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Morgen -Kusgabe.
_ 1. iSfatf.

Die politische Inge m Belgien.
1. Brüssel, 11. März.

Das Kabinett Smct de Naeyer ist seit einigen Tagen
schwer erschüttert. Es geriet in der Karnmersitzung vorn
6. März mehrere Male in die Minderheit und ist nun
wahrscheinlich nach achtjährigem Bestehen — es wurde
am 5. August 1899 gebildet — mit seinem Latein zu
Ende. Es handelte sich um die Regelung der Arbeit
in den Bergwerken. Schon vor mehr als einem Jahre
kam diese Frage durch die Einbringung eines Gesetz¬
entwurfs , betreffend die neuen Minen von Limburg,
auf die Tagesordnung . Seit drei Wochen beschäftigle
man sich nun mit einen? Amendement Helleput, das
den achtstündigen Arbeitstag hierfür cingeführt sehen
wollte. Dabei trat zutage, daß die Zusammenhangs-
krast, die solange die Stärke der belgischen Parteien
ausgemacht hatte , verloren gegangen war . Die Sozia¬
listen waren sich natürlich über die zur Diskussion
stehende Frage einig, aber alle andern Parteien waren
es nicht. Die konservativen Klerikalen waren mit einigen
Ausnahmen entschieden gegen jede Jnterventiouspolitik.
Dagegen marschierten die zwanzig klerikalen Deputier¬
ten, die die Gruppe der Jung -Konservativen bilden,
mit den Sozialisten . Auf liberaler Seite zeigte sich
dasselbe Schauspiel, nur in noch schlimmeren Formen.
Der größte Teil der Liberalen war aus einem allge¬
meinen oppositionellen Motiv heraus entschlossen, gegen
das Ministerium zu stinimen. Indessen gab es in
ihren Reihen viele gemäßigte Elemente, die cs nichr
über sich gewinnen konnten, auf dem Gebiete der Berg¬
werksgesetzgebungeine feindselige Haltung einzunehmen.
Außer den beiden Parteien , die sich bisher die Macht
streitig machten, gab cs also nun zwei Gelegenheits-
koalitionen, von denen sich die eine den gemäßigten
Konservativen , die andere den sozialistischen oder sozial-
gesinnten Elementen näherte . Das ergab natürlich
große Verwirrung . Ani 6. März wurde in Abwesen¬
heit von 40 meist rechtsstehenden Deputierten über ver¬
schiedene Zusatzanträge abgestimmt. Zunächst gelangle
mit 79 gegen 46 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen
ein Amendement Beernart zur Annahme, wonach die
Dauer der Arbeit in den Minen durch königlichen Erlaß
festgesetzt werden soll; dann ein Amendement Denis
und Vandervelde, wonach die Dauer der Arbeit und des
Aufenthalts unter Tag zehn Stunden , die eigentliche
Arbeit 8 Stunden nicht überschreiten darf . Das erstere
Amendement wurde mit 68 Stimmen gegen 50 bei 7
Enthaltungen , das andere mit 60 gegen 63 Stimmen
bei IO Enthaltungen durchgebracht. Zunächst ist cs also
die interventionistische Tendenz, die trotz aller gegen¬

teiligen Bemühungen der Regierung die Gunst der
Kammer besitzt. Das Kabinett ist nun in schwieriger
Lage. Es hat allerdings die Vertrauensfrage nicht
gestellt. Es ist auch richtig, daß viele seiner Anhänger
fehlten, daß noch eine zweite Lesung kommt, bei der
die Kammer anders stimmen könnte, und daß schließlich
der Senat noch da ist, der das Recht hat , das Gesetz
abzulehnen. Es bleibt deshalb nicht weniger wahr , daß
die Bildung einer Majorität , wo Sozialisten , Liberale
und demokratische Klerikale zusammenstehen, wo man
so verschiedenartige Elemente beieinander sieht wie
Beernart , Verhaegen, Rekins, Helleput, Faron , Franck,
Flechet, Cambier Herrn Smet de Naeyer sehr beun¬
ruhigen muß. In der Sitzung vom Freitag wurde die
zweite Lesung der Amendements Beernart und Denis-
Vandervelde auf Mittwoch 20. März , festgesetzt. Eine
sehr erregte Diskussion zwischen der ministeriellen
Rechten und den Sozialisten entstand über einen weite¬
ren Zusatzantrag Denis , der für die Minenindustrie die
Schaffung einer permanenten Einigungskommission
Vorsicht, sowie die Verpflichtung, diese bei Streitigkeiten
zwischen Arbeitern und Arbeitgebern iir Anspruch zu
nehmen. Die Regierung widersetzte sich dem Grund¬
sätze des Zwanges . Es gelang aber nur mit knapper
Not , bei 64 Stimmen gegenüber 63 Stimmen , den
sozialistischen Antrag zurückzuweisen. Die Linkslibe-
ralen stimmten mit den Sozialisten . Jedenfalls er¬
scheint die Lage des Kabinetts um nichts gebessert und
man erwartet mit Spannung, ^welche Lösung die Sache
finden wird . Es sprechen verschiedene Umstände gegen
den unmittelbaren Ausbruch einer Krise, so die Hoff¬
nung für den Ministerpräsidenten , eineMehrheit wieder¬
zugewinnen, ferner die Unmöglichkeit mit den „dissiden-
tistischen" Konservativen ein Ministerium zu bilden, weil
diese Partei nur 20 Mitglieder zählt ; dann auch die
Schwierigkeit, ein liberales Kabinett zu schaffen, da das
zur Auflösung der Kammer führen müßte , womit der
librigens augenblicklich abwesende König kaum einver¬
standen sein würde. Wie es aber dem Ministerium
möglich werden sollte, sich noch lange über Wasser zu
halten, ist gleichwohl schwer einzusehen.

UoMsche WersichL.
Zur Einigung der Liberale« .

Der Zentralausschuß der freisinigen Volkspartei be¬
schäftigte sich in seiner Samstagtagung mit verschiedenen
Anträgen zur Frage der Einigung aller entschieden
Liberalen . Es wurde auf Vorschlag des Herrn
Kommerzienrats Karl Craemer -Sonneberg einstimmig
folgende Resolution angenommen : „Der Zcntralausschutz
billigt die Haltung der Reichstagsfraktion der frei¬
sinnigen Volkspartei , sowie die bei den Wahlen zum
Reichstag beobachtete Taktik und spricht dem Geschästs-
führenöen Ausschuß der Partei für die erfolgreiche

Leitung der Wahlgeschüfte Dank und Anerkennung ans .'*
Uber die liberalen Einigungsbestrebungen referierte
Abg. Di-. Müller -Meiningen . Er warf einen Rückblick
auf die im November zwischen den Führern der frei¬
sinnigen Volkspartei , der freisinnigen Vereinigung und
der deutschen Bolkspartei getroffenen Vereinbarungen
und die im Februar von den Reichstagsfraktionen dieser
drei Parteien gefaßten Beschlüsse über ein parlamenta¬
risches Zusammenwirken . Er betonte dabei, cs könne
keine Rede sein von einer Preisgabe der Selbständigkeit
der Partei , keine Rede von einer Fraktionsverschmel¬
zung, da jede künstliche Zusammenschweißung für die
gemeinsame liberale Arbeit eine große Gefahr sein
würde . Im Sinne der Ausführungen des Neferenten
gelangte folgende Resolution zur Annahme : „Der Zen¬
tralausschutz erklärt seine einmütige Zustim¬
mung  zu den Vereinbarungen der F r a n kf u rl e r
Konferenz  vom IO. und 11. November 1006 und zu
den Beschlüssen der drei linksliberalen Fraktionen des
Reichstags , durch welche unter voller Ansrechterhaltung
der Selbständigkeit der Partei ein gemeinsames Zu¬
sammenarbeiten im Interesse der liberalen Sache er¬
möglicht wird ." Am Sonntag wurde die Beratung fort¬
gesetzt und folgende Resolution ebenfalls einstimmig
angenommen : „Der Zentralausschutz empfiehlt den
Parteigenossen im Lande, freunönachvarlicheBeziehungen
zu anderen linksliberalcn Organisationen zu pflegen
und auch in Zukunft auf eine Verständigung mit anderen
liberalen Parteien zu bestimmten politischen Zwecken,
insbesondere bei den Wahlen hinzuwirken , erachtet aber
als unabweisbare Voraussetzung die Wahrung der poli¬
tischen Selbständigkeit der freisinnigen Bolkspartei so¬
wohl in ihren parlamentarischen Vertretungen wie in
ihren Organisationen im Lande. Der Zcntralausschuß
betont die Notwendigkeit der Festigung und des Aus¬
baues der Parteiorganisation und verweist auf die Be¬
stimmung des Organisationsstatuts , wonach nur solche
Vereine und Bereinigungen als zur Partei gehörig an¬
gesehen werden, welche ihren Anschluß an die Partei
erklären oder in ihren Statuten ans das Parteiprogramm
ausdrücklich Bezug nehmen." Zum Schluß erteilte der
Zentralansschuß dem gcschäftsführenden Ausschuß den
Auftrag , für Mitte September die Einberufung eines
allgemeinen Parteitages nach Berlin vorzubereiten.

Deutsches Reich»
* Eine Gedächtnisfeier für Enge« Richter fand am

Sonntagvormittag aus dem Luisenstädtischen Friedhöfe
in Berlin statt. Zum erstenmal hatte sich der Todestag
des großen Parlamentariers gejährt , und viele der
Männer , mit denen er im Leben Schulter an Schulter
für die gleichen pvlitischen Ziele gekämpft hatte, waren
aus diesem Anlässe an seiner Gruft zusammengekom-'
men. Man sah von Leu Mitgliedern der freisinnigen
Bolkspartei aus Reichstag und Landtag die Abgeordne-

FrmUrtmr.
(Nachdruck verboten.)

Die § Olie»
Von Adolf Stark.

Liebe Margot!
Du bist gewiß böse auf mich, weil ich Dir so lange

nicht geschrieben habe. Aber ich kann wirklich nicht
dafür . Das ist mehr als die gewöhnliche Ent¬
schuldigungsphrase aller faulen Briesschreiber, es ist
reine Wahrheit , und wenn es heute nicht zufällig regnen
würde, wer weiß, ob ich die halbe Stunde erübrigt
hätte.

Wie Du weißt, war ich anfangs durchaus nicht ent¬
zückt davon, Heuer statt an die See nach Marienbad
gehen zu müssen, angeblich, weil Mama an beginnender
Herzverfettung leidet, in Wirklichkeit aber nur deshalb,
weil sich meine Cousine Fanny voriges Jahr hier ihren
reichen Bräutigam kaperte und Mama im stillen hofft,
daß mir das Gleiche gelingen werde. Nun , cs scheint,
als ob dieser fromme Wunsch auf dem besten Wege wäre,
sich zu erfüllen.

Man schließt hier rasch Bekanntschasteii. Überall
hat man Gelegenheit , mit Menschen zusammenzu¬
kommen, beim Brunnen , auf der Promenade , in den
Restanrants und Kaffeehäusern, auf den prächtigen
Waldpromenaden . Wir haben einen Haufen Be¬
ziehungen angeknüpft lind treffen jetzt schon ans Schritt
und Tritt Bekannte, die nns die Hand drücken und so
intim tun , als ob sie uns und wir sic schon jahrelang
kennen würden und nicht erst seit acht Tagen.

Doch ich sehe im Geiste, wie Du schon darauf
brennst, Näheres über ihn zu erfahren , ihn, den Main»
ausersehen hat , ihr Schwiegersohn zu werden, notabene,
wenn er will. Diesen Willen in ihm zu erwecken, das

ist das Ziel , welches ich unter Mamas bewährter
Leitung erstrebe.

Im Anfang war selbst Mama bange um den Erfolg,
trotzdem sie nicht wenig stolz auf die Schönheit ihrer
Tochter ist und sich auf ihren Geschmack punkto Toiletten
viel einbildet — und wie Du weißt, mit Recht. — Aber
die Konkurrenz ist hier enorm. „Ein Blumenflor"
würde der kleine Leutnant von Dewitz sagen, in seiner
bekannt geistreichen Weise, wenn er abends den Korso
in der feenhaft beleuchteten Kaiscrstraße sehen würde.
Diese Eleganz, diese Toiletten , einfach fabelhaft . Selbst
Mama war verblüfft.

Aber sie hat einen Ausweg gefunden. Mama ist
wirklich genial in derlei Dingen . Ich wäre aus nichts
anderes gekonimen als höchstens daraus , mir neue Toi¬
letten anzuschaffen, was aber seine Schwierigkeiten
hätte , denn Papa brummt ohnehin über die allzu hohen
Ausgaben . Aber Mama hat ein anderes Mittel gefnn-
den, einfacher, billiger und besser: sie bar mir eine Folie
gegeben.

Sic , die Folie nämlich, wohnt im gleichen Hotel mit
uns , freilich hoch oben unter dem Dache. Sie ist eine
Lehrerin , irgendwo cnls der Provinz , die hier wirklich
gesund werden will. Sie leidet an Blutarmut , und ich
glaube, diese Krankheit drückt ihrem ganzen Wesen den
Stempel auf . Sie ist nicht gerade häßlich, hat sogar
eine sehr vornehme, schlanke Gestalt, aber der Gesamr-
eindruck ist wie ihr Gesicht: blaß und farblos . Sie ver¬
schwindet einfach neben niir , niemand beachtet sie, und
teilte strahlende Schönheit — der Ausdruck flammt
vom kleinen Dewitz — hebt sich neben ihr um so farben¬
prächtiger ab.

Das arme Mädchen ist ganz glücklich, weil sic mit
mir verkehren kann. Ich glaube, die Närrin bildet sich
wirklich ein, in mir eine Freundin gefunden zu haben.
Man begegnet uns den ganzen Tag Arm in Arm . Auf
die älteren Leute in unserem Hotel hat es einen sehr

guten Eindruck gemacht, daß ich mich der einsamen
Lehrerin annahm . In diesem Sinne äußerte sich un¬
längst mir gegenüber eine Exzellenz, ich glaube ein eng¬
lischer Minister , der Türe an Türe -mit uns wohn:.
Sonderbar , wie selbst die Aristokraten in unserer Zeit
manchmal von einer lächerlichen Sentimentalität ange¬
kränkelt sind. Übrigens scheint auch er die Sache als
einen Beweis niciner besonderen Herzensgüte aufzu¬
fassen.

„Er " ist nämlich der präsumtive Schwiegersohn
Mamas , ein gewisser Herr Doktor Hoffman . Mein
Gott , ein Adeliger und Offizier wäre mir freilich
lieber als so ein bürgerlicher Privatdozcnt . Aber er
soll immens reich sein und überdies glänzende Aus¬
sichten aus Karriere haben, denn er hat sich in Gelehrten¬
kreisen trotz seiner Jugend schon einen Nanien ver¬
schafft. Du siehst, wir sind genau, informiert über ihn,
Mama hat sofort am ersten Tage durch Papa die nötigen
Erkundigungen einziehen lassen. Übrigens ist Doktor
Hoffman ein schöner Mann , das muß ihni der Neid
lassen.

Doch jetzt muß ich schließen; wir gehen heute abend
zur Reunion , natürlich begleitet uns Doktor Hosfinun
und die Folie — sie heißt Jnlianne Richter ; denke Dir,
ein junges Mädchen und Jnlianne , lächerlich, was ? —-
Es ist höchste Zeit , Toilette zu machen.

Grüß -alle Bekannten , besonders den kleinen Dewitz.
Der wollte ja heuer auch nach Rügen kominen Und
sag niemand etivas von dein, was ich Dir über Dok¬
tor Hofsmail schrieb. Ich glaube, ihn zwar fest zu haben,
und auch Mama ist der Meinung , daß er nicht inehr
abschnappcn wird , aber man soll von solchen Dingen
nicht vorher reden. Darin bin ich abergläubisch. Und
dann freue -ich mich lote toll auf dff Überraschung, wenn
meine Verlobungsanzeige wie eine Blitz ans heiterem
Himmel in die Bande einschlägt. Die Mädel toerdcn
alle vor Neid die Gelbsucht kriegen. Du natürlich aus-
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terr Kaempf, Gyßling , Doormann , Schmidt-Elberfeld,
Blell , Stengel , Träger , Rosenow, Kreitling , Mugdan
und Wi einer. Um öie Abgeordneten scharten sich Me
Deputationen der freisinnigen Vereine aus Berlin und
dem Reiche. Das Grab war frisch geschmückt. Eine
schlichte Tafel mit der Inschrift : „Hier ruht Eugen Rich¬
ter , geh. 30. Juli 1838, gcst. 10. Mürz 1906" bezeichnet den
Hügel . Daneben schlummert seine Gattin , die ihm so bald
im Tode gefolgt ist. A-bg. Schmidt-Elberfeld hielt die Ge¬
denkrede, in der er den Entschlafenen als einen ganzen
Mann und sieghaften Held feierte . Wie keiner dazu
ansersehcn , schöpferisch zu wirten , sei er durch die Ver¬
hältnisse gezwungen morden, eine reine kritische Tätig¬
keit zu entfalten . Aber das Erbe , das er hintcrlassen
habe, wolle man treulich bewahren,' und dieses Erbe sei
die Pflicht , st e t s der Rechte des Volkes ein¬
gedenk zu sein.  Dann legte der Sprecher den von
der Partei gewidmeten Kranz nieder, die Abordnungen
folgten, und bald rvar unter der Fülle der Spenden die
Ruhestätte Eugen Richters nicht mehr zu sehen.

* Den Kaiser als Kulturkämpfer hinzustellen versucht
man jetzt in der Zentrumspresse . In einer Polemik mit
der „Süddeutschen Reichskorrespondenz" schreibt die kleri¬
kale „Augsburger Postzcitung " u. a.: „Wer öie Stim¬
mung , die in Berlin nicht bloß in der Wilhelmstraße,
sondern in noch viel, viel höheren Stellen nicht bloß seit
ldeu letzten Wochen erst, sondern von jeher gegen die
/Katholiken herrschte, sind wir so gut unterrichtet , daß
,uns nichts, aber gar nichts mehr verblüffen könntet

* Stndts Geist in Baden . Preußen färbt ab, im
Muten wie im — Bösen. Ern Konflikt der Stadt Karls¬
ruhe mit der badischen Regierung ist auf Las von Prcn-
,tzcn her fühlbare System Stndt zurückzuführen. Am
Ü9. Juli v. I . haben die städtischen Kollegien ein Orts-
Statut über das Volksschulwesen angenommen , in das die
städtische Gehaltsordnung für öie Hauptlehrer nicht aus¬
genommen war , und zwar wohlweislich deshalb nicht,
weil sonst jede weitere Erhöhung der Lehrergehülter nur
mit Staatsgenehmtgung möglich wäre , während die Auf¬
hebung oder Verminderung der städtischen Gehaltszu-
schnsse nach wie vor der freien Entschließung der Ge¬
meinde unterläge . Der grotzherzoglicheOverschulrat ver¬
langt nunmehr die Aufnahme der Gehaltsordnung ins
Ortsstatut , um den Staat nach Stndtschem Muster vor
der Konkurrenz der Städte in den Lehrergehältern zu
schützen und will auch der Gemeindebehörde das Recht
der Versagung einer städtischen Gehaltszulage entziehen.
Diese in das Sclbstverwaltungsrecht der Städte schwer
eingreifenden Änderungen des Oberschulrats , einer m'it
der Zeit sehr verknöcherten, bnroaukratrschen Behörde,
jöcreit Vorstand ein Konservativer und deren dirigieren¬
der Rat ultramontan angehaucht ist, hat der Stadtrat im
(Einverständnis mit den anderen Städten der Städteord¬
nung abgelehnt , und man kann im Interesse des Selbst-
beffimmungsrechts der Städte nur wünschen, daß sie auch
In diesem Konflikt mit dem Bureankratismns fest und
siegreich bleiben mögen. Die Versagung der Gehaltszu¬
schüsse, welche die Städte Mannheim und Karlsruhe ihrer
Lehrerschaft schon gewähren wollten wegen der anhalten¬
den Teuerung , hat schon böses Blut genug gemacht, und
die neueste Bremserei des Oberschulrats nach Stndtschem
Muster wird die Stimmung gewiß nicht verbessern. Da¬
gegen sollen sich öie Städte nur kräftig und nachdrücklich
wehren.

* Eine beabsichtigte konfessionelle Spaltung der säch¬
sischen Lehrerschaft. Es wird geschrieben: Seit eini¬
gen Jahren veranstaltet der „Allgemeine Sächsische
Lehrerverein " in Leipzig Universitätskurse , öie sich gro¬
ßen Zuspruchs nicht nur von seiten sächsischer Lehrer er¬
freuen , da viel geboten wird. Nach dem religiösen Be¬
kenntnis wurde kein Teilnehmer gefragt, und so wird 's
für alle Zukunft bleiben. Diese Einigkeit ist der römi¬
schen Kirche ein Dorn im Auge. Wie in Bayern,
Württemberg und Baden , will sie ihren Grundsatz:
Divido et impera ! auch in Sachsen der Lehrerschaft gegen¬
über betätigen : in den festgefügten sächsischen Lchrerver-
Li» soll ein Keil getrieben werden, indem man durch
Einrichtung von „Fortbildungskursen für katholische

-geschlossen. Uno die Herren ? Nur um den kleinen
-Dewitz tut es mir leid. Ich glaube, der hat mich wirk¬
lich lieb. Nun , von der Liebe und einer Leutnantsgage
kann man nicht leben. Wenn ich erst verheiratet bin,
dann-

Aber ich schwatze wahrhaftig Unsinn. Und über¬
haupt , es ist schon höchste Zeit . Also viele, viele Grütze
und Küsse Deine Ella.

Liebe Margot!
Diesmal in aller Eile nur wenige Zeilen . Du sollst

die erste sein, die alles weiß. Ich glaube, nein , ich bin
fest überzeugt , daß die Sache sich morgen entscheidet.
Heute, auf unserem Spaziergange , — natürlich zu dritt,
denn die Folie weicht nicht von unserer Seite — hat er
seine Ansichten über die Ehe uns vorgetragen . _Und
wahrhaftig , er war ganz erregt dabei, und seine Stimme
zitterte merklich. Wenn einer in solchem Tone von
diesem Kapitel spricht, dann weiß man, was das zu be¬
deuten hat.

Übrigens , seine Ansichten von der Ehe !^ Wie nur
ein Mensch, der doch gewiß unheimlich geschert ist, denn
sonst wäre er doch nicht Privatdozent , so bornierte und
verkehrte Anschauungen haben kann. Es scheint mir,
als ob der kleine Dewitz wirklich recht hätte , der immer
behauptet , daß allzuviel Studieren die Menschen blöd
mache. Nun , er wird aus diesem Grunde gewiß nicht
sein bißchen Verstand verlieren . Ich habe ihm schon oft
gesagt , daß es mir wirklich ein Rätsel sei, wie er mit
seiner bodenlosen Unwissenheit das Leutnantsexamen
bestehen konnte. Ich glaube, er wundert sich selbst
darüber . Übrigens ist er der famoseste Walzertänzer , den
ich kenne. Ich könnte ihn hier sehr gut brauchen, den::
Ernst , ich meine Doktor Hoffman -— Du siehst, ich übe
mich schon in Gedanken darin , meinen künftigen Ver¬
lobten beim Vornamen zu nennen — Doktor Hoffman
tanzt nämlich überhaupt nicht. Er bildet mit Julianne

Lehrer Sachsens" eine konfessionelle Scheidewand zwi¬
schen den Lehrern aufrichtet. In Wirklichkeit zieht
natürlich , wie überall im Reiche bei diesen Gründungen,
das Zentrum auch Hier die Drähte hinter den Kulissen.
In den zahllosen konfessionellen Vereinen , öie cs überall
aus dem Boden stampft, schasst es sich an allen Orten
sichere Fähnchen, die ihm speziell in Mahlzeiten unschätz¬
bare Kriegsdienste leisten. Hoffentlich ereilt die schwind¬
süchtige Gründung ein jähes Ende durch Mangel an
Kurststen.

* Rittmeister x>. Muschwitz. Der Rittmeister v. Musch¬
witz in Mannheim machte, wie unseren Lesern erinner¬
lich sein wird , vor kurzem durch seine Ansprache alö
L-anöwchrbozirkskommandeur von sich reden. Er be¬
nützte seine dienstliche Stellung zu Beleidigungen des
sozialdemokratischen Rechtsanwalts Or. Frank . Dieser
stellte deshalb Strafantrag . Nach einem Bescheid des
Kriegsgerichts der 28. Division ist die wegen Beleidigung
des Rechtsanwalts Dr. Frank verfügte Anklage znrück-
genommen, nachdem durch das Gutachten der Heil- und
Pflegeanstalt Jllenau für festgestellt zu erachten ist, daß
die fragliche Handlung auf die damals schon bestehende
schwere Geisteskrankheit (progressive Paralyse ) zu be¬
ziehen ist und p. p. Muschwitz damals schon sich in einem
Zustand krankhafter Störung der Geistestätigkeit befand,
durch welchen seine freie Willensbestimmung ausge¬
schlossen war.

Ier Neue NeichsLng.
Jetzt endlich ist in die bislang noch unbestimmten

Verhältnisse im Reichstage Ordnung gekommen, die
Platzverteilung ist erfolgt und unsere ,Leser können an
der Hand unseres Planes ziemlich genau feststellen, wo
ihr Abgeordneter sitzen muß. D i e P l ä tzo ü e r Kon¬
servativen , R e i chs p a r t e i , Wirtschaft-
l i che u Vereinigung u n d derjenigen
Wilden , die sich z u r R e cht e n rechnen,
haben an Zahl so z u g e n o m men , daß die
Polen , die bislang zwischen d e m Z e n -
t r u m und der Recht e n ihren Platz h a t t e n,
auf di e linke Seite des Hauses ver¬
pflanzt werden mußten.  Auch die drei
Lothringer sind ganz aus die linke Seite gelangt und
sitzen hinter den Nationalliberalen , während die elsässi-
schen Zentrumsabgeordneten direkt bei dem Zentrum
sitzen, desgleichen der Welfe Götz v. Olenhusen . Das
Z e n t r u m hat der Linken gegenüber g e n a u seine

Mauerblümchen , während ich mir natürlich mein Ver¬
gnügen nicht stören lasse.

Über diesen Punkt ^hatte ich eine kleine Auseinander¬
setzung mit Mama , -sie wollte nämlich, daß ich auf das
Tanzen verzichten solle, natürlich nur vorläufig , bis er
festsitzt. Aber ich habe mich energisch gewehrt. Bis
zu einem gewissen Punkte muß man den Sonderbar¬
keiten der Männer gewiß nachgeben, solange sie noch
Freier und nicht schon Ehemänner sind. Aber das darf
nicht so weit gehen, daß man sich dadurch die künftige
Position in der Ehe erschwert.

Das habe ich ihn gestern auch fühlen lassen, als er
davon sprach, daß die Frau die Mitarbeiterin des
Mannes sein müsse. Das nannte er die moderne Ehe
im Gegensätze zu den früheren Zeiten , wo der Grund¬
satz galt : dem Manne die Geschäfte, der Frau die Haus¬
wirtschaft. Er zitierte verschiedene derartige „moderne
Gelehrtenehen ". Ich habe mir von den Namen nur
denjenigen des Ehepaares Curie gemerkt. Was gilt es,
diese Frau Curie ist abscheulich häßlich oder im besten
Falle nur eine Folie wie Julianne ? Sonst wüßte sie
etwas besseres mit ihrer Zeit anzusangen , als sich ins
Laboratorium einzusperrern.

Ich habe meinen Standpunkt auch nicht ver¬
schwiegen. Ich habe das Recht der schönen Frau auf
Vergnügen und Luxus heldenhaft vertreten und ganz
unmerklich einfließen lassen, daß eine Frau , die zu re¬
präsentieren und ein Haus zu machen versteht, heule,
im Zeitalter der Protektion , für einen Mann , der vor¬
wärts kommen will, unendlich mehr wert sei als ein
Aschenbrödel, da§ mit in der Studierstube sitzt und seine
Korrekturen liest.

Meine Folie war über diese Ansichten ganz empört.
Zum erstenmale sah ich sie lebhaft, ja geradezu be¬
geistert. Natürlich hat sie ganz dieselben Ansichten wie
Doktor Hoffman . Ich sagte ja schon, für eine Frau , die
so aussieht, wie sie, sind solche Ideen ganz natürlich.

alte Grenzlinie eingehakt  e n. Dagegen sind
die Nationalliberalen  durch die Polen w eitet
nach links gedrängt worden , auch die frei -
sinnigen Parteien sind stärker e n r -
wickelt,  und ide Kosten all dieser Vermehrungen haben
die Sozialdemokraten  getragen , deren Zabl
wesentlich kleiner geworden ist. Der Zug n ach
rechts,  der durch die Wahlen hindnrchgegangen ist,
kommt also auch bei der Gruppierung zum Ausdruck.
Übrigens hat inzwischen die Rechte durch die Nachwahl
des konservativen Abgeordneten für Mühlhausen-
Langensalza an Stelle des freisinnigen Abgeordneten
Professor Eickhoff, der zweimal gewählt war und ans
diesen Wahlkreis verzichtet hatte , eine neue Verstärkung
erfahren.

Ausland.
Gstsrreich -Um-ga-rrr.

Düs ungarische Telcgraxhen -Korresponöenz-Bnreau
meldet: Mit Bezug aus die Meldung von Verhandlun¬
gen zwischen deutschen Schiffahrts -Gesellschaften und
der Cunard -Line wegen Übernahme des Fiumaner Aus-
wandererverkehrs erführen wir , daß die Verhandlungen
noch entfernt vom Mschlnß sind. Was die Intervention

des Ministers des Innern , Grasen Andrassy, betrifft , so
hat derselbe bloß seine freundschaftliche Vermittelung
bei der Cunard -Line zugesagt, wenn öie Verhandlungen
zwischen den deutschen und englischen Schiffahrts -Ge¬
sellschaften weiter fortgeschritten sein werden. Die Nach¬
richt von einer peremtorischen Aufforderung des
Ministers des Innern an öie Cunard -Line ist eine ten¬
denziöse Erfindung.

Fi'mrkveLür.
Der Justizminister hat vorgestern der Deputierten-

kammer den Entwurf des Bcamtengcsetz.es vorgelegt.
Der Entwurf legt die Beamteneigenschast jedem bei, der
als Beauftragter der öffentlichen Gewalt dem vom Staat
ausgehenden und für die Verrichtung des öffentlichen
Dienstes organisierten Bcamtensystem angehört . Be¬
amten, mit Ausnahme der Gerichts- und Polizeibeamtcn,
dürfen sich zur Wahrnehmung ihrer beruflichen Jntcr-
esien beliebig znsammenschlietzen. Diese Vereinigungen
dürfen sich untereinander verbinden nach den im Gesetz
vom Jahre 1884 angegebenen Grundsätzen.

Mama war anfangs nicht sehr erbaut , als ich ihr
unser Gespräch wiedererzählte. Aber schließlich gab sie
mir Recht. Der Fisch sitzt schon gar zu fest an der Angel,
der kommt nicht mehr los , auch wenn man mit der
Schnur ein wenig zuckt. Und wegen der^klugen Wen¬
dung vom Werte einer repräsentationsfähigen Frau
wurde ich direkt belobt. Das muß einem Manne doch
einleuchten, besonders wenn er einen Geheimrat zuKi
Schwiegerpapa bekommt.

Ich glaube, er wird sich morgen erklären . Ich tele¬
graphiere Dir dann sogleich. Deine Ella.

Liebe Margot!
Mama bekommt der Aufenthalt hier nicht gut und

darum haben wir uns entschlossen, früher als beab¬
sichtigt abzureffen. Wir sind schon über den: Kosser-
packen und in 24 Stunden hofft Dich zu umarmen

Deine
Ella.

PS . Denke Dir , gestern hat sich Doktor Hoffman mit
Julianne Richter verlobt . Na, die zwei passen zn-
fainmen. Übrigens habe ich vor Wut geweint, weil die
boshafte Justizrätin bei der Tafel erzählte , ich hätte
durch mein kokettes und vergnügungssüchtiges Wesen
die Folie abgegeben, welche die herzliche Einfachheit
Fräulein Richters erst ins rechte Licht setzte. So eine
Schlange!

Aus Kunst und Leben.
* Der Elfenkönig als Dramcnheld . Aus London

wird berichtet: Die letzte Premiere des „St . James'
Theatre"  brachte ein neues Werk des bekannten
Dramatikers Alfred S n i x o , das einen starken Erfolg
erzielte. „John Glaydes Honour"  ist wohl
das beste Werk, das dem begabten Dichter bisher ge¬
lungen : es zeigt in der Führung der Handlung und der
Lebendigkeit der Charaktere Originalität und KraA
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Aus Süö -Schantung ist der „Cöln. Volksztg." ein
von Mitte Dezember datierter Bericht zugegaugen, wo¬
nach infolge Räuberunwesens seit einem Jahre in
Tschautschoufu fast völlige Anarchie herrsche. Ganze
Dörfer werden ausgcraubt . Wer sich zur Wehr setzt, wird
medergeschossen oder lebendig verbrannt . Ungefähr
dürften 20 000 Räuber jenen Bezirk unsicher machen. Zu
befürchten sei, daß durch anhaltende Teuerung allge¬
meines Durcheinander entsteht. Im Süden , an der
Grenze Schantungs , herrscht traurige Hungersnot . Unter
Vorbehalt erklärt der Gewährsmann der Cöln. Volks¬
ztg.", es werde bestimmt behauptet, daß es in einzelnen
Bezirken zur offenen Rebellion gekommen sei. Man will
wieder die alte Mingdynastic ans Ruder bringen.

Niederlande.
Anläßlich der Meldung , Laß sich ein Zentralausschuß

gebildet habe, um dem Prinzen Heinrich ein nationales
Andenken zur Erinnerung an seine tatkräftige Hilfe Lei
der Schiffskatastrophe vor Hoek van Holland zu über¬
reichen, ließ der Prinz durch seinen Sekretär dem Aus¬
schuß mitteilen , daß er die Huldigung dankend ablehnen
muffe. Der Prinz meint , daß seine Tat nichts anderes
gewesen sei als die Erfüllung seiner Pflicht als Nieder¬
länder . _ _ _

Irrs Stadt und Saud.
Wiesbaden,  13. März.

Milde Bauordnungen für Kleinhäuser.
Wie bei unseren so oft bureaukratisch arbeitenden

Behörden mancherlei gleichförmig nach demselben toten
und starren Schema behandelt wird , obgleich es in de;
Sache ganz verschiedenartig ist, so leiden auch die meisten
Bauordnungen an einem starren Schematismus , der den
praktischen Bedürfnissen nicht Rechnung trägt . Für die
Erstellung von Großgebäuöen und Kleinhäusern werden
dieselben Baubedingungen aufgestellt, die natürlich da
erschwerend empfunden werden, wo sie als unverhält-
nismäßige Forderungen erscheinen. Ein vierstöckiges
Haus verlangt ganz andere Fundamente und Mauer¬
stärken, wie ein Einfamilienbau . Eine Mietskaserne
mit 20 Einzelwohnungen braucht ganz andere Treppen¬
häuser wie ein Kleinhaus mit zwei oder vier Woh¬
nungen . Demgemäß verändert sich auch die Kostenbe¬
rechnung und weiterhin der Mietpreis . Maßgebende
Beobachtungen über die Stärkeverhältuiffe der Außen¬
wände hat u. a. Prof . Nutzbaum-Hannover gemacht.
Er hält es für erwiesen, daß für die Standfestigkeit und
Dauerhaftigkeit von Kleinhüusern 1 Stein starke Autzen-
chiauern und V2 Stein starke Innenwände genügen,
wenn sie aus druckfesten Steinen und mit einem rasch
erhärtenden Mörtel hergestellt werden. Nach den Er¬
fahrungen Nußbaums gestalten sich bei diesen be¬
scheideneren Mauerstärken auch die Wärmeverhältnisse
zufriedenstellend, wenn das Mauerwcrk aus schlechten
Wärmeleitern ausgeführt wird . Auf Grund dieser und
anderer Erfahrungen sind bereits im vorigen Jahre in
einigen preußischen Regierungsbezirken baupolizeiliche
Erleichterungen für Kleinhäuser zugclassen worden. So
hat der Düsseldorfer Regierungspräsident der Bau¬
genossenschaft zu Emmerich gestattet, für eingeschossige
Kleinbanten massive Außenwände von 1 Stein und Fach-
werkinnenwänöe von V2 Stein zu verwenden . Die
Arnsberger Baupolizeiverordnung für die Landkreise
des Regierungsbezirks stellt ebenfalls an kleine Wohn¬
gebäude hinsichtlich der Breite des Zufahrtsweges , der
Größe des Hofraumes , der Stärke der umfaffungs - und
üeckentragcnöen ' Mittelwänöe , der Treppen und der
Höhe der Wohnräume bedeutend geringere Anforde¬
rungen als an Mietkasernen . Als „kleine" Wohnge¬
bäude sollen dabei solche Häuser gelten, die eine Grund¬
fläche von nicht mehr als 120 Quadratmeter haben und
eine Höhe von 10 Meter nicht übersteigen, aus höchstens
zwei Geschossen nebst Knicstock bestehen und für nicht

mehr als zwei bis drei Familien bestimmt sind. Auch
die Baupolizeiverorönung für die Städte und für solche
Landgemeinden, welche staötähnliche Bebauung haben,
im Regierungsbezirk Bromberg sieht ähnliche Erleichte¬
rungen für Ein - und Zweifamilienhäuser sowie für
„kleine Häuser" vor . Als solche gelte« Wohngebäude,
die einen bestimmten Umfang nicht überschreiten und
die nicht mehr als acht kleine Wohnungen enthalten,
von denen jede höchstens aus drei zum dauernden Auf¬
enthalt bestimmten Räumen besteht.

Immerhin bilden diese „milden" Bauordnungen noch
Ausnahmen . Angesichts der rasch anwachsenden Volks¬
menge sollten solche vernünftigen Fortschritte weit
schneller und umfangreicher öurchgesetzt werden . Unsere
Behörden sind sich vielfach der Bedeutung eines gesunden
Wohnungswesens für die Volkswohlfahrt noch nicht voll
bewußt. Es ist zu befürchten, daß noch nach einem Jahr¬
zehnt Millionen in Verhältniffen Hausen müssen, die
unwürdig und im höchsten Grade unhygienisch sind und
die schon heute angemessen geordnet werden könnten.
Gibt es gegenwärtig doch nur einen einzigen deutschen
Staat mit einer organisch öurchgeführten Wohnungs¬
aufsicht: Hessen. Alle übrigen hinken mit bezug auf dieses
Fundament aller Wohnungsreform mehr oder weniger
nach: der größte Staat , Preußen , an allerletzter Stelle —
trotz Bülows : „Preußen in Deutschland voran !" A. M.

— Perional-Nachrichten. Oberlehrer Beutel  aus
Eckernförde ist mit dem 1. April an die Kgl. Baugewerk-
schule zu Idstein versetzt.

— Der hessische Handelskammertag ist aus den
17. März nach Mainz  einbcrufen . Auf der Tages¬
ordnung stehen auch die Schiffahrtsabgaben.

o. Kirchliches. Das Königliche Konsistorium hat den
reissynoden  für ihre diesjährigen Verhand¬

lungen eine Vorlage unterbreitet , welche die folgende
Frage behandelt : „Was kann in unseren Gemeinden
zur Hebung und Ausgestaltung des kirchenmusi¬
kalischen Teils der Gottesdienste  und ins¬
besondere zur Pflege und Förderung des Kirchengesangs
geschehen?" Das Konsistorium geht dabei von der Er¬
wägung aus , daß der kirchenmusikalische Teil der
Gottesdienste vielfach noch nicht die Beachtung und
Pflege findet, die ihm zur Hebung des kirchlichen und
gottesdienstlichen Lebens gebühre . Insbesondere lasse
der Kirchengesang sowohl in Bezug auf die Anzahl der
verwendeten Choräle , wie auch hinsichtlich der Be¬
fähigung und Beteiligung der Gemeindeglieder am Ge¬
sänge manches zu wünschen übrig . — In Hochhcim
a. M. ist ein evangelisches Altersheim und
Siechenhaus  unter dem Namen „Karolinc Burgeff-
Stiftung " errichtet worden, in welchem altersschwache
und sieche Personen aus dem ganzen Bezirke  für
ein billiges Pflegegelö oder gegen Kapitaleinzahlung
ausgenommen werden. Weitere Auskunft erteilt der
Vorstand der Anstalt . — Die Kirchensammlung für die
Heidenmiffion ergab 4702 M. 35 Pf ., diejenige für den
Jerusalem -Verein 1609 M. 40 Pf . Wiesbaden steuerte
zu der ersteren Sammlung 222 M „ zu der letzterem: 149
Mark . — Die erste Pfarrstelle zu Runkel  ist frei.
Stelleneinkommen etwa 5860 Mark und Dienstwohnung.
Die Wiederbesetzung erfolgt auf Präsentation des
Fürsten zu Wied zu Neuwied, bei dem Bewerbungen
innerhalb dreier Wochen einzureichen sind. — Bei der
deutschen evangelisch-reformicrten Gemeinde Frankfurt
a. M. ist ebenfalls eine Pfarrstelle zu besetzen. Be¬
werbungen sind bis zum 1. April an das Aktuariat der
Gemeinde, Rodekreuzgasse 12, einzurcichen.

— Die Stadtverordnete « sind auf Freitag , den
15. März , nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingelaüen . Tagesordnung:
1. Mitteilung des Magistrats , den Tarif für Kehricht¬
abfuhr betreffend. 2. Gehaltsregelung des Lehrpersvnals
an a) den Volks- und Mittelschulen, b) den höheren
städtischen Schulen, o) der kaufmännischen Fortbildungs-
schule, d) der gewerblichen Fortbildungsschule . Ber.

John Glayöe ist ein amerikanischer Multimillionär , ein
„Elfenkönig", der sein Leben damit verbringt , Millionen
auf Millionen zu häufen, währervd seine Frau Muriel
in Paris unter Künstlern und Aristokraten ein Leben
in Reichtum und Üppigkeit führt . Als ihre Liebschaft mit
dem Maler Prevor Lerode eine bedenkliche Leidenschaft
erreicht hat, kommt Glayöe aus einen Warnungsbrief hin
nach Parrs und tritt plötzlich unter die vergnügt tafelnde
Pariser Lebewelt. Die Versuche des Millionärs , der
auf der Jagd nach dem Dollar das Glück seiner Liebe ver¬
loren hat, seine Frau aus den Händen des Malers zu
erretten und wieder für sich zu gewinnen , bilden den
Inhalt des Stückes. Glayde mutz sich von der Falschheit
Muriels , die ihn zunächst mit ihren Liebesbeteuerungcn
wieder betört hat, allmählich überzeugen, und er reiht
sich von seiner Frau und von Paris los , um in New Nork
wieder in dem glücklosen Gelderwerben des reichen
Mannes Vergessenheit und Betäubung zu suchen. Be¬
sonders gelungen sind dem Dichter der Charakter der
Frau , die in haltlosem Schwanken mit Gatten und Lieb¬
haber ihr gleiches falsches Spiel spielt, und die Gestalt
des ehrlichen John Glayde, der in dem allmählichen
Innewerden des ihm notwendigen Ehrbegriffes , der ihm
die Trennung von seiner Frau befiehlt, zu einer fast
tragischen Gestalt hevanwächst. Höchst amüsante Studien
sind auch einige Nebenfiguren und Naisonneurs . So
der zynisch-geistvolle Bdaler Christopher Branley , dann
Glayües treuer Sekretär und die Prinzessin von
Castagnary, eine enttäuschte amerikanische Erbin , die an
eine „Bestie" verheiratet ist.

* Waren die Mensche» jemals Riesen? A. Dastre
veröffentlicht, wie die illustrierte Halbmonatsschrift
„Himmel und Erde" (Berlin , Hermann Paetel ) mitteilt,
in der „Revue des Deux Mondes" eine fesselnde Studie
über die menschliche Statur in verschiedenen Zeitaltern.
Er bekämpft die weitverbreitete Meinung , daß die
heutigen Raffen die entarteten Nachkommen einer
einst größeren und kräftigeren Rasse seien und daß
die einstigen Geschlechter blutreicher waren , das gegen¬

wärtige aber schwächer und nervöser sei. Diese Ansicht
hält er für eine Fornr des alten Aberglaubens an die
Existenz von Riesen — ein Glaube , zu dessen Fort¬
pflanzung die Bibel viel beigetragen habe. Wie Hätten
Stämme von so gewaltiger Konstitution , wie sie in der
Bibel Vorkommen, jemals gänzlich verschwinden können?
fragt Dastre . Auch durch die Riesensagen der alten
Götterlehren ist der Riesenglaube bekräftigt worden.
Die moderne Wissenschaft läßt Sagen Sagen sein und
hält sich an die Ergebnisse der anthropologischen nnd
medizinischen Forschungen. Die vorgenommenen
Messungen von Menschen aller Zetten haben keine An¬
haltspunkte für die Richtigkeit der Annahme ergeben,
daß die menschliche Statur kleiner geworden ist. Die
Medizin geht selbst so weit, zu erlitt «'" . daß die wenig
zahlreichen übergroßen Personen , die es zu allen Zeit "'-
gegeben hat und noch gibt, lediglich als krankhafte Ab¬
normitäten zu betrachten seien, deren Riesenstatur ge¬
radezu ein Zeichen von Schwäche im Daseinskampf bilde.
Man dürfe also den einschlägigen uuerwicscnen Mel¬
dungen gewisser Geschichtsschreiber, Reisenden und Erü-
kunüigen nicht vertrauen . Von den Bewohnern Pata¬
goniens glaubte und glaubt man vielfach, sie seien
Riesen. Magelhaens , der zuerst auf sie aufmerksam
machte, spricht ihnen 7V3 Fuß zu, während andere
„Autoritäten " zwischen 6 und 11 Fuß schwanken. Das
ist Unsinn, wenngleich man anerkennen muß, daß die
Patagonicr wirklich hvchgewachsen sind.

Theater nnd Literatur.
Friedrich  H a a s e,  der jetzt im 82. Lebensjahre

steht, ist in den letzten Tagen auf Einladung des jungen
Herzogpaares von Kvburg-Gotha in Gotha im Schloß-
theater vor der Hofgesellschaft und einem geladenen
Publikum in dem „Vetter " von Roöerich Benedix auf¬
getreten.

Das Opernenscmble von Monte - Carlo
wird bei seinem Gastspiel im Berliner  Neuen
Königlichen Operntheater vom 4. bis 13. April „Dam-
nation de Faust ", „Mephistopheles", „Don Carlos ",

Mittwoch, 13 . März 190 *. Sette 3,

£>.=§{. 3. Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses der
Beamten der Lanöesbibliothek. Ber . O.-A. 4. Verkauf
eines städtischen Bauplatzes «n der Göbenstraße. Ber.
F .-A. 6. Desgleichen des Grundstücks Schwalbacherstraße
Nr . 8 (Kanalbauhof ). Ber . F .-A. 6. Ankauf von zwei
Grundstücken im Distrikt Aukamm. Ber . F .-A. 7. Pro¬
jekt für die beiden Musikpavillons im Kurgarten . Ber.
B .-A. 8. Beschaffung von sieben Wärmeschränken für
das städtische Krankenhaus . Ber . B .-A. 9. Projekt,
betreffend Herstellung des Heizrohrkanals der städtischen
Krankenhauserweiterungsbauten . Ber . B .-A. 10. Be¬
schaffung von vier Waschmaschinen für das städtische
Krankenhaus . Ber . B.-A. 11. Desgleichen von 34 Hanö-
feuerlöschapparaten für dasselbe. Ber . V.-A. 12. Ver¬
besserungen bei dem Neubau der Desinfektionsanlage
des städtischen Krankenhauses . Ber . B .-A. 13. Ab¬
rechnung über den Um- und Erweiterungsbau des
Paulinenschlötzchens als Kurhausprovisorium . Ber .B .-A.
14. Erneuerung des Ölfarbenanstrichs der Fenster des
Neroberggebüuöes . Ber . B .-A. 15. Wahl eines anderen
Platzes für die in dem östlichen Teile der Kuranlagen
zu errichtende Bedürfnisanstalt . Ber . B .-A. 16. Fest¬
stellung der Jähresrechnungen der städtischen Sonüer-
verwaltungen für das Rechnungsjahr 1905. Ber . R .-
Pr .-A. 17. Projekt , betreffend den Umbau des Hauses
Dotzheimerstraße 6 zu einer höheren Mädchenschule, ver¬
anschlagt auf die Summe von 22 000 M . 18. Magistrats¬
vorlage , betreffend Abspülung der Gehwege der vom
Haupt-Kurverkehr berührten Straßen während der
Sommermonate und Antrag auf Bewilligung eines ent¬
sprechenden Kredits von 2000 M . 19. Ankauf eines
Grundstücks im Distrikt Galgenfeld . 20. Desgleichen
an der Bleidenstadterstraße , Gemarkung Dotzheim.
21. Gewährung eines Zuschusses an die Handwerks¬
kammer zur Veranstaltung einer Ausstellung von Gc-
sellenprüfungsarbeiten . 22. Neuwahl eines Bezirks^
vorsteher-Stellvertreters , sowie zweier Armenpfleger für
den 1. Armenbezirk. 28. Desgleichen eines Armcn-
pflegers für den 4. Armenbezirk.

— Der Rhein ist in der Nacht von Montag zum
Dienstag im Rheingau einen halben Meter gesttegen.
Der Neckar stieg am Montag über einen Meter , und
auch vom Oberrhein wird starkes Steigen gemeldet.
Der Schiersteiner Pegel zeigte gestern Morgen 2 Meter
Wafferstanö an.

— Zngefroren waren in der vorverfloffenen Nacht
der S chi e r st e i n e r Hafen  und die stehenden Ge¬
wässer nach Niederwalluf zu. Der lebhafte Nordwind
und das stark steigende Wasser haben die Eisdecke jedoch
wieder gesprengt.

— Woher das Bockbier seinen Namen hat. Ein Leser
schreibt uns : „Die dieser Tage in Ihrem Blatt erhal¬
tene etymologische Erklärung des Wortes Bockbier scheint
mir doch nicht ganz zuzutreffen . Ich habe einmal fol¬
gende wahrscheinlichere Erklärung gelesen. Der Pfalz-
graf von Bayern und der Rheingraf von Hessen stritten
sich: Ein jeder behauptete, sein Braumeister könne das
Bier am stärksten brauen : schließlich bot der Rheingraf
von Hessen eine Wette an, wonach er von dem stärksten
Bier , das der Braumeister des Psalzgrafcn von Bayern
brauen könnte, drei große Humpen nacheinander aus-
trinken und dann noch einen Faden in die feinste Nadel
einfassen werbe. Die Wette wurde angenommen und zu
ihrem Austrag eine Festlichkeit im Hofe des Pfalzgrafcn-
schlosses in München veranstaltet . Der Rheingraf von
Hessen trank nun das bestimmte Quantum Bier : als er,
aber den Faden einfassen sollte, zitterte er derart , daß er
immer mit dem zugespitzten Faöenende neben das Nadel¬
öhr stach. Es hielt aber der Pfalzgraf in einem eigens
dazu eingerichteten Ställchen zwei zierliche Ziegenböcke.
War es nun Zufall oder Absicht— kurz, die Türe deS
Stalles stand auf einmal offen urrd die Böcke sprangen
munter heraus unter die Festgefellschaft. Der Rheingraf
von Hessen mühte sich noch immer vergebens ab, den
Faden in das Nadelöhr zu bringen . Als er sich endlich
unter dem schadenfrohen Gelächter seiner Zechkumpane
für besiegt erklären mußte, schob er die Schuld an seiner

„Herodias " und Heinrich VIEL" zur Aufführung
bringen.

Ein Sohn Anzengrubers,  Karl Anzen¬
gruber , hat eine Gesangsposfe  verfaßt , die den
Titel „Fesche Wiener"  führt . Die Arbeit wird an
einer neugegründeten Wiener Sommerbühue in der
Arena zu Hietzing zur Aufführung gelangen.

In Caldonazzo (Tirol ) ist der bekannte
Genremaler  Eugen P r a t i , 65 Jahre alt , ge¬
storben.

Wissenschaft und Technik.
Eine kulturhistorische Ausstellung des

Fleischcrhandwerks  findet an dem mit einer
internationalen Tagung verbundenen 30. Verbandstage
des deutschen Fleischerverbandes in den Tagen vom
8. bis 17. Juni in Hamburg  statt . Die Ausstellung
umfaßt altertümliche und künstlerisch wertvolle Zunft-
gegenstände, bildliche Darstellungen und Plastiken , die
auf das Fleischergewerbe Bezug nehmen, altertümliches
Handwerksgerät , außerdem — zur Erweckung des heute
fast eingeschlafcnenKunstgeistes in den Innungen — Er¬
zeugnisse des neuen Kunstgewerbes innerhalb dieses
Rahmens . Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
des deutschen Fleischerverbanöes, Frankfurt a . M.,
Goethestraße 32.

Der Rat der Stadt Dresden  hat beschlossen, zur
Förderung der körperlichen Wohlfahrt der männlichen
Jugend an den höher « Schulen  versuchsweise den
sogenannten halben Spielzwang  einzuführen.
Dieser besteht darin , daß zu Anfang eines Schuljahres
die Eltern auf Anfrage der Schule zu erklären haben,
ob sie ihren Sohn freiwillig zum regelmäßigen Besuch
der Spiele verpachten wollen : im Falle der Bejahung
soll der Schüler gehalten sein, sich bei Versäumnis nach¬
träglich zu entschuldigen. Die Schule erhält dadurch die
Möglichkett, ihre Zöglinge zur regelmäßigen Beteiligung
an den Spielen anzuhalten . Eine ähnliche SpieleiM
richtung wird auch für die höher« Töchterschulen in
Aussicht genommen.
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Niederlage Len Böcken zu, die ihn fortwährend gestoßen
hätten . „Tos Bier war der Bock", sagte man, und so er¬
hielt das zu diesem besonderen Zweck sehr stark gebraute
Bier den Namen „Bockbier". Man versteht deshalb heute
noch unter Bockbier ein stärker gebrautes Bier.

— Kurtaxe in SchlangenSad. Die gestrige Meldung
ist dahin richtig zu stellen, daß cs heißen muß: Kinder
von 5 bis 15 Jahren zahlen nur ein Drittcil , also .1 M.
wöchentliche Kurtaxe bis zur Höchstdauer von 4 Wochen.
Im übrigen kommt die Kurtaxe erst vom 3. Tag der
Ankunft an gerechnet zur Erhebung , bezw. haben die
Kurgäste diese Taxe bei der Badeverwaltungskasse im
Bureau des oberen Kurhauses persönlich zu entrichten.

— RuudLahn WiesLadcn-Schlangenbad-Wiesbabcn.
Aus Sch langenbad,  12. Mürz , wird uns geschrieben:
Wie wir hören , sind die Bemühungen unserer Orts-
behöröe, die der Erbauung einer elektrischen Rundbahu
Wiesbaden -Whausseehaus-Schlangenbad -Schierstein-Wies-
badcn das größte Interesse entgegenbringt , nicht ohne
einen gewissen Erfolg geblieben. Die Angelegenheit ist
wenigstens in das Stadium der Unterhandlung getreten
und Las Projekt dürfte als gesichert erscheinen. Einer
Wiederholung einer Garantie , wie bei Ler Kleinbahn
Eltville -Schlangenbad, stehen wir freilich nicht sympa¬
thisch gegenüber. In Hinsicht der direkten Verbindung
mit der Bäderstadt Wiesbaden , dem Rheingau und
Mainz halten wir Las Projekt für unbedingt lebens¬
fähig und ohne Zuschuß gedeihlich.

— Städtische Schulzahnklinik. Die Stadtverordneten
von Erfurt beschlossen, für die 10 000 Kinder Ler dortigen
Volksschulen eine städtische Schulzahnklinik zu errichten.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns die Frage er-

. stauben: Wie weit ist der Beschluß Ler Wiesbadener
Stadtverordncten -Versammlung , betr . die Schulzahn¬
pflege, zur Ausführung gebracht worden?

— Eiscnbahn-Kleiderkafle. Die Uniformkasse wird
/8ci allen Eis-enbahmdirektionen am 1. April aufgehoben.
^Die mittleren Beamten werden von der seitherigen Zu¬
gehörigkeit zur Kleiüerkasse entbunden ; es bleiben nur
goch die Unterbeamten Mitglieder der in Berlin zu ent¬
richtenden Kleiderkasse. Für jeden Unterbeamten wird
die Staatskasse einen Beitrag von 80 M. zur Unisormbe-
-schasfung leisten; er selbst mutz vierteljährlich 3 M. 60 Pf.
an Unifvrmgeldern einzahlen , bezw. diese werden ihn:
dann vom Gehalt cinbehalten . Die 14 M. 40 Pf . sind
nicht zurückzrWahlen, auch wenn der betreffende Beamte
keine Uniform im laufenden Jahre erhalten hat.

— Geflügelzucht. Die Lanöwirtschaftskannner Wies¬
baden betrachtet als eine ihrer Hauptaufgaben die Förde¬
rung der ländlichen Geflügelzucht und unterhält 101 Ge-
slügelznchtstationen, in welchen das Nassauer Legehuhn,
das Nassauer Masthuhn, die Peking-Ente , Indische Lauf- .
tznte, Aylesbury -Ente , sowie die Emdeuer Gans gezüchtet
werden. Diese Stationen sind über den ganzen Regie-
-rnrvgSbezirk Wiesbaden verteilt . Bruteier werden von
sämtlichen Zuchtstationen zu mäßigen Preisen , welche
von der Lanöwirtschaftskammer vorgeschrieben sind, ab¬
gegeben. Durch den Geschäftsführer der Geflügclzucht-
kommifsion, G. Hart mann  in Klöin-Schwalbach, Post
Niederhöchstadt i. T., ist das Verzeichnis der Zuchtstatio¬
nen erhältlich. Anfragen und dergleichen können dorthin
gerichtet werden.

— Die Alterszulagen für die Lehrer an de« Volks¬
schule« unseres Bezirks sind , für die Gemeinden von
König!. Regierung für das Eiatsjahr 1907/08 wie folgt
festgesetzt worden : Gemeinden, für die die Alterszulage
150 M. beträgt , haben zu der Alterszulagenkasse einen
-jährlichen Beitrag von 233 M. für jede Lehrerstellc, Ge¬
meinden, die 175 M. Alterszulagen bezahlen, Haben für
jede Lehrerftelle 828 M ., Gemeinden, die 180 M. an
Alterszulagen bezahlen, haben für jede Lehrerstellc
376 M., und Gemeinden, die 200 M. Alterszulagen be¬
zahlen , Haben 416 M. für jede Lohrerstelle zu entrichten.

— Mißlungener Ausbruchsversuch. Unter den in
der Dütenfabrik des hiesigen Laridgerichtsgefängnisses
beschäftigten Gefangenen befindet sich ein aus Frankfurt
nach hier Transportierter , welcher eine Gefängnisstrafe
Von 3 Jahren zu verbüßen hat. Vorgestern abend nach
;7 Uhr, als die Mannschaften aus der Fabrik in ihre
Zellen zurückgeführt wurden , vermißte man diesen Ge¬
fangenen . Er hatte sich, als man angetreten war , in die
Fabrik wieder cingeschlichen, und von dort gelang es
ihm auch, durch einen Luftschacht, an dem er ein Blech
herausgebrochen hatte , auf das Dach zu gelangen, von
wo er in den. Hof des Justizgobäudes hinunterspraug.
Um die hier kritische Zeit nun aber waren dort die ins
Freie führenden Türen bereits verschlossen. Der Flücht¬
ling suchte vergeblich, auf anderem Wege den Ausgang
zu gewinnen , lies dabei im Souterrain dem Heizer in
die Arme und wurde von diesem ins Gefängnis znrück-
geb rächt.

— SubMissionsrKuriofa . Bei dem Submissions-
iermin bezüglich der Arbeiten zum Bau der neuen
evangelischen Pfarrkirche  in Schlangenbad
waren Höchst-, bezw. Mindestforöerndc für Erd- und
Maurerarbeiten : Herr Oskar Hauswald -Mainz mit
39 080 M., Herr Aug . Fischer-Münster i. W. mit 39 077
Mark , Herr Maurermeister W. Schmittel -Wambach mit
'25 260 M. Eine gewaltige Preisdifferenz ! Die Forde¬
rungen für die übrigen Arbeiten bewegten sich bis auf
die Schmiede- und Schlosseravbeiten (Herren Gebr.
Müller -Bleidenstadt 060 M. und Herr W. Marx -Schlan-
genbad 408 M.j , mehr in verständigen Grenzen und
hatten so hohe Preisschwankungen nicht zu verzeichnen.

o. Unfall auf der „Elektrische«". Die Straßenbahn¬
verwaltung hatte für gestern nachmittag in der Walk-
müHlftratze eingleisigen Betrieb angeordnet , weil, wie
die Polizeibehörde mitteilte , dort ein Möbelwagen ent¬
laden werden sollte. Ein jüngerer Wagenführer , der
von der Endstation , Unter den Eichen, kam, fuhr , obwohl
ihm die Anordnung mitgcteilt worden war , am „Linden-
yos", ohne die Durchfahrt des anderen Wagens abzu-
warten , über die Weiche, hinaus und traf jenen Wagen
in der Flanke . Der Airprall war so heftig, daß einer
der Wagen aus dem Geleise gehoben wurde . An beiden
Wäger: "wurden die Perrons eingedrückt, doch sind die
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Beschädigungen nicht von großer Bedeutung . Die Fahr¬
gäste, deren der eine Wagen zwei, der andere vier harte,
kamen mit dem Schrecken davon. Mit Hilfe des von
Biebrich herbeoröerten Werkzeugwagens war der ent¬
gleiste Wägen nach kurzer Zeit in das Gelcis
gebracht und der Verkehr konnte wieder seinen
regelmäßigen Fortgang nehmen. Der Möbelwagen,
aus den die Verwaltung so viel Rücksicht genommen und
der gewissermaßen den Unfall verschuldet, war bis
dahin noch gar nicht da und einige Zeit nachher auch
noch nicht zu sehen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . In der heutigen Aufführung

von Humperdincks „Hansel und Gretcl " gastiert in der Rolle
der Gretel Fräulein Birgit En gell  aus Berlin auf Engage¬
ment . Den Hansel singt zum ersten Male Fräulein
Krämer,  das ' Sand - und Täumännchen zum ersten Male
Fräulein Heßlöhl. > Die Partie der Hexe wird durch
Fräulein K o o l e r aus ■Mannheim ■dargestellt.

* Kirchliche Volkskonzerte. Im letzten Mittwochs-Konzert.
in der Markttirche sang Fräulein Chelius von hier die Arie
von Händel : „Ich weiß, daß mein Erlöser lebt", sowie zwei
geistliche Lieder : „Trost " von Nicolai und „Befiehl nur deine
Wege" von Ziegler . Die Vorträge des Fräuleins Chelius
fanden , wie wir hören, großen Anklang berm Publikum , wie
das ja bei einer Sängerin von der "Ausbildung und Be¬
gabung des Fräuleins Chelius nicht anders zu erwarten war.
Auf der Orglel kamen die virtuos geschriebeneä -moll -Sonate
von Ritter zu Gehör, sowie die echt französische Kommunion
von Saint -Saens . Das Präludium aus op. 66 von Max
Reger zeigte wieder, wie der Komponist es versteht, sich die
Klangfarben der Orgel in feinfühligster Weise zunutze zu
machen, über seine kompositorischeBedeutung sind die Mei¬
nungen bekanntlich noch geteilt . Das Konzert war trotz der
ungünstigen Witterung stark besuchte — Für das Konzert
heute Mittwoch abend hat die Konzert - und Oratorren-
sängerin Fräulein Emmh Kloos von hier ihre Mitwirkung
freundlichst zugesagt. Dem ernsten Charakter der Passions¬
zeit _ entsprechend, hat die Sängerin mehrere Arien mit
Rezitativen aus dem Oratorium „Messias" von Händel
und. aus dem deutschen Requiem von Brahms die Arie „Ihr
habt nun Traurigkeit " 'gewählt , womit sie allen Freunden
ernster kirchlicher Musik willkommene Gäbe bringen - wird.
Weiter wenden wir heute das unter der Leitung des Herrn
Kapellmeister Jrmer stehende Streichquartett der Damen
Fräulein Herta Arndt , Miß Tolmre, Fräulein Emma
Steinmetz und Fräulein Hedwig Hertel , welches seine Mit¬
wirkung freundlichst zugesagt hat, zum erstenmalc hören.
Zum Voxirag kommen das . Instante cantabile -in C-stur von
Mozart und das Largo in Eis-stur von Haydn, und bürgen
die, Namen der Mitwirkenden , die alle schon solistisch in
diesen Konzerten mitgewirkt haben, für die kunstvollendete
Ausführung ihres Programms . Als Orgclsoli wird Herr
Petersen den 1. und -2. Satz der Es -moll=©onaic von $ .
Rheinberger bringen , und findet auch dieses Konzert wre
immer abends 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt
statt.

* Vortrag . Auf den heute abend 844 Uhr in der Loge
Plato statfindenden Vortrag des Herrn Dr . med . Hch.
S chm i d t von hier über „Kinderkrankheiten und ' deren
naturgemäße : Behandlung " machen wir wiederholt aufmerk¬
sam, gleichzeitig betonend, daß im Vortrag eine wichtige
Broschüre über Kinderpflege gratis verteilt wird.

Vereins -Feste.
^Ausnahme frei bis zu 20 Stilen .)

* Der Männergcsang -Verein „Concordia"  hatte für
vergangenen Sonntagnachmittag zu einem seiner beliebten
Frühjahrs -Ausflüge nach Schierstein a. Rh. (Gasthaus zu

-den „DreiKronen " j eingeladen . Daß er hiermit namentlich der
jüngeren Generation sehr entgegen kam, bewies — trotz des
sehr schlechten Wetters — der überaus zahlreiche Besuch
dieser Veranstaltung . Aus dem sehr reichhaltigen Programm,
welches die allzeit rührige Vergnügungskommission zu-
sammcngcstellt hatte , seien hauptsächlich ein humoristisches
Quintett der Mitglieder Hoffarth , Schranz . Bache, Hartmann
und Borkowski, sowie das mit großem Beifall aufgenommcne
Theaterstück „Die Naturhcilmethodc " erwähnt . Hierin war
den Damen Frl . Groß , Könnicke und Hcnny Schäfer , sowie
den Herren Schäfer jr ., Lorey und Krüger Gelegenheit ge¬
geben, ihr schon so oft bewiesenes schauspielerisches Talent
zu zeigen. Herr Heinrich Dornauf erfreute die Anwesenden
mit seiner sonoren Baßstimme durch einige gut gewählte
Lieder . Daß auch die tanzlustige Jugend ganz und voll , zu
ihrem Rechte kam, mag hier noch ganz besonders erwähnt
werden : und war cs namentlich eine seitens des Tanzmeisters
Herrn Julius Bier arrangierte Schcrzpolonäse, welche unter
den Beteiligten viel Heiterkeit erweckte. Die gute .Bewirtung
des „Drei Kroncn "-Wirtes , sowie die flotten Weisen einesTcils
unserer 80er Kapelle hielten dann auch die Anwesenden bis
zum letzten Augenblick zusammen und trennte man sich nur
ungern von der Stätte ., wo man in „Concordias " Reihen
wieder einige schöne Stunden verlebt hatte.

dl. Biebrich, 12. März . Am Sonntagvormittag 9% Uhr
fand in der städtischen Turnhalle die feierliche Einführung
des Herrn Rektors Grünewald  in sein Amt als
Leiter der gewerblichen Fortbildungsschule statt . Er legte
dabei seine Auffassung von dem Ziele der gewerblichen Fort¬
bildungsschule und den Mitteln dar : 1. Aufbau des Unter¬
richts ' aus rein praktischer Grundlage : Ergänzung der
Meisterlehre . 2. Ergänzendes , zielbewußtes Wirken von
Männern der Theorie und der Praxis als Lehrer der Fort¬
bildungsschule. 3. Sittlicher Ernst der Schüler.

— Rambach, 12. März . Die „T u r n c r f cf) a f t  Ram -
bach , E. V., gegr. 1861", hielt am vergangenen Sonntag
im Saalbau „Zum Taunus " eine gut besuchte Abend-
unter  h a I t u n g, verbunden mit turnerischen Ausführun¬
gen, humoristischen Vorträgen und Tanz . Der Vorsitzende
Herr Julius Fischer eröffnete die .Veranstaltung mit einer
kernigen Ansprache, welche von allen Anwesenden begeistert
ausgenommen wurde . Aus dem reichen Programm ist be¬
sonders hervorzüheben : ein Engelreigen unter der Leitung
des 1. Turnwarts Herrn August Streck, ausgcführt von 16
Turnerinnen , und die Ehrung derjenigen Mitglieder , welche
25 Jahre dem Verein angehören . Der ^Vorsitzende dankte
den Jubilaren für ihre segensreiche Tätigkeit und überreichte
ihnen prachtvolle, in Eichen gerahmte Urkunden. Die Jubi-
lare — es sind die Herren Philipp Ott,  Philipp D e u cke r ,
Karl Heutzer,  Jakob S chm i d t und Heinrich S eher
— versprachen, auch fernerhin den Verein nach besten Kräften
zu unterstützen . Das schöne Fest wurde mit einem Tänzchen
geschlossen. ' Die Turnerschaft Rambach hat durch diese Ver¬
anstaltung gezeigt, daß sie neben der Pflege der edlen
Turnerei auch die Pflege des kameradschaftlichen Sinnes zu
fördern versteht. Möge der Verein auf dem eingeschlagenen
Weg forifahren ' zum Wöhle seiner Mitglieder und zum
Besten der ganzen Gemeinde.

0. Idstein , 12. März . Am Sonntagnachmittag hielt der
hiesige „V o r s chu ß.v e r e i n , e. G . m. u. H.", im Hotel

Lamm " dahier seine diesjährige Generalversammlung ab.
Nach Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden
Herrn Dr . Justi erstattete der Kassierer Herr . I . Guckes
den Geschäftsbericht. Der Verein hat sich in dem verflossenen
47. Geschäftsjahr in erfreulicherweise fortentwrckelt. Die
Labl der Mitglieder ist wieder um 26 gewachsen, von 1133
aus 1159. Der Kassenumsatz erhöhte sich von 1 055 838.83 M.
auf 1 2-N 868.48 M. Die Bilanzsumme ist von 3137 155 M.
im Vorjahre auf 3 581006 M. gestiegen. Der Reingewinn
beläuft sich auf 17 650.63 M . Es werden 5 Proz . Dividende
verteilt . In der nun folgenden Diskussion werden die Neu¬
einrichtungen , wie Scheckkonto usw., allgemein lobend hervor¬

gehoben. Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates
Herren Dr . Justi und Kaufmann W. Schmidt wurden wieder¬
gewählt. Die Höchstgrenze des einem Mitglied zu gewähren¬
den Kredits wurde aus 35 000 M. festgesetzt. Ein aus der
Versammlung hervorgcgangener Antrag , die Annahme einer
Resolution , betreffend Umänderung des Vereins in eine
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , wurde abgele'hnt.
■— Unter Leitung des Kreistierarztes Herrn Simmermacher-
Langenschwalbach wurde gestern dahier ein Meister¬
kursus für Hufschmiede  eröffnet . .— Am Sonntag-
nachmittag unternahm der hiesige Taunusklub  feine erste
diesjährige Wanderung nach dem .Hohlestein und Forsthaus
Hügel. — Bei der letzten diesjährigen Holzversteigerung im
Staidtwald wurden folgende Durchschnittspreise erzielt:
Eichen-Stämmv 37.43 M„ Nadelholz-Stämme 2l M. pro Fest-
meter , Eichen-Knüvpelholz 3.51, Buchen-Scheitholz 6.19 M.,
Knüppelholz 4.45 M., Nadelholz-Knüppel 4.88 M. pro Raum¬
meter , Eichen-Wellen 6.78 M., Buchen-Wellcn 10.84 M. pro
Hundert.

m. Geisenheim, 11. März . Heute fand die Schluß-
prüfung  unter Leitung des Herrn Realschüldirektors
Beckmann an der hiesigen Realschule  statt . Bon den 11
Primanern wurden 5 von der mündlichen Prüfung ent¬
bunden, aber auch die übrigen 6 bestanden. — Das gestrige
letzte M i l i t ä r ko n z e r t für diese Saison war recht stark
besucht. Die Leistungen der Fehlingschen Kapelle waren sehr
gut und vergnügten sich die Musikfreunde beim „Salvator"
und Salvatorliedern bis zu später Stunde . — Herr Georg
Sohns schoß letzte Woche die erstcSchnepfe  in hiesiger
Jagd . Der Strich dieser begehrten Vögel soll dieses Jahr
so schwach sein wie kaum jemals in früheren Jahren.

-r - Aus dem Schwarzbachtale, 12. März . Die S p a r -
u n d D a r l e h n s ka s s e, E. G. m. u. H., zu Bocken-
h a u s e n hat im Rechnungsjahr 1906 einen Umsatz von rund
119 829 M. — Die Obstbäume  versprechen in diesem
Jahre eine reiche Ernte . Der lange und strenge Winter hat
die Triebe der Obstbäume zurückgehalten und so haben die¬
selben reiche Blätter - und Blütenknospen angesetzt. Hoffent¬
lich zerstört ungünstiges^Wetter im Frühjahr nicht die Blüten.
~~ Unsere Bienenvölker  haben in diesem Winter viele
Verluste gehabt. :Bei der Kälte in den Monaten Dezember
und Januar konnten die Bienen keine Reinigungsausflüge
unternehmen , und so entstand dann auf vielen Ständen die
Ruhr , an der viele Völker eingingen , andere noch eingchenwerden.

n- Hausen bei Usingen, 12. März . Bürgermeister Best
von hier hat Familienverhältnisse halber sein Amt n i e ber¬
ge  I e g t . Herr Best war 24 Jahre Bürgermeister.

0. Diethardt , 12. März . Als unser Gemeinderechner
Wolt dieser Tage einer Hochzeit beiwohnte, drang ein Ein¬
brecher in seine Wohnung ein und stahl die ganze
G e m e i n d e ka s s e. Der Dieb erwischte 4—500 M. Man
nimmt an, daß der Einbrecher ein mit den örtlichen Ver¬
hältnissen vertrauter Mensch ist; die sofort angestelltcn
Recherchen haben bis jetzt zu keinem Ergebnis geführt.

1. Herborn , 12. Dtärz . Die Eröffnung  unseres neuen
Bahnhofsgebäudes  findet am 15. März statt . Tie
städtischen Körperschaften planen mit einer kleinen Festlich¬
keit,,die am .Vorabend der Eröfflrung im Bahnhofshotel statl-
finden soll,' dieses für Herborn wichtige Ereignis zu feiern.
Am 15. abends findet ein allgemeiner Kommers statt.

I. Hörbach (Dillkreis ) , 12. März . Ein Bäckergeselle aus
Fleisbach verübte an der elfjährigen Tochter einer hiesigen
Witwe ein ^ -ittlichkeitsverbrechen.  Der Täter
wurde verhaftet.

i. Brsrrbach, 11. Mürz . Ein Winter,  wie wir ihn
seit 11 Jahren nicht gehabt, ist nun hoffentlich überwun¬
den. Die Vegetation ist noch sehr zurück gegen die Vor¬
jahre . Während in den letzten Jahren die Aprikosen um
diese Zeit schon blühten , bedarf es diesmal noch recht viel
waruren Sonnenscheins , bis die Knospen sich öffnen. Und
doch regt es sich schon allenthalben in den Gärten;  es
wird gesäubert, geschnitten, die Rosen werden ihrer Win-
tcrhülle entledigt und hier und da wird auch schon ge¬
graben . In den Weinbergen  geht das Schneiden
der Reben, die den Winter dank des Schnees gut über¬
dauert haben, munter vor sich. Doch eins fällt dem Be¬
obachter dieses Jahr sehr auf : Während in den Vorjahren
sehr viel neü angcrodet wurde, sieht man dieses Jahr
davon sehr wenig. Offenbar hat das vorjährige schlechte
Weinjahr die Winzer mutlos gemacht, trotzdem einige,
welche mit Verständnis und Ausdauer an der Vertil¬
gung der Rcbschädlinge arbeiteten , einen ganz schönen
Herbstertrag hatten . Hoffentlich hat der strenge Winter
auch unter den Schädlingen , welche den Wein- und
Obstertrag in Frage stellten, gehörig aufgeräumt , so daß
wieder einmal ein reicher und guter Ertrag des Obst-
züchters und Winzers Müh versüßt. Eine gute Vorbe¬
dingung ist gegeben, nämlich das späte Austreiben der
Knospen infolge des lang andauernden Winters . Aber
nun tut Sonnenschein nötig , der uns in diesem Winter
nur sehr selten hier im Tale beschert war . Heute
schneit  cs wieder lustig drauf los und die Höhen und
Abhänge sind weiß. — Die Wintersaat  hat den Win¬
ter gnt überstanden, doch wird schon viel über Wild¬
schaden  durch Wildschweine geklagt. Viel Landwirt¬
schaft wird hier nicht mehr getrieben , da das Feld in¬
folge schlechter und weiter Wege nur sehr schwer und
mühsam zu bebauen ist. Das Vieh wird abgeschafft, das

-'Feld verkauft. Es fehlt ja auch an Arbeitskräften , denn
die Jugend findet auf der Blei - und Silber Hütte
und im Bergwerk besseren Verdienst. Die Blei - und
Silberhütte erweitert ihren Betrieb immer mehr ; sie
führt irmner die modernsten Anlagen für Erzrosten- und
-schmelzen ein. Immerfort werden Arbeiter gesucht, und
gar oft kommen Scharen von italienischen Ar¬
beitern  an . Die Verwaltung beschäftigt zwar lieber
Einheimische, aber die sind namentlich im Sommer
recht rar . Im Winter ncjjmen viele Landbewohner den
Verdienst ans der Hütte mit, aber im Sommer sind sie
daheim unentbehrlich. Die Arbeit auf der Hütte ist keine
leichte, und vor allen Dingen keine gesunde, Bleivergif¬
tung (Bleikolik) kommt häufig vor. Jedoch tut die Ver¬
waltung viel für die Gesundheit ihrer Arbeiter durch
Badeeinrichtungen , billige Abgabe von Kaffee, Tee,
Limonade an Stelle der Spirituosen . — Auch das zur
E m s e r Blei- und  S i l b e r h ü t t e gehörige Berg,
werk nimmt immer mehr an Bedeutung zu, und be¬
schäftigt viele Leute, die guten Lohn finden. — Durch den
Zuzug fremder Arbeiter vermehrt sich.die Einwohnerzahl
bedeutend, so daß das dritte Tausend bald erreicht ist.
Dadurch wird aber auch das Gemeindebuöget sehr be¬
lastet. So ist jetzt beschlossen worden, einen achten
Lehrer an zu st eilen,  die neunte Lehrerstellc ist
auch bald zu errichten, und die Beschaffung neuer Lehr-
süle ist nur durch den Bau einer neuen Schule
zu erreichen. Glücklicherweiseist die finanzielle Lage der
Gemeinde keine schlechte; -vuröen doch bis jetzt nur 90
Prozenr der 'Staatssteuer als Gemeindesteuer erhoben.
Hoffentlich siedeln sich immer mehr Fremde hier an , ist
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doch unser Städtchen mit seiner Umgebung eines der
schönsten Fleckchen Erde am Rhein . — Der Besuch unse¬
rer Marksburg  setzt Heuer schr früh ein und wird
der diesjährige Fremdenbesnch der Burg den vorjähri¬
gen mit 20 000 wohl noch übersteigen. Es sitzt sich auch
nirgends so schön als in der traulichen Burgschenke beim
Glase duftenden Rheinweins , und das Auge kann sich
nicht satt sehen an dem herrlichen Lanöschaftsbildc. Die
Burg aber zeigt sich durch die rastlose Tätigkeit ihres Er¬
neuerers , des Architekten B . Ebhardt , immer mehr rn
ihrer früheren Schönheit. — Ein Herr Or. Hertwig be¬
absichtigt, den fiskalischen D i n kH0 l d e r b r u n n en,
dessen Wasser dem Schwalbacher ähnlich ist, zu pachten
und zu Kur- und Trinkzwecken zu verwerten , ein Pro¬
jekt, das die Bewohner mit Freuden begrüßen werden.
Bis jetzt wird Las Waffer nur als Haustrunk benutzt.

\ Gerichts saal.
Strafkammer sitzung vom 12. März.

Verfahren eingestellt.
Der Metzger Adolf H. in Biebrich  hat im Fahre

1903 die Bauerlaubnis zu einer Schlachthaus-Anlage
nachgesucht und dieselbe auch erhalten unter gewissen
Bedingungen , die er jedoch nicht erfüllte . Nichtsdesto¬
weniger aber wurde ihm der Neubau abgenommen. Ge¬
legentlich einer Besichtigung der Anlage durch den Ge¬
werbeinspektor wurde die Abweichung von den Kon-
zessionsbedingungcn festgestellt. Eine Auflage der
Polizeiverwaltung ordnete die Nachholung des bisher
Versäumten an , und obwohl er dieser Auflage denn auch
nachkam, wurde ihm der Prozeß gemacht, weil er bei
dem Schlachthausbau von den Bedingungen der Kon¬
zessionsurkunde abgewichen sei. Das Schöffengericht hat
wegen eingetretener Verjährung einen Freispruch
gefällt, die Berufungsinstanz dagegen fällte ihre Sentenz
auf Einstellung des Verfahrens.

Gewalttätig.
Acht Vorstrafen wegen Körperverletzung, darunter

recht empfindliche, hat der Maurer Kilian S . von H ö ch st
bereits aus dem Kerbholz. Neuerdings hat er sich wegen
eines Angriffes aus einen Nachbarn, wobei er auch zum
Messer griff , zu verantworten . Vom Schöffengericht
wurde er deshalb in 4 Monate 2 Wochen Gefängnis und
1 Woche Haft genommen, und die Strafkammer bestätigte
dieses Urteil auf die vom Verurteilten eingelegte Be¬
rufung . _

Das Liebesdrama zweier Unreifen.
L. u. 14. Posen, 11. März.

Vor dem hiesigen Schwurgerichthatte sich heute der jetzt
22 Jahre alte Handlungsgehilfe Patricius Wardenski
unter der Anklage des versuchten̂ Mordes zu verantworten.
Eine Liebesgeschichte mit einer Schülerin der hiesigen pol¬
nischen höheren Töchterschule bildete die Grundlage des
heutigen Prozesses- Die jetzt erst 13jährige J,a n i na
Grawinska,  ein trotz ihrer Jugend schon kräftig ent¬
wickeltes und auffallend schönes Mädchen, hatte mit dem An¬
geklagten schon seit längerer Zeit ein Liebesverhältnis unter¬
halten, das um so leichter angesponncn werden tonnte, als
der Wardenski als Chambregarnist bei den Eltern der höheren
Tochter wohnte. Bis endlich im Herbst vorigen Jahres die
Eltern der hoffnungsvollen Maid unvermutet von dem Ver¬
hältnis orientiert wurden und selbstverständlich dem fungen
Manne ihr Haus verboten. Darauf faßte der etwas exaltierte
Angeklagte— wie er behauptet— gemeinsam mit seiner Ge¬
liebten den Entschluß, vereint in den Tod zu gehen. An
einem dunklen Herbstabend, als die beiden im trauten Liebes-
gespräch sich in dem Hause der Eltern des Mädchens zu-
sammcngcfunden hatten, zog der Angeklagte ganz leise einen
kleinkalibrigenRevolver aus seiner Rocktasche, flüsterte ferner
Geliebten ins Ohr: Janina , schon naht die Todesftunüc! um,
schoß zuerst dreimal auf das ahnungslose Mädchen, worauf
er die Mordwaffe gegen sich selbst richtete. Die höhere Tochter
fiel mit dem Ausrufe : „Jesus Maria !" blutüberströmt zu
Boden und wurde später in bewußtlosem Zustande zusammen
mit ihrem Mörder in das hiesige städtische Krankenhaus über¬
geführt, wo es nach Vornahme einer sofortigen Operation ge¬
lang, das junge Liebespaar ins Leben zurückzurusen. Als
„Er" nach mehreren Wochen genaq, führte man ihn ins Unter¬
suchungsgefängnis ab, während das Mädchen noch längere
Zeit hindurch an schwerer, infolge des Schreckens ent¬
standener Nervenerkrankung laborierte. In der heutigen
Verhandlung, die einen tiefen Einblick in das Liebes- und
Geistesleben der „höheren Tochter" gestattete, schilderte der
Angeklagte seine Tat wie folgt: Durch einen Freund habe er
erfahren, daß die kleine Janina Grawinska, der er auf dem
Heimwege vom Geschäft öfter begegnet war, in ihn verliebt
sei und cs gerne sehe würde, wenn er ein Verhältnis mit ihr
eingehen wurde. Obwohl sie noch im „Flügetkleide" in die
Mädchenschule gehe, fühle sie sich doch schon durchaus ge¬
schaffen, einen Mann zu beglücken, und da er in diese ihre
Versicherung angesichts ihrer imponierenden Erscheinung
keinen Zweifel gesetzt habe, so sei es zunächst zu einer um¬
fangreichen Liebeskorrespondenzzwischen ihnen beiden ge¬
kommen. Später habe ihn das Mädchen dann aufgesorüert,
die Sache doch dadurch zu vereinfachen, daß er als Chambre¬
garnist zu ihren Eltern zog. Obwohl das Mädchen schr in
ihn verschossen gewesen sei, habe er den platonischen Charakter
ihres Verhältnisses niemals durchbrochen. Er habe sie wohl
umarmt und geküßt, aber zu unsittlichen Dingen sei es nie¬
mals zwischen ihnen gekommen. Vorsitzender: Warum haben
Sie denn eigentlich beschlossen, sich und das Mäd"- " ums
Leben zu bringen? — Angeklagter: Ich habe vielfach philo¬
sophische Schriften gelesen, so von Nietzsche und Schopen¬
hauer  und da habe ich im Laufe der Zeit den Glauben an
Gott und die Ewigkeit verloren. Das Leben hatte keinen
Wert mehr für mich und darum beschloß ich, zu sterben. —
Vorsitzender: Wenn Sie schon kein Interesse mehr am Leben
hatten, so mußte Ihnen doch das Leben des Mädchens heilig
sein. — Angeklagter: Es war für mich so sehr süß, in den
Tod mit meiner Geliebten zusammen zu gehen. — Der An¬
geklagte schilderte dann ganz eingehend die Tat. Am
2. Novemberv. ,J . habe er sich für 6.50 M. einen sechsläufigen
Revolver gekauft und sei dann mit seiner Geliebten nach dem
Ausflugsort Untersberg bei Posen gefahren. Als sie dort im
Walde angekommen seien, habe das Mädchen ihn geküßt, sich
auf seinen Schoß gesetzt und ein Liebesgetändel mit ihm an-
gefangen, wobei er immer wieder versucht habe, ihr Einver¬
ständnis zu dem geplanten Dopvelselbstmordzu erreichen
Das Mädchen habe fedoch ganz andere Gedanken gehabt und
ibn deshalb gebeten, den Revolver wieder wcgzustccken
Einige Tage darauf schrieb er dem Mädchen einen ganz
überschwenglichen Brief , in welchem er sie bat, sic möchtêdoch
noch einmal zu ihm aufs Zimmer kommen und sich ihm hin.
geben, dann würde er von seinenMordplänenAbstand nehmen
Er gebe ihr noch drei Tage Frist. Daß Mädchen fühlte sichj°i
doch durch diesen Brief beleidigt und ließ sich überhaupt nicht
mehr blicken. Vielmehr wurde er von ihren Eltern schließlich
an die Luft gefetzt. Auf vieles Bitten gewährte ihm das
Mädchen jedoch nochmals in ihrer Wohnung eine Zusammen¬
kunft, die der Angeklagte angeblich nur dazu benutzen wollte,
um seine Liebesbriefe wieder zu bekommen. In Waürbeit

aber schloß er sich mit ihr, sofort nachdem sie ihn eingelassen
hatte, nt das Zimmer ein und zog den Revolver hervor. Das
zu Tode erschrockene Mädchen wehrte ihn ab, er schoß aber
auf he, und zwar dreimal, worauf er sich selbst eine Kugel
jus schoß. Als er merkte, daß seine Verletzung nicht
todtich war, nahm er noch 2 Gramm Kokain zu sich, um sich
3 U vergiften . Inzwischen war es der geängstigten Mutter
des Kindes gelungen, die Tür zu sprengen und ihre Tochter
j5J“ tn  Angriffen des Angeklagten zu entziehen. Im Än-
Wkuß an diese Feststellungen richtete der Vorsitzende an den
Angeklagten die Frage,wb er sonst noch mit Mädchen verkehrt
babe. — Angeklagter: Nein, ich bin bisher völlig rein ge¬
mieden. Vorsitzender: Aber Sie scheinen gern interessante

Bücher gelesen zu haben? — Angeklagter: Ich
habe V 1 t t 0 r Hugo , Nana und Germinäl von Zola
gelesen. Die Beweisaufnahme ergab, daß der Angeklagte
pervers und krankhaft veranlagt war. Er versuchte bereits
vor zwei Jahren zusammen mit drei Freunden sich ums
Leben zu bringen, indem er sie und sich durch Offnen der
Gashahne^im Schlafzimmer zu vergiften suchte. Seine
Kollegen tagten auch, daß er auf der Straße gerne halb¬
wüchsigen Mädchen nachgwtiegen sei und oft geäußert habe,
ihn werde doch noch einmal der Teufel holen, und dann müsse
leine Geliebte, die Janina , mit. — Unter allgemeiner
Spannung wurde dann die 13jährige Janina Grawinska
unter Aussetzung der Beeidigung mit Rücksicht auf ihr
fugendtiches Alter als Zeugin vernommen. Sie macht einen
überraschend entwickelten Eindruck, sowohl in geistiger als
körperlicher Beziehung. Die Einzelheiten der gegen sie ver¬
übten Lat schilderte sic ebenso, wie der Angeklagte. Rur
gegen die Unterstellung des Angeklagten, daß sie gewisser¬
maßen dessen Verführerin gewesen sei, machte sie verschiedene
Einwande geltend, doch mußte sic aus Befragen zugeben, daß
sie ihm schließlich alle Freiheiten bis auf die letzte gestattet
habe. Der Zeugin wurden dann mehrere von ihr geschriebene
Liebesbriefe llorgehalten. deren Verlesung selbst die aüge-
hartestcn Naturen im Gerichtssaal erröten' machte. Die
Antworten des Angeklagten waren nicht minder eindeutig.
— Der Sachverständige  Geh .-Rat Or. Kunau be-
iundete, daß der Angeklagte in sexueller Beziehung eigen¬
artig veranlagt sei und als pervers und schwachsinnig ange¬
sehen werden, müsse. Zwar habe ihm das Bewußtsein der
Strafbarkeit feiner Tat bei Begehung derselben nicht ganz
gefehlt, trotzdem lagen begründete Zweifel an seiner völligen
Zurechnungsfähigkeitvor. — Der Staatsanwalt  führte
in seinem Plafdoyer u. a. aus, es sei in der modernen Rechts¬
pflege fast üblich geworden, daß bei allen Angeklagten, die den
besseren Gesellfchastskreisen angehörten, von deren Ver-
tc-digern nachgeforscht werde, ob nicht Anzeichen für eine erb-
tiche Belastung der Angeklagten vorhanden seien, um diese
aus den Maschen des Gesetzes entschlüpfen zu lassen. Er
müsse sich entschieden dagegen wenden, daß der Angeklagte
rn diesem Falle irgend etwas Abnormes getan habe, das seine
Strafbarkeit herabmindere oder ausschließe. Er bitte des¬
halb die Geschworenen, die Hauptfrage nach versuchtem Mord
zu beiahcn, — Der V e r t e i d i g e r suchte die Tat des An¬
geklagten lnem  müderes Licht zu stellen. Er meinte, daß
dre attiv handelnde Perfon m diesem Liebesdrama einzig und
allein die Zeugin Grawinska gewesen sei, die gleich einer
Shatespearcfchen Julia den Angeklagten durch ihre außer¬
ordentlich erotische Korrespondenzin ihre Netze gelockt Labe.
Der Angeklagte sei ein willenloses Werkzeug in der Hand' der
Zeugin gewesen. Man könne diese Sache aus diesem Grunde
nicht so ernst ansehen, wie der «Staatsanwalt . Es handele sich
um eine Kindcrtragikomödie, die noch immerhin ein gutes -
Ende genommen habe. Er bitte die Geschworenen, daher nur
auf Totfuflag unter Annahme mildernder Umstände zu er¬
kennen. — Die Geschworenen gingen auch auf diese Dar¬
legungen ein, worauf der Staatsanwalt 2% Jahre Gefängnis
beantragte. ,Das Gericht erkannte jedoch nur auf 1 Jahr
Gefängnis  unter Anrechnung von 3 Monaten Unter¬suchungshaft.

Hamburg , 11. März . Vor dem hiesigen Gewerbc-
gericht wurde über die Klage der Woermann-
linke  gegen 106 Schauerlente verhandelt . Am 1. Fcbr.
sollten von 57 auf den Dampfern der Wocrmannlinie be¬
schäftigten Schanerleuten ein Vorarbeiter und sechs Ar¬
beiter aus dem Dampfer „Admiral " Wer Feierabend
hinaus arbeiten,' sie weigerten sich jedoch, dies zu tun
und gingen von Bord . Am anderen Tage gebrauchte ein
Vorarbeiter einem Beamten gegenüber den Ausdruck
„Lüge" und wurde sofort entlassen. Hierauf verweiger¬
ten die übrigen 56 Arbeiter die Arbeit, wenn der Vor¬
arbeiter nicht wieder eingestellt werde. Fünfzig hcrbei-
geholtc Ersatzleute erklärten sich mit den ersteren soli¬
darisch und lehnten es ab, Arbeit zu verrichten. Nun
verlangt die Woermannlinie von den 106 Schanerleuten
pro Mann 3 M. 63 Pf. Schadenersatz wegen rechtswidri¬
gen Werlassens der Arbeit. Die Beklagten machten dem¬
gegenüber geltend, daß die Entlöschung um 6 Uhr abends
bei der Dunkelheit mit Gefahr für Leben und Gesundheit
verbunden gewesen, und daß die Arbeit aus dem Grunde
mit Recht verweigert worden sei. Das Gericht erließ
heute zunächst einen Bcweisbeschlntz über die verschiede¬
nen, von den Beklagten vorgcbrachten Einwände.

ev. Allenstcin, 12. März . Die hiesige St ras-
ka m m e r verurteilte den Redakteur  WlaöislauS
P i e n e z n y des in Allcnstein erscheinenden polnischen
BlatteS „Gazeta Olszinska " wegen Veröffentlichung
eines zum Sch ul streik  aufreizenden Artikels , der
Verdächtigungen und Beleidigungen der Regierung und
der katholischen Geistlichkeit Ermlands enthielt , zu drei
Monaten Gefängnis.

Kleine Chronik-
Technikum Hildburghansen . Die mündlichen Prü¬

fungen am Technikum Hildburghausen haben kürzlich
stattgefunden. Die Gesamtzahl der Kandidaten betrug
90, und zwar 41 von der Maschinen- und Elektrotech-
nikerfchule und 49 von der Bangewerk- und Tiefban-
schule. Drei erhielten das Prädikat „mit Auszeichnung
bestanden", sieben mit „recht gut bestanden", 34 mit „gut
bestanden" und 40 „bestanden". Eine größere Anzahl
von Kandidaten hat bereits Stellungen . Das Sommer-
semcster beginnt am 4. April.

Reeder und Schauerleutc . Die Gesamtzahl der
zum Ersatz der Hamburger Schanerleute eingetrossencn
auswärtigen Arbeiter betrügt etwa 1840. Der Verein
der Hamburger Reeder und der Hafcnbetriebsvcrein
hielten vorgestern eine Versammlung ab und erneuert -'n
den Beschluß, keine Schauerleute zur Arbeit einznstellen
die nicht die gewünschte Unterschrift geleistet haben. --
Der erste Tag der Aussperrung verlief ohne Zwischen¬
fall. Im Altonaer Hafen wird weitergearbeitet . Ein
Teil der im Hamburger Hafen liegenden Dampfer soll
sich daher zum Löschen und Laden dorthin begeben.

Mysteriöses Duell . Ans Berlin , 12. März , wird
gemeldet: Gestern wurde ein blutiges Duell in einem
versteckten Teile des Grunewaldes ausgcfochten. Die
Bedingungen lauteten auf Pistolen in einer Entfernung

von 15 Schritt . Einer der Zweikämpfcr, dessen Name
als Hauptmann v. Berkens angegeben wird, erlitt eine
gefährliche Verletzung und mutzte in ein hiesiges
Krankenhaus gebracht werden. Es wird vcrnrutct, daß
der Genannte in Wirklichkeit anders heißt und daß
v. Berkens nur ein zu diesem Zweck angenommener
stkame sei. Der Name des anderen Duellanten wirb
streng geheim gehalten, ebenso die anderen Einzelheiten
der mysteriösen Angelegenheit, die in hiesigen Offiziers -,
kreisen lebhaft besprochen wird.

Ein seltsamer Selbstmord. Wie aus Breslau,
12. März , gemeldet wird, wurden an der Umgchungs-
bahn Heute früh in der Nähe der Kürassierkaserne drei
Leichen, eine weibliche und zwei männliche, mit Schuß¬
wunden ausgsfundcn . Es handelt sich um ein " Dienst¬
mädchen, einen Schlossergesellen und einen Bäcker¬
gesellen, die nach den Vorgefundenen Papieren gemein¬
schaftlich Selbstmord verübten . Das Motiv zu der Tat'
ist unbekannt.
- — - - - mmvwrHiKBtir mmrmxuiMu, . . >

Letzte Mchrrchten.
Kontinental - TciegravVen - Koinpagrile.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12. März.

Am Bundesratstisch : v. Stengel , Dernburg.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung der

8. Lesung des
Nachtragsetats für Südwestasrika.

In der Generaldebatte führt Abg. Bebel (Soz .).
aus : Es scheine ihm, als finde die finanzielle Wirkung
des Nachtragsetats von der Mehrheit des Reichstags
nicht diejenige 'Beachtung, die sie finden müsse. Im
vorigen Etat für Südwestafrika hätte die Regierung
92 Millionen Mark gefordert, die der Reichstag um
77 Millionen Mark herabgesetzt habe. Als im November
1906 der Reichstag zusammeutrat , wurden aber nicht
15 Millionen , sondern 29 Bttllionen Mark gefordert.
Das Charakteristische war , daß die Kosten Für Süöwcst-
asrika eine viel Höhere Summe erforderten , als voraus¬
zusehen war . Nachdem die Negierung auch dem neuen
Reichstag die 29 Millionen Mark -Forderung vorgelegt,
war die Situation eine total andere. Wir werden auch
hier mit einer Etatsüberschreitung zu rechnen haben,
Redner weist dann aus den Artikel Leutweins in der
„Deutschen Revue" hin, in welchem er sagt, daß die
geforderten Truppenmassen ihm außerordentlich hoch er¬
scheinen. Er , Bebel, habe schon früher daraus aus-
merksam gemacht, in welch überschwenglicher Dar¬
stellung besonders Kolonialdirektor Dernburg sich bezüg¬
lich der Kolonien ergangen habe. Er habe in seinen
ersten Wahlreden gewaltig übertrieben und nachher in
Frankfurt a. M. bedeutend eingelenkt. Er , Bebel, be¬
dauere diejenigen, welche aus Grund der phantastischen
Schilderungen sich verleiten ließen, dorthin zu gehen.
Der heutigen Beratung kommen besonders zu statten die
Denkschrift des Verwaltungsrats der Sicdelungsgesell-
schast für Deutsch-Süöwcstafrika, die erklärt , nichts
mehr machen zu können und in Liguidation treten zu
müssen. Dieser Bericht genüge schon, die Wertlosigkeit
de? Kolonien darzutun . Den Agitationsreden Dern-
burgs stehen die Ausführungen des Lcgationratcs a. D.
v. Zimmermann gegenüber, der die Kolonialpolitik für
eine überwundene Sache erklärt und es für eine
Täuschung erklärt , wenn ein Land seine Bedürfnisse
zum größten Teil ans eigenen Kolonien beziehen zu'
können glaube. Daß Deutschland an Überbevölkerung
leide, höre man schon seit Jahrzehnten , aber man habe
in Deutschland nicht zu viel Menschen, sondern eher
zu wenig. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten .)
Ob cs gelinge, in Deutsch-Südwestafrika Baumwolle zu
kultivieren , müsse erst die Zukunft lehren . Statt der
Kclonialpolitik soll man lieber vernünftige Handels-
politik treiben . Die gründlichste Prüfung des Nachtrags-
ctats sei Pflicht des Reichstags, da cs sich wieder um
große Opfer handle. Die Stellung seiner Partei sei
durchaus ablehnend. (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. de Witt (Zcntr .) tritt der Behauptung des
Abg. Paasche entgegen, wonach in einer Zcnt>umsvcr-
sammluug im Wahlkreise Paasches, Krenznach-Sirnmern,
am Schluß gerufen worden sei: „Nieder mit dem Prote¬
stantismus !" Wenn das wahr wäre, dann würde es
beim Zentrum selbst entschieden verurteilt werden. Es
sei aber nach seiner sofortigen Information unwahr.
Redner beruft sich dabei auch auf die „Krenzzeitung ",
und wird vom Präsidenten Kaemps ersucht, sich nicht so
weit vom Gegenstand der Tagesordnung zu entfernen.
Redner fährt fort, er erwarte von Paasche die Loyalität,
daß er entweder Beweise für seine Behauptung erbringe
oder die Unrichtigkeit derselben zugeben werde.
(Ironische Zurufe : „Kolonialredner !" Große Heiterkeit.)

MeirMcher Kmrdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 12. März.
Am Ministertisch: Breit enbach.
Nach Vereidigung dreier neuer Mitglieder des

Hanfes wird die Beratung des
Eisembahnetats

„dauernde Ausgaben " fortgesetzt.
Abg. Quast (konis.) fürchtet, daß nach Abbruch der

Kohkenverträge am 31. März die Verwaltung wesentlich
höhere Preise für Kohlen wende zahlen müssen.

Abg. Wagner (freikons.) fragt an , ob eine weitere
Einführung von Heizdanrpflokomotiven beabsichtigt sei.

Abg. Hilbert (natl .) erklärt , die Steigerung der
Kohlenpreise beruht teilweise auch auf dem Wagenmangel,
die durch mangelhafte Bahnhöfe noch verstärkt wurde.
Wenn einmal Wagenmangel herrsche, müsse man doch
wenigstens verlangen , daß alle Reviere gleichmäßig
betroffen würden.

Abg. Hcisig (Zentr .) schließt sich bezüglich des
Wagenmangels dem Vorredner an.

Abg. Macco (natl .) beschwert sich über die mangelnde
Sicherheit der Eisenbahnen.
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Minister BreitenLach erklärt : Die weitere Ein¬
führung von Heizkokomotiven sei beabsichtigt, da sich
dieselben gut bewährten . Bei Ser Einstellung non
Magen wnröen alle Reviere nach Möglichkeit gleichmäßig
berücksichtigt. Was -Sie Sicherheit auf Bahnen anlange,

: so seien anläßlich der Vorgänge des Vorjahres Unter¬
suchungen angestellt worden, Sie ergeben haben, Saß Sie
Sicherheit in Sen v -Wagen größer sei als in Sen
Abteilwagen . Man werbe deshalb eine Vermehrung

, Ser v -Wagen vornehmen und Sie Wteilwagen ab-
änLcrn müssen, indem man Sie Abteile untereinander

, in Verbindung bringt.
Abg. Riegenhausen (korrs.) klagt über Sen Mangel

. an Bequemlichkeit, namentlich in den Speisewagen und
Schlafwagen. Hierin sei uns das Ausland , beispiels¬
weise die sibirische Bahn , die Redner von Wlaüiwostock
nach Berlin benutzt hat, weit voraus.

.Versammlung sozialistischer Redakteure.
lick. Frankfurt a. M ., 12. Mäxz . Wie der „Frank¬

furter General -Anzeiger" von einem gelegentlichen Mit¬
arbeiter erfährt , fand gestern in Berlin eine aus allen
Teilen des Deutschen Reiches beschickte sozialdemokratische
Redakteur -Versammlung statt , in der beschlossen wurde,
in der Reichshauptstadt ein großes gemeinschaftliches
Journalistenbureau zu gründen . An der Versammlung
nahm der Parteivorstand teil , der auch eine Subvention
zusicherte. Es wurde aber von seiten der Redakteure
volle Unabhängigkeit von dem Parteivorstand in allen
publizistischen Fragen verlangt und auch durchgesetzt, so
daß also das Berliner Bureau im Gegensatz zu dem
-Zentralblatt keinerlei Weisungen und Kontrolle von
dem Parteivorstand entgegenzunchmen braucht.

-!-

Ermordung des bulgarischen Ministerpräsidenten.
wo . Sofia , 12. März . Der Mö rder  des Minister¬

präsidenten Petrow gab bei seinem polizeilichen Verhöre
an , er habe keine Mitschuldigen, er verübte das Atten¬
tat, um das bulgarische Volk zu befreien. Demgegen¬
über bestätigt sich die Lesart , der Mörder sei in ' Gesell¬
schaft Von drei anderen Personen gesehen worden. Der
sofort nach dein Attentat zusammengetrerene Minister¬
cat beschloß, für Sofia und die Provinz militärische
Maßnahmen zu treffen.

Casimir -Pcrier st.
mb. Paris , 12. März . C a s i m i r - P e r i e r , der

frühere Präsident der Republik, ist diese Nacht g e -
st o r b e n.

Casimir -Perier , Jean Paul Pierre , fünfter Präsident
Der französischen Republik, geboren 8. November 1847 zu
Paris , wurde 1871 Kabinettschef seines Vaters im Ministe¬
rium des Innern und wurde 1876 in die Deputiertenkammer
gewählt, wo er sich dem linken Zentrum anschloß. Am
-13. September 1877 wurde er unter Bardoux Unteritaats-
fekretär im Kultusministerium und bekleidete dieses Amt
bis zum Rücktritt des Ministeriums am 30. Januar 1879.
|3Im 17. Oktober 1883 wurde .er zum Unterstaatssekretär im
-KriLgsministerimn ernannt , was er bis zum Rücktritt des
-Kabinetts am 3. Januar 1885 blieb. 1890 wurde er zum
Vizepräsidenten und 10. Januar 1893 zum Präsidenten der
-Deputiertenkammer gewählt und nach dem Rücktritt Düpuhs
mm 1. Dezember 1893 mit der Neubildung eines Kabinetts
-betraut , worin er selbst das Auswärtige übernahm . Schon
mm 22. Mai 1894 zwang ihn jedoch die Verbindung der
Mochten mit der extremen Linken zum Rücktritt . Da ihm
sDupuy als ^ Ministerpräsident folgte, wurde P . am 3. Juni
-an dessen Stelle wieder Kammerpräsident , und nach der Er-
gnordungCarnots (25. Junis am 27. Juni 1894 im erstenWähl-
gang von der Rechten und den gemäßigten Republikanern des
»Kongresses mit 451 von 853 abgegebenen Stimmen zum Präsi¬
denten der Republik gewählt. In der Antrittsbotschaft , die er
-am 3. Juli an den Senat und an die Deputiertenkammer
-richtete, bekundete er die Absicht, wieder einen entscheiden-
'Leren Einfluß auf die Regierung nuszuüben , als es seine
(Vorgänger getan hatten . Da ihm dies unmöglich war , ver¬
bündete P . wdoch bereits einen Tag nach der 'Demission des
-Kabinetts Dupuy (15. Januar 1895s auch seinen eigenen.
-Rücktritt. Seitdem hat er sich gänzlich von der Politik zu¬
rückgezogen. *

Von der Reichsduma.
wb . Petersburg , 12. März . Die „Petersburger Tele-

-graphen -Agentur " erklärt die auswärts verbreiteten Ge¬
rüchte über die bevorstehende Auflösung der Reichsduma
-für völlig aus der Luft gegriffen.

*

Transvaal von tiefer Dankbarkeit erfüllt . . . .
wb. Pretoria , 11. März . Bei einem F e st m a h l e,

das von der Bürgerschaft zu Ehren des neuen Trans-
v aal er Ministeriums  veranstaltet wurde, hielt
der Premierminister Louis Botha  eine Rede, in der
er sagte, die britschen Interessen seien in den Händen des

'Ministeriums vollkommen sicher. Die Welt werde
sehen, daß die Regierung von Transvaal so besorgt um
die Ehre der englischen Flagge fei, als ein Ministerium
nur sein könne. Die. Ehre und die Interessen des alten
Volkes würden damit auch gewahrt . Überdies seien die
-Transvaaler von tiefer Dankbarkeit erfüllt , wie König
Eduard , die. britische Regierung und das britische Volk
ihnen in einer in der Geschichte einzig dastehenden Weise

.vertranten , indem sie dem Volke von Transvaal eine
freie Verfassung gewährten . Die Buren würden diese
Großherzigkeit niemals vergessen. Das Ministerium
würde sein Bestes tun , um eine große geeinigte Nation
zu schaffen, deren einer Teil auf den anderen nicht mit
Mißachtung oder Mißtrauen blicke. Wenn dann auch
in der Oranje -Kolonie eine direkt verantwortliche Regie¬
rung errichtet sei, werde das Ministerium bestrebt sein,
auf ein geeinigtes Südafrika hinzuarbeiten . Die Regie¬
rung werde alles tun , um die Bergwerkstätigkeiü zu
fördern . Sie werde aber jedem Versuche mächtiger
Korporationen , Teile des Landes in ihrem Interesse zu
sperren, entgegentreten . Bezüglich des Unterrichtes
sagte Botha , bis zu einer gewissen Stufe , die die Kinder
in der Erlernung der englischen und der holländischen
Sprache erreichen müßten , sollten sie in der Mutter¬
sprache erzogen werden. Botha teilte ferner mit , daß er
der Kolonialkonferenz in London beiwohnen werde.

Hochwasser in Sicht.
wb . Mannheim , 13. März . R h e i n und Neckar

sind rapid im Wachsen begriffen . In der vergangenen
Nacht stieg der Rhein von 296 aus 430 Zentimeter , der
Neckar von 323 aus 627 Zentimeter . Vom Oberlauf des
Rheins wird weiteres Steigen gemeldet.

wb . Brüssel, 12. März . Gestern hat hier ein privater
Meinungsaustausch zwischen holländi¬
schen und belgischen Politikern  über die
Vorarbeiten über eine Konferenz zur Erzielung
eines engeren Einvernehmens zwischen
Holland und Belgien  stattgefunden . An den
Besprechungen nahmen drei holländische Delegierte,
Tydeman , Treub und Jonkheer van Asch van Wyck, so¬
wie von belgischer Seite der frühere Ministerpräsident
Beernaert , Senator Dupont und der Deputierte Helle¬
putte teil.

wb . London, 12. März . „Daily Chronicle" meldet:
Die Admiralität ist mit der Prüfung einer
S chi e ß v o r r i cht u n g beschäftigt, durch die, wie der
Erfinder behauptet , absolute Zielgenauigkeit bei jedem
Wetter gesichert sei. Man hat guten Grund zu glauben,
daß die Regierung die Absicht habe, diese Erfindung an
den Geschützen der Mittelmeer -Flotte ausproben zu
lassen.

ElNsellduNgsN ML dem LeftrkrmsZ.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlassen.) .
* 8 Uhr - Ladenschluß.  Zu meinem Bedauern las

ich kürzlich in Ihrem Abendblatte , daß einige Geschäfts¬
inhaber gegen den 8 Uhr-Ladenschluß Stellung nehmen
wellen. Das finde ich merkwürdig ; derselbe ist nach meiner
Ansicht ein Segen für die Geschäftswelt. Welche Vorteile
bringt uns derselbe ! Man kann sich jetzt des Abends der
Fachlektüre etwas widmen, mit der Familie zu Nacht speisen,
etwas in die Luft gehen oder Vorträge , Theater und Kur¬
haus auch einmal besuchen. Erwähnt sei noch die bedeutende
Lichiersparnis . Auch sei des Personals gedacht; nicht alle
verbringen den Abend im Wirtshaus , sondern es gibt viele,
die aus ihre Weiterbildung bedacht sind und den Abend zum
Besuche von Fortbildungskursen benutzen. Auch für die Ge-
schäftcr meiner , der Lebensmittelbranchc , ist der 8 Uhr-
Ladenschluß kein Nachteil. Gegessen muß werden, gerade an
dieses Bedürfnis wird zuerst gedacht und die Zeit des Ein¬
kaufs verlegt, wie der sehr flotte Geschäftsgang in den
Abendstunden beweist. Wer von morgens 7 Uhr bis abends
8 Uhr ohne Unterbrechung im Geschäft steht, die Zeit klug
ausnutzt und tüchtig mitarbeitet , der hat vollauf seine
Pflicht getan ; wer natürlich sich während des Tages Zeit zu
Ausgängen und Ruhepausen gönnt , für den ist der 8 Uhr-
Ladenschluß kein Bedürfnis . Gönnen wir demselben
wenigstens ein Jahr des Daseins und prüfen wir am Ende
desselben, ob uns derselbe Schaden brachte.

Ein Geschäftsinhaber.
* Schon öfters ist es vorgekommen, ^daß, wenn eine

Dame allein ' an der Haltestelle der -Straßenbahn
zwischen der Neudorfer - und der Möhringstraße steht und--
auf die Elektrische wartet , der Wagen, ohne zu halten , durch¬
fährt . So war es auch neulich abends. Eine junge Dame
stand an der oben genannten Haltestelle und wartete auf den
Theaterwagen . Letzterer sauste ruhig vorbei, , obwohl er
kaum besetzt war . Trotzdem die junge Dame rief und mit
dem Schirm winkte, führ der Wagen ruhig weiter . Die
junge Dame , die in das Theater wollte, mußte im Regen auf
einen anderen Wagen warten und kam natürlich zu spät zum
Theater . Ich bitte hiermit die Süddeutsche Eisenbahngesell-
schaft, diesem Übelstandc abzuhelfen. Ein Wiesbadener.

KriefkMen.
A. B. 7. Da können Sie leider nichts machen, da die

Miete pfändbar ist. Sie müssen der amtlichen Aufforderung
Nachkommen.

W. St . Im Falle der zwangsweisen Versteigerung eines
Hauses kann der Erwerber die Mietverträge zum nächsten
zulässigen Termine kündigen. Versäumt er dies, so muß
er die Verträge aushalten.

W. H. Auch im Falle der Krankheit hat der Handlungs¬
gehilfe Anspruch auf Gehalt , jedoch nicht über die Dauer
von sechs Wochen hinaus . t

K. G. Beide Fragen sind- zu bejahen.

Handelsieil.
Deutsche Reichsbank. Die erste Märzwoche brachte nor¬

malen Rückfluß. Das Wechselportefeuille zeigte eine weitere
Zunahme um 6.76 Millionen gegen 8.76 Millionen Mark im
Vorjahr. Die Lombardansprüche haben nachgelassen . Von
den in der letzten Februarwoche gestellten Ansprüchen, die sich
auf 62.62 Millionen beliefen, sind schon wieder 48.18 Millionen
zurückgezahlt. Der Bestand an Reichsschatzscheinen hat sich
um 10.33 Millionen Mark erhöht. In der vorjährigen Parallel¬
woche war er um 12.28 Millionen Mark zurückgegangen. Der
Metallbestand hat um 3.35 Millionen abgenommen. An Depo¬
siten flössen der Rank 20.31 Millionen zu. Die steuerfreie
Notenreserve erhöhte sich von 103.45 Millionen auf 127.75
Millionen, also um 24.30 Millionen. In der vorjährigen Parallel¬
woche war sie um 18.80 Millionen auf 244.64 Millionen ge¬
stiegen. Die Quintessenz aller Ausführungen aber ist, daß
der Präsident Dr. Koch in der Zentraiausschußsitzung die Er¬
klärung abgab, daß bei der weiteren starken Anspannung und
bei den großen Anlagen vorerst an eine Diskontermäßigung
nicht zu denken sei.

Des Deutschen Reiches Geldbedarf. Der Reichsschatz¬
sekretär hat einem Berichterstatter zu dem im Etatsnotgesetz
geforderten Anleihekredit von 200 Mill. M. erklärt, es sei noch
nicht entschieden, ob eine Begebung von Schatzanweisungen
oder eine reguläre Anleihe zu erwarten sei. Es sei nicht aus¬
geschlossen, daß die Begebung sich noch weiter hinauszieht,
wenn der Geldmarkt noch ferner seine gegenwärtige An¬
spannung bewahrt. Freiherr v. Stengel erklärte auch auf die
Frage, ob vielleicht der 4proz. Zinsfuß an die Stelle des bis¬
herigen 3%proz. in Erwägung gezogen werde, daß die Möglich¬
keit vorhanden sei, daß man wieder zu der 4prozentigen An¬
leihe zuürckkehre.

Meue 5proz. Argentinische innere Geldanleihe von 1907.
Die neue argentinische Anleihe, über die wir. schon kurz be¬
richteten , beträgt 35 Millionen Gold-Dollar, gleich 7 Millionen
Lstrl . Sie ist von einem Konsortium übernommen, welchem
die Firma Baring Broth. u. Co. Lim. und J. S. Morgan in
London, die Deutsche Bank, die Diskonto-Gesellschaft, die
Deutsch-überseeische Bank, die Dresdener Bank und die
Norddeutsche Bank in Hamburg, sowie einige Pariser Banken
angehören. Die Anleihe soll demnächst in London, Paris und
Berlin zur Zeichnung aufgelegt werden. Sie ist auseegeben auf

Grund der Ermächtigung behufs Rückzahlung der 6proz.
Fun ding Loan, eine 5proz. innere Goldanleihe aufzunehmen
und soll dienen zur Einlösung der inzwischen für die Rück¬
zahlung des Funding Loan ausgegebenen 6 Millionen Lstrl.
kurzfristigen Schatzscheine, die im Dezember d. J. fällig
werden.

Von dor Berliner Börse. Die Börse war auf den wenig
gebesserten Ausweis der Deutschen Reichsbank hin verstimmt

. und die Verstimmung verschärfte sich, als bekannt wurde, daß
der Präsident Dr. Koch hervorhob , daß eine Diskont¬
ermäßigung fürs erste nicht zu erwarten sei. Unter
diesen Umständen jblleb die wesentliche Besserung, die aus
New York gemeldet wurde, ganz außer Betracht . Wohl stiegen
Canada von 177.90 bis 178; sie gingen dann aber wieder bis
177.75 zurück, Baltimore notierten 106.40 und wichen dann
bis 106.25. Montanwerte waren außer Phönix schwächer;
Laurahütte 234, Rheinische Stahlwerke 194.70, Gelsenkirchener
208, Harpener 215.60. Gegen Börsenschluß konnten sich diese
Werte etwas erholen. Bankaktien waren behauptet . Von den
übrigen Industriewerten waren Ailg. Elektrizitätsaktien rück¬
gängig bis 20314. , Inländische 3proz. Fonds waren am Kassa¬
markt bis 35, 3l4proz . bis 25 Pf. niedriger. Auch russische
Prioritäten waren .1% Proz. abgoschwächt. Privatdiskont
5% Proz.

Frankfurts! Gsunmiwaienfabrik Karl Stßckicht, Frank¬
furt a. M. Es ist schon früher gemeldet worden, daß diese Ge¬
sellschaft im Geschäftsjahr 1905/06 einen Bteriebsverlust von
300 000 M. aufzuweisen hatte. Aus dem jetzt vorliegenden
Geschäftsbericht ergibt sich, daß die Verluste hauptsächlich aus
Fehlkalkulationen herrühren . Das Gewinn- und Verlustkonto
verzeichnet einen Rückgang des Fabrikationsüberschusses von
818 586 M. auf 325 224 M. Aktienkapital. Schritte zur Sanie¬
rung sind eingeleitet.

Bndexassche. Eisenwerke in Wetzlar. Dem Aufsichtsrat
wurde der Rechnungsabschluß für das Jahr 1906 vorgelegt.
Es stellt sich der Rohgewinn auf 2 765 718 M. (i. V. 2 184 720
Mark). Die Abschreibungen betragen 1 141024 M. gegen
980 000 M. ; dem Emeuerimgsfonds sollen 500 000 M. zu ge¬
wiesen werden gegen 400 000 M. im Vorjahr. Es verbleibt ein
Reingewinn von 1 124 693 M. -,804 720 M.). Der am 5. April er.
in Wetzlar statt findenden Generalversammlung soll die
folgende Gewinnverteilung vorgeschlagen werden : Zuweisung
zur gesetzlichen Rücklage 56 234 M. (40 236 M.), 8 Prozent
Dividende auf 10% Mill. M. Aktienkapital (6 Proz .) gleich
630 000 M., vertragliche und satzungsmäßige Vergütung an
Aufsichtsrat, Vorstand und Beamte 117 843 M. (81487 M.),
Zuweisung an den neu zu gründenden Beamten-Pensionsfonds
50 000 M. (20 000 M. Unterstützungsrücklage), Belohnungen an
Beamte und für gemeinnützige Zwecke 30 000 M. (wie i. V.),
Vortrag auf neue Rechnung 49 307 M. (18 691 M.).

Ein Deutscher Tapeten-Trasl. Ein Konsortium, an dessen
Spitze die Darmstädter Bank steht, hat die seit vielen Jahren
bestehende Tapetenfabrik Gebr. Peine in Hildesheim angekauft.
Das Konsortium, welches über ein Kapital von 40 Millionen
Mark verfügt, geht darauf aus, sämtliche Tapetenfabriken
Deutschlands in seinen Händen zu vereinigen. Der Gedanke
zur Bildung dieses Tapetentrustes wird noch auf den jetzigen.
Kolonialdirektor Demburg zurückgeführt.

Handel und Verkehr. Die Termine für Eröffnung und
Schluß der Schiffahrt wurden bisher einseitig von den Schiff¬
fahrtsgesellschaften festgesetzt, was oft Unzuträglichkeiten und
Schädigungen der beteiligten Kreise zur Folge hatte . Der
langjährige Wunsch nach Abhilfe hat beim Verein der Berliner
Getreide- und Produlctenhändler zu dem Antrag , geführt, eine
Regelung dieser Angelegenheit vorzubereiten . Dieser Verein
hat sich nun an die Handelsvertretungen gewandt, diese Sache
in die Hand zu nehmen , damit in Zukunft die in Frage
kommenden Erklärungen behördlicherseits geschähen. — Es
wäre zu hoffen und zu wünschen, daß aus der Anregung und
Bitte etwas Positives wird.

Ludwig Wessel, Aktiengesellschaft für Porzellan- and
Stemguifabrikation, Bonn-Poppelsdorf. Der Gewinn für 1906
beträgt 308 928 M. (i. V. 347498 M.). Der auf den 4. April
einberufenen Generalversammlung wird die Verteilung einer
Dividende von 6 Proz. gegen 7 Proz . im Vorjahr vorgeschlagen.

Kleine Finanzchronik. Der Aufsichtsrat der Oberschlesi¬
schen Kokswerke und Chemischen Fabriken, Aktiengesellschaft
in Berlin, wird wieder 10 Proz. Dividende in Vorschlag
bringen. — Die Mehrzahl der deutschen Kattunfabrikanten
wird eine 3- bis öprozentige Preiserhöhung für ihre Fabrikate
eintreten lassen. — Die Arenbergsche Aktiengesellschaft für
Bergbau und Hüttenbetrieb in Essen a. d. Ruhr ist in der
Lage, eine Dividende von 45 Proz. gegen 35 Proz. zur Ver¬
teilung zu bringen. Der Vorstand berichtet, daß alle Anzeichen
vorhanden sind, daß die gute Konjunktur noch von längerer
Dauer sein wird. — Aus Hannover wird gemeldet, daß der
Aufsichtsrat der Wollwäscherei und Kämmerei Doehren, Aktien¬
gesellschaft in Hannover, 12 Proz. gegen 10 Proz . Dividende
vorschlagen wird.

Geschäftliches.

Kpaiak©
verhütet den

Kräfte-
verfall

Adenau,  den 25. August 06.
Teile Ihnen mit , daß mir Ihr
„Bioson" bei meinem Nervenleiden
sehr gute Dienste geleistet hat.
Nach Verbrauch eines Paketes ver¬
spürte ich gute Besserung und das
Herzklopfen, die Unruhe und
Schmerzen im Magen und Ein-
geweiden haben sich bereits ziemlich
gebessert. Ich kann wieder etwas
nahen und meine häuslichen Arbeiten
gut verrichten, was mir früher
kaum möglich war . Ich hoffe

nach Verbrauch des zweiten Pakets Bioson gesund zu werden
und werde dasselbe bei allen Bekannten empfehlen. Achtungs¬
voll zeichnet Frau Margarethe Daniel.  Amtlich be¬
glaubigt : Adenau , 1. Sept . 06. Bergmann , Bürgermeister.
Bioson ist in Apotheken, Drogerien usw. das Paket zu drei
Mark erhältlich und wird jeder Arzt gerne Auskunft über dis
Vorzüglichkeit des Bioson gebern_ F 2

IMOSOII erhältlich in der TaUflUS -ApOtheke . 3202

' .Die einzige hygien.vollkomm.,in Anlage u.Betrieb billigste"IzingflEiBfäiliita
ist d. verbess .Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Hans

leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch
>Sohwarzhaupt SpieckerL Cq. fiachf., G. m. b. H., Frankfurta. M. i

Die MsVMU-Airsgade mmsaßt 14 KMrrr
und die Verlagöbeilage „Ter Roman".
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Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie.
Konkurrenz-Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Falirräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik-
1 ecken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne-Pneumatik,
12—18 Monate reelle Garantie. Decken Mk. 4.25, Mk. 4.75,

Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4.
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen.

Verlangen Sie gratis und franko Katalog Kr. 80 F191
Franz Verlieyen, Frankfurta. M., 31 Taunusstrasse 31. Telephon 571. 4 BfiauritiuSStraSSe 4 . Telephon 571,

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft
eleganter fertigerOrtsgruppe Wiesbaden.

P5T * Heute Mittwoch , abends 97 * Uhr , findet im Restaurant
Friedrichshof , Gartcnsaal, Friedrichstraße35, eine

OeffeMchL Versammlung
für Handluugsgehilfen

Thema: „Was erwarten die Dentschen Handlungs¬
gehilfen vom nenen Reichstag"

mit anschließender Diskussion.
Redner: Herr Paul asiberding : aus Köln a . Nh.

Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein
Der Vorstand.

Unübertroffene Auswahl in allen Grössen und Preislagen,

Auswahlsendungen erfolgen sofort überallhin,

Nemfirmanden-Mtep
FJSII &A WOLF,

Gr. Burgstraße 5.
Atelier für feinen Damen-Putz.

Hut - Aufstellung im Schaufenster des
Herrn Leopold Cohn, Gr. Bürgstr. 5.

Handschuhe, Kragen tu  Krawatten
kaufen Sie am billigsten imKIrcIigasse 39/41.

In grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen:
Unterkleider für Herren , Damen u. Kinder,

jede Grösse vorrätig,
Vormal -Memdt -si mit Achsel- u. Vorderschluss,
Unterjacken in bester Konfektion und in allen Preislagen,
Unterhosen in jeder Art u. Grösse,
©estrjekte Westen für BSerren n , Knaben,

Sweaters,
Ke form -Beinkleider für Damen u. Kinder, aus Barchent,

Lodenstoff, Cheviot u. Trikot. IC3

Michels

Prof . Dr. Jaeger, Normal-Unterwäsche , reine Wnlle.

Größte Auswahl . ^
Beste Fabrikate.

Nußb-Spirstelschrünkrv.MK. 75
„ -Bücherschränke„ „ 48

1-tür. Kleiderschränkc„ „ 15
2-tür. desgt. „ „ 26
Küchenschränke. . . . „ „ 24
Kusch-Büfetts . . . . „ „ 125
Vertikos . . . „ 32
Schreibtische. . „ 30
Aussichtischc. . . . . . „ 24
Waschtische. . . . . . . „ 10
Nnsch.-Kommodcn. . „ . „ 26
Sofas . „ 36
Dttomanen. „ „ 26

bis zur elegantesten Ausführung,

Voripag
von Herrn MissionarS>p. SZwestfier aus Arabien

Donnerstag , den 14 . Mär ®, 8 1/* Uhr,
im Saale des Evangelischen Vereinshauses, Platterstrasse 2.

Konkurrenzlose AuSührung
Billigste Preise.

Grösste Auswahl. 2809 Arbeiter . — Besichtigung der Werke gegen vorherige
Anmeldung gern gestattet . — Lieferung direkt ab Fabrik . —

Man verlange Preisliste.
Spezialist für englische

CWerW-Bfas.
Reparaturen billigst.

OpeI »Werke 5 RtisseBsheim sa*  W.
ins.-No.3537 (F3511 Riehlstraste 11

Telephon 2942, Spezialität

Aufstellung in 8 Gtagen.
Eigens Polsterwerkstätten.^

Telefon 3670. — Transport frei.

HyjfienSsclie
Kand - Sjjts « ltn !ii«re

f  ly ‘ tiers [)ritzf Enlialations - Apparate nur Kirchgafse 8,
nahe der Luisenstraste,aus Gummi, Glas und /.inn.

Glysopornpen.
Glycerinsprbzen.

Glystierrohre aus Glas. Hart - und
Ŵeichgnmmi.

Besinl ci ' lionsmitlel,
wie: Lysol, Lysoform, Carbolwasser,

Creolin, Septofonna etc.
■üinneliu eg ä̂ser 11. I öffel

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eisliente ' .

Vielter - ( Uinimnl )
TSs - rmoineter

von Mk. 1 .— an, mit Amtlichem
l*riiä 'jss«g'ssetseis , von Mk. 3 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Hctteinlagen
aus Glas, Porzellan u. Emaille.

Blyg -ieniscHe
TPascIten -S uckllit scheu.

Suspensorien,
gewöhnl., sowie Sportsuspen-orien
in grösster Auswahl von 4 » Pf. an
T --selten - und

BtciNeapntliRken.
Turnap parate.
Urin Haschen,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Verbnndwaite,

per Meter ' on Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Armt -agtinrien von 80 Pf. an.
Augen -, Hasen - u . IHiren-
Donclien u Spritzen von

25 Pf. an.
Augen * und Ohrenklappen

und finden.
Badesalte , wie:

Krenznacher Mutterlaugensalz,
Stassturter Falz,
äebtes .Seesalz,

ächte Kreuznaoher Mutterlauge,
Fichtennadelexfract und Tah etten
SSade -n.I ' oilettesrliwä nt me

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenschwämme.
Badetlieminmeter

von 40 Pf. an.
H?dtp Tannen

(Unterschieber, Steckbecken)
aus Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenen Grössenv. Mk.2.— an.

Br uchbä nder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütehen mit Sauger.
ESrustuanschläge , 1 .
üEalsuursr - l ge,
L.. I ' . nmse ' läge , j t riessmtz,
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen ven Mk. 1.— an.
ESesfce Waare

Fmfection *spritzest aus Glas
und i artgummi.

Irrigatore,
complett, mit Mutter - Cly stierrohr,

von Mk. ! •— an.
®.eä binden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
UUocbr n ’iettliinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

1.is ftbissen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Bassage - Apparnte

sind Artikel.
Kedicittlsrlie Seifen.

Wilchpsimgten von 75 Pf. an.
Sämtliche M ncralwäster
TBsindst -rvietten , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi

Aaltelbrnclibitnder.
Nabelpflaster und Flecken.

Olirenhalter für Kinder.
Ozon lasst pen.
U°til verblühe r.

(Silberkies ans den Silber - n. Bleiberg»
werken FriedrichSsegeniliefert Waggon-,
karren- n. korbeweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

L. Rctteninayer,
Wiesbaden,

Rheinstraste 2 1
Kernii . Uels»

1. Kammerjäger,
Frankfurt a. M .» Neue Zeil 20, 2,
Telephon 8046. Vertreibe Ungeziefer
oller Art unter Garantie. — JaHresver-
sicherungen werden gegen billige Preise
ange ommen.—- Etabliert 1882 . F 68

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Yertandstofii 'e und B nden
w:e: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell, Id-al etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Gnt.taperchatafTt, 1 zu Verbänden
Billroth Battist , J u. wasserdichten
Mosettig Batti -t, • Umschlägen.

Verban dkäste n,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Tfarinilatchen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
f eihwärwer.

Wündpnder , aseptisch.
Stimmer Thermometer.

Zungensehaber.
;te ÜPsreise ! 2735

Leder.
Frottier - Artikel
in grösster Auswahl.

Geniud eiioitiitden

-SU- 4 Kinder.
Ein Posten Schuhe wird billig verk.

Nur Ne u« affe  22 , 1 St ._ _ ,
Ia Trinkeier,

gar. frisch, offeriert für direkten Bezug.
Vers. geg. Nachn. Geflügel - Verein
WeideuvaÄ »Triesdorf U.

(Damenbindeu) Ia Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

BSel'e 'stißtinjgKffätrt - I hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf. an.

Gummiltinden.
(JuiHinistriinipte in allen

Grössen.
Ilokwoll - fnterlagen

für das Wochenbett.
Hisstenpnut lien und

ISonhons.
für diegjmsse Xalilg
der Lungen-, Asthma-, Hals- und*
Hucten lei den den , überhaupt auch N
für a-llo , dio an Katarrhen öder p?»
Verschleimung dar Luftwege o
leiden . Ich sende gern und unent - Lj,
geltlich auffülrrl . Mitteilung , wie o
durch ein einfaches , natürliches p.
Mittel ( Atmungsstuhl ) rasch^
und sicher geholfen werden kann . ^

Herrn. Peukst, Kaufni., Nossen,

Telephon 717. On ’ . Taillier,



HKunze

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

3 Bettstellen . . . ff”-'1- 7̂ *' ■
3 Kaclitseliränke mit weissem Marmor . . . . . . t ""' j !7*
S Wasclihommode mit weissem Marmor . . |g|
a Macheltoilette mit Kristall-Facettglas . . *- “/ j
JL Spieselschrank mit Kristall -Facettglas , 2-türig, und h'-j f «

Messingvergl. . . . . . . . . Knsammen Hark

Engl . Schlafzl m mer.
hell Eussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

S Bettstellen . M
3 aiaehisclsräiake mit weissem Marmor . 1®
1 Wasclikonunoile mit weissem Marmor . . €
L Äacheltoälette mit Kristall-Facettglas.
1 Spiegel schrank mit Kristall-Facettglass, 2-tfirig . . . K»

Knsaminen Marie ^8 pxq

Uebernahnie kompletter Uraatansstattnngen , Hotel « u . Hensious - Xümrichtungeii.

HicheBsBsercf ©Spezial - Haus für Betten und Mühe!Hlichelsberg ©
Ausgabe von

rRabatt -Marken!
Verteilung von

!Gratis -Beigaben!
bei K173

Wegen Geschäfts - Uebergabe

(Deutsclies Fabrikat)
wöchentlich zweimal frisch eintreffend in Staniol-Paketen

= e Stück 50  Ff . =
empfiehlt 6768

August Engelp Hoflieferant,
iflicfsnsisr « IÎ W S^imcd .nclB .S'Är# 33-

Ecke Rheinstr. 1 CllliIlttfMjl • lu 1t :» Ecke Neugasse.

ans alle Waren.
W.  Sinz , Webergasse 27

am Schlotzplatz.
Markt-Taschen St . 30 Pf.
Markt-Taschen, extra „ 65 Pf.
PUs-(Mt,
Wachs-Tnche, fein-fein, Mk. 1.20

^flkblNkN , Meter 70 Pf.
Bunte Vitrage Meter 50 Pf.
Känfcrstoffe per Meter 35 Pf.

NlH -^ kÜeN, ^̂ "^ Mk. 2.50
Wasch-Decken Mk. 1.—

Großes Spezialhaus
in Ueuheiten:

Kinderwagen, Sportwagen , Kinderbetten,
Kinderstühle, Klapv-, Balkon- und G »rteu.
nröbel, Sand- und Leiterwagen, Triumph- u. Progreß-
Klappftüble . weltberühmte Schmidts Waschmaschine

und Waschmangel , 160,000 im Gebrauch.
Gnnnnireise werden aufgekittet und alle Reparaturen

billig ausgeführt.
VW - Kein Laden , daher sehr billige Preise.

Krankenwagen zu verkaufen und zu vermieten mit
und ohne Bedienung . Billige Preise . 292

Adolf Alex ! , ?» d«W 5,
2 Minuten vom Kochbrunnen . — Telephon 2668.

Sämtliche Neuheiten sind
eingetroffen . 351

Anfertigung nach lass.
Grösstes Lager in

weissen n „farbigen Herrenhemden.
IJnterzenge , Taschentücher,

Kragen , Manschetten , Krawatten.

Äri Lanfäfi J -anggasse 29,

in nur guter schwarzer
Kammgarn-Ware

(Gclegcnheilskauf ) zu Mk. 15,
18, 20» 25, früherer Preis

Mk. 22, 25, 80, 85.
MW" Ansehen gestattet.
Dan i el Birsi zweig,
Schwalbacherstratze30,

1. St . (Alleeseite).
n .odsi 't OfSKSlSf,

Vertreter der
STaturiieilkiuide«

behandelt alle akuten und chronischen
Erkrankungen

(auch sogenannte unheilbare ).
Kaiser-Frie dr.-Ring4. 10—12u. 4—6 Uhr.

Aufträge nach Mass. 262
ES er in . Stickdorn , Gr.  Bürg st?. 'S«

PlUNü il -Pt.Zwiebelnliehen d. Tagblatt. Schwaibacherstr . 71

Bern Barnen
füu®die Frühjahrs - und Sommer - Saison in her ^ß^ragender Auswahl

Bluseo-Flanelle,
elegante Streifen und Karos

KostOmestoffe für Röcke,
za. 120 cm breit, helle u. dunkel¬
graue Farben Meter

Jackett - fCosfümestoffe,
za. 130 cm breit, in feinen Herren¬
stoff-Dessins Meter

Gestreifte Kammgarnstoffe
in grau -weiss, Spezial- Neuheit,Meter

Croise Satin,
extra billig, in
Auswahl

Äipakka, uni,
in allen modernen Farben

Meter

Halbseidene Eolienne,
hervorragend glanzreiche Qualitäten

Meter

enormer Farben-
Meter Meter

Blusen-Streifen
auf Alpakka und Batistfond Meter

Blusen-Karos
in allen Bindungen

Kirchgasse
39/41.

Kirchgasse
39/41.

Seite S* Mittwoch, 13 . März 1V07. WiesbKdKKZr TagdlM. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 121.

Betten und Tlöhel
Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit nnd bemerken ausdrücklich, dass nur moderne

und gediegene Waren in Verkauf gelangen, für die wir weitgehendste Oarantic iibernelimen ._
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I  Blumenthol L Co.,
Kirchgasse 39/41.

&
\iSii Marke

Kinderfreunt)
Knopf- ii.Schnür¬

stiefel
fiir Mädchen
nnd Knaben.

Ia Boxcalf

und Chevreaux,

extra breit,
ausserordentlich

haltbar.

Besonders starker Unterboden. K3

6—7
Jahre R 50 8—9 jß50 10—11 '1 12 - 14f325

«Mk. Jahre 'L0Mk. Jahre ‘i  Mk. Jahre \L>Mk.

Ache Porzellan-und Glaswaren-
Verjleigerung.

Serrte Mittwoch, den 13. März cr.» und den folgenden Tag,
jeweils morgens 9'/- und nachmittags 272 Uhr anfangcnd, versteigere ich
in meinen Auktionssälen,

DM- 3 Marktplatz 3,
an der Mnsenmstraße,

im Aufträge des Herrn Willi . Baader Sachf . nnchverzcichnetePorzellan-
und Glaswarrn, «ls:

Speise -, Kaffee- und Tceserviee , Teller , Taffen,
Porzellan - und Glas -Basen , Porzellan -Figuren,
Pokale , Wein - u. Bierservice , Römer und and. Gläser,

meistbietend gegen Barzahlung.
IScniliard Moseiia,ii 9

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 3267 . >3 Marktplatz 3 . Telephon 3287.

MMr - Berslelgermg.
Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich zufolge Auftrags am
Donnerstag , den 14 . März er., morgens S '/s und

nachmittags 3 Uhr beginnend,
in der Wohnung >

2 Stiftstratze2, Parterre,
folgende gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

5 hockhäupt. Nutzvanm-Bettcn mit Haarmatratzen, 1 engl,
eis. Bett , Nutzb.- und lackierte1- und 2-türige Kleider- und
Wäscheschränke, Nutzb.-Waschkommoden mit Marmor und
Spiegelaufsätze, lack. Waschkommoden, Rackittisäie mit Marmor,
Kleider- und Handtuchständer, 3- und 2-sitzige Diwans , Otto-
mauen, Nutzb.-Schreivtisch, Etagören, Nipp- und Antoinetlen-
tischc, Stühle, Polstersessel, Trumeau- und andere Spiegel, Bilder,
Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren, Tischdecken, Steppdecken,
Kulten, Plumeaüs, Kissen, Weistzeug» als: Bettücher, Plumeau- u.
Kissenbezüge, Handtücher. Waschgarniturcn, Steh- und Hängelampen,
Nippsachen, Glas, Porzellan, 2-türig«r Eisschrank, Gesindebett
und sonstige Gesindemöbel und noch vieles andere mehr 6773

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.
"Wilhelm Melfrlell , Auktionator und Taxator,

SchwalvacherOrasie 7.

IKOOv | klnIWirstzis|
MMMWmcr.

319S
Etzeiie WnIlUlleii. 1

Wilhelm i Haer . I
| UoDt ZWMlllherlr., MedriihßrGe 48, «vtzc Mr»e. |

Akademie für Sozial- n. Handelswissenschaften zu Frankfurta. M. F110

Das Vorlesungsverzeichnis f. d. am 22. April beginnende Sommer -Semester wd unentgeltlich
in der Quästur und beim Portier verabfolgt. Der Verwaltung-Ausschuss: Wr . Adiches , Oberbürgermeister.

Die AMlßllO

zaii * Baltn 256
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6StundendEilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau:

Rheinstrasseäl,
neben der BI ;mipt ;ios <.

9 Königlicher ftofspedttcur
[ ‘ Wcttcnmaycr
a “Ä| \ == Wiesbaden -----

Hierdurch beehren wir uns
anzuzeigen, dass wir der Firma

J
Hfl.

Hofschneiderin,
Nachf. CSiristine Kraus,

WIESBADEN, Karlstr . 17,
den Alleinverkauf unserer uner¬
schwerten Seidenstoffe mit bester,
echter Färbung, dauerhaft, solid
und vorzüglich im Tragen, an
Glnnz und Geschmeidigkeit uner¬
reichbar, für Wiesbaden und
Umgegend übertragen haben.

Wer also solid und vorteilhaft
einkaufen will, wende sich ver¬
trauensvoll an obige Firma.

Seiden -Kirastweberei

J. Sänger&Co., fl.m.h.H.,
Baden -Baden.

Muster - Kollektion und Lager.
Fabrikpreise.

Kath . Menke Wwe .,
Hofschneiderin,

Nachf.Christinelfrons .Kavlctr.t7.

Ueberail zu haben. JNur echt in blauen
Beuteln mit Fabrik -Marke. ^

h Pfd.  I 5_ Pfd ._ -
45 Pf. | 2.— Mk. ?■

General - Vertreter für Wiesbaden
und Umgebung: Tranjoit Kinn,Wiesbaden. Moritzstr. 33. 1.

| - - Pfd.
I 25 Pf.

Kaiser-, Schiffs-,
Rohrplalte«- und

Kupee-Koffer
findet inan in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 6740
Marktstraße 22

Schwarten, für Geländer zugeschnirt.,
lH-Mtr. 50 Pf. A. BSoek. Zimmer-

geschäft und Sägewerk, Aarstraße 8.

&
611

grösste Jhiswahf
3Jloden;e/?2 )ecomf/om
füfäand ,l2 )ec/{  e-

Zc/iljo &Salubra\
Jdinofeitm dZncntsfa >
ddnaff/yplajpann-Srqfie  j

c/p/h4££ re>se . us/erJ pajTpo . Jx _\

»iesbailever AiMN-Verein.
Die

ordentliche General-Versammlung
findet am Donnerstag , den 21 . März , G Uhr abends im

F 220Zimmer Nr. 37 des Rathauses ftatt
Tagesordnung:

1. Protokolle.
2. Vorstandsmahl.
3. Jahresbericht.
4. Kassenbericht.
5. Bericht des Rechnungs-Prüfungs-Ausschusses.
6. Vereins-Angelegenheiten.

Die Mitglieder werden um recht zahlreiches Erscheinen gebeten.
Der Vorstand.

BerlinerPferde-Miene
Ziehung 19 . U. 20 . März in Berlin im Diensigebäude der Königlichen
General-Lotterie -Direktion. 210000 Lose. 6039 Gewinne i-W. von zas.

fOO OOO Mark
10000 , 6000 , 5000 , 4000,Hauptgewinne : iw v/uuj

2x3000 , 5x2000, 6 X ■SKOJV ferner Silbersachen undaouW Fahrräder im Werte von

Lose ä 1 MK.
Mark

“SA MEf* (Porto u. Liste 20 Pfennig
iw nn . extra ) za haben bei allea

Königl. Lotterie-Einnehmern kflnVuichenveÄÄn.
Wo nicht, versendet diese Lose die

Lose -Vertriebs -Gesellschaft Königl. Preuss . Lotterie«
Einnehmer , G. m. b. H.? Berlin , IV9onbijouplatz ‘h

ooCO

Blinden-Anstalt.
1. Gaben -Verzeichnis.

Für unseren Neubau gingen an Gaben ein, bezw. wurden gezeichnet:
Von Herrn und Frau Kom.-Rat Albert 1OOO Mk., Herrn Friedr. Hahn,
Frl. P . Scholz, Herrn Ed. Esch, Herrn Alfred Esch, Herrn Dr. Slein-
kauler je 5OO Mk., Herrn K. Evertsbusch, Herrn I . Rehorst je 300 Mk.,
Herrn R. Vierecke, Frau Prof. Hammer, Frau Landger.-Direktor Bercken-
kamp, Herrn Landeshauptmann Krekel, Herrn C. Kayser, Herrn Geh.
Kom.-Rat Dr. Kalle (Biebrich), Frl. Johanny, Herrn Konsul Burandt.
Frau Hagedorn je 100 Mk., Herrn Kom.-Rat E. Dyckerhoff(Biebrich),
Herrn Mh . Cron, Frau S . Verle, Herrn F>r. Bernh. Berle, Herrn
Gg. Birck, Frau Schäfer-Voltz. Herrn Graf Kalkreuth, Herrn Geh..Reg.-.
Rat Prof. Kalle je 50 Mk., Herrn Overbeck, R. O. je 30 Mk., ' Herrn
Direktor Finkel, Herrn Dahlheim. Herrn L. Rettenmeyer je 25 Mk.,
Herrn Weddigen, Frau A. vom Dorp, Frau v. Allhausen, Herrn Justizrat
v. Eck, Frau Jac. Beckei, Frau Dr. Rich. Fleischer, Herrn Justizrat
Alberti, Herrn Dr. Gessert, Herrn Landger.-Dir. Grimm, Herrn Gottfr.
Glaser, Frau Grocber je 20 Mk., Herrn Jos. Heymann 15 Mk., Herrn,
Elvers u. Pieper, Herrn Schmidiborn(Biebrich), Herrn O. Roth, Frau
Schulzv. Dratzig, C. G., Herrn Ed. Weygandt, Frau Buschmann, Herrn
St . Hobrecker, Frau Geh. Rat Diesterwcg, Herrn Fr. Bickel,
Dr. Beck(Biebrich). Herrn H. Coridatz(Biebrich), Herrn Dr. Gierlich,
Herrn Prof. Dr. W. Fresenius, Herrn E. Hees je 10 Mk., Herrn
E. Buderus 8 Mk., Frl. Wißmann 7 Mk., Herrn M. Hertz, Herrn
P . Seifert (Biebrich) je 6 Mk., Herrn E. Wehrend, Dr. med. M. B.,
Herrn Ad. Cuntz, Frau v. Ingersleben Exz., Freiherr v. Knoop, Frau
Kom.-Rat Koepp, Herrn E. Kocks, Frau Thiel, Frau Dr. Wachendorff
je 5 Mk., Herrn Hammelmann4 Mk., Herrn Gründlcr, Herrn T. Hake
je 3 Mk., Herrn Dr. Schrchcr1 Mk. F 205

Wir sagen den gütigen Gebern herzlichsten Dank und
bitten alle Freunde unserer armen Schutzbefohlenen um
weitere freundliche Ilriterstiitzung.

Der Vorstand der Blindeu -Anstalt.

AMLÄe risikofrei © Existenz!
In jeder Stadt sichern sich Herren und Damen jeden Standes hochlohncndo, anständige Beschäftigung

durch Errichtung einer modernen m
J&si nipfwliseleerea.

Glänzende Rentabilität wird klar nachgewiesen. Erforderliches Kapital je nach Grösse der Anlage M. 5900 bis
M. 20,000. Branchekenntuisse nicht erforderlich, weil vollständige Einrichtung , sowie technische u. kaufmännische
Anleitung im Betrieb __

von erster Speziallirma der Branche
unter weitgehendster Garantie erfolgt. (Ba. 12254) F110

Gefl. Anfragen unter J . V. 8365 durch Rudolf. Messe , Berlin SW ., erbeten.
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Weibliche Person -« .

Flotte Maschinenschreiberin
m. Stenographin p. s. ges. Möbelfabr.>C. Eichelsb erm. Friedricastr . 10. 6771
i _ Junge Mädchen
Bum Nähen gesucht Bulowstraße 13.
\_ Juttge Zuarbeiterrn gesucht.
nschwalbalWfftraße 45, 2 rechts._

Eine Weitzzrugnäherin
Pacher dem Hause, welche sos. Wäsche
Msoehert , gesucht. Offerten unter
D. 382  cm den Tagbl .-Verlag . ^
> T. Näherinnen sucht' MöSelsabrik
E . ErchelsüeiMtzFriedrichstr. 10. 6770

Perfekte Tapezier -Näherin
Ar Dekorationen gesucht. B, Schmitt,
Früedrtchstraße 34/_ _
L , Tücht. gew. erste Putzarberterin
sotzrt gesucht. Rheinisches Kaufhaus,
Schrerstemerstratz^ t.

Eine Arbeiterin dauernd gef.
F r. Raabe . S chneid., Hellmundstr . 23.
'• Lehrmädchen
mtg guter Familie mit guter Figur
8?9.en sofortige Vergütung gesucht.
^ -erden-Bazar S . Mathi as . _̂

Lehrmädchen
twt guter Schulbildung zu Ostern

m  L . Hest, Webergasse 18.gefuö
Lehrmädchen

mrt guter Schnlbild . g. sos. Verg. acs.Näh. rm Taabl .-Vcrlaa . '8m
! Lchrm. ». Arb. f. Damen -Konf.
kms. Geschw. Gemmer . Kirchgassc 49, 3.

Modes. Lehrmädchen,
auch solche, die ausgekernt , für fein.
Putz ,ucht Klein , Taunusstraße lg.

. Auf gleich
wird zuverlässige Köchin, welche auch
-Hausarbeit übernimmt , gegen guten

Perfekte Köchin sos. gesucht.
Gute Zengur pe und Sauberkeit ge¬
fordert . Melden von 11—.1 u'nd
0—6 U hr Parksträße 9.

, .. Gesucht zum l . April
gutburgerl . Köchin, die etw. Hausarb.
lmrtmacht. Huuckoldtstraße 15. Bart.

Köchin, Hausmädch. f. sof. g. St.
i-Karostrne Heinrich, Stellerrverrnitt
llerm , Karlstra ste 28, Mt b. Part.

Besseres Mädchen als Stütze
igeffcn guten Lohn in ein Herrfchafts-
lhaus gesucht. Dieselbe muß Haus-
arbelt verrichten und nähen können.
Nah. Morrtzltr aße 4.̂ 2.
i „Einfache Stütze, die selbst, kochen,
machen und Handarb . machen L, fürrnn f -r-nS *vT fX..... . ■a'C. . . r rrv». .ruh - kinderl. Haushalt ges. Meldung-
Nerob ergstraße 16. 1._ __ _

Mädchen in kl. beff. Haushalt ges.
.Rrehlftraß e 18, Part . links.

„ Tüchtiges Mädchen
K.E wfortigen Eintritt gesucht
sFaulbru urrenstraße 6, Pa rterrtn
. , Tüchtiges sauberes Mädchen
-gesucht Mor rtzstraüe 56, Part , rechts.
L Ein zuverlässiges Mädchen,
das Liebe zu Kind, h., z. 15. März
-gesucht Taunusstraße 44, 1.
. Besseres Alleinmädchen
4Frr in gute Stellung gesucht. BoriftcSen o—6 nachm. Adelheidstr. 48, 2.
| Ein znverl . Mädchen,
w . dre Kinderpflege versteht u . gute
Zeugn . best, wird zu kl. Knude ges.
-Näheres Mohrrnastraße 6, 1.
!. Kräftiges ordentliches Mädchen -
ft« n . H. ncf. Herrm garte nstr . 1, 3.
st Eins . saüb. Mädchen z. 15. März
M kl. Haus b. «es.  Knausstr . 2, 1 r .

.Gesucht ein Harrsmädchen
M « uz. Dame aus 1. April . Verl . w.
Nahen . Bügeln , Serv ., Zrmmerr . u.
ch- pers. ^ d. einige Erf . aus Reisen
'i'ö ^ -.ducken. Pers . Vorst, vormittags
140—11 Wil helmrnenstraste^ 47._

Allünmädcherr,
ätD. f . bürg , kochen k., z . 15 . März ges.
K. 30—35 M . Lais .-Friedr .-R. 68, P.
1 • . . Gesucht zum 15. März
«n tucht Allernmadch. geg. g. Lohn.
-Dems. ist Gelegenh. geb., das Kochen
jgrdl . zu erlern en. Hellmundstr . 36,1.
- „ Braves Mädchen,
w. bessere Küche versteht u. Hausarb.
mit Hilfe übernimmt , w. p. 15. März
gesucht Fran z-Abtstraße  5 , Part.

Hausmädchen zum 15. März
gesu cht  Weiubergstraße 20.
l SmtgeS kräft . sauberes Mädchen^ junges rrarr . lauveres
gesucht F rl edrrchft raste 13.

Zimmermädchen verl.
Pension "Armrde Abeaastraße ' u._

Aust. Mädchen in bürgerl . HauSh.
Kewcht,Dotzheimerstraße 97a, Part.

BessZKindermädckch saub. u. znverl .,
genügt Seerobenitraße 30. 1
- Tücht. Hausmädchen z. 15. März
,ges. Guter Lohn. Gute Zeugn . ers.
-Zu meld. 11—1 u. 5—8 Lessing str.  9.
L . , Gesucht für 15. März
‘5S1.gutem „Lohn tüchtiges besseresWvv
^ ^ U?dcĥ .' . das sewständ. kochen-kann, Adelheroüraßc 64, 2.

Tücht . 1* TatAennrbci . er -u sucht
9. dauernd R . Schwarz -Wsil »Adri-
cheitzstxstze 28, Wke SrrwlksnLre»

Junges orbentl . Mädchen
für ganz od. taqsüb . zu 1 Kinde u. f.
Hausarb.  ge s. He rderttraste 7, 2 l._
Alleinmädchen für kl. Haush . ges.

Kirchgasse 11.  Kor se tt -Geschäft._
Tüchtiges Mädchen,

das gutbürg , kochtu. Hausarb . verst.,
gegen 25—40 Mk. Lohn gesucht
Bluin cnstraste 7, 2._

. ,©in jg. ehrliches Mädchen
Mucht ^Oranienstraße 51,̂ Part ._

Äelteres Dienstmädchen gesucht
Krrchgaffe 47. 2, Müller.

Tüchtiges Mädchen
per 1. April ges. Goethestraße 17, P.

AMnmädchen , nicht zu jung,
kl. FMNilie zum 1. April gesucht.in

Lohn 25 Mk. Nheinstratze 96, 2.
Braves fleitziges Mädchen

zum 1. April gesucht Schwalbacher-
straße 86, 1 S t. links. '

.vQ. saub. zweites Zimmermädch.
sos. gejucht. Pension Maria -Luise,
Abeggstraste 3, am Le berberg. ^

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit"
gesucht Do tzheimerstrasse 82, Hochpart.

, Tüchtiges Mädchen
per soz. ges. Häenens traße 22, Part.

. Gesucht zum 1. April
zwei br . Mädchen f. Küche u. Haush.
Nah. Mino r , Luisenplatz  7 . Bart.
Ordentl^ Mädchen bei 25 Mk. Lohn

rkeit Bedingung . Dotz-gesuchk. Sauber . ^.,
hermerstrasse 51, „Part , links.
, . Ein tüchtiges Mädchen
sowrt  gesucht. Näh eres Nerostr . 11».

Hotel Nizza, Wiesbaden,
Frankfurterstr . 28, Mädchen für die
Küche zum ba ldigen Eintritt gesucht.

Zimmermädchen gesucht
Sotcl Mehlcr , Mühlgasse 7. Eintritt
25. Marz ._

Solides tüchtiges Alle in Mädchen
m. gui . Zeugn. in ruh . kl. Haush . ges.
für gleich od. zum 1. April . Vorzust.
nachm, v. 4—6 Nc udorferstraüe 3, 2.
. Ein gewandtes Zimnrermädchen
in kleine Fam . zum 15. März gesucht
Kaiser -Frrcdrich-Ring 61, Part ., von
9—11 und 8—5.

Suche zum 1. April ein Kinder¬
fräulein oder

KlvhrrMmln2. Klasse
zu 2 Kindern. Frau Karl Herz , Mainz,
Kaiserstraße 84, 1,  zu sprechen vorm,
von 9—11, nachm, von 1—4 Uhr. 186
Taillen-Arbeitermnen

gesrrcht. Schmidt , Langgssfe 54,2.

Aeltere Person zu ält . Herrn
nach Diez besucht. Näh. bei Frau
Lauer , Aor kstraße 27,_ 2_ links._

Angeh. Büglerin
gesucht Sch ulderg 19, Bdh. Part. __

Perfekte Büglerin,1\» CI | vltE ivUylCllUf
ält . znverl . Vers., in d. gutbezahlte
Stelle gesucht. Näh. bei Frau Hof-
manu , Helenenstraße 13, Stb . 1.

Tüchtige Büglerin
gesucht Riehlstraßc 8, Part.

Tüchtiges Mädchen für Penfion
gesucht. Privat -Hotel Montreux,
Geisb ergstra ste 28.
Br . Mädchen, k. das Büg. grdl . crl.

Seerob enstra ße 9, Mtb . 1 r.
Mädchen kann das Bügeln

erlerne n Al brechtstr. 40, Wä'' ^
Tüchtiges Waschmädchen

d. gesu cht .Schulberg 19, Voh. Part .
Tüchtiges Waschmadchen

gesucht Riehlstraße 8, Part.
Junges 'sauberes Mädchen

vorm, ges. Kaiscr -Friedr .-Ring 8,̂ P.
Saub . Monatsfrau od. -Mädchei:

sogleich gesucht von 8 Uhr bis über
Mi ttag Albrechtstraße 44, 3.

Nnabhäng . saubere Monatsfrau
für tägl . 5 Std . ges. Borst, nachm.
von  4 —6 Uhr Jahnstraße 1, 2.

Tüchtige saubere MonatSfrau
2 bis 3 Stunden täglich gesucht
Römerbe ra 7, Parterre recht s.

Monatsfrau gesucht
Kirchgasse 47, 2, Müller.

. Hausmädchen,
das nahen u. servieren k., z. 15. März
gesucht. Frau Dr . Amson, Kaiscr-
Friedrich -Ring 57, 3.

Ein ordentliches Mädchen
aus sofort gesucht Kleine Burg¬straße 4, Konditorei.

Zuverlässiges Mädchen,
dem Gel . geb. ist, das Koch, zu erl ..
als Alleinm. in kl. Gcschäftsh. ges.
Näh. Schlachthausstraße 13.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Taunusstraße 47,  1.

Gutes Alleinmadch. zrr rl. Fam.
aesucht Adelheidstraßc 89, Part.

Aelt. erfahr . Mädch. zu 2 Pers.
gesucht Rbernaauerstraße 16, 1 links.

Braves Mädchen
gesucht Steinaassc 85, Laden.

Ein Mädchen,
welches einfach bürgerl . kochen kann,
sofort aesucht Taunusstraße 17, Part.

Einfaches braves Mädchen
für Kuchen- n. Hausarbeit gesuchtGartcnstraße 14.

Erfahrenes sauberes Mädchen
mrt gut . Zeuan . f. Küchen- u . Haus-
arbeit zum 16 März od. später ges.Elrsabcthenstraßc 31, 1.

Tücht. Alleinmädchen
zum 15. Marz gesucht. Kochen nicht
erforderlich Walluferstraßc 7, Part . ,

Zuv. Alleinm., d. bürg, kochen k.
u. Hausarb . verst., s. kl. k. Fam . s. aes.
Webergasse 31, i. Laden, bei Junker.

Besseres Meinmädchen
ftir uleinen Haushalt ges. Straus,
Rhernstraße 43, 2.
, Mädchen für alle Hansarbriten
sofort gesucht. Näh. Rheinblickstr. 10.

Ein sauberes Mädchen,
das etw. b. der Küche verst., f. 1. April
gesucht Humboldtstraße 10.

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. a. Zeugn . f. Küchen- u. Hausarb.
in b. Haush . ges. Gr . Burgstr . 18, 2.

Braves sauberes Mädchen,
welches meinen Haushalt selbständig
Khren kann, sof. o. p. 15. März ges.Morrtzstrape 3, 1.

HanS- und Zimmermädchen,
gut empfohlen, sofort gesucht Taunus-strapc 32.

Tüchtiges Mädchen gesucht
in kl. Fam . Adelbeidstraße 87, Part.

, für Hausarbeitgepicht Adelherdstraße 76, Part.
Braves anständiges HausmädS,.

SsWt . Mit Zeugnissen borzustcllenIftkokasstraße 31, 1 rechts.
Besch, besst Hausm . m. g. Zeugn ..

das d,e Arb. ardl . v., zum 15. Märzflemcht Brebrrcherstravre31. 1.
Tüchtiges Hausmädchen

zmn 15. gesucht .Helenenstraße 26, 2.
Starkes reinliches Mädchen

Win 15. März gesucht Hellmund-
strape 46, Parterre.

Ein ält . kräftiges Mädchen,
welches zu Sause schlafen kann, ges.,
monatl . 80 Mk., Römerberg 8, 2 st

Junges Mädchen
tagsüber gesucht Lehrstraße 16, 2 r.

Zuverlässiges fleißiges Mädchen
für Stundenarbeit sofort gesucht
Helenenstra ße 30, 2.

Eine Monatsfrau
sofort gesucht Göbenstraße 1, 2 r ._

Monatsmadch . für 2 Std . tägl.
vorm, gesucht Körnerstraße 6, 1._

Saub . -gew. Monatsmadch . o. Fr.
von früh 8 bis über Mittag gesucht
Arndtstraße 2, 3 links.

Ein Monatsmäbchen
sof ort  gesucht . Näh. Nerostraße^ lla.
Saub . Monatsfrau f. vorm. 10—11

sof. gesucht Nie derwaldstraße 3, 2 l.
Monatsmädchen oder Frau

zwei Stunden täglich gesucht Kaiser-
Fricdrich -Ring 61, 3.

Reinliches Monatsmäbchen
von 8— 3 in kl. ruh . Haushalt ges.
Schar nhorststr aße 11, 1_ links._

Monatsfrau
sofort gesucht Jähnstraße 30, 3 links.

Unabhängiges Monatsmädchen
sof. gef. Adetyeid st raße 87, Part.

Saubere Monatsfrau,
welche m feinerem Hause tätig war,
von 7—42 Uhr sofort ges. Stünkel,
Taunusstraße 57, 1. f

Monatsfrau f. vor- u. nachm.,
zusammen drei Stunden , gesucht
Schwalbacherstraße 22, 2 links.

Saubere Monatsfrau
für 2—-3 Std . täglich sofort gesucht
Rbe inst raße 103,  1 . Bein. _

Unabh. Monatsfrau ob. Mädchen
vorm, einige Std . ges. Vorst. 8— 11 U.
Rheingauer stra ßc 2, 2 r echts.__

Monatsmädchen
für vorni. gesucht Moritzstraßc 41, 3.

Tücht, M- natsfräu f. 1—2 Std.
vorni. ges. Bahn hofstraßc 6, 2 rechts.

Putzfrau zwei- bis dreimal
die Woche gesucht Dambacht al 4, P,

Großes sauberes Schulkind
für den Kinderwag . an Sonnt , zu f.
ges. Näb. bei Kohl, Scer obens tr . 10.

Ein Laufmädchen gesucht
Faulbrunnen straße 11, Papier -Hdl.

Laufmüdchen,
sauberes snnges, das leichte Haus¬
arbeit übernimmt , sofort gesucht.
Näh, im  Tagbl .-Berlag . 8«

Gesunde Schänkamrne
sofort gesucht. Fr . L. Kahn, Neu-
gassc 9, 1 links.

Männliche Nees- nrn.
Einkassierer und Verkäufer.

Suchen p. 15. März 1907 tüchtigen
soliden Verkäufer gegen Gehalt und
Ij. Brov. Kaut . 300 M. erf. Deutsche
Nähm.-Ges.. Wiesb ., Ellenbogeng. 11.

Tücht. Schlosser sofort gesucht.
Göben'tMße 14, Werkst, „im Hof.

Selbst . Spengler u. Jnstallatenr
gesucht. Karl Albus , Hafnerg asse 11.

junger Maschinist
bei Kost und Logis sofort gesucht.
Metzge rei Karl Harth , Marktstr . 11.

Tüchtige jüngere Rolladen-
und Jalousien -Monteure gesucht Scc-
rovenstraße 20, Parterre.

Selbständiger " Polsterer
für Jahresstcllung zum Eintritt am
26. März gesucht. Fcrd . Marx
Nuchf., Kirchgasse 8,

2—3 tüchtige Tapeziercrgchilfen
sofort gesucht. B. Schmitt , Fried-
ri chstraße 34.

Tapezierergehilfe
gesucht Roonstraße 13.

Tapezierergehilfe
gesucht Bleichstraße 41.

Schneider auf Woche gesucht
Marktplatz 11._ G. Schuster.

Rockarbeiter aus Werkstatt
gesucht Albrechtstraße 13.

KLLAll
Tapezierergehilfe

sofort gesucht. Louis Best, Elt-
vinerstraße 7.

Junger Schneidergehilfe
gesucht Schwa lbacherstraße 7.

Rock- und Hoscnschneider,
tüchtige, für dauernd gesucht. Ernst
Neuse r.

Tüchtige glockarbeiter
für dauernd gesucht. A. Groß,
Friedrichstraße 5.

Tücht. Wochenschneider o. Großst.
ges,, d. Stell . Adelheidstr , 11, G. 3 1.

Tücht. Wochenschneider f. Kleinst.
d. ges. Schüler , Mauritiusstraß e 1.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Westendstraße 3, 2.

Sochenschnrider
ncbergplagesucht Gutenberavlatz 1.

Wochcnschneid. s. Groß - u. Kleinst.
für dauernde Stelle sofort gesucht.
P . Her zog,  Hellmundstraß e 46, 2.

Heller Sitzplatz
für Schneider Herm annstr . 16, 3 I.

Für mein Bauburean suche
ich ernen Lehrling mit zeichnerischem
Talent und guter Schulbildung.
Carl Kleinert , Architekt, Adolf-
straße 1.

Lehrling mit guter Schulbildung
für Kontor auf Ostern gesucht.
Gebrtider Pctmecky, Luisenplatz 6,
Druckerei und Buchgewerbe.

Braver Junge zu -Ostern
als Schristsetzerlehrl . ges. Gebrüder
Petmeckh, Luisenplatz 6.

Schlosserleyrling
gesucht Eckernfö rdestraß e 4, Part.

Schlosser-Lehrlinge
suchen gegen sofortige Vergütung
K. u. F . Merkelbach, G. m. b. H.,
Eisenkonstruktions- u. Maschinensab.,
Dotzheim (Nähe des Bah nhofss._

Ein Lehrling
für Schlosser- und Jnstallations -Ge-
schäft gesucht Schiersteinerstra ße 20.

Olläserlehrling gesucht
Blücher ftraße -8,  E . Beckest

Ord . Junge kann die Bergoldcrei
erlernen Häsncrgassc 3.

Lehrling gesucht.
Gustav Gotts chalk, Pos ., Kirchg. 26.

Kochlehrling
sofort gesucht. Hotel Sk. Petersburg,
Museumstr äße 3.

Lehrling gesucht.
Bä ckerei Fr.  Schütz , Rö derstraße 31.

Bäckerlehrling
gesucht Weber gasse 41.

Lehrling
st d. naturwahrc Tierausstopfen crl.
S chenks  Präpara t ., Friedrichstr._ 14.
Junger Mann kann die Massage,

Krankenpflege u. Wasserbehandl. erl.
lohne gegens. Vergüt ), in einer staat¬
lich konzessionierten Anstalt . Offerten
unte r H. 384 an den Tagbl .-Vcrlag.

Sauberer solider Hausbursche
mit besten Zeugnissen für sofort ges.
Aug. Kortheuer , Nerostraße 26.

Ord . Hausburiche sofort gesucht.
’ ' ' nloefir " ' —B. Marx hcimer , Wilhelmstr . 26. 6776

Hausbursche, btr.  putzen kann
u. stadtkundig ist, sofort ges. Frz
Baumann , Geisbergstraße 28, 2. Vor-
zustellen zw.  2 u. 4"Uhr nachmittags.

Hausbursche
sofort gesucht Wörthstraßc 11._

Kräftiger Junge , 16—17 I . alt,
als Hausbursche gesucht. Hotel Sil¬
vana,^ Kapellenstraße^ 4.

Junger Hausbursche gesucht.
Max  Sc hüler,  Göbenstraße 2. _

Sauberer anständiger Bursche
s. Haus - u. Gartenarbeit f. sos. ges.
S anat . Sieg fried, Bi erstadter Höhe.

Junger brav. Ausläufer
von 14—16 Jahren gesucht Färberei
Herrmann , Emserstraße 4.

Jung . Laufbursche lRadf .) s. ges.
Orani en-Apotheke, Taunusstra ße 67.

Laufjunge , 14—15 Jahre,
gesucht Göbe nstraße 4 8, Laden._

Laufburschen
bei hohem Lohn sofort gesucht. Vor¬
stellung vorm. V-9—10, nachm. 2—8.
Albert Kahn, Rheinstr . 51, 2. 6791

14—15iähr . Läusjünge
gesuc ht Bären stra ße-Eckc._

Vierzehnjähriger Junge
gesucht Häfn ergasse 8, Vcrgo lderei.

Kutscher für Droschkenfuhrwerk
gesucht Schlachthausstraße 8.

Ein tüchtiger Fährbursche
sofort ges. Näh,  im Tagbl. -Berl . Hx

Tücktiger Fubrknecht
geg. guten Lahn gef. Mainzerstr . 86.

Mertzlichs Persaurn.

Junge englische Dame,
perfekt Jtast , Franz , u. etw. Deutsch
spr., s. St . z. 1. April f. 3—̂ Man.
als Gesellschafterin oder au pair in
feiner Familie . Offerten u. E. 379
an  de n Tag bl.-Verlag.

Funge Dame sucht Stellung
als Abänderungs -Direktrice . Off . u.
I . P . 230 postlagernd Bismarckring-

Gut empföhle,?e tüchtige
KKMmerjAWgfer-

im Frisieren perfekt, aus guter Familie
gesucht. Offerten unter SS, v . SB. post¬
lagernd Heidelberg.lajernöjj __ _ _

&cno «iai >i)in,  M «schtueu-
schrecvertu per bald auf Speditions-
Bureau gesucht. Offerten unter W. 35®
Tagirl.-Haupt-Ng., Wilhelmstr. ?

Angehende Verkäuferin
oder Lehrmädchen'

aus guter Familie sucht
_Parfümerie Altstaetter«

für L April ober
ftzÄSH-xL. näher eme gut

bürgerliche Köchin , die auch Hausarbeit
übernimmst Adoifsallee Ist 1 Tr . 6769

I . Fräulein , in all. kaufm. Arb.,
sow. Buchs, bew., sucht Stell , a. Bur .,
oder als angeh. Verkäufcriu . Öfterst
u. T . 884 an d en Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Haushälterin sucht Stell.
Oft . u. R. 383 an d. Taabl .-Berlag.

Fein gebildete jüngere Dame
(Rorodeutsche) sucht Stelle als Gesest
schafterin od. Vorleserin , stundenw.
Auch ert . dieselbe Ausländ , deutschen
Sprachunterricht . Oft . A. 30 Tagbst
Haupt -Ag., Wilh elmstraße 6. 6775

Wirtschaft ., die perfekt kochen t,
sucht Stellung zum 15. oder 1. Aprft.
Off , unt . W. 882 an den Ta gbst-Verst

Perfekte fein bürgerl . Köchin
mit prima langj . Zeugn . und ein beff.
Hausmädchen, selbiges ist perfekt cm
Nähen und Servieren , suchen Stelle
bis zum 15. April bei einer Herr¬
schaft. Offerten erbeten unter Z. 383
an den T ag bst-Verl ag._ _

Eine ältere selbst. Köchin
sucht Stelle in kleinem, feinem, ruh.
Hause. Bismarckring 34, Hth. 1 St.

Perfckic Herrschafts -Köchin
s. St - in nur beff. Herrschaftsh . Gerl,
Off , u. I . 382 an den Tagbl .-Berlag.

B. Frönst s. St . zu einz. Dame
ad. zu g. K. Z. spr. Wörthstraße 11,
2 St ., nachm , von 3—6 Uhr.

Für 18sähriges Mädchen
aus guter Familie , ,das gut nähen
und bügeln kann, wird zu Anfang
April Stellung gesucht zu Kindern o.
als Zimmermädchen. Offert , unter
11. 382 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gewandtes Hausmädchen
sucht zum 15. März St . in feinem
Hause._ Wcber cMse 50, Hth 3 I._ _
Saub . Mädchen s. St . in best. H.

Rerostraße 35/37 , Ist St . rechts^
Äelteres bcfferes Mädchen

sucht, gestützt auf gute Zeugniffc,
Stellung als erstes Zimmermädchen
in gutem Hotel. Eintritt zu jeder
Zeit . Näh. zu erfragen Scharnhorst-
straße 2, Part , r echts.

Angehendes Zimmermädchen
sucht sofort »Stellung . Off . u. Z. 881
an den Tagbl .-Verlag.

Zwanzigjähriges Mädchen
aus Hannover , das kochen kann und
Hausarb . verst., sucht St . z. 1. April.
Off , u.  Z . 384 an d. Tagbst-Verlag.

Ein braves Mädchen,
w. autbürg . kochk. u. Hausarb . berr .,
sucht zum 15. Stellung in kl. bc-u
Haush . Zu ersr . Blücherstr. 12, H, P .

Angehende Büglerin
sucht Be sch. Webe rgasse 49, Hth. 2 st

Mädchen sucht Aushilfe
aus 6 Wochen in besserem Hause. Ein-
tri tt b. 17 .Mär z an . Wallufcrstr . 7,3.
Junges Mädchen sucht Aushilfsst -,

4—6 Wochen. Schöne Aussicht 3.
Besseres Mädchen,

im Nähen erf., s. nachmittags St . zu
Kindern . Näh. Westendstraße 15, P.

Rnst. j. Frau s. Monatsstelle
f. morgens . N. Roonstr. 13, V. Frtsv.

Anst. Frau sucht Monatssielle
f. mor gens. N. Albrechtstr. 38, V. T.

Eine unabhängige Frau
sucht Besch, zum Waschen oder in ein.
Hotel zum Spülen . Näh. Hcllmund.
straße 29, Hinterh . P art , rechts.

Junges braves Mädchen sucht
Stcktz für morgens bis üb. Mittag od.
tagsüber . Hclenenstraßc 22, Hth. I.

Fräulein sucht
tagsüber Beschäftigung im Geschäft
ber bescheidenen Ansprüchen. Off . u.
B. 385  gnaden Tagbl .-Verlag ._ ._

Unabhängige Frau s. Monatsst.
für morgens . Uorksiriche 15, H. D . r.
Mädchen s. Wasch- u. Putzbeschäft.

Nä heres  Jägerstraß e 13, 1.
Frau fnckit Wasch- u. Putz-Besch.,

nimmt auch gute Monatsst . an . Näh.
Neugasse 4, Hth. 2 r ., von 1—6 Uhr.

Monatsmädchen
sucht  St ell. Gn eisenau str. 4, Fsp. l.

Junge saubere Frau sucht
noch Kunden zum Waschen. Näheres
Dotzhei merstraße 122, bei Scherf.

Nordd. j. Frau s. St . z. W. u. P.
Westendstraße 32, Hth. Schulz.

Männliche Perkonen.

Kaufm . gebildeter Lehrer,
mit im Ausl , erworü. franz ., engl. u.
ital . Sprachst, gew. im Verk. mit d.
intern . Publik ., Stenograph und
Maschinenschr., sucht geeign. Stell . ;
event. auch stundenw. Pr . Z. u. Res.
Off , u. A. 743 an den Tagbl. -Berlag.

Tüchtiger Rolladen-Monteur
sucht Stell . Uebern. auch Vertretung.
Off , u. L. 381 an d. Tagbl .-Verlag.

Krankenpfleger und Masseur,
äußerst tüchtig u . gepsissenchafi, nach
U'chsjähriger Tätigkeit bei e. Herrn

' >lg,infolge Todesfalles frei geworden, s.
Stell . Allerfeinste Zeugnisse. Gefi.
Off,  u . Ist 384 an den Tagbl .-Verlag.

Selbst. Masseur u. Bademeister
sucht Saison - oder Dauerstellung . Zu¬
letzt 2 I . Bes. einer Lichtheilaustalt.
Offt u. A. 759  an den Taabl .-Verlag.

Perfekter Diener
mit gut . Zeugn . s. bis 1. April Stelle.
Off . u. R. 381 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. HmWchm«
r 36grgen hs«j«n Lohn gesncht,

HolMKUN-WoSf,
Dame n- Konfektion ^ Mainfr.

Läüfmädcheu
sucht M. Möller, Webergasse 11.

{as»==fraa»».-e*»»’"ißoo«»-*'
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Cillei-ltltitttimiei
per sofort fiefucöt.

H, Stein » Wilhelmstra ffe 36.

Suche für mein Geschäft

Lehrmädchen
mit guter Schulbitdung aus acht¬
barer Familie.

M . Schneider , Kirchg. 29 31.

LchmKAn.
das sich als Empsangs-
danie und Verkäuferin
ausbildeu will , gesucht.

Photographie
Samson Co.-

Gr. Burastraste l <).

Als HarrshäLterin
sucht älterer Herr eine Dame, nicht über
32 Jahre , die sich, außer Wäsche, allen
Arbeiten unterzicht. Off. m. Zcugnis-
abschr.,Photographie,Altcrs-u.NeligionS-
angabe unter SL. EI. SMS postlaacrnd
Saar brüNen» _F191

Gesucht z. baldigen Eintritt ein
gebildetes Fräulein,

das kochen kann und im Hau ' halt,
sowie Handarbeit bewandert ist.
Offert , »nit Zenonisfen « . Gchaits-
artsprüche » nnter 4». » 8 » an den
Tagbl . -Veriaa. _

Zur Pflege
und Bedienung einer Dame ioird ein
nicht zu junges Mädchen oder Fräulein
gesucht. Off. unter «r . HZ. 3 postl.
Rüvcchlnim «. !Hi>« _

Eine erfahrene Köchin auf
1. Mai nach der Somurerfrifche
„Billa TarrnnSbliä " gesucht. Nah.
daselbst oder Luitcustratzc 12, 2«

Telephorr stt .' F.

Bcfs . Alleinmävcherr,
welches selbständig fein bürgerlich
kochen kann, für kl. Haushalt geg.
gnten Lohn gesucht. Off. unter
W » 36 ?» an ten Tagbl.- V rl.

Weitere DerrsAsiMchm
bei hohem Lohn gesucht Alwinenstr. 22.

©rönungsliEöfnöes MM.
HflflftfllPlt mit  Nuten Zeugnisienawiumui ^ gen entsprechenden Lohn
zürn 1. Avril für .Küche und Hons-
arbeit gesucht. Wo? zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. 8n
Gllt Eipfoljh Metimitäien,
gesetzte«, das selbständig gut bürgerl.
kochen kann, zu einzelner Dame zum
15. März gesucht Schlichterstrafe 19, 1.
Von 9—10 und 2 —4 Ubr zu sprechen.

AWltzkS IüejWädüien
bei gutem Gehalt zum 1. April
gesucht. Näh.res Bahnhofstr. 6,
Blumenladen.

Fleitziges
braves Hausmädchen
sofort gesucht

Konditorei , Kirchgasse 62.

M mniiche Personen.

Weinbranche.
Eine hies. Wcinbandlung sucht einen

mit der Branche durchaus vertrauten,
selbständigen

Disponenten,
der den Chei während seiner Abwesen¬
heit vollständig vertreten muß. Dauernde
Stellung . Off. mit Gchaltsanspr. unter
8 . » 8 -S an den Taabl .-Verlag.

Schneider sucht Arbeitsnachw. d.
Schneider-Innung , Mühlgasse 5, 1.

N Lehrling ^
not guter Schulbildung zu Ostern ge¬
sucht. A . Baer & Co „ Eisen-
ftandluug , Wellritzsiraste 43.

Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Karl Witze».
Kolonial- und Matcrialwann,

_ Michelsberg9 a.

Einen Lehrling
sucht Lorenz Becker, Kaiscr -Friedr . -
Ring 44 , Delikatessenhandlung.

Grünbergs
Rhkllüsches Men-Dmu.

ältestes
und bestrenommiertes

Plaajernngsinstitnt
am Platze,

17 Goldgaffe 17, Pt .,
Telephonruf 434,

sucht Oberkellner für Familien - und
Vassantenh tel. Zimmerkellner für die
Saison, Restaurantkcllnerauf gleich und
für die Saison . Saalkeliiwr für erste
Häuser, auch solche für sofort, jüngeren
Hotelierssohn für die Rezeption, Küchen¬
chefs, Salär 120—250 Mk., Küchenaide
für April oder Mai , einen Rotisseur
zum 15. d. M., zwei Kochvolontäre für
erste Häuser, spracht. Portier zum l . u.
15. Mai , Hotelhausdicncr für bessere
auswärtige Stellen zu Anfang April,
zwei jüngere desgleichen auf sofort,
Restauratious - Hausburschen, Zapf-
bursch-n, Kommissionär, ein n jüngeren
Burschen, der fahren kann und Garten¬
arbeit versteht, zu einem Arzt, drei ledige
Hausburschen für Geschäftshaus, Silber-
und Kupferputzer für die Saison, sowie
Kellner- und Kochlchrlinge.

Karl Grimberg,
Stellenvermittler , Goldgasse 17.

Lehrling gesucht.
Peter Rötzrig , Kunst- u. Handelsgärt.

Zum sofortigen Eintritt gesucht
jüngerer, solider

HKNsdicKer
zur Aushilfe.

M . Sch Neider, Kirchg. 29j3l.

Weibliche Uersonett.

Soh » achtbarer Eltern als Lehr¬
ling gesucht« Freie Station u. so¬
fort . kl. Vergütung . Rhein . Kauf-
haus , Wiesbaden , Marktstr. 21.

Lehrling
zur Erlern , d« Photogr . zu Ostern
gesucht. Schipper , Hof- Photograph,
Rb- nstraße 31.

Maierlehrling g-smht.
Karl Hering u. Georg HarNnann»

Gustav-Adolfstraße 7.

Lohnenden Verdienst
VDreud der lilntioösiclt

in Wiesbaden (vom 15./3. bis 15. 4.)
fin en eine große Anzahl tücht. Arbeiter
in der Möbeltransportbranche.

Näheres bei L. Nettenmaher»
Spediteur , Wiesbaden . 6748

«edild. Sil. Kl.
zu ein-. Dam- oder in muttert. Haus¬
halt Off. u. M . s « SS an D . Frenz.
Ma ?nz._ <Nr. 1152  M z.) F36

Tücht. FränlemN 'S
leiterin. Kaution vorhanden. Off. nnt.
«». » 83 an den Tagbl .-Verl.

Hotel-Direktrice.
Gebildetes Fräulein , in Hotelbuch-

sührimg, Kasse, Etagenaufsichtu. Weiß¬
zeug perfekt, der frauz. Sprache in Wort
und Schrift mächtig, wünscht ffir kom-
mende Saison Engagement in gut. Hotel
als Direktrice oder Gouvernante. Off.
II. SF . w . SM83 an rnudolf Masse,
Wiesbaden. (Kontr.-Nr. 4083,84) F l 10

Papier - u. Luxuswaren-
Brarrche.

GewMdle UerNllftriy,
erste Krast,

sucht ander wcit .Engagement.
Gest. Off. erbeten nnt . Ehiffre
4". » « 8 an den Tagbl .-Verl.

Aunges Mädchen sucht
Stellung als Zimmer¬

mädchen s. d. Sounnersaiso « . Off.
n . 3» . 185 -4 an Rudolf Moffe,
Hannover . F110

Aellere MemMem.
welche englisch und sranzöfisch spricht
und die besten Zeugnisse aufweisen kann,
sucht Stellung im Auslande. Auskunft
erteilt der Hessische Fröbel -Verern,
Darmstadt , DismarSstr . 1« . F110

Tc epbon 3706

Wir suchen
für mehrere Schülerinnen
Schüler, die in all.kauf»,.Zweigen,
besonders auch in - tcnographie
u . SchrcibrUasK . gut ausgeb.
sind, baldigst Stellungen. 6665

Lnst -tirt ?ffle'Prjsraiiz 9
Handelslebranstalt,

21 'Dotzheimcrstraße 21.

Männliche Personen.

Imign ßMletzi!., LM'1-
Technikums, sucht Stelle. Näheres bei
-tzcinr. Wenz , Doyheimerstraße9.

Irr Arbeitsmarkl
des

MOMner TgOialts
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche iu
der nächstveröffentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe deS
Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie EinsichtnahmedeS Arbeitsmarkts rn den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dicnslsuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
beizufügen ; für die Wiedcr-
Erlanaung beigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werden
unerüffnet vernichtet.

Oftertbriefe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.

Milzs-Anzeiger k$  Wiesbadener ZaMatlr. =
SuJttle Anzeigen im „WohnungS- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstraßc 6 sch. Zim . u. Küche an

ruh . Leute zu vermieten ._ 6783
Adelhcidstraße 23, @16., "1 gr . Msd.

m. K. an tinderl . L. N. Stb . 1 St.
Adlcrstrahe 47 1 Z. u. K. a. 1. Mai.
Blei chstraße 19 1 Z., K. u. K.  p .̂ sos.
Bleichstraße 19, D ., 1 Z., K., K. sof.
Mumenstraße 27, We sth., 1 Z., K., Kl
Rheinstraße 78 schönes Zimmer mit

Küche u. Zubehör an ruh . Leute zu
_ vermiet en. Näh. Jahrfftraße 17.
Rheinsträße 78, Gth . P „ 1 Z. u. ' K.

p. sof. zu v. N. Jahnstr . 17, 2 r.
2  Zimmer.

Adelheidstraße 49 frdl . Dachw., 2 Z.
u. K-, sof. od. sp. ^ Näh. Vdh. Part.

Eltvillerstraßc 4, 2, Mitte , sch. 2-Z.-
W. versetzüngsh.^p. 1. April ^z^ vm.

Hirschgraben 8 Dachwohnung, zwei
Zimmer u. Küche, auO, . Apr. z. v.

Jahnstraße 20 Mans .-W., 2 Z. ü. K.,
im  Abschl., zu vm. Näh. P art.

Kleiststraße 3 sHJ2 -Zim.-Wohn. per
1. April zu vm. Nah, das. Vdh. P.

Oranie nstraße 31 2 Z^ u^ K. ß.  B . 1.
Taunussiratze 17, S . 2, sch. Wohn.,

2 Z. u. K„ 300 Mk., an ruh . Leute
zu verm. T aunusstr . 17, P ., Lad.

§"Zim. mit od. ohne Küche zu verm.
Näheres Goethestraße 1.

3 Iimrncr.
lelhcidstraße 10, Part ., 3 gr . Zim.
u. Zub . zu jeder Zeit zu verm. 886
smarckring 7, H. 2 rechts, 3 Zimin .,
Küche 880 Mk. zum Älpril zu ve rm
lciscnaiistrnße 8 im Vdh. u. Htb.
' nd sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht,
subehör per sof. zu verm. Näh.
. Ober geschoß l., Bau bur eau. 969
mstraste 20 schone 3-Z.-W. m. Zb.
u verm. Näh. Vordh. Part . 922
nerberg 1, Part ., 3-Zim.-Wohn.,
kreis 360 Mk., zu^ vermieten ._
mnstraße 9, Htls. 2 r ., sch. 3-Z.-W.
>cgzligsh.̂ a. l . April zu verm. _
llrihstraße 51 schöne 3-Z.-Wohn.,
St ., auf 1. April zu verm. 1046

4 Zimurrp.
straße 23, Ecke Bismarck-
schöne 4-Zim .-Wohnung per
il zn verm. Näh. Part . 148

<» Zinnncp.
Bismarckring 2 modern eingerichtete

6-Zim.-Wohn. sofort oder später
zu verm. Preis 1400 Mk.-

7 Zimmer.
Kniser-Jriedrich -Ring 54 eieg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.
Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 965

Oiheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnang
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per I . April
zu vm. Näh. Bureau Part . 591
Käde», «nd Geschäftsrät-me.

tstucisenanstraße 8 sind 3 Souter .-
Näumc , für Bureau oder derg:
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.

^ 1. Obergeschoßl. sBaubureau ).^ 964
Gvldgaffc 2 schöner Laden mit an-

schliest. Hellem -limmer vreisw . zn
verm. Näh. bei Rapp Nchs. 1079

Helencnstraßc 4, 1. St ., Wcrkstätte,
80 Qm .,, mit od. ohne 3-Zimmer-

_Wohnung sofort zu vermieten . _
Laden Langgaffe 25, mit Nebea-

räumen , vom 1. April c. ab monat-
weise billig zu vermieten . Näh.
Lan ggassc 27, im Druckereikontor . *

Langgaffe 25 sind größere, helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat-
weise zu vermieten . Näh. Lang-

_jjaffe 27, im Druckerei-Kontor . *
Luxembnrgstraßc 7, I r ., gr/Lägcrr.
Morivstraße 68 große, helle, absolut

trockene Elcschäftsräume, bestehend
aus ca. 600 Om . Etagenräumcn u.
ca. 200 Omtr .Souterrain , f. größ.
Betrieb , wie Druckerei, Möbel¬
fabrik usw., sehr geeignet, zu ver¬
mieten . In allen Räumen . Gas,
elektrisches Licht u. Kraft , Trans¬
missionen, Lastenaufzug vorhanden.
Eventuell ist das Grundstück auch
zu verkaufen. _ 567

Schöne neue Wirtschaftslokalitäten
mit Garten tvolle 5konzession) hier,
belebter Stadtteil , zu verm. Off.
u. F . 356 a. d. Tagbl .-Ver lag. 984

Wolrnmnge» ol,»e Zimuicr-
Angalie.

SwümMc ^ '77 W'7Abs >U7 "a. April.
Steingaffe 23 Dachw. a. 1. April z. v.
Mövlierte Ziurmep, Mansarde»

sie.

Adlerstraße 29, 3 r ., n. möbl. Up.
Alürechtstraße 13, 1, gut möbl. Z. frei.
Albrechtstraße 13, 2 St ., bei Baum,

erhalten reinl . Arb . S chlafstelle.
Albrechtstraße 31, 1, mül. Z. m. P.
Bcrtramstraße 14, 2 l. , g. mbl. Zim.
Bleich stra ße 18, 1 r., sch. ml 'Z. bist.
Blcichstra ße 21, 2 r„ m. Zi m. freu
Blcichstraße 23,̂ r „ gut m. Z. frei.
Blücherstraße 4, 2, g. mbt. Zim . z. v.
Gr . B'>raNraße 9, 2, m. Mans . zu v.

Dambachtal 4 eins, m.  P .-Z. bill. z. v.
Dopheimerstraße 20, Mtbi 2 l., mJZI
Dotzheimerstraßê ü2,Ti_r., sch. m.Z. d.
Dotzheimerstratze 72» H. P . I., Schlfsü
Fran kenstraße 1, 1 r ., sch, mbl. Zim.
Frankenstraßc 3,̂ P ., e. 2 j~L.  K . u. L.
Fi ante,istraße 21, 2 !, . sch/L., W. 2.50.
Fran kensträße 23 m. P. -Z. söf. zu v.
Frankenstraße 24, 1 r ., Kost u. Logis.
Fried richstraße 21,1 » eins. möbl. Zim.
Fr 'icdrichstraße 46, 3, schönes möbl.

Zi mmer mit guter Pens , zu verm.
Gneis cnausträße 12, 8 l., mbl.  Zim.
Goethestraße 22, 1, Ko st u. Logis.
Goethestraße 25, 2, elcg. Salon und

Schlafz., m. Balk., a.  g et., zu vm.
Helenen straße 14, 2 ^ .,̂ sckpm. Zim.
Helenen str . 15, H. P . l., s. A. Schlst.
Hel enen  straße 26, 2, Zim. m. g. Pens.
He llmun dstraße 6, 3 l., m. 'B.-Z. prw.
Hell mun dstrasre 27, H. 87 f. j.  M . Li
Hellmnndstraße 30, 1, m. Z. m. P . fr.
Hettinundstraße 30, 2, ^m. scp. Z. sof.
Hellmund straße 53, 2,  g . m. Balk.-Z.
Herm annstraße 12, 1, Z., 1—2' Bh b.
Hirschgraben 4, 1, f.  m .̂ Zim . zu v.
Hirschgraben 24 f. r . Arbl Schlafstelle.
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 3 r ., schön

möbl. Zimmer per^sofort zu verm.
Kaiser -Friedrich -Ring 21, Part ., ruh.

schön möbl. Zi mmer zu vermieten.
Karlstra ßc 2, Part ., erh. Arb. Schläfst.
Karlstraße 37, 2 l., Wohn- u. Schlas-

Zi mmer billig zu verm ie ten.
Kirchgaffe 19, 2ein  schön möbl"
- Zim mer per sofo rt zu  vermieten.
Körnerstraße 7, direkt a. K.-Frdr .-R-,

schön m. Zim . zu verrn. Näh. Par t.
Luisenstraße 14, HthJH ., p. A. K. u.L.
Luisenstraße 43, 3 l. , mbl. Zim. zu v.
Lu reinburgstrah e 7,1 r ., nn Ẑ.,̂ 18 M.
Mainzerstraße 44 m. Zim . zu verm.
Marktstraße 13, 2, erh. anst. j. Mann

möbl. Zim. mit Kost, p. W- 10 Mk.
Mauritiusstraße 8, 2, g. in. Z. S ch ad.
Moritzstraße 15, 1 r ., zwcstelcg. Zim.,

zusammen od. geteilt , zû vernn_
Moritzsträße 16, 2 r ., sch, m. Z. sos.
Moritzstraßr 41, Hth. 1 r ., in. Z. z. v.
Moritzstr. 43. Mb . lIZJst . u. L. (12).
Nerostraße 39 möbl. Zim .. W. 3' Mk.'
Or anienstraß e 3, P ., erh. a. Arb. Lo g.
Oranienstraße 23, M. 1 r ., e. m. ZI
Oran ienstraße 23, Mtb . 2 I,. ,Schlst.
Oran ienstraße 31, 1 r ., frdl .^mstZ. b.
Oranienst raße 31, <ö. Iß . L, f. A'. SchlI
Orainenstraße 52, 1, g. mbl. Balk.-Z.
Milippsberästraße 27, 3, gr . gut mbl.

Zim. an be st. Herrn o. Da me z. v.
Rheinst räße 42, 2, mbl. Z., Geschfrl.
Rheinstraßc 63, 1, gr . möbl. Z. zu v.
Riehlstraße 15, Mtb ., f. 2 L. K. u. L.
Ri ehlstraße 15a, S . 2, nt. Z. a r . Arb.
Scödcrstraße 4, 1 r., g. m. Z. b. zu v.

Römer berg 16,»rn,Z .. a.Llagc, u. Wach.
Scharnhorststraße 33, 3 I., ein großes

möbl. Zimmer zu vermieten.
Schierfteinerstraße 3, 3, frdl . möbl.

^im . z. 15. oder sp. zu vm. 6785
Schulberg 8, P . I., m. Zim ., 18 Mk.
Schulberg 23, 3 rechts, m. Zim . zu v.
Schulgaffe 7. 2 l„ g. m. Z . a. 15./3,
Sedanplatz 2, 1. Et ., 1—2 mbl. Zim.
Stiststraße 1, 3 rechts, möbl. Zim . m.

Pension , Preis 60 Mark.
Walramsträße 10, 2 r ., m. Z. billig.
Webergaffe 58, 3, gut möbl. Zim . mit

Balkon billig zu vermieten.
Westendstraße 19, Part , r ., gut m. Z.

auf sofort oder später zu verm.
Wörthstraße 8. 1, mbl. Zim . m. 2 B.
Aorkstraße 9, 1 l., m. Zim . zu verm.
Zietenring 1, Hth. 1, schön möbl. Z.

Leecc Zimnrer und Manfardrn etc.
Adlerstraße 47 heizb. Maus , zu verm.
Albrechtstraße 31, P ., I. Mans . z. v.

' HcÜenenstraße 26, 1 St ., 1 gr . Zim .,
Rückgcb. n. d. Garteit ĝelegcn, z. v.

Helencnstraßc 26, Vdh., 1 gr . Mans.
Jabnstraße 20 2 leere Zim . od. Z. ü.
, K.. Vdh. 1. St . Näh. Vdh. Part.
Westendstraße 6, P .. leeres Zim. z. v.
Schönes Frontspitzzimmer , f. Hauch

Riugkirche, zu verm. Offert , unter
F , 384 an den Tagbl .-Verlag.

lirmisen, KtnUrrngcn etc.
Wellritzstraße 19 Stallung für vier

Pferde liebst Raum zuin Aufbcw.
von Heu und Stroh und Platz zum
Aufstellen einiger Wagen zu ver¬
mieten . Näh. bei I . Hornung
u. Co., Hellm undstraße 41._ _

Keller, geeig. f. Bier , Wein , Kart , ec.,
mit od. ohne Wohn., 3 Zim. u.
Zbh.. zu v. Näh. Helenenstr . 4, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit ttberschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Brautpaar sucht I -Zim.-Wohn.,S l.,per1.April,Frsp.nicht aus-. Off , u. P . P . ha uptpostlag._
Allein stehende gebildete Dame

sucht Zimmer mit Küche. Gesl. Off.
u. G.̂ 382 an^ >en Tagbl .-Verlag erb.

Sofort gr. 2- od. 3-Z.-Wohnung,
cd. mit Hausverwaltung , gesucht. Osf^
u. P . 383 an  den Tag bl.-Verlag. _ ;

Suche Z-Z.-Woh». m. Znb.
per 25. März oder l . April . Angebote
an  Lind , Münster a. St.

3—4-Zim.-Wohn. in der Altstadt
von kleiner Familie per 1. Okt. ges.
Off , u. E. 382 an den Tagbl. -Verla g.

^1—5-Zimmer -Wohnung
in guter Lage zum Wiedervermieteu
möglichst sofort gesucht. Offert , unt.
S . 380  an den Tagbl .-Verlag ._

Gesucht gegen 25. d. i>Jl.
für 2V- Monate eine möbl. 4-Z.-W.,
Salon , 3 Schlafz ., tvovon eins m. zwei
Betten , und Mansarde , am liebst, im
Villenviertel . Offert , unter I . 384
an den Tag bl.-Verlag ._ _

Herr sucht dauernd
sauberes ruhig gelegenes möbliertes
Zimmer . Offert , nrit Monatspreis
u. A. 756 a. den Tagbl .-Verl. 357

Im Zentrum gut m. Z. f. 2 P.
per 1./4 . dauernd ges. Off . m. Preis
unt . R. N. bauptp ostlag crnd._ _

Ein besserer Herr
sucht als Einzclmieter für dauernd
ein fein möbliertes Zimmer in der
Nähe der Wilhelmstratze oder Rhein-
straffe. Offerten unter K. 882 an
den Tagbl .-Verlag. __

Lehrer sucht zum 1. April
möbl. Zim. in ruh . Lage m. o. o. P.
Off , u. R . 384 an den  Ta gbl.-Verlag. ,

Zwei gut uiobl. Zimmer,
möglichst mit Pension , in bess. Hause
als Allcinmieter gesucht. Offert , unt.
T . 381 an  den Ta gbl.-Verl ag._

Kleine Werkstätte zu miet. ges.
od. hell, trockener Flaschenbier!, für
Küferwerkst., Preis zirka 100 Mark.
Näh. im Tagbll -Vcrlag . La

Größ . Räume für Masch.-Wüsch.,
mit Gas , Wasser u. elektr. Anschl. ges.
Off , n. W. W. 15 SÄü tzenhofpostamt.

Gr . Nordzim. u. Nebenzim., -
leer oder tcilw ., von Dame zu mieteni
gesucht. Oft . u. D. 30 an Tagbl .-H.-
Ageut., Wilhelmstraße 6. 6788^

Gesucht in d. Nähe d. Kochbr.
Part ., 2 Zim . m. Küche, f. läng . Kur¬
aufenthalt . Gesl. Offerten an ^Frau
Enger , Liegnitz, Neue Hainauerstr . 52.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigeil mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text dnrch fette Schrift ist unstatthaft.

Verheiratete Dame vom Lande
sucht für ihren jcweil. 'Aufenthalt in
der Stadt Pens , bei liebenswürdiger
alleinsteh. Dame .- Auf W. könnte die
betr . Dame im kindcrl. Hause den
Suchenden Sommerauscuthalt finden
gegen mäßige Pension oder als Gast.
Gesl. Offerten unter A. 757 an den
Tagbl .-Verlag erbeten, 1085(
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2  Zimmer.

Mittwoch. 13 . März 18V7.

4-Z?mmer-Wchmmg
in der Scharnhorststraffeper sofort oder

1. Juli zu vcrm. Näh. Rhcinstr. 43.

Kiive» und Grschäftsrünine.

Um UellwrferU. in5 Mül.:
r Zwei -Zimmcr-Wohnuncicn mit reich-
V lichem Zubehör in gutem Haus, Ecke

Waldstratzc uns Baumstraße , an
' nur ruhige Familien zu vermieten.

Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Frankfurter-
siratze 47 , Biebrich . § 67

4 Dimmer.

Wn MeÄgOrür. in5 Hin.:
tz Vier-Zimmcr-Wohnungen mit reich»
1 lichem Zubehör in gutem Haus, Ecke

Waldstraße « . Baumstraße » an
nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straffenfront.
Näheres im Hause und Frankfurter-
stratze 47 , Biebrich . § 67

Parterreraum mit Bureau,
sowie direkt darüber liegendem Speicher-
raum , für Wäscherei oder gewerb¬
lichen Betrieb geeignet, zu vermieten.
Dampf vorhanden. Näheres

ftalkbrenner , Friedrichstr. 12.

Zum 1. Juli sind in meinem
ReubaN

Gr .Bergstraße 1Z
4 neuzeitlich hergerichtete Räume
zu vermieten. Die Wohnung eignet
sich' für feineres Bureau, Aerzte-
Sprechziunner oder dcral. ^ 524

Hans Herrinann,
Große Burgstraße 13, P.

WiosbsdZAsr TagblatL.

V ^ hrchsUrgtze S
großer Kaden mit reicht. Zubehör

per sofort zu beim. Näh. 1 St . ■963

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etr.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. skr. 121.

Dotzheimcrstraße 15, j , möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer au
eine » Herrn bis 1. April zu ver¬
mieten . Eigener Abschluß.

Lage , zu verm «,
benutzung . Erfr.

schön möbl »gr.
Zimmer , Veste
eveut. Ktavier-
Taabl .-Berl. Ru

zremiseu, Stallungen etr.

Schöner Spülraum und Keller , für
Flafcheubiergefchäft geeignet, zu
vermieten. Näh. C .SialS -ilM-eitmer,
Friedrichstratze 12.

Elegante Billa,
als Logierhaus geeignet, zirka 10 bis
15 Zimmer, mit oder ohne vornehme
Einrichtung, zu mieten oder zu kaufen
gesucht . Offerten unter H . SIS ST.
a>! FFaasen 'steln i& Vogler A .-Gr. ,
Hannover . P 68

riRpflirht auf 1. April ein gut möbl.
Wlsuujl Zimmer für zwei Damen

in gut. Lage für läng . Aufenth. Off. mit
Preis u. M , LN» Hauptpost!. 6794

Bei« Me Mmcr
von anständigem Ehepaar auf 6 bis
8 Wocben zu mieten gesucht. Offerten
unter V- SB. hauptpostlagernd.

Villa ©-rasadpatr,
15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

Famillen -Pension l . ä&anges.
Eies :. /.immer,gT .Garten . Bäder.

"Vorzügliche Küche. Jede Diätfom.

Umstm für allemßeh. Dame.
Distinguierte Dame sucht ebensolche

für dauernd in Pension zu nehmen. Gc-
meins. Theater- u. Konzertbesuch, Aus¬
flüge rc. Musikal. Dame bevorzugt. Off.
unter 8 . kl8 «r an den Tagbl.-Verlag.

findet in Wiesbaden ältere kränkliche
Dame passende, einfache, aber gute
Unterkunft und Verpflegung , evtl.
Pflege? Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter A . TL8 an dm Tagbll-Verlag.

GM-mb Zmmobilien-Marit k$ Wiesbadener Tagblatts
2otafe  Anzeige;, im „Geld- und Jmmobilim-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

K-rpitcrlren-Angrdote.

ScMes,Boden-Credif
gibt I . Myp otheken - Kftpit .a ! zu
kulanten liertiiir/unf/en ohne
Verkaufs - Klausel durch Vertr.

!D .Äberle Sen ., Walluferstr . 2.

ErstsjcMxe F134
Hypotheken -Kelder

— auch Baugelder — in jeder
Höhe für erstes schweiz. Bank¬
institut vermittelt prompt Adolf
SS&rqnäer , Freivurg i . B.

aus gute 2. Hypothek per sofort
auszuleiycu . Viäh. Adolfstr . 12 , P.

auf 2. Hypothek
für Objekt hier

zu vergeben. Offerten unter «Ä. S3S
an den Tagbl.-Bcrlag. %_

30,000 Mt.

All 2. Spott. SS!
Beträgen , sind 120,000 Mk. für
gleich oder später. Offerte » unter
Ib. Sol an den Tagbl .-Berl . richten.

KaMaiieri -Gestrche.
8000 Mark

2. Hypotheke, nahe der Stadt , nach
der Landesbank , sofort gesucht. Off.
unt . T . 382 an den Tagbn -Verl ag.

Auf 3
werden 8000, 13,000,' £0,000,' 40,000 u.
50,000 Mk. für 1. April oder 1. Juli.
Off. erb. u.-* %M » an Tagbl.-Verlag.

Mk. 10 —15",ÖÖir
gegen Sicherheit und hohe Zinsen
sofort gesucht. Off. u . « . 38 «
an den Tag bl.-Verlag. _
" 15- 17,000 Mk. f S
gesucht. Off. u. W. K84 Tagbl.-Verl.

22- 24- » kt 80.000«.
auf gute l . Hypothek suche ich per sofort,
4N<—-5 3/o Ziusf ., nabe b. W. Offerten
erbeten u. WSW  an den  T agbl.-Verl.

25,000 wiimmim
nach 50 °/o der Nass. Laudesbank sof. gef.
Offe rt, n. fti - Zi8L a. d. Tagbl.-Ve rlag.

Zv,tj00 Mark aus gute 2. Hyp.
sofort oder später gesucht. Off.
unter M.  S 'SS an Tagbl .-Berlaa.

36—40,080 Mk. zur 1. Hhp.
gegen gute Sicherheit und pünktliche
Zinszahlung zum 1. April d, I . vom
Selbstreflektanten gesucht. Verm. v.
Off . unt . S . 382 an d. Tagbl .-Verl.

Mk . 40 —50,000 als 1. Hypothek
auf ein Objekt nach auswärts gesucht.
Off, u. II . SS § an  ben Tagbl.-Verl.

46-50,000 Mk. ES
gesucht. Off. u. W.  3G4 Tagbl.-Verl.

m.5o,ooos ns
gerichtlichen Taxe, zu 4 /̂-°/° gef. Off.
unter «4. $ 84 a. d. Tagbl.-Vcrlag.

Mk. 00 —76,600 als 1. Hypothek
auf ein rentables Hans Mitte der
Stadt von veruiög . Besitzer per
1. Juli c. gesucht. Offerten unter
Ti.  3 7 2 an den Tagbl .-Berlag.

Md. 100,000S
bester Stadtlage liegendes Haus ges.
Angeboteu. a. Tagbl.-Verl.

ImmobiUrn-Urrkänfe.
Spekulations -Objekt,

Haus mit Zub. und ca. 46 Ruten
Bauterrain , in prima Geschäftslage,
rentabel , auch a. Abbruch billig zu
verkaufen. Elise Henninger , Moriy-
straße 51, Part.

Wohnungsuachweis - Bureau

Korr K Cie -̂
Jmmobilien- .und

Hypotheken- Agentur,
Arredrichstr. 11» Hel. 708.

Große Auswahl verkäuflicher
Willen, Etagen - u. Geschäfts¬

häuser rc.

MöhriRgsLratze 13
mit Garten, zusammenI I ar 06 qm
groß, ist wegen «»terbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanfe selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jußizrat SS--. Alherti . Adelheid-
straff e2t-  F .242

Mim K« Ä& 3 Ä
verkaufen. Käufer brambt nur über
einige Tausend Mark Barvermögen zu
verfügen, Brauerei gibt Zuschuß.
Off, ü. «S. S § S an den Tagbl.-Verlag.

HauS
in bester Geschäftslage, mit Laden,
Torfahrt , über 20 Ruten groß, zu ver¬
kaufen, läßt sich durch Anbau sehr
rentabel machen.Für Schlosser, Schreiner,
Weißbinder sehr passend. Pr . 106.000 Mk.
Inlins Allstedt , Schiersteinerstr. 13.

Zwei reut . Etagenhäuser,
3-, 4- u. 5-Zim .-Wohn., m. Hth., für
jedes Geschäft geeignet, umständeh.
billig zu verkaufen . Offerten unter
M. 20 postl agern d Bism arck-Ring.

Neues Gasthaus mit Tanzsaal
u. Kegelb., in d. Nahe Wiesbadens,
für den sehr bill. Preis v. 45,000 Mk.,
mit 3—5000 Mk. Anzahl ., zu verk.
Off . u. V. 381 an den Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft
Bievnmsatz »zu verkaufen . Off.

.Haus,
za. 900 Hekt.

u.
W. :r» 8 a» den Tagbl .-Beri.

Fremden -Pciision.
Fein eingerichtete gut gehende

Pension in bester Kurlage, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Bäder, wegzugs-
lialber zu verkaufen. Off. u. k>' . S8S
an den Tagbl.-Verlag.
iotel-iRenaurnnt, Myaus

zu verkaufen . Juiim Allstadt,
S chiersieinerstraße 13.

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden , best bnrgerlichen
Ranges , gutes Betrieb , ist mit
50—60,600 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen » Offerten erb. unter IS. 88L
an den Tagbl . -Wer 1ag._

Sichere Kisten
Ein seht gutgelegenes Hotel-Restaurant,

große Wiri'sräume und schöne Zimmer,
preiswert zu vermieten od. zu verkaufen.
Offerten unter V. «11 « an F36

19. Frent ) Mains.
Prima fein- 11. KMbiickerei,
STOotltJ bl. Krankheit des Besitzers

preiswert zu verkaufen.
Mehlumsatz über 900 Mk. Anzahlung
za. 10,000 Wik. Off. u. FL. mnr£  an
FS. Frenz , Mainz . (No. 6002 !§ 36

. Gruudftücke
Distrikt Wellrit ; n . hint . Weklrrtz-

mühle,
Rabengrund n . Kehl,

Warttnrm,
Erketsbor « ,
Aukamm,
SchülerSpfa «»,
Platte,
Weiureb,

Erbeny . Ctzausiee,
Holzweg,Memark . Bierstadt,

zu verknusen . «Fralias Allstadt,
Schiersteiuerstrasie 13. _ _

Bauterrain,
für Etagen -Villen oder Villen zum
Allcinbewohnen. an der Wiesbadener
Allee in Biebrich, ist ganz oder geteilt
zu verkaufen. P . A. Herman , Wies¬
baden, gtheinstraffe 43. <

Villen-Bauplätze
an der Bingertstratze , in herr¬
licher Lage, preiswert zu verk.
Näh. bei Architekt Skai-1 til -rist,
Sörmenberg . Tel. 3426. 6632

Der zu dem Konkurs Kükens
gehörige Acker Bahnholz3. Gewann,
Band 26, Blatt 735, der Gemarkung
Sonnenberg , Parzelle Nr. 21,
Parzelle Nr. 124, in Größe von
17 ar 42 qm ist sofort zu
verkaufen . §238

Angebote erbittet
Der Konkursverwalter:

von Eck,
Justizrat.

IMmo bitrsn -Kaufgssnche.

Reut. Haus, unt. Schwalbacherftr.
od. d. Nähe, mit Werkst., zu k. ges.
Off . u . P . 384 an d. Tagbl .-Verlag.

Haus!
mit Stallung , nur in feiner erster
Lage , zu kaufe» gesucht.

Jntius Allstadt.
Schiersteinerstratze 13.

Größeres Haus!
mit Torfahrt , große Bureau.
Lokalitäten » Hosränme , in der
Zentrale der Stadt , wie : Luisen»
straße, Lnisenplatz , Bahnhofstr.
und nächster Nähe zu kaufen ges.
Julius Allstadt , Schiersteiuer»
stratze 13.

Grundstücke
zu kaufen gesucht.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

ßiutgehendes Flaschenbiergeschöft
(jährl . Umsatz 800 Hektoliter ) z. verk.
)ff . unt . E. 383 an den ,TagbI .-Verl.
Weg. Aufgabe di Herrschaftsstalles

sind 2 durchaus fehlerfreie , fromme
eleg. Schimmel zu Mk. 2300, sowie

■Gmnmi -Landauler . u. Viktoria , Ge¬
schirre ufw. iebr bill. abzug. Kutscher
Schultherß , Biebrichersiraße 45.

Leichtes,ölt . Pferd sofort billig
' zu verk aufen _ Waldst raffe 26, Part.

Deutscher Pinscher-Hund, 5 Mt .,
zu verkauf eu ürnnic njiraffe 24, P.

Guter Hofhund
billig zu verk. Schiersteinerstr . 20,̂ P.

Schöner wachs. Spitzhund, M.,
billig ab zug. Albre ehtstraße 18, 3,_

Gutcrh . Anzug billig abzugeben
Dotzh ermerstraffe 57, 8 links . _

Feiner Herren -Maß -Anzug,
(neu) für den Stoffwert zu verkaufen
Adlerstra ffe 4g, 1 St . links._ ^

Som .-Ueberz., schw. Gehr ., Hose,
' Hemd., r . T isch ufw. Adelheidstr . 21, 1.

Tadelloser Frack
für gröff. Figur billig zu verkaufen.
Off , u .' V. 383 an den Tagbl .-Verlag.

Für 8—flsiihr. Knaben
1 Joppen -Anzug, 1 Bluse, 1 Cape u.
1 Paletot , weil verwachsen, zus. für
10 Mk. abzvÄ- Goethestraffe 5, Part.

Kellner-Frackanzug,
fast neu, u. weiße Weste 25 Mk., zu
verka ufen Grabenst raße 9, 2 rechts._

Ein Konfirmanden -Änzug (groß)
zu verkaufen Herm annstraff e 9, H. l.

W. Kommnnionkl. u. Frühj .-Pat.
billig zu verk. Göbenstra ffe 12, 3 l.

1 gr. gut orh. Teppich, Regul .,
Hängelampe , Kerzenlüster , verschl.
große Futterkiste zu verkaufen. Zln-
zusehen zw. 9 u. 11 vorm. u. 1 u. 3
nachm. Pagenftecherstraffe 4, 2 St.

Schießautomat
mit Bakterie , Glocke und Marken-
auswurf billig abzugeben Röder-
straffe 25, Hth. 1 L_

Wenig geür. photogr. Apparat,
fr . 27, jr 14 Mk. Schar nhor ftstr. 19,1.

Pianino , wenig gespielt,
bill. zu verk. Hell mundstraß e 2, Part.

Wegen Raummangel
bill. zu verk. : 1 Tafelklavier , 1 Sofa,
1 Ziehlampe Helenenstraße 3̂0, 1._
Schwarzes , noch sehr gutes Piano

preis w. z. vk.Wo ? s.Z >. Tgbl .-Vl. 8d
Zither 10, Geige, Mandoline,

Feldst echer bill. Hermannstraße 12,_1.
Ei » fast neues Muschelbett

m. Spr ., 3teil . Matr . u. Keil, 36 Mk.,
zu verk. L>aalgasse5, 1. Et . links.

Kompl. Bett (weiß-
billig zu verk. -Norkstratze 7, Hth. 1 r.

Sofa mit Pr. Moquet -Bezug
(für Herrn - oder Wohn-Zimmer)
billig zu verkaufen
bei A. Bäcker.

Weilstraße 8,

Gut erhaltenes Sofa
billig abzllgeben Bertramstr . 9, 1 r.

Kanapee
bill. zu verk. Michelsberg 21, 2 links.

Neues Kameeltaschen-Sofa
bill. zu ve rk. Oranienstraff e 10,. 2.

Sofa , zwei Sessel,
hochfein, kupferf., 120 Mk., zu verk.
Bismarckrmg 7. Ktb. 2 rechts.

Büfett , gr., v. 20, 65, 120 u. 180,
Pianino , Kassenschrank, Diwan,
Herren - u. Dam .-Schreibt ., Kleider-,
Küchen- u. Spiegelschr., Vertiko u.
Bet ten bill. Hermannstraffe 12, 1._

Wegen Umzug billig zu verk.:
1 Büfett , 1 Sofa , Sprungr ., Servier¬tisch, Port ., Garnitur Holstermöbel,
engl. Be tt , kom pl. Bismar ckring 33,1.

Wegen Platzmangel äutz. billig:
1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. ^25,
Diw . 40 u. 50, Sofas 26 u. 36, vollst.
Betten 40, 2 pol. Musch.-Bettst. m. b.
H., isprungr ., 3t. Matr . 65 u. 70, ei).
Bettst . 5, Anr . 22, Küchenschr. 28 u.
32, Tische 8 u. 10, Nachtt. 5 u. 8,
Küchenbr. 5 u. 8, Eis.-Bett . m. Mess.,
Kapokmatr. m. Keil 50, Deckbett 12.
Spr .-R.  20 , M. 15. Franke nstr . 19, P.

Mehrere Vertikos
wegen Platzmangel spottbillig zu ver-
kaufen Seero benstraffe 16, Gth. __

Gut erhaltener Kafsenschrank,
unter 2 die Wahl , w. Platzmangel
sof. zu  verk . Röderftraße 25, Hth. 1 l.

Ein Küchenschrank
bill- zu Werk. Walramstraß -? 10. 2 r.

Schöner Schreibsekretär
und ein gut erhalt . Zhlinderbureau
wegen Umzug billrg abzugeben
Röü erstr affe 25, Hth. 1 links.
Rußb.-Sekretär , Waschk. m. Spieg .,

Diwan , Spiegelschr., 6 Speisez .-St .,
1- u. 2tür . Klerderschr., Küchenschr.,
Tische, Stühle , Bilder , Spiegel usw.
zu verkauf en Roonstr aße 6» Partz_

Echt. Mah.-Emvire -Spiektifch,
Spiegel , Teetisch, Biedermeier -Sesiel,
r . Tische, Gold- u. Mah .-St ., Brand¬
kiste, Schreibpult , Spieg .-, Bücher-,
Kl.- u. K.-S chr>Älbrecht)tr . 6, H. P.

Moderne/weiß lackierte Komurodo
bill. zu vk. Rheinbahnstr . 2, 2. 6792

1 Kommode mit 4 Schubladen,
innen Eich., auff. nuffb.-pol., 28 Mk.,
1 schwarze Sänke 7.50 Mk., sowie ein
org. engl. Bett , hellblau m. Messing
m. prima Woll- u. Patent -Matratze
128 Mk. sof. abzug. Goetheslr. 5, P.

Venetianischcr Spiegel zu verk.
Emserstratze 12, von 10—11 !!hr .. .

Kuchenbrett und Anrichte
bill. zu vk. Näh. Wellritzstr. 49. H. D.

Wegen plötzlicher Aufgabe
Spezerei -Einrichtung billig zu ver-
kaufen Hellmundsträffe 28, P ._

Kompl. Einrichtung
für Zigarrengeschäft zu verkaufen.
Ernst Wesche, Dotzheimerstratze 32.

Fast neuer Wagen
mit 6sltz. Break-Einr ., pass. f. Metzg.,
Bäckerei u. Milchhandlung , billigst zu
verk. .̂ Metzgerei Störzel , Uorkstr. 25.

Laden-Einrichtung
f. Spezereiw .-Gesch.. m. Ersschr., zu
ve rk. H. Kaesebier, Uorkstraße 2, 1._
Einrichtung f. Spezereiw .-Handlg .,

geeignet für das Land, zu verkaufen.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag ._ Sa

Theke 55, Eisschrank 25 Mk.,fahnensch. m. Eifenst., Gasarm mitFl . zu ve rk. Kiedricherstr. 8, Laden.
Ein Firmenschild , 6,40, 0,85,

1 Werkzeugschrank, 1,10, 2,10, 0,45,
1 Regal , 1,75, 1,50, 0,70, 1 Warenschr.,
1,45, 0,8Ü, 0,60, Kopierpr ., Zeichenbr.
nL_2_2 . Bill. R^ Bismarckring 4, P . l.

Feder -Rolle, 30 Ztr . Tragkraft,
billigst zu verkaufen bei PH. Sieg-
fried , Dotzheim, Dörrgasse._

Sportwagen für 3.50 Mark
zu verk. We berga sse 43, Hth. 2.

Gut orh. 2srtzigor Sportwagen
billig zu verk. Römerber g 6, H. 3 r.
2 cleg. Kinderwagen (Nickclgestell)

bill. zu vk. Kaiser -F ri edr.-Ring 61,3.
Kinderwagen , wenig gebraucht,

zu verkaufen Bleichstratze 13, Vdh.,
2 St . rechts ._ _

Damenrad , sehr gut erhalten,
billig  zu verkauf en Rheinst raffe 67, 3.

Gas -Badeofen,
fast neu und äußerst praktisch, unr-
zugshalber billig zu verkaufen Schone
Aussicht 2, P arterre ._ _ _

Gobr. Herd
bill. zu verk. Ora nienstraffe 3, Part.

Schöne eichene Haustüre
billig zu verk. LemWaffe 56, Hof l.
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Ein eleg. Sarin . Gas -Lüster,

fast neu, sehr billig abzugeben
Herderstraße 2, 2.

Schöne große Badewanne,
mit Ablauf , gut erhalten , zu verk.
Rheingauerstraße IS, Part , rechts.

Sch. gemaltes Fenster <2 Flügel)
tt. einige and. Gegenstände wegzugsh.
zu verk. Rauenthalerstratze 18,' 1.

8
Alte Bücher und Werke

u kaufen gesucht bei Wagner,
rabenstraße 32.

Kompl. 2-Zim.-Wohn.-Einrichtung
mit Schlafzim . zu kaufen ges. Off.
Unter K. 384 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. gutcrh . Herren -Schreibtisch
m kaufen gesucht. Offerten unter
N. 381 an den Tagbl ^Verlag.

Schreibmaschine, gebraucht»
aber guterü ., zu kaufen gesucht. Off.
ju. K. 885 an  den Tagbl .-Verlag erb.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
II. 381 an den Tagbl .-Verlag.

Gasbadeeinrichtung
zu kaufen gesucht. Off . u. W. 384 an
den Tagbl .-Verla g.

Ausrangierte Lüster, Badeöfen,
Badew., kupf. Kochgesch., Mob. w. gek.
Off , u. L. 377 an den Taabl .-Verl.

Viertclstück- u. Terpentinöl -Faß
zu kauten ges. Eleonorcnstraße 3, P.

KolmialwilMMM üafu.
gutem Umsatz preiswert zu verkaufen.
Off, unter » SS a, d. Tagbl.-Vcrl.Bienen-Völker
Näheres Getsbergstrasie 4.

zu verkauf.

Ein noch neues erst¬
klassig. Salonpianino

!mit prächtigem Ton , wenig gespielt ist
mit Garantieschein | jtff zu ver¬
kaufen. Schriftl . Anfragen ii.' a.  SLS
an den Tagbl.-Verlag.

Selten schön!
Nußb.-Wanduhr auf Gang f. 22 Mk.,

antike Wanduhr IS Mk., Kückenuhr
i(Holländ.) f. S Mk., antike Schatulle aus
echt Perlmutter u. Schildpatt f. 50 Mk.,
altes Oelgemälde 15 Mk., Biedermeier-
Sessel, Nnßb., f, 25 Mk. zu verkaufen
Atbrech tstratze 14, 2
Gobelin-Gllruliur,

Sofa u. 2 große Sessel , f . 26 « Mk.
zu verk. Dränier,kratze 10, 2 St.

GMr.SeleuANWkörye
mit 25%Pafjatt

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

Gebr. Wollweber,
Hoflieferanten,

8 Bärcnstratze 8*

Cllhrll-Kkisk-Aimnel,

reich geschnitzt, in massiver , ge¬
diegener Ausstattung , Gold-
Trumeau mit we tzen» Marmor-
Konsol , 4-flammige engl , Gas¬
tro,,e mit 3 elektr. Glühbirnen,
2 alte Pariser Porzeltan -Petrol . -
Lampen , schwere Leinen - Plüsch-
Portieren und Vorgänge , s-hr
schönes Kupfer -Teegeschirr»massiv,
u . V» m. wegzugshalbcr preiswürdig zu
verkaufen. Alles gut erhalten. Händler
vervetcn . Bierstadt , Langgaise 18, 2.

fiepte Kliili-SOl
mit Lederbe-ug 120 Mk.
„ Lesepult 130 Mk»

Ansicht erbeten.
A. Bäcker , Weilstr. 8.

Telephon »5t 1. _
Angrelslicli unheiHeare

Krämpfe, Fallsucht,
Histerie und aile Arten Nerven¬
krankheiten . Sichere Heilung in er¬
staunlich rascher Weise mit nachweis¬
barem Erfolge unter vollster Garantie
brieflich. 37-jährige Praxis . Prima
Referenzen. Pran » Jekel , Apo¬
theker iu Glarus , Hanptstrasse 66,
Sch weiz.  Briefporto 20 Pf.  F110

Aussfthneiden!

Achtung!Möbel!
rhr feines flämisches Speisezimmer,

Mahag . -Lchlaf Immer,
weisi lack. Schlafzimmer,
kompl . « siche

edentend unter Preis zu verkaufen.
tob. Weygand&Co.,

Wellr .tzstratze 20.

«uche ein Stück Land zu pachten.
Nahe Dotzheimcrstr., Guterbahnhof.
Jean M. Bender , Backofenbaugeschäft,
Bleichstraße 10, 1 St.

Unterricht
D. A. Lehrerinnen -Vercin.

Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr. 35, 1, Sprech-
ltunden : F-rcitaas , 12 —1 Uhr. ^

Englische Circle,
Verb, mit Konversation u. Lektüre-
Stunden . Miß Browne , Nerotal 5.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den  Taabl .-Vcrlaa.

Konserv. gebildete Dame
ert . n. b. bew. Mcth. Klavierunterr.
Auf. mtl . 8 Mk. bei 2 Std . wöchentl.
Off , u. L. 384 an den Tagb l.-Verla g.

Opernsängerin
erteilt gründl . Gesangs -Unterricht,
Stunde 2 Mk. Offerten unter N. 384
an den Tagbl .-Verlag.

Verloren Gesunden
W ' - « ^ }!$■&•r y§? W

Gelb. Led.-Portem . Sonntag
früh verl., Inh . 10—15 Mk.'Abz. geg.
Belohn. Helcnenstraße 19, Hth. 1 l.

Verloren silberne Uhr
u. silb. Kette. Gegen Belohn, abzug.
Kirchgasse 21,  Laden.

Damenuhr m, silb. K. Sonnt , verl.
Geg. Belohn, abz. Blcichstraße 22, 1.

Geschäftliche
Empfehlungen

Umzüge w. prompt u. bill. besorgt.
Blücherstraße 3, Mtb . Part . r . ^

T. Kochfran cmpf. sich zu Festlichk.
Walramstr aße 15,̂ ^St . linis^

Perfekter Damenschneider
fertigt eleg. Kostüme billig an . Off.
unt . P . 878 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich bei billigster Berech-
nun g. Fr . Linke, Oranienstr . 6, H. 1.

Kostüme, Haus - u. Kinderklcider
werden gut sitzend und bei bill. Be¬
rechnung angefertigt . Offerten unter
T . 383 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tücht. Schneiderin sucht Kunden
i. u. a. d. £>. Mauerga ffe 8, 3.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer d. Hause.
Scd anstraße 12, 2 links.__
Näh, empf. f. im Ans. u. Ausbeff.

v. Wäsche, s. i. Äusb. v. Kl., 1.50 Mk.
Frau Walter , Hochstätte 19, 1 St . r.

Näherin sucht Tage zu besetzen,
Kleidermachen, Weißzeugnähen und
Ausbessern. Dr udenstra ße 4, 3. 6789

Flickerin
sucht Kund. Rau entöalcrstr . 15, 5 St.

Feine Weißflickerin
s. noch einige Kund. Karlstr . 16, 3 l.

Wäsche zum Ausbefsern w. angen.
Fr . Reuter , Adelheidstraße 35, Hth. 3.
Herrsch.- u. Freiud .-Wäsche w. g. b.

Borckstra ße 31, Hth. 3 St . . .
Wäsche zum Wäschen u. Bügeln

wird angen. bei Frau Griffel , Jäger-
st raße 9, bei Waldst raße ._

Uebern. Herrsch.-» Hotel-
u. Fremdenw . Schn. u. brll. Bed. H.-
W. wie neu. E. Bl . Goldgaffe 15, 2.

Friseuse
sucht noch einige Damen z. Frisieren.
Näheres bei H. Giersch, Friseur¬
geschäft, Goldgassc 18.

Gebildetes älteres Fräulein,
sprachkundig, sucht Uebernahme einer
gangbaren Filiale , gegen Kaution.
Off , u. R. 880 an den Tagbl .-Verlag.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. F119

Wer leiht sofort 50 Mark
auf 8 Monate gegen Sicherheit einer
Erbschaft. Offerten unter G. 383 an
den Tagbl .-Verlag. _

Suche 200 Mk. gegen Sicherheit.
Rückzahlung nach Ucbereinkunft . Off.
u. A. K. 82 postlagernd Bismarck ring.

Alleinstehende Persönlichkeit
sucht von diskreter Hand 40—50 Mk.
zu leihen. Rückgabe nach Uebereink.
Off , u.  E . 385 an den T agbl. -Verlag.

Erdarbeiten zu vergeben
Baubureau Nikolasstraße 10.

Schulranzen. »L .5L
man billig Webergabe 3. H,h. P.

Gelegen !,eitskmrf für Braut-
odcr Ehepaare.

Eine solide, lürgerlichc Ein¬
richtung, bestehend aus Wäscke,
Belten, Teppichen, Tischdecken,
Gardinen, Porzellan, Gläser, gut
plattiertes Silber (ganz neu*,
sämtliche Kücken- u. Speis kammer-
Einrichtung, Schla 'zim.-, Fremden¬
zimmer-, Speisezimmer-, Salon -,
Vorplatz- Einrichtung ec. re. für
den billigen, aber festen Preis von
3000 Mk. zu verkaufen. Offerten
u. CbiffreM. » ss a Taabl .-Verl.

Fortzngshalver
ist eine hochfeine eichene

MWMm-ClnrWlW,
tadellos erhalten,

Anschaffungspreis MS. 65 (!0,
für den billigen, aber festen

Preis vor» Ml . 3000
z» verk. Zu erfr. im Ta gbl.-Verl. 8k

Laden -Einrichtung
billig zu verkaufen!

Wegen Aufgabe des Schmuckw.-
Eesckäftes am hiesigen Platze Tbekc,
Glas - Aufsatz, Schaukasten, Fenster-
v r̂ickluß, Gestelle, Platten , Tisch, Sofa,
Stühle , Ofen, Markise rc re.

Jacob BSrocli , W lhelmstr. 24,
v. 10 Uhr bis 1 Uhr vorn!.

_ u. v 2 „ „ 7 „ nachm. >
3-flamm. Gasherd

mit Ständer , 3-rrmiger Gaslüster,
sowie Gasampeln billig zu verkaufen
»»sarstraf -c 10, l l 'Nks.

A. Metz gcrga sie 25,
IHN Telephon 37-8.

kaust von Herrschaften zu hohen Pr isen
gut erhalteneH.- u. Damenkleidcr Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachen, Brillanten. Auf Best, k. ins Haus.

Die allerhöchsten Preise zahlt
Krau r.» ?'«;«,. Goldgasse 15, varm.
> für getragene Kleider, Gold,
•—«äs s|Jc3, Silber u. Brillanten. Auf
Bestellung komme püntlich ins Hans.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmicte

bin ich im Stande , de» höchsten Preis
zn zahle » für getragene Herren- und
Damen- Kleider. 'Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . Imftig -, Göbcnstraße 9,

ü «sb* Fra &s Stas swBfs es »,
Kl. Webergas -e 9, 1,  kein Laten,

zahlt die höchsten Preise für ynterhalt.
Herren- u. Damenklcider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber rc. Postkarte genügt.

Kräutern Hl. Heizßals,
(stoldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H - u. Damenkleidcr, Möbel,
g. Nach!., Pkandsch., Gold- u. Silbers.,
Brillanten, Zahngeb. A. B. k. i. Hans.

Unrerricht
Engl . Unterricht u. Konversation

erteilt Miß «’arne , Mauergasse 17, 2.

An - u . Verlaus v . Antiquitäten
aller 2irt Goldgasie 15» Luftig.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

-M Kandel. WeMgüsse13,
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getray.
Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Biöbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Selber und Brrllanten . Aus
Bestell, komme ins Haus ._ 6698
Nur Voll Herrschaften
werden eleg. Hcrrenk>eider, mittl. Figur,
Gehrot , Jackett u. Sakkoanz., Wäsche u.
Stiefel gek. Off. *i. 388 Tgbl.-V. erd.

Cliaiifwselüile
Bingen a . Mli.

Prüfungsberecht. ProBp. fr.
P 06

aibt Konversat .«
?VlHlIgD ]tll Stunden . Näh.

Dotzheimerstratze 35 , 2—3 Uhr.

Llernt man rasch unck richtig cknrcheine gepriilte Italien. Lehrerin
in <ler ik r°rl it .-. 8olia « 1,
L,» -8VIN8tirN88v t.

Nirm» Sonfffer,
Blücherplatz 2 , 2  St .,

Haltest, d. elektr. Bahn, erteilt guten
Gesano », Klavier - u . Karmoniüm-
Unterricht in u. auß. d. H. Spr. 12—3.

Blemiseh-lestl.
Handels- und Schreib-

Lcliranstail
für

Iflincnj
und [ierrca.1

1̂ ** Nur:

38 WWO 38, ^
EckeM " " °f'DOEcke Moritzstr . Tel. 3283.

»Prospekte kostenfrei.

Berloren
eine Brosche lSilberkranz, Ruder¬
zeichen). Gegen Belohnung abzugeben
Gr. Burgstraße 14, Laden.

Geschäftliche
Empfehlungen

^l «I,Dentift,« AE-
empfiehlt sich zum Anfertigen

künstlicher Zähne u. ganzer Gebisse.
Plombieren schadhafter Zähne.
Reparaturen » Umänder « re.

Zahnziehen 1 Mk .,
bei Zahnfleischbeiäubung2 Mk.

Sprechst. : 9—6. Sonntags 9—12 Uhr.
wünscht die Bttch-

vüiJUlll stthrung bei einem
Arzt o . Zahnarzt zn übernehmen.
Off, u . Rl. » SS a. d. Taqbl .-Berl.

I -n-go D«m- jsac;
Sprechstunden von 10—1 und von
3 - 6 Uhr nachmittags Schnlgasie 9,
2» Etage.

Verschiedenes
Darl .,7>"/«Zins. Raten-Rückz.,
Selbstgeber. Rückp. P160

Dies -mer, Berlin 71 , Friedrichsir. 242.

Wer verleiht . .
aus einige Monate Betten u. einige
andere fehlende Möbel zur . lus-
stattung einiger möblierter Zimmer.
Off , u. H. 380 an^ d.̂ Tag bl.-Verlag.

Abonnement -4, Kgl. Theater,
2. Rang . 2. Reibe, Mitte , tot - abzn-
geben Elt villerstraße 17, 1 l.

Neues Gritzner -Touren -Rad , ,
Torpeda , Freiläuf , Rücktrittsvremie.
ist gegen Schreibmaschine zu ver-
tauschen. Iahnstra ße 7, Bureau.

Junges geb. Mädchen
aus gut . Kam. find . Ausn. geg. Erl.
der ff. Kücheu. Haushaltung . Pension
Hella, Rheinstraße .26, 1. _ .-

fielt . Frau oder Fräulein
zum Mitbewohnen einer kl. Wohnung
aeiucht Jahnstra ße 38, 1 l._

Kinderloses Ehepaar
übern . Hausverwalterstelle od. dergl.
Dotzbeimerstraße 42 3 li nks._ .
Kind, 3 I ., tägsübl i. g. Pfl . zu geb.

Zu erfragen von 3—7 bei Frank/
Adlerstraße 16a, 1 St. _.

Zwei Monate alter Junge
ist in gute Pflege zu geben. Offerten
unter C. 385 an den Tagbl .-Verlag,

Ein Kind
wird gegen einmalige Vergütung
angenommen . Off . unter W. 381
an den Tagbl .-Verlag . _j

Damen P 34
find . frdl . diskr. Ausn. b. Hebamme
Hartmann , Diainz , Äugu stinerstr . 89.

Heiratsvermittlung,
reell, diskret , erfolgreich. Frau 2.
Hübner , Berlin , Schi llstraße 4._ _

L. B. 22 hauptpostlagernd.
Brief zu spät erhalten . Bitte noch¬
mals Antwort . „Eintracht "._

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann, meiner

Ehefrau , EAatliräne ülanz , geb.
örstlörfer . etwas zu borgen, noch

zu leiben, da dieselbe nicht mehr bei mir
ist u. ich für nichts hafte od. aufkomme.

-L. Ham , Dotzheimerstr. 85. ,
Für eine Rosen- und
Baumschulei. Rheingau

wird ein kaufw. gebildeter Herr mit
Mk. 15,000 als Teilhaber gesucht. Nur
bestempfohlene junge Leute aus guter
Familie wollen sich meldenu. «ü. »84-
an den Tagbl.-Verlag._

Wer leiht Zahnarzt mit großer
Praris 3000 Mk. gegen hohe
Zinsen , 3-fache Sicher !!. , Mobittar-
verpsändnng , Rückzahlung in
Raten - Gefl. Dsi. an » . » • 18*
Mainz hattptpostlagernd . b'36

? Klugen Frauensend. Gratis -Prospekt „Periode " »
I . SSleclter . Leipzig . .

Frauen¬
eiden, Regelstör. usw. beh. Mleiden, Regelstör. usw. beh. ääarncli,

Köln-Braunsfeld 181. Frau es. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt" Rückporto erb. P186

Bei Frauenl . j . Art wende man
sich an erf. Hebamme. Strengste Diskr.
Rückporto erbeten. Offerten u. A . 141
an den Tagbl.-Verlag.__

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. 3» 8 an den Tagbl.-Verlag.

Phreuologin “'PI
Gneisenaustratze « , Mtb . 3.

Heiraten jeden Standes vermittelt
Frau lAeh » « !', Römerberg 29._

Heirat ! Waise, 25 Jahr . 200,000 Mk.
Vermag., w. Heirat m. charakterv. Mann,
wenn auch ohne Perm. Anonym zweckt.
Off. Berlin 7. P65

Wer heiratet hübsche 22-j. Blondine
m. 65,000 M . Bern ». ? Nur Herren,
w. a. ohne Perm. b. d. aber f. e. rasche
Heirat kein Hindernis vorliegt erh.
Näh. bei streng. Diskretion d. „Fides '̂
Berlin , 1« . (P.B. 442) F160

Vergesst die hungernden
| Vögel nicht ! [

Wissensehaftlisbe Setiransfatt
für angebenie ü âdne - Kadetten

xu  Kiel.
Zirka 800 Kadetten und Fähnriche sind seit dem Jahre 1868 aus der

Anstalt hervoigegangen. — Prospekte durch die Direktion. F4
_ Di*. Schr -ader , üetger 1.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen

.
Schwarze Röcke

' Trauer -Hüte
Trauer -Schleier

. vom .einfachsteu bis zum ff irrsten Genre
MkWM ag g SU* W-WK * ■ < 1 • ’

S. ßlumenthal&Go.
, - KinTi » ii >s (* ISO II.

Wiesbadener
Brerdigungs- Institut

Inhaber

KarlFritZ&ErnstHfiÜBr
Schnlgnsse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
GrostesLager aller Arten
Klitz-u. MetaUfarac

fertig für fof. Lieferung.
Lieferanten des

Beamten - Vereins.
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 55
Bei eiiitretendem

Sterbelall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgaffe 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. PrivaterLetäienwaaen.

Streng reelle billige Preise.

Herren-, Knaben- ^
U. Konsirmanden -stlnz. staunend bî -
Nur Nenqasie 22 , 1 Dt» Kein Laden.

Mr die Nelle. & JS.
zn verkau fen Nengasie 22 , 1 St.

Familien-Nachrichten

Todrs -Anxeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten hiermit die schmerz¬
liche Nachricht, daß Montag,
nachmittag? 5 Uhr. unser liebes
Kind und Schwesterchen,

Arma,
im Alter von 7'U Jahren nach
langem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Die schwer geprüften Eltern:
Iatzol » Gruben und Fra «,

Dotzheimerstratze 18.
Wiesbaden , 12. März 1907.

Die Beerdigung findet
Donnerstag, mittags 2 Uhr,
vom Lcichenhause aus statt.
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Juwelen , Gotdwareu , Uhren.
Hus« Inf kW Lifgionn, Lome 1

wegen MaitsabferncI *. Juwelier und ©oldtfclimle «!. Telepläon Wo. SMS.
1

HM - nnD
Wmatims-Snocnte

Kersteigermg.
Wegen Abbruch des

ProMkOe-
21  Wilhelmstraße 24

zu Wi §shKÄLU,
versteigere ich zufolge Auftrags am

Dieüstüg, den 19.Märzc., n Me folgenden Tage,
jeweils morgens SV- und nachmittags 3 Nhr beginnend,

an Ort und Stelle das gesamte , sehr gut erhaltene Mobiliar aus zirka
30 Zimmern und Neveugeiaffen , sowie das gesamte Wirtschafts-
Inventar freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Za . 30 komplette Mrtzbaum -Wetten mit Roßhaarmatratzen,
dazu paffende Waschkommode « mit und ohne Spiegelaus¬
sätze, Nachttische , Spiegelschränke , ein- u. zweitürige Kleider-
schräuke, Kleider- u. Handtuchständer, Kofferböcke, Kommoden, Polster-
Garnituren , Sofas , Ottomanen, schwarze Salon -Einrichtung,
best, aus Sofa , 2 Sesseln u. 6Stühlen mit Pliischbezug, Vertiko, D--
Schreibtisch, Spiegel mit Trümcau, Antoinetten- u. Nipptisch, gr.
Nußb.-Büfctt . schwarzes Pianiuo , Schreibtische, Nußb.-Vertiko,
Tische und Stühle aller Art. Sessel, Nipp- und Spieltische, mehrere
Nntzb.- u. Goldspicgel mit Trümrau , div. and. Spiegel, Oelgemätse
und sonstige Bilder, Vendnlcn, Bruffei -, Smyrna - und Perser-
Teppiche , Vorlagen, Läufer, Messing-Trcppenläufcrstangen, Gar-
dinen, Portieren, Tischdecken, woll. Kulten, Dauncn-Plumeäu. Kissen,
Weißzeug, als : Tischtücher, Scrviertücher, Bettücher, Pliimcau- und
Kissenbezüge, Handtücher, Küchenwäsche rc., Wasch-Service, ein -,
zwei - und Dreiflammige elektr . Lüster u . Pendel , elektr.
Tischlaurpsii , Gnslanipen, ö-teil. Wäscheschrank, Gejindemöbel
nus luZim ., Restaurations -Inventar , als : Bicrpression, Büfett
mit Marmorplatke, Wäserschrank, 15 Viereck, u, runde Tische, 2 Viereck.
Ausziehtische, za. SO Eicben-Rohrstühle, za, 50 Wiener Stühle , Wiener
Bank, 9 eis. Garderobeständer, 3 große Lüster für Gas u. Elektrisch,
gr. Oelgemälde (Kaiserbild). 2 gr. Saalspiegel, Regulator, Bier-,
Wein- und Liköraläser, fünfteil. Rechcaud, Hotol -Dilvcr , als : Be¬
stecke. Kaffee- u Milchkannen, Menagen, Feuerzeugständer, Champagner-
kühler pp., Kücheneinrichtung, Restaurationsherd. Knpfergcschirr, div.
sonstiges KUchengeschirr, 2 Eisschränke, Gartentische und -Stühle,
Gartcnschlauch mit Wagen, Hotelkarren, Markisen, Kokosmatten,
elektrische Bogenlampe, elektrische Gartenlampen, Gaslüster, 3 Füll-
öfen, Transparent und noch vieles Andere mehr. 6795

Besichtigung au den Beesieigeruugstage « .

Wilhelm Meifrieli,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherftratze 7 ._

Neu! Neu!

Wiesbadener Weinstube,
Wetoergasse S8.

Weine erster Firmen. H Kulante Bedienung.
Inhaber : Ernst Sack ’s.

6786

Frühjahrs-Pferde-u.Fohlenmrkt
zu Mainz.

Am Donnerstag , de» 11. April 1007 , vormittags , findet im Gebiete
des städt . Viehhofes dahier der Frühjahrs -Pferde- und Fohlenmarkt statt.

Mit dem Markte ist neben einer Ausstellung von Wagen, Geschirren, Stall-
utensilien, landw. Maschinen und Geräten ec,, bei welcher hervorragende Leistungen
durch Diplome ausgezeichnet werden, eine

Prämierung des Pferdematerials , sowie ein großes Preis-
Reiten und -Fahren vorgesehen , wofür über 260 » Mk . zur
Verfügung stehen.

Das Marktprogramm nebst Prämieruugsplan ist durch die Schlacht- und
Viehhof-Verwaltung Mainz zu beziehen. Dieselbe nimmt auch für die Geräte-
ausstellung, sowie zur Reservierung von Stallungen zum Einstellen von Pferden
im Vichhofgebiet und zur Prämierung rc. die Anmeldungen entgegen und erteilt
jede gewünschte Auskunft. (Nr. 4554) F 36

Mainz , im März 1907. Die städt . Pfsrde -Kommission.
Dcr Vorsitzende:

__ _ _ _ BBr. CHItteiaMawg ». Oberbürgermeister.
Sie erlparm viel, ' Geld,

Wenn Sie ihre Schuhe in der
Schzchhesohlerei Marrergasse 12

besohlen lassen. Herren-Stiefelsohlen u. Fleck 2. 00 Mk », Damcn-Stiefelsohlen
U. Fleck 1.00 Mk ., Kmdcr-Stiefclsohlen u. Fleck billigst . Verarbeitung von
vrrma Material . Gmmmschnhc werden bestens repariert.

KlhiMke §mm
KW erlangen Sie nur durchEl Anwendung unseres ab¬

solut sicherwirkenden Entfettungs¬
mittel „ Gracllin “ , ges. gesch.

Wenn alle Mittel versagen,
SSi-rs,vaii<ni hilft sicherI Keine
Diät erforderlich, vollkommen un¬
schädlich. Viele Anerkennungen.
Preis pro Paket M. 2,50, 8 Pakete
zu einer Kur für M. 7.—.
Broschüre gratis . 1? 160

Union Industrie-Ges.,
Berlin 230 , Friedrichstr. 207.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Operetten -Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Hansel und Gretel . Frühlings¬
zauber.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die schöne Marseillaiscrin.

Walhalla -Theater . , Abends 8 Uhr:
Köln-Berlin.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Marlikirche . Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Thcosophischer Vortrag , abends 8.15
Uhr, im Rathaus : „Psychologische
Probleme ".

Oeffentlicher Vortrag des Herrn Pre¬
digers C. Karbinsiy , in der Zions-
lapelle, Adlerstraße 17, abends
8.80 Uhr.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walkmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2-/ -—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen dcr Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellschaft. 2.30—4.45: Turnen
ier Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteilung.

Känncr -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4—5ya Uhr'
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang¬

obe.
6 Uhr : Uebungs-

er Ver-
Unterhaltungs-

pro
Sport -Verein,

spiel.
Wiesbadener

ein. 6.30
abend.

Verein für volksverständliche Gesund¬
heitspflege. E. V. Abends 8.15
Uhr : Vortrag.

Dcuischnationaler Hanblungsgehilfen-
Berbanb . (Ortsgruppe Wiesbaden .)
Abends 9.15 Uhr : Oesfentliche Ver¬
sammlung.

wmmmm
Versteigerung von Porzellan - undGlaswaren im Äukttons - Lokal

Marktplatz 6, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 121, S . 9.)

Einreichung von Angeboten ans die
Ausführung von Erd - u. Maurer¬
arbeiten , Zimmerarbeiten usw., ein
schließlich sämtlicher Baustoffliefe-
rungcn zur Unterhaltung der städt.
Gebäude u. Schulen im Rechnungs-
iahr 1607/08, im Bureau für Ge¬
bäude - Unterhaltung , ?.
strafte 15, vorm. 10 Uhr. (S . A
Anz. Nr . 19, S . 2.)

Einreichung von Angeboten ans die
Lieferung von Eisen- u. Stahl¬
waren für das städt. Straßenbau¬
amt , im Rechnungsjahr 1907/08,
nil Rathausc , Zimmer Nr . 53, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 19, S . 1.)

Weinversteigerung im Saale des
Englischen Hofs zu Bingen a. Rh.,
vorrn. 11.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr 103, S . 8.)

Auf - und Untrrs -rug für - Könne
(ö ) und Moni » ( C).

(Durchgang der Sonne durch Eüdeu nach mittel¬
europäischerSeit/)

2=1 © I C
f«s !im S>H,!BusganglUnterg. Slufg. !Unterg.
K jUhr M lUhr M.-Uhr Mstidr -/ .in l-.ivr Ben-.
14.112 37j6 47 6 27,7 18P. 6 48N.
gtvtxev  tritt ein für den Mond:
Am 14. März 7 Uhr 5, Min. morgens

Neumond.

Meteorologische Keodachtuuseu
der Station Wiesbaden.

11. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 749.0 755.1 759.6754.6
Thermom. C. —0.1 st-2.7 —0.5 + 0.4
Dunftsp. mm 3.4 4.1 3.7 3.7
Rel. Feuchtig-

keit (°/o;  . _78 74 83 77.7
Windrichtung N. 3 N. 4 N. 2 —

Niederschlags-
höhe (mm) 0.8 — — —

/ochste Temperatur 3.7.
Niedrigste Temperatur —1.4.

*) Dü Baromcterangaben sind aus
0 " C. reduziert.

Theater Concerte

Köttiglkche ^ ^ SchansUislr.
Mittwoch, den 13. März.

73. Vorstellung.
37. Vorstellung im Abonnement 2».

Hansel ANd Grete!.
Märchenspielin 3 Bildern von Adelhaid
Wette . Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Peter, Besenbinder . Hrrr Engelmann.
Gertrud, sein Weib . Frl . Schmartz.
Dus -l. ) deren Kinder Krämer.
Die Knusperhexe . . * * *
Sandmännchen ! ~r  e, -„«i>Khr
Taumännchen ( • • Hrßwhl.

Die vierzehn Engel, klinder.
1. Bild : Daheim. 2 Bild : Im Walde.

3. Bild : Das Knusperhäuschen.
* * * Gretel: Frl . Birgst Engest a. G.
* * * Knusperhexe: Frl . Betty Koster

vom Grösst,erzogl. Hof- und
Nationalthcater in Mannheima.G.

Vor dem 2. Bilde:
„Der Hexenritt", für großes Orchester.

FrrrhlmgKßKNder.
Ballett -Idylle von B. von Uechtritz.
Musik von Joachim Albrecht, Prinz von

Preußen.
Arrangiert von Annetta Balbo.

Musik. Leit.: Herr Konzertmeister Nowak.
Personen:

Titania . Frl . Salzmann.
Ein Schmetterling . Klara L-chncider.
Eine Blumen-Elfe . Frl . Peter.

Sterne , Blumen, Begleiterinnender
Titania , Schäfer, Amoretten.

VorkommendeTänze:
1. Früblingsnacht im

Blumcnhai», ausgeführt von
Titania von den Fr !.Salzmann

Sternen begrüßt, u. dem Ballett-
Das Erwachen der Personale.

Blumen,
2. Tanz der Sterne , ausgeführt von 6

Damen des Corps de Ballett.
3. Spicltanz , ansgeführt von Frl . Peter

und Klara Schneider.
4. Variation, getanzt von Frl . Peter.
5. Tanz der ' Blumen, Sterne , Be¬

gleiterinnen der Titania und arka¬
discher Schäfer, ausgeführt vom ge¬
samten Per -ovale.

6. Huldigung Titania ?.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 1. Stück findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 93,4Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 14. März. 74. Vorstellung.
88. Vorstellung im Abonnement Ä.
Salome.

Freitag, 15. März (Ab. B) : Husarm-
ficber.

Samstag , 16. März (Ab. 6): Die weiße
Dame.

Sonntag , 17. März (Ab.v ) : Unbestimmt.

MKUfKllsr -TheaLee.
Gastspiel des Theaters Job -Tlasien.

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: Herm. Job u. Peter Classen.

Mittwoch, den 13. März.
Zum letzten Male:
Ksin-Serlnr.

Bauernposse mit Gesang in 3 Akten
und einem Vorspiel von W. Hardy.
Arrangiert und m Szene gesetzt von
Direktor Hermann Job . Musil-

Arrangement : G. Berndt.
Dirigent : Kapellmeister R. Ephraim.

Spielleiter : Direktor Job.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 */ü Uhr.

Donnerstag, den 14. März : Dünnes in
der Kaltwusser-Hcilanstalt.

R s stdsrr;-Ttze üter.
.Direktion: Dr. pnil. K. Rauch»

Mittwoch, den 13. März.
Dntzendlarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Die schoAsMarseiüaiserirr.
Schauspiel in 4 Alten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiscrin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
3. Alt : Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Altes . (1800)
Chriienoy, Adjutant

Bonapartes . . .
Marquis de Tallemont

HeinzHetebrügge.
Rudolf Miltner-

Schönau,

Helene Rosner,

Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.

Jeanne de Briantes,
seine Frau . . .

Rapp, Adjutant Bona¬
partes ,.

Barral , Major . .
St . Wjant , Roya-

listischer VerschwörerMax Ludwig.
Bernard, Ronalistischer

Verschwörer. . . Gerhard Sascha.
PctitFraneois ,Roya-

listischer VerschwörerSL!------:
Zwei Vorübergehendê

Gäste.

Franz Oueiß.
Fricdr . Degener.
Max Nickisch.
Hans Wilhelmy.
Arthur Rhode.

Personen der folgenden Akte.
(1803/04.)

Napoleon Bonaparte
Josephine Bonaparte
Hortense Beauharnais
Pauline Borghese
Marquis de Fallemont

Georg Rücker.
Eise Noorman.
Elly Arndt.
Aonny Kretzer.
Rudolf Tlliltncr-

Schönau,
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Helene Rosner.
Chriscnoy/Adsutantcn DeinzHe»ebrügge.
Rapp, iBonapartcs Reinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
Fonchs, ) Polizei- . Th o Tachauer.
Regnier. j minister . Gerhard Sascha
Fesch.Kardinal,Oheim

Bonapartes . . . Artbur Rhode
de Canlaincourt . . Theo Ohrt,
de Römusat . . . . Max Nickisch.
Madame de RsMusat Sofie Schenk.
Eambacees . . . . Hans Wilbelmy.
Murnt . Willy Schäfer.
Duroc . . . . . Georg Albri.
Junot . Friedr . Degener.
Madame Junot . . Alice Harden.
Lannes . Max Ludwig.
Madame Lannes . . HeleneLcidenin?.
Erste Kammerfrau . Margot Bischoff.
Zweite Kammerfrau . Steffi Sandori.
Ein Diener . . . Franz Oueiß.

Offiziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9-/» Uhr

Donnerstag , den 14. Tllärz. Dutzend-
kart:n gültig. Fünfzigerkartengültig.
Verwehte Spuren.

itmiians zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 13. März.

Abonsiamsntä-Xonzsrte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Herrn. Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Dis Be■

iagerung von Corinth“ G. Rossini.
2. Pecheur napolitain et

napolitaine aus „Oal
costume“ . A. Rhbinstein,

3. Zug der Frauen zum
Münster aus „Lohen-
grin ‘ . R. Wagner.

4. Stndententräume,
Walter . J . Strauß.

5. V. Finale aus „Faust “ Ch. Gounod,
6. Salut d’amour, Morceau

mignon . E. Eigar.
7. Ouvertüre zu „Robes-

pierre“ . H. Litolff.
8. Mit Eichenlaub und

Schwertern, Marsch . Frz. v. Blou,
Abends 8 Uhr:

©peretten -ifUjeEd.
1. Ouvertüre zu „Ein

Morgen, ein Mittag,
ein Abend in Wien“ F. v. Sappe.

2.  Schatz -Walzer aus
„Her Zigeunerbaron“ Joh. Strausg.

3. Potpourri aus „Her
Obersteiger" . . . C. Zeller.

4. Ouvertüre zu „Pariser
Leben“ . J . Offenbach.

5. Carlotta -Walzor aus
„Gasparone“ . . . C. Millöcker,

6. Potpourri aus „Der
lustige Krieg“ . . . Joh . Strauss,

7. Zum Rendez- vous,
Marsch aus „Die
Amazone" . . . . Frz. v. Bleu,.
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_1 . Mtcrit.

Casimir Perier f.
Der verstorbene ehemalige Ministerpräsident Casiinir-

Perier gehörte zu den kurzlebigsten Präsidenten der
Republik. Seine kurze Präsidentschaft war dazu noch
eine Enttäuschung. Man hatte , wie die „C. Z." erinnerst
erwartet , daß er mit Keulenschlägen in die Mißwirtschaft
dreinfahren würde, statt dessen ließ er sich durch Nadel¬
stiche aus dem Amte treiben . Der Ministerpräsident
Dupuy , der sich auch später während der schlimmsten
Periode der Dreyfuskrisis als ein recht zweifelhafter
Charakter erwies , bereitete ihm alle möglichen Schwie¬
rigkeiten. Die Minister hatten allmählich den Präsi¬
denten zu einer einfachen Maschine für Unterschriften
herabgedrückt, zu tief für die erhabene Auffassung, ote
Perier von feinem Amte hatte . Nicht einmal die wichtig¬
sten Depeschen der auswärtigen Politik wurden ihm
mitgeteilt , jeder konstitutionellen Gepflogenheit zuwider.
In der Dreyfussache wurde der Präsident nicht nur
schlecht unterrichtet , sondern geradezu belogen. Uber
alledem wurde er in der gemeinsten Weise verunglimpft.
Der Sozialist Guärault -Richard, der sich dabei ain
meisten hervorgetan hatte , wurde zwar von dein Pariser
Schwurgericht zu einem Jahr Gefängnis verurteilt , rn
einem Bezirk der Hauptstadt jedoch daraufhin zum Ab¬
geordneten gewählt, an demselben Tage , wo es dem
Präsidenten der Republik gelang, den im Zusammen¬
hang nnt der Dreyfussache entstandenen Zwischenfall mit
Deutschland wegen der fortwährenden Anschuldigungen
gegen den Kaiser und die Reichsregierung beizulegen.
Dann kam dte Katastrophe . Die Minister hatten sich ge¬
flissentlich eine Niederlage geholt, um den Präsidenten
zu stürzen, und öckmib er einem schon seit Monaten fest¬
stehenden Entschluß Holge und ging selbst. Den Kamps
gegen die dunkeln Mächte mußten nun andere aus¬
fechten; aber gerade dadurch, daß Perier auf ein tat¬
kräftiges Eingreifen der Präsidentschaft verzichtete,
brachte er sie um einen guten Teil ihres Ansehens.
Andere zum Teil außerhalb der Politik stehende Per¬
sönlichkeiten brachten die neue Reinigung zustande, die
der Dreysushandel erforderlich machte. Beinahe selbst¬
tätig vollzog sie sich bis zu dem Tage , wo der Geächtete
wieder inAmt undWürden einrückte. Gekrankt verbrachte
Perier darüber seine letzten Lebensjahre , geachtet, aber
bedauert . Der Verstorbene durfte sich sagen, daß, wenn
auch seine Präsidentschaft ein Mißerfolg war , er durch
seine frühere politische Betätigung wesentlich zur
Klärung der Zustände beigetragen hat.

Casimir-Perier starb bei vollem Bewußtsein nach
Empfang der Sterbesakramente an einer Lungenent¬
zündung . Er wird auf seinen ausgesprochenen Wunsch
ohne allen Prunk in Pont -sur-Seine bestattet iverden.
Das hinterlassene Vermögen soll gegen 100 Millionen
Frank betragen ; es besteht hauptsächlich in Grubenaktien.

In der Kammer und im Senate wurde gestern zum
Zeichen der Trauer um den Tod des verstorbenen frühe¬
ren Präsidenten Casimir-Perier die Sitzung aufgehoben,
nachdem die Präsidenten ehrende Nachrufe gehalten.

Feuilleton.

Das Tongehör öer Hunde.
Eine Reihe sehr interessanter Experimente mit

'Hunden , die ihr Vermögen, Töne zu unterscheiden, fest¬
stellen sollten, hat Dr. Otto Kalischer angestellt; seine
Mitteilungen darüber wurden der Berliner Akademie
der Wissenschaften vorgelegt und gelangen nun in den
Sitzungsberichten zur Veröffentlichung. Seine Unter¬
suchungen hatten die Funktion des Schläsenlappeus des
Großhirns zum Gegenstände, und er hat hierfür eine
neue Hörprüfungsmeihöde bei Hunden ausgebildet , die
einer allgemeineren Anwendung fähig ist und die Tier-
dreffur für physiologische und psychologische Unter;
suchungen nutzbar macht. Die Methode woist überall da,
wo es gilt , über Empfinden oder Nichtempfinöen von
den Tieren Auskunft zu erlangen , einen Weg, der auch
da noch Resultate verspricht, wo man sich bisher vergeb¬
lich bemühte, vorwärts zu kommen.

Dr. Kalischer suchte Hunde tu der Weise zu dressieren,
daß sie nur bei einem ganz bestimmten Ton
nach vor ihnen Gegenden Flcischstücken schnappen
dursten, bei anderen Tönen aber die Fleischstücke liegen
lassen mutzten. Er bediente sich zn seinen Versuchen
anfangs einer Orgel , die neun Pfeifen enthielt , deren
Töue nm je eine Oktave differierten . Später verwandte
er auch 'das Klavier und das Harmonium , und besonders
mit Lom letzteren erzielte er sehr gute Resultate . Er
schlag zunächst aus der Orgel erneu bestimmten Tou an

Die Ermordung Pelköws.
Der ermordete Ministerpräsident gehörte zu den

eifrigsten Anhängern des gleich ihni auf offener Straße
ermordeten Stambulow . Unter dessen Regime war er
Präsident der Sobranje und später Bautenminister . In
beiden Stellungen betätigte er sich als ein Mann von
energischem Willen und starkem Machtgefühl. Im Jahre
1903 wurde er Minister des Innern , und in dieser Eigen¬
schaft rückte er mehr und mehr an die erste Stelle des
Kabinetts , dessen formelle Leitung er im November
vorigen Jahres übernahm . Seine streitbare Natur
führte wiederholt zu Konflikten zwischen ihm und öer
Kammer, die er jedoch stets wieder seinem Willen ge¬
fügig zu machen wußte. Sein letztes Werk war die
Durchsetzung außerordentlicher Kredite für militärische
Zwecke rn der Sobranje , eine Aktion, die in der Türkei
mit einigem Mißtrauen ausgenommen wurde . Minister¬
präsident Dimitrij Petkow war am 21. Oktober 1858 iin
Dorfe Baschke in der Dobrutscha geboren, stand sonnt
im 49. Lebensjahre . Er schloß sich als Jüngling der
Bewegung zur Befreiung Bulgariens an, nahm an dcni
russisch-türkischen Kriege von 1877 hervorragenden An¬
teil , er hat im Kampfe den linken Arm verloren , und
trat unmittelbar nach der Befreiung Bulgariens in den
Staatsdienst ein, um ihn jedoch bald wieder zu ver¬
lassen und sich der Journalistik zuzuwenden. Als An¬
hänger der liberalen Partei kämpfte Petkow für die
strenge Durchfübrung der verfassungsmäßigen Grund¬
sätze des Fiirstentums und erwarb sich dadurch im Lande
große Popularität.

In dem ersten Verhör, das auf der Staatspräfektur
mit dem Mörder des Ministerpräsidenten Petkow vor¬
genommen wurde, erklärte dieser, daß er seine Tat nicht
bereue. Er Wäre kein Parteianhänger , kein Verbrecher
und hätte Petkow im Namen des Voltes erschaffen; er
leugnet , Komplicen zu haben. Petrow faßte seinen Ent¬
schluß vor zwanzig Tagen , nachdem er wegen tätlichen
Angriffs auf seinen Vorgesetzten entlassen worden war.
Allgemein herrscht die Ansicht, daß kein größeres
Komplott vorliege, daß aber das Verbrechen die Frucht
der maßlosen politischen Agitation sei, welche sich in
letzter Zeit hier entwickelt habe und andauernd die Ge¬
müter aufregc.

Die Autopsie der Leiche P e t ko w s ergab, daß die
Kugel den linken Lungenflügel und die Lungenarterie
durchbohrte und im Herzbeutel stecken blieb. Die Ur¬
sache des Todes war innere Verblutung . Sämtliche
diplomatische Vertreter sprachen der bulgarischen Regie¬
rung das Beileid ihrer Souveräne und Regierungen
aus . Die Führer der Oppositionsparteien drückten in
der Presse ihre Entrüstung über das Verbrechen aus und
widmeten dem Ermordeten anerkennende Worte. Einer
Blüttermeldung aus Philippopel zufolge kam es daselbst
anläßlich der Nachricht von der Ermordung Pctkows zu
einem Zusammenstöße zwischen Anhängern der Negie¬
rung und Nationalisten , welche in der letzten Zeit gegen
die Regierung die schärfste Opposition machten. Es
sollen mehrere Verwundungen vorgekommen fein. Nach¬
richten aus Belgrad besagen, die dortigen bulgarischen
Studenten hätten seit mehreren Tagen Kenntnis von
dem geplanten Anschläge auf Petkow gehabt.

und gab dem Tiere , solange der Ton erklang, Fleischstück?
mit der >Han>ö zu fressen. Nachdem sich das Tier bei dev
ersten öer Prüfungen , die alle nur täglich einmal statt
fanden und je vier bis fünf Minuten Lauerten, an diesen
Klang gewöhnt hatte, schlug er zwischendurch einen
anderen Tou an und hielt währenddessen das Fleisch¬
stück mit der Hand umschlossen, so daß der Hund es nicht
erreichen konnte. So suchte er die Tiere zu gewöhnen,
auf den „Fretzion" und den „Gegenton" verschieden zu
reagieren . Die richtige Reaktion begann bei manchen
Tieren schon vom fünften oder sechsten Versuche an ; war
die Dressur dann vollendet, so schnappte der Hund bei
dem Fretzton mit Sicherheit zu, während er bei dem
Gegenton scheinbar erschreckt zurückfnhr, auch wenn kein
äußeres Hindernis vorhanden war , zu dem Floischstück
zu gelangen.

Im Laufe dieser Experimente ergaben sich nun sehr
interessante Beobachtungen, die zeigten, daß die Hunde,
und zwar alle Hunde ein überaus seines Ton¬
icn t c r s che i d u n g s v e r m v g e n besitzen, wenn auch
die Zeitdauer der Dressur wechselt. Anfänglich wurden
die Gegcntöne möglichst weitab vom Fretzton genommen;
aber allmählich gewöhnten sich die Hunde auch an näher-
liegende Gegcntöne, und man konnte sic bum Har¬
monium ohne große. Mühe so weit bringen , daß sie den
Fretzton selbst von dem benachbarten halben Ton mit
Sicherheit unterschieden. Die Hunde konnten auch auf
verschieden hohe Töne dressiert werden ; einige Tiere
nahmen das Fleisch bei hohen, andere bei tiefen Tönen
ab, je nachdem sie gewöhnt waren . Die dressierten
Hunde reagierten aus den Fretzton selbst dann , wenn

In der Sobranje hielt Minister Ghenadiew eine An¬
sprache, in der er erklärte , daß die Minister die idealen
Ziele Petkows sich stets vor Augen Hallen und, wenn
auch nur einer von ihnen noch am Leben bleiben sollte,
keinen Schritt von dem Wege abweichen werden, den
Petkow ihnen vorgezeichnet hat . Die Sitzung wurde
darauf zum Zeichen der Trauer aufgehoben und die
Sobranje bis nach dem Leichenbegängnis Petkows , das
morgen stattfindet , vertagt . Man erwartet die sofortige
Rückkehr des im Auslande weilenden Fürsten.

Der „Fr . Z ." wird aus Belgrad gemeldet: Die Er¬
mordung des bulgarischen Ministerpräsidenten Petkow
hat hier die größte Sensation hervorgerufen . Tie
Blätter widmen ihm keinesfalls warme Nachrufe. Die
„Politika " meint , Petkow habe der Tod der meisten Ge¬
waltmenschen ereilt. Auf Gewalt stützten sie sich und
die Gewalt raffe sie auch weg. Die „Schtampa " schreibt:
„Wie schrecklich ist das Los der Tyrannen ! Petkow,
gestern noch faktisch Herrscher Bulgariens , unter desseil
Faust sich über ganz Bulgarien die Finsternis der Reak¬
tion und deS Terrors ausbreitete , endigt traurig auf der
Straße , in eigenem Blute badend." Bulgarische
Studenten , die nach der gewaltsamen Sperrung der Unl-
verfität in Sofia hier Zuflucht fanden, verbergen nicht
ihre Freude über den Tod Petkows.

DenLfchrr Reichstag.
Berlin , 12. März.

Dritte Lesung des Nachtragsetats für Südwestafrika.
(Schluß aus der Morgen -Ausgabe.)

In der Generaldebatte führte
Abg. Bebel (Soz.) noch gegen die bürgerliche Linke

aus ; Die Freisinnigen sind in früheren Jahren unter
Führung von Eugen Richter in der Kolonialpolittk stets
mit der Sozialdemokratie zusanrinengegangen. Auf dem
Wiesbadener Parteitage vor zwei Jahren herrschte noch
der Geist Eugen Richters und es wurde eine Resolutton
Kopsch angenommen, in der sich die Freisinnigen gegen
die Fortführung des bisherigen Systems der Kolonial-
poiitik aussprachen. (Sehr richtig! bec den Freisinnigen .)
Die Rede des Herrn Kopsch auf dem Parteitage schloß,
daß sich die Männer , die die Schäden des bisherigen
Systems der Kolonialpolitik aüsgedecki Hätten, ein Ver¬
dienst um unser deutsches Volk erworben hätten . Als
Herr Eickhoff für die Kolonialpolitik eintrat , gaben di«
Abgeordneten Rosenow und Cassel ihrer Entrüstung
Ausdruck, wie eine derartige Anschauung ans einem frei¬
sinnigen Parteitage laut werden körrne. Herr Cassel
meinte sogar, es sei das Beste, die Kolonien meistbietend
zu versteigern, wencc man nur die Hoffnung haben
könne, daß sich ein Käufer finden würde. Auch auf dem
Parteitag der Deutschen Vvlkspartei in München rat
vorigen Jahre sprach sich der Abgeordnete Payer sehr
skeptisch über die Kolonien aus und hat angeregt , daß
man die ganz gottverlassenen Gebiete unter den deutschen
Kolonien anfgeben solle. (Hört ! Hört ! bei den Sozial-
demckrrten .) Heute gehören aber alle diese Herren zum
Block und werden wahrscheinlich durch eifrige Be¬
willigungen wieder gut zn machen suchen, was sie bis¬
her gesündigt haben. Ein wahres Glück, daß die Finanz-

derselve zugleich mit beliebigen anderen Tönen auf der
Orgel oder dem Harnwninm angeschlagen wurde . Die
Disharmonie konnte dabei derarttg sein, daß die meisten,
selbst musikalischen Menschen nicht erkannten , ob der
Fretzton dabei war oder nicht. Weiter gelang es ohne
große Schwierigkeit, die bereits aus einen bestimmten
Ton dressierten Tiere in der Weise nmzudrcsiieren, das;
sie ausschließlich bei einem anderen bestimmten Ton (sei
es einem höheren, sei cs einem tieferen) nach den Fleisch-
stücken schnappten.

Auch ein „absolutes  T o n g ch ö r" mußte den
Hunden zugesprochen werden, da sie gleich bei Beginn der
jedesmaligen Prüfung , auch wenn Tage dazwischen lagen,
den Fretzton sofort von den Gcgentönen unterschieden.
Dabei waren natürlich alle Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen, daß es sich bei dent Dreffurvertzchren ausschließ¬
lich nm akustische Wahrnehmungen handeln konnte.
Durch entsprechende Versuchsreihen konnte Dr . Kalischer
auch seststellen, daß die Hunde auch die Temperatur¬
unterschiede deutlich empfinden, während man bisher nur¬
schen konnte, wann diese oder jene Temperatur anfing,
dem Tiere Schmerz zu bereiten . Auch die Lage- und Be-
wegungsempfindnngen , die bisher beim Tiere durch
Reaktionen nicht festgestellt waren , wurden in den Be¬
reich der Untersuchung gezogen. Durch diese Dreffnren
ist öer Forschung ein Weg gegeben, die Leitung für die
genannten Empsindnilgsarten im Rückenmark und Ge¬
stirn mittels Exstirpationen und Durchschncidungen
beim Hunde fesizustclleu und damit Fragen über den
Verlauf der Bahnen zu beantworten , die zurzeit bei
Men-sch und Tier noch nicht entschieden sind. D. GL
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läge Gram Bewilligungseifer einige Schranken fetzt.
Wir werden dagegen nach rote vor -dafür sorgen, daß -dem
deutschen Volke auch in Zukunft nicht zu hohe Opfer
Lurch die phantastische Kolonialpolitik anserlegt werden.
(Beifall bei Len Sozialdemokraten .)

Mg . de Witt (Zentr .) tritt der Behauptung des Abg.
Paasche entgegen, wonach in einer Zentrumsversamm¬
lung im Wahlkreise Paafches, Kreuznach-Srmmern , am
Schlüsse gerufen worden sei: „Nieder mit dem Protestan¬
tismus !" Wenn das wahr wäre , würde es vom Zentrum
auf das entschiedenste verurteilt werden. Es sei aber
nach seinen sofortigen Erkundigungen unwahr . Redner
beruft sich dabei auch auf die „Kreuzzeitung" und wird
vom Präsidenten Kaempf ersucht, sich nicht soweit vom
Gegenstand der Tagesordnung zu entfernen . Redner
fährt fort : Er erwarte von Paafches Loyalität , daß er
entweder Beweise für seine Behauptung erbringen oder
die Unrichtigkeit zugeben soll. (Ironischer Zuruf:
„Kolonialrede ." Große Heiterkeit.)

Wg . Semler (imtl .) erklärt : Bebel habe in seinen
Ausführungen Bezug auf die Denkschrift der Siedelungs¬
gefellschaft genommen. Hätte er sich die vom Kolonialamt
zugänglich gemachte Denkschrift zur Grundlage seiner
Erörterungen gemacht, so wunde er vieles zum Beweise
feiner Anschauungen über Südwestafrtka gefunden
haben. Diese Denkschrift zeichne sich durch Ehrlichkeit in
hervorragender Weise aus . In der Frage Her Handels¬
politik im Verhältnis zur Kolonialpolrtik mag Bebel
vielfach recht haben. Seinen -Schluß mache er aber nicht
mit, da Bebel verlange , daß man sehe, die Kolonien loS
zu werden. (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Kolonialdirektor Deruburg : Die Rechnung, welche
über die 1906 genehmigten Kredite für die Expedition
ianfgestellt worden ist, schließt unter Zurechnung der
Aufwendungen bis zum 30. Dezember mit einem
Defizitvon 680 000 Mark  ab . Es sind allerdings
noch erhebliche Bestände im Schutzgebiet vorhanden , deren
Aufnahme bis zum 81. März erfolgen soll. Daraus er¬
gibt sich, daß die Forderung von 29 200 000 M . den tat¬
sächlich notwendigen Ausgaben -entspricht. Ferner wird
beabsichtigt, bis zum 30. September 1907 HieTruppenzahl
jttet Schutzgebiet ans 4000 Mann zu vermindern . Dagegen
!ist in Aussicht genommen, die Polizeitvuppe um 600 Mann
zu erhöhen. Auf die weiteren Ausführungen des Abg.
Bebel will ich nicht eingehen, denn der Abg. Bebel steht
auf dom Standpunkt des extremsten Freihandels , der die
ganze Welt ohne Zollschranken steht. Daß das nicht dem
tatsächlichen Zustande entspricht, weiß Herr Bebel aller¬
dings auch ebenso gut wie ich. Er stützt aber trotzdem
feine Ausführungen auf diese Annahme, ein Ausgleich
.ist infolgedessennicht gut zu finden . Rur dagegen möchte
ich -mich verwahren , daß der Abg. Bebel es für recht hält,
meine frühere Tätigkeit außerhalb dieses Hauses, die er
ja gar nicht -einmal beurteilen kann, mit in die Debatte
zu ziehen Es liegt absolut nicht in der Absicht der
Kolonialverwaltnng , gegen die Ovambos vorzngehen,
-und es ist ausdrücklich vom Gouverneur eine Versügrrng
Ergangen, « jede Reibungsfläche mit den -Ovambos , zu
vermeiden. Diese Tendenz geht sogar so weit, daß ein
Einfall des Häuptlings Nechale ungesühnt geblieben ist.
!Ob das sehr weise ift, will ich hier nicht erörtern . Jeden¬
falls dürfte es nach den letztgcgebenen Anordnungen
!mcht geschehen. Auf den Wert odssr Unwert der Kolonien
-einzugehen, halte ich nicht für notwendig . Der Abg.
Bebe! hat uns fünf Jahre Frist gegeben, und wir wollen
ruhig «Smarten, wie weit wir in fünf Jahren sind.
fBeifall .)

Abg. Wiemer (freis. Bp.): Der Abg. Bebel hat meiner
'Partei den Vorwurf -einer vollständigen S chw e n ku n g
gemacht. Wir haben das alles während der Wahlbe-
wvgung -gehört. Ilm 13. Dezember handelte es sich nicht
-um die Stellung zur gesamten Kolonialpolitik , sondern
um die Bewllligung der Mittel zur völligen Unter¬
werfung des Aufstandes und dafür gerade ist auch der
Abg. Eugen Richter in seiner letzten Rede energisch ein¬
getreten . Im übrigen haben wir uns nie grundsätzlich
gegen die Kolonialpolitik ausgesprochen, sondern nur
das bisherige System  der Kolonialpolitik bc-
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kämpft. Die Bereitwilligkeit zur Unterstützung einer
verständigen Kolomalpolitik im Rahmen unserer finan¬
ziellen Leistungsfähigkeit' haben wir auch schon vor dem
13. Dezember erklärt , als von der Auflösung des Reichs¬
tags noch keine Rede war . Wir werden die Regierung
in einer verständigen Kolonialpolitik auch in Zukunft
unterstützen, und der Tadel des Abg. Bebel ist uns dabei
vollständig gleichgültig. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Ledebour (Soz .) bleibt dabei, daß die bürger¬
liche Linke in ihrer Haltung in Ser Kolonmlsrage eine
Schwenkung gemacht habe, und daß im Dezember der
Kolonialdirektor im Reichstage eine Methode ange-
wcnöet habe, um das deutsche Volk irrezuführen . (Große
Unruhe .)

Vizepräsident Kaemps ruft den Redner zur Ord¬
nung . (Lebhaftes Bravo !)

Abg. Ledebour fortfahrend : Es läßt sich nicht leug¬
nen, daß der Kolonialdirektor das Wichtigste seinerzeit
verschwiegen und das deutsche Volk getäuscht habe. (Lärm
bei der Mehrheit .)

Vizepräsident Kaemps ruft Ledebour zum zweiten
Male zur Ordnung.

Abg. Ledebour (Soz .) schließt damit , daß er ausführt,
seine Partei werde die Kolonialpolitik weiter bekäinpfen.

Nach einer Entgegnung des Abg. de. Witt (Zentr .)
erfolgt die Abstimmung. Der Nachtragsetat wird gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten , der Polen und des
Zentrums , mit Ausnahme des Abg. Strombeck, ange¬
nommen. Die Bahn Keetmanshoop-Kubub wird gleich¬
falls in dritter Lesung angenommen, ebenso das Gesetz,
betreffend die Gewährung eines Darlehens an das süd¬
westafrikanische Schutzgebiet. Damit sind die Kolonial¬
forderungen endgültig bewilligt.

Es folgt die Interpellation des Zentrums , bctr.
die Revision der Strafprozeßordnung und des
Gerichtsverfassungsgesetzes,  und die den
gleichen Gegenstand betreffende Interpellation der
Rat ionällib era lcn.

Wg . Grocber (Zentr .) begründet die Zentrumsinter-
pellation, in welcher der Reichskanzler gefragt wird , ob
und wann die Gesetzentwürfe au' erwarten seien, welche
eine Revision der Strafprvzeßordnung und der auf die
Strafgerichte bezüglichen Teile des Gerichtsvcrfassungs-
gesetzes betreffen, insbesondere ob er darüber Auskunft
geben könne, ob die Zuziehung von Schöffen zu den
Strafkammern und die Zulassung der Berufung gegen
die Urteile der Strafkammern beabsichtigt sei. Redner
fragt , woran die Verzögerung liege, jedenfalls wieder an
finanziellen Bedenken Preußens . Wenn man Hunderte
von Millionen für Südwestafrika übrig habe, sollten
doch ein paar Millionen für die Rechtspflege wahrhaftig
aufzubringen sein. (Sehr wahr !) Die armen Opfer
unserer Rechtspflege, dieser -mangelhaften Einrichtung
des Staates , müssen endgültig geschützt werden. Bor
allem müsse die Einlegung -der Berufung gegen die
Urteile der Strafkammern ermöglicht und die Zuziehung
von Laien zu den Strafkammern vorgesehen werden.
Wenn bei der Militärprozeßorönung die Möglichkeit der
Berufung gegeben sei, weshalb werde sie nicht im Zivil¬
recht gewährt?

Abg. Heirrzc (natl .) begründet die nation-alliberale
Interpellation und legt dar , die Regierungen hätten
gegenüber Sem Reichstagsbeschluß von 1905 sich auf den
richtigen Standpunkt -gestellt, daß eine durchgreifende
Revision der Strafprozetzordnnng vorgenommen werden
müsse. Verlangt werden müsse eine Revision des Ver¬
fahrens gegen jugendliche Verbrecher und eine Ent¬
schädigung für Geschworene und Schöffen.

Staatssekretär Nieberdirrg führt aus : Das Reichs-
justizamt sei seit langem mit Vorarbeiten für die Reform
der Strafprozeßordnnnq beschäftigt und wünsche natur¬
gemäß ebenfalls möglichst bald die Arbeit zu beendigen.
Die Vorarbeiten in der Kommiffion hätten zwei Jahre
in Anspruch genommen, -die natürlich von der Gesamt¬
heit abgezogen werden müssen. Auch der Reichskanzler
wünscht eine baldige Beendigung der Revision. Unsere
Strafprozeßorönung darf aber nicht stürmisch, sondern
muß in Ruhe und in sachlicher Weise reformiert werden.

Konzert.
Der Frühling , der draußen in der Natur noch immer

auf sich warten läßt , macht sich im Konzertleben bereits
mit Entschiedenheit geltend. Dem letzten dieswinter-
ilichen Zykluskonzert im Kurhaus -, den letzten Veran¬
staltungen unserer Männergesangvereine folgte gestern
auch der letzte Abend im Verein der Künstler
und Kunstfreunde.  Kein Mitwirkender — nur
ein einziger Wirkender war erschienen, aber — „es
war ein Löwe" : Der ungarische Klaviervirtuvs Ernst
von DohnLnyi  aus Budapest. Eine elegante Er¬
scheinung auf dem Konzertpvöium : ohne alle aufdring¬
liche Virtuosen -Allüren . Sieben der vollkommen modern
geschulten, technischen Virtuosität — diese Wunder sind
ja schon alltäglich geworden und stehen nicht mehr allzu
hoch im Preise — besitzt er einen geläuterten Geschmack,
.ein auserlesenes Stilgefühl und bei aller schwebenden
Wärme der Empfindung eine gewisse edle Schlichtheit
des Vortrags , der man sich gern gefangen gibt.

Bach, Beethoven , Brahms — waren die starken Eck¬
pfeiler seines Programms . Von Bach spickte er die
„Chromattjche Phantasie ", zu welcher er auch alle dazu¬
gehörige Phantasie hinzubrachte: er gab das Werk,
namentlich auch die Fuge , nicht in trockener Schulmeister-
art , sondern mit fast romantischem Schwung und lehrte
wohl manchen das wunderbare Werk nicht nur kennen,
sondern auch lieben . Von Beethoven brachte der Künstler
die kleine E-dvr-Sonate (op. 10), die er in den Aüegro-
Sätzen allerdings etwas stürmisch angrifft und die selten
gehörte Sonate in E-dur (op. 109), davon er besonders
den „Variationen " eine entzückenö-poesievollc Ausdeu¬
tung zuteil werden ließ, — dem Sans v. Bnlowschcn
Mahnwort gemäß: „dies sind nicht Klavierstücke, sondckn
Musikstücke". Auch mit den Brahmsschen „Hünöel-
Variationen " zeigte sich Herr v. DohnLnyi als ein emi-
'.nent begabter Meister seiner Kunst: verständnisinnige

Durchdringung des Vortrags dieser von einer fast Bach-
schen Geisteskraft öurchtränkten Komposition einte sich
mit hohem virtuosem Pathos , dessen Feuer nur vielleicht
hier und da — zugunsten noch lichtvollerer Deutlichkeit
— eine kleine Dämpfung hätte erfahren können.

Mit vornehmem Musikempfinden, auch nach seiten
eines tiefgehenden, feinfühligen Anschlags, spielte Herr
v. DohnLnyi (dem übrigens ein prächtiger Stöpplerscher
Ibach-Flügel zur Verfügung stand) noch zwei Kompo¬
sitionen von Chopin, davon namentlich das ganz von
träumerisch-weicher Frühltngsnacht -Stimmung erfüllte
Nocturne (E-dur) nachhaltigen Eindruck hinterließ . Mit
zwei eigenen Klavierstücken: eitern phantastischen „In¬
termezzo" und einem leise an Brahms anklingenüen,
pikanten „Capriccio" erwies sich Herr v. DohnLnyi dann
auch als geschmackvoll gestaltender Komponist. Er er¬
freute sich einer höchst beifälligen Aufnahme Leim Publi¬
kum und führte somit die allbeliebten Konzerte unseres
„Künstler-Vereins " zu gutem Ende. Ende gut — alles
aut . o . d.

Aus Kunst tinö Festen.
* Hessische Landesausstellung für freie und an¬

gewandte Kunst Darmstadt 1968. Wie den „M . N. N."
aus Darmstadt  geschrieben wird , verspricht besonders
die Architekturausstellung  überaus interessant
zu werden . Die besten Meister der Baukunst werden
hier zu Worte kommen. Unter anderem sei nur darauf
hingcwiesen, daß auch der erst jüngst wieder durch seine
Ernennung zum Baumeister bei den preußischen Museerr
in den Vordergrund des Interesses gerückte Professor
R. M e ss e l in Berlin , der geniale Erbauer des Waren¬
hauses Wertheim in Berlin und. des Landesmuseums in
Darmstadt , seine neuesten Arbeiten ausstellen wird.
Aber auch die freie Kunst, also die Malerei und Plastik,
wird vortrefflich auf der Ausstellung vertreten sein.
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Die Kommission sah eine Vermehrung der Schöffen vor.
Der preußische Jnstizminister kam zu einer ablehnenden
Haltung , weil an den wenigsten Orten die erforderliche
Zahl der geeigneten Personen zu finden sein dürfte . Wir
werden möglichste Beschleunigung beobachten. Beachtung
verdient die Frage , ob nicht eine Vereinfachung des
Richterappar-ates eintreten könnte, eine Frage , womit sich
auch der Kongreß der Internationalen kriminalfftffchen
Bereinigung beschäftigt habe, die sich insbesondere auch
die Reform der Strafprozeßorönung zur Aufgabe gestellt
hat. Die nunmelhr gefaßten Beschlüsse der preußischen
Justizverwaltung zielen zunächst nur auf die Gerichts¬
verfassung hin , und zugleich auf den allerschwierigsten
Teil der Reform. Für Übertretungen sollen zuständig
sein die Amtsgerichte ohne Zuzi-ehnng von Schöffen. Für
Vergehen sollen die Schöffengerichte in der bisherigen
Einrichtung zuständig sein, aber mit einer erweiterten
Kompetenz nach oben. Ein Teil der Straftaten , die zur¬
zeit von den Strafkammern abgeurteilt werden, soll auf
die Schöffengerichte übergehen. Im Sinne des Reichs-
tagsbeschlusses von 1905 soll für schwere Delikte eine
Strafkammer bestellt werden, aber mit einer Besetzung
von Richtern und Schöffen. Die schweren Verbrechen
sollen wie bisher bei den Schwurgerichten verbleiben.
Außer bei den letzteren soll überall die Berufung ein-
gesührt werden . Die Berufungsinstanzen sollen ge¬
bildet werden in der untersten Instanz vielleicht durch
die Schöffengerichte, im übrig -en, soweit es sich um die
Urteile der Schöffengerichte und Strafkammern handelt,
durch das Landgericht. Wo kleinere Verhältnisse ob¬
walten , solle die Berusungskammer auch für mehrere
Landgerichte gebildet werden können. Es wird den
einzelnen Bundesstaaten nicht schwer fallen, zu diesen,
von der preußischen Regierung vorgezeichneten Grund¬
zügen Stellung zu nehmen. Der Reichstag könne die
Überzeugung haben, -daß es allen beteiligten Kreisen -mit
der Reform ernst ist.

Abg. Giesc (kons.) spricht seine Befriedigung über
die Erklärung des Staatssekretärs aus . Erfreulich sei
die Einführung der Berufungsgerichte . Daß das Laien¬
element überwiegc, sei nicht zu befürchten.

Abg- Stadthagen (Soz .) erklärt : Was er nicht für
möglich gehalten habe, trete ein. Die Rechtspflege werde
noch weiter verschlechtert. Eine Einführung vieler In¬
stanzen fei ganz falsch. Die Unabhängigkeit der Richter
sei so lange ein Märchen, als auf dem Disziplinarwege,
also auch wegen der politischen Gesinnung , gegen die
Richter vorgegangen werden kann. Das schriftliche
Verfahren müsse beseitigt werden. Die Berufung gegen
die Schwurgerichte müsse eingeführt werden. Das be¬
weise der gräßliche Justizmord gegen die Stiftsoberin
Häusler.

Darauf tritt Vertagung ein.
Präsident Graf Stolberg erklärt : Gestern sind im

preußischen Abgevrönetenhanse bei der Beratung des
EtsenÄahnetats von einem Redner Äußerungen getan
worden, die geeignet find, die Mitglieder des Reichstags
zu verletzen. (Hört ! Hört !) Ich gebe meinem Bedauern
hierüber Ausdruck (Lebhaftes Bravo auf allen Seiten
des Hanfes.) und weise diese Äußerungen hiermit von
dieser Stelle gebührend zurück. (Lauter Beifall ans allen
Seiten .)

Morgen : Weitere Besprechung, außerdem kleiner«
Vorlagen , Interpellationen , betreffend Wahlbccin-
flussung, betreffend Verhältnisse der Privatbeamten.

Schluß gegen 6 Uhr.
©

Der Seniorenkonvcnt des Reichstags trat gestern
zusammen, um sich über den wetteren Arbeitsplan und
die Ferien zu verständigen. Die Ferien werden am
22. d. M . beginnen und bis Mittwoch, den 10. April«
dauern . Vorher soll zunächst nach Erledigung der Inter¬
pellationen des Etatsnotgesetzes, sowie kleinerer Gesetze,
von denen die Brennereinovelle vorliegt , möglichst der
Etat des Reichsamts des Innern beraten werden. Der
Sessionsichlutz wird voraussichtlich vor Pfingsten er¬
folgen. Der Reichstag wird dann bis hart an das Pfingst¬
fest tagen.

Von bedeutenden Malern , die bis jetzt ihre Beteiligung
zugcsagt haben, seien genannt Professor Karl Bantz er,
Otto U b e l o h d c , L. v. H o f m a n n , Karl K ü stn e r
und Otto H. Engel.  Aus dem. Nachlaß des Mainzer
Harburger  und des Darmstädter Heinz Heim
werden die besten Sachen zur Ausstellung gelangen.
Nicht minder zahlreich sind die Anmeldungen auf dem
Gebiet der Plastik . So wird u. a. Professor L. Habich,
der im vergangenen Jahr einem Rufe nach Stuttgart
Folge geleistet hat, die Ausstellung beschicken.

* Ans dem Nachhauseweg. Der „Wiener Allg. Ztg."
schreibt ein Mitarbeiter : Bon Gotffried Keller,  dem
am 16. Juli 1890 das Licht der von ihm so freundlich er¬
hellten Welt erloschen ist, erzählt mir ein Schweizer
Freund , der mich dieser Tage in Wien besuchte, ein
hübsches Histörchen. Es hat sich wahrhaftig zu Zürich,
Kellers Geburts - und Sterbestadt , abgespielt. Ein teil-
nehmenöer Gönner jener , die immer noch eins trinken,
schwankte Keller eines Mends in weinseliger Laune
über die Straße . Ein Büblein kam ihm in den Weg,
worauf Dichter und Knabe nachstehende Unterhaltung
begannen:

Dichter: „Weißt du nicht, wo Gottfried Keller
wohnt ?"

K nab c: „Sie sind ja selb  st der Gottfried Keller!"
Dichter: „Ich habe dich nicht gefragt, wer ich b i n,

sondern wo ich w ohne . . . ."
* Shaws „Mrs . Marrens Gewerbe" in New York.

Aus New York wird gemeldet: Bernarö Shaws Drama
„Mrs . Warrens Gewerbe" ist in Amerika nun doch ge¬
geben worden ; am letzten Samstag ging das Stück, das
bereits in einer Reihe deutscher Städte , zuerst in Wien,
gegeben worden ist, im New Yorker Manhattan -Theater
in Szene . Die Aufführung ist im vergangenen Jahr
von den amerikanischen Behörden bekanntlich verboten
worden, und die Schauspieler, die darin austreten
wollten, wurden einfach arretiert . Nun haben die
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 12. März.
Weiterberatung des EisenbahuctatS.

(Schluß aus der Morgen -Ausgabe.)
Minister Breitcnbach erklärt, die Verwaltung wende

Ler Hebung der Bequemlichkeit in den Bahnen die
größte Aufmerksamkeit zu. Die Postwagen müßten in
Len v -Zügen vor die Packwagen gestellt werden , damit
die Beamten vom Gepäckwagen aus während der Fahrt
in den Zug gelangen könnten.

Abg. Stüpp (Zentr .) bespricht die Belcuchtungs-
frage.

Hierauf werden die dauernden Ausgaben bewilligt.
Es folgt das E x tr ao r d i n ar i u m, bei dem die

verschiedensten Lokalwünsche vorgebracht werden.
Bei den Ausgaben für den Dircktivnsbezirk Frank¬

furt am Main befürwortet
Abg . Jnughenn -Hanau (nat .-lib .) die Errichtung

einer Haltestelle in Rotzdorf und die Erweiterung der
Haltestelle und der Güterladestelle in Ostheim, sowie die
Verbesserung des Ostbahnhofs in Hanau und weist auf
einen Unglücksfall hin , vvir dem ein junger Mann be¬
troffen worden sei.

Minister Breitenbach erwidert , daß an diesem Un-
glücksfall der junge Mann selbst schuld gewesen sei.

Abg. Bartling (nat .-lib .) wünscht ivie im vorigen
Jahre die Herstellung einer Haltestelle bei Riedcrjos-
bach im Taunus , um die seit Jahren Eingaben gemacht
seien , und den Umbau des Bahnhofes in Langenschwal-
bach. Der Redner dankt ferner für den Neubau des
^igahnhofs in Wiesbaden , befürwortet aber eine Erweite¬
rung des Gütcrbahnhofs daselbst.

Abg. Dr . v. Böttinger (nat .-lib .) bedauert , daß bei
unseren Bahnhöfen nicht die Einrichtungen wie ans den
englischen Bahnhöfen getroffen seien, wo die Reisenden
in der bedeckten Halle die Droschken vorfändcn . Vor
unseren Bahnhöfen gibt cs nicht einmal eine Bedachung,
unter deren Schutz man in die Wagen einsteigen könne.

Abg. Wolfs -Biebrich snat .-lib .) lenkt wiederholt die
Aufmerksamkeit auf die Berbcsserungsbedürftigkeit der
Bahnhofsverhältnissc in Höchst.

Minister Breitenbach erkennt diese Vcrbcperungs-
bedürftigkeit an und sagt Abhilfe zu.

Abgg . Hammer (kons.), Müller (freist Volksp ., Caflel
(freis . Volksp .) und Goldschmidt (freif . Volksp .) be¬
sprechen den Berliner Vorortverkehr und wünschen be¬
sonders die Fortführung desselben nach Trebbin.

Minister Breitenbach erklärt, er halte es im allge¬
meinen nicht für wünschenswert , den Verkehr in großen
Städten zu sehr zu konzentrieren.

Abg. Gleim snat.-lib .) wünscht, daß die kleineren
Bahnhöfe mehr als bisher an vorhandene Elektrizitäts¬
werke der kleinen Städte a»geschlossen würden.

Abg. Schenckendorf begrüßt es , daß die Verwaltung
beschlossenhat, im Jahre 1908 den zweigleisigen Ausbau
der Bcrlin -Görlitzer Bahn vorzunehmcn , die durch das
Sprembcrger Unglück noch in trauriger Erinnerung
stehe. Damit werde auch der Durchgangsverkehr nach
dem Riesengebirge erleichtert werden.

Minister Breitenbach sagt Berücksichtigung zu.
Nach weiteren Ausführungen verschiedener Redner,

die lokale. Wünsche äußern , wird der Rest des Etats ge¬
nehmigt.

Minister Breitenbach sagt wohlwollende Prüfung
der vorgetragenen Wünsche zu und teilt mit , dah er,
obgleich der Etat nicht vor dem 1. April erledigt sei, sich
doch verpflichtet fühle , vom 1. April ab alle für den
sicheren Fortgang des Betriebes erforderlichen Maß¬
nahmen zu treffen.

Außerhalb der Tagesordnung erklärt Abgeordneter
o. Brandenstei « skvns.), es sei ihm mitgeteilt worden,
daß seine gestrigen Ausführungen über die Benutzung
der ersten Klasse durch Reichstagsabgcvrdncte so verstan¬
den worden seien, als hätte er damit die Würde des
Reichstags beeinträchtigt oder beeinträchtigen wollen.
Der Redner verliest sodann die betreffende Stelle seiner

amerikanischen Sittlichkeitswächtcr sich anscheinend be¬
ruhigt , und so ist die Premiere ohne jedwede Aufregung
vor sich gegangen , und die Kritik seht sich ohne Emphase
und im großen ganzen nicht ungünstig mit dem Stück
auseinander.

Theater und Literatur.
Karl William B ü l l c r , der bekannte Komiker,

hat gestern im Leipziger Schauspielhause seine Glanz¬
rolle , den S t r t e s c im „Raub der Sabincrinnen ", z u m
elfh nndert st cn Male  gespielt . Man weiß nicht
recht, meint das „B . T .^ richtig, ob man dem Künstler
dazu gratulieren oder kondolierell soll.

Felix Dahns  berühmter Roman „Ein Kampf
um  Rom " als Opern werk  wird demnächst die
Bühne des Neuen Theaters zn Prag  sehen . Wie dem
„B . B .-C." von dort geschrieben wird , gelangt daselbst
am Donnerstag die neue Oper „Mytria " zur Urauf¬
führung . Es ist das ein Operntext , den vr . Ludwig
Rochlitzcr  nach Dahns „Kampf um Rom " verfaßte,
sind zu dem er auch selber die Musik geschrieben hat.

Anette Guilbcrt,  die , wie bereits berichtet,
ihre neue Laufbahn als Bühnenkünstlerin in Düsseldorf
und Wien begonnen hat, wird noch in dieser Saison auch
nach Berlin  kommen . Die Künstlerin bringt für
Berlin eine neue , bisher noch nicht gespielte Rolle , die
lC c l i m ö s s e in Molitzres „Misanthrop ", mit.

Bildende Kunst und Musik.
Die hauptsächlichstenArbeiten aus den M a j o l i ka-

nnd T e r « a ko tt en - W erk stä tt e n , die sich in
kaiserlichem  Besitz auf dem Gute C a d i n e n bc-
sindcn , werden Ende dieses Monats zu einer Kollektiv-
Ausstellung im Hohenzollern -Kunstgcwerbehaus Fried-
mann u. Weber in Berlin vereinigt werben.

Man berichtet der „Franks . Ztg ." ans Weimar:
Die vielumstrittene Frage nach dem zukünftigen Stand¬
ort des Landesdenkmals  für den verstorbenen
Grotzherzog Karl Alexander  ist dahin entschieden
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gestrigen Rede und fährt dann fort , der Wortlaut seiner
Rede ergebe, daß von einer Verletzung der Würde des
Reichstags oder seiner Mitglieder , die er nicht beabsich¬
tigt habe, gar keine Rede sein könne.

Präsident v. Kröcher: Daß ich eine Verletzung des
Reichstags in der gestrigen Rede des Abg. v. Branden-
stein nicht gefunden habe, geht daraus hervor , daß ich
nicht cingeschritten bin . Ich hätte die Ausführungen
sonst rügen müssen.

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr . Tagesordnung:
K u l t u s c t a t. — Schluß gegen %(i Uhr.

Politische Übersicht.
Die braunschweigische Frage.

In der gestrigen Sitzung des braunschweigischen
Landtages befürwortete namens der staatsrechtlichen
Kommission Abgeordneter Oberbürgermeister Rcte-
m ewer  dringend die Annahme eines Regierungs-
antrages , da Landtag und Regierung , wenn auch ver¬
geblich, alles getan hätten , um eine definitive Regelung
der Thronfolgerfrage herbeizuführen. Dann nahm
Staatsminister Dr . v. Otto  das Wort zu einer länge¬
ren Rede, in welcher er die Verhandlungen in den
Bundesratsausschüssen und im Bundesrat kurz schilderte
und der sachlichen Behandlung und eingehenden Dar¬
legung der Verhältnisse durch den sächsischen Bundes-
ratsbcvollmächtigtcu Grafen V i tzt h u m von
E ck st ä d t , der als Referent fungierte , volle Aner¬
kennung zollte. Weiter erwähnte der Minister , daß
Braunschweig für den Fall der Annahme des A n -
träges Sachsen  folgenden Unterantrag  ge¬
stellt hatte : In Absatz 1 die Worte „sich in einem dem
reichsverfassungsmäßig gewährleisteten Frieden unter
den Bimdesgliedern widerstrebenden Verhältnisse zn
dem Bundesstaate Preußen befindet und Ansprüche auf
Gebietsteile dieses Bundesstaates erhebt", zu streichen
und statt dessen folgende Worte einzufügen : „Ansprüche
ans Gebietsteile des Bundesstaates Preußen erhebt".
Dieser Antrag sei im Bundesrat einstimmig abgclehnt
üvorden. Weiter habe dann das Ministerium unter dem
16. Februar in einer eingehenden Darlegung der Ver¬
hältnisse im Herzogtum den Wunsch ausgesprochen, daß
jedenfalls in dem neuen Bundesratsbeschluß den
Zweifeln ein Ende gemacht werde, die jetzt bezüglich dev
Bundesratsbcschlusses von 1885 laut würden , nämlich
ob dieser Bundcsratsbeschluß sich nur auf die Person des
Herzogs von Cumberland  beziehe . Diesem
Wunsche sei dann auch in dem neuen Bundesratsbeschlutz
entsprochen worden. Der Minister trat dann dringend
für die Annahme des Antrages der Regierung ein, da
jetzt, nachdem der Bundesrat gesprochen habe, und damit
die Willenskundgebung des Bundesrats als der höchsten
Autorität in dieser Frage vorliegc, kein anderer Weg
übrig bleibe, als nunmehr zur Wahl des Regenten zn
schreiten. Der Minister erwähnte , daß auch im Bundes¬
rat das von dem Referenten erwähnte Schreiben des
Herzogs von Cumberland vom 15. Dezember erörtert
worden sei; aber niemand habe daran gedacht, den vom
Herzog von Cumberland vorgeschlagenen Weg der An¬
rufung eines Schiedsgerichts zu beschreiten. Weiter er¬
wähnte der Minister auch noch unter anderem das Ge¬
rücht, das in der Presse anfgctaucht sei, daß man im
Bundcsrate schon über die Person des Regenten ver¬
handelt habe. Das Gerücht sei vollständig töricht. Es
sei allein Sache Braunschweigs, sich über die Person des
Regenten den Kopf zu zerbrechen: darein würde sich kein
einziger deutscher Bundesstaat mischen. — Die Rede
wurde wiederholt von lebhaftem Beifall unterbrochen.
Dann wurde der Antrag einstimmig ohne Debatte an¬
genommen.

Das russische Programm für die Friedenskonferenz.
Der „Cvlnischen Zeitung " wird von ihrem Peters¬

burger Korrespondenten gemeldet : Das russische Pro¬
gramm für die Haager Friedenskonferenz enthält fol-

worbcn , daß öie schönen Anlagen vor der „Erholung ",
dem jedem Fremden bekannten Restaurant mitten im
Herzen der Stadt Weimar , die fiskalisches Eigentum sind,
beseitigt werden , um dem ziemlich umfangreich geplanten
Rciterdenkmal  Platz zn machen.

Wissenschaft und Technik.
Der Zentralverband zur Bekämpfung

des  A l ko h o l i s m u s veranstaltet vom 2. bis 5. April
in Berlin wissenschaftliche Kurse  zum
Studium des Alkoholismus . Die Kurse sind unentgelt¬
lich. Anfragen sind an die Geschäftsstelle Berlin W . 15,
Emserstraße 23, zu senden.

Aus Schi gats  e in Tibet wird unter dem
22. Februar gemeldet , daß der dort weilende Forschungs-
reisende Sven Hcdrn  von dem zweithciligsten tibe¬
tanischen Priester , dem Taschi-Lama, sehr freundlich
empfangen worden ist und mit ihm eine lange Unter¬
redung hatte. Sven Hcdin hat sehr interessante geo¬
graphische Entdeckungen gemacht.

Prinz Di lock von Siam,  ein Sohn des
Königs von Siam , der an der Tübinger Universität seit
Ostern 1905 die Staatswissenschaften studierte, hat dort
am 9. März den vr . rer. polit . erworben . Seine Disser-
tationsarbcit betitelt sich „Die Landwirtschaft in Siam ".

Ein neuer Komet  ist von dem Astronomen
Giakobini  auf der Sternwarte in Nizza , wie die
astronomische Scrmmclstclle in Kiel den europäischen
Sternwarten drahtlich mitteilt , im Sternbilde des
großen Hundes gefunden worden . Er ist ziemlich schwach,
seine Gcsamthelligkcit entspricht etwa 11. Stcrngrößc.

Eine bedeutsame archäologische Ent¬
deckung  wurde nach dem „B . T ." in Cattolica Eraclea
auf Sizilien  gemacht . Man fand dort das Grund¬
gemäuer eines großen , prächtigen , antiken
Theaters.  Es sind Ausgrabungen großen Stils «n-
gcordnet.
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gende Punkte : 1. Das Haager Abkommen zur frieblictTen
Erledigung der internationalen Streitfälle soll in den¬
jenigen Punkten verbessert werden, die von der Be¬
ständigkeit der Haager Friedenskonferenz und von der
internationalen Untersuchungskommission handeln.
2. TaS Haager Abkommen über die Gesetze und Ge¬
bräuche des Landkrieges soll durch neue Bestimmungen
über den Beginn der Feindseligkeiten, über das Recht
der Neutralen zu Lande und über andere Punkte abge¬
ändert werden. 3. Es soll ein Abkommen ausgearbeitct
werden iiber die Gesetze und Gebräuche des Seekrieges,
namentlich über die folgenden Fragen : Operationen des
Seekrieges, Bombardements von Häfen und Seestädten,
Legung von Seeminen nsw. Der russische Entwurf ent¬
hält ferner Vorschläge, die die Handelsmarine betreffen,
Umwandlung von Handelsschisscn in Seeschiffe, Ge¬
währung von Fristen für Handelsschiffe der Krieg¬
führenden zum Verlassen neutraler oder feindlicher
Häfen nach Beginn der Feindseligkeiten. Ferner sollen
behandelt werden die Fragen des Privateigentums der
Kriegführenden auf See , die Rechte und Pflichten der
Neutralen im Seekriege, darunter die Frage der Kriegs-
konterbande, die Behandlung der Schisse der Krieg¬
führenden in neutralen Häfen und die Versenkung neu¬
traler Prisen im Notfälle . 4. Das Haager Abkommen
soll dahin ergänzt werden, daß die Anwendung der
Grundzügc der Genfer Konvention über den Seekrieg
noch schärfer zum Ausdruck gebracht werden, als cs 1899
geschehen sei.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der frühere frei¬

sinnige ReichstagSavacordnete und langjährige Schriftführer
des Reichstags, Rechtsanwalt Arthur Eysoldt,  der Vater
der bekannten Schauspielerin gleichen Namens am Berliner
Deutschen Theater , ist im 75. Lebensjahre in Lanbegast bei
Dresden gestorben.

Der frühere Alterspräsident des preutzi-
s ckc n A bgeord n etc n haus es,  Oberbürgermeister
v. Vogt,  ist in Halle a. S . gestorben.

Anläßlich der Geburtstagsfeier des Prinzrcgcnten
Luitpold von Bayern  fand in der deutschen iatho-
lischcn Salvatorkirche in Petersburg ein feierliches Hochamt
statt , dem außer dem bayrischen Gesandten Grafen Moh nebst
Gemahlin auch der deutsche Militärbwollmächtigte General¬
major Jacob  i (ber frühere Kommandeur des Füsilier-
Regiments v. GcrSdorff (Kurhcff.) Nr . 80) beiwohnte.

* In der braunschweigischen Angelegenheit wird
aus sicherer Quelle mitgeteilt , daß die Wahl des neuen
Regenten vorläufig an einen bestimmten Tag nicht ge¬
bunden ist. Vielmehr enthält die Tagesordnung des
braunschweigischenLandtages vorerst minder bedeutende
Vorlagen . Den Führern der einzelnen Gruppen soll
auf diese Weise Zeit gelassen werden, sich untereinander
zu einigen, damit im Einverständnis mit dem Ncgeiit-
schaftsrat möglichst einstimmig gewählt werde. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß das Einverständnis sehr bald
erfolgt.

* Zum Schulstreik. Anläßlich eines Falles in
Deutsch-Eylau , bei dem festgestellt lvurde, daß die
Familie lediglich unter dem Zwange der wirtschaftlichen
Abhängigkeit von einein polnischen Geistlichen ( !)
sich am polnischen Schulstrcik beteiligt hatte , ist generell
die Verfügung au die Oberpräsidenten ergangen , die
Entlassung der Schüler höherer Lehranstalten soforr
rückgängig zu machen, sobald der betreffende Vater die
bindende Erklärung abgibt , daß seine Kinder vom
Schulstreik ablasseu werden. Es ist Weisung ergangen,
die wieder aufgenommenen Schüler in keiner Weise die
vorangegangene Maßregel empfinden zn lassen. Nach
den letzten amtlichen Nachrichten ist ein weiterer erheb¬
licher Rückgang im Schulstreik eingetrctcn , so daß seine
baldige Beendigung zu erwarten steht. ( ?)

* Das Etatsnotgesctz. Die Budgetkommission üeS
Reichstags verhandelte gestern über das Etatsnotgesetz
und bewilligte die darin enthaltenen Forderungen für
die Militärverwaltung , darunter für Versuche im
Waffenwesen 3 270 600 Mark für die Beschaffung von
Feldartillericmaterial nebst Munition : für leichte Muni-
tionskolonnen 7 362 314 Mark , für Ersatzbauten in Cöln
6 Millionen , für einen Truppenübungsplatz des zwölften
Armeekorps (in Königsbrück) nebst Barackenlager die
fünfte Rate von 4 Millionen . Die Kommission bewilligte
ferner aus dem Extraordinariuni des Hauptetats die
für strategische Bahnbauteu angeforderteu Mittel von
insgesamt l̂O 396 800 Mark , soweit sie im Notgcsetz an¬
gefordert werden, weiter u. a. für ein Bekleidungsamt
in Koblenz 150 000 Mark, für eine Kaserne in Mainz
250 000 Mark . Beiin Titel „Truppenübungsplatz in
Königsbrück" fragte Graf Oriola (nat .-lib) , ob nicht tu
der Gegend von Hanau ein Truppenübungsplatz ge-
fchaffen werden könne. Der Mangel eines solchen
schädige die dortige Gegend recht fühlbar.

* Prozeß Biewald . Das Breslauer ObeAandesgericht
verhandelte gestern in der Berufungs -Instanz die Zivil¬
klage des Arbeiters Biewald , dem beim Krawall am
19. April 1906 von einem nicht ermittelten Schutzmann
die linke Hand abgehauen wurde , gegen die Stadt-
gemcinde Breslau . Auch das Oberlandesgcricht entschied
gestern, daß nach dem Tumultgesctz die Stadt
Breslau verpflichtet  sei , Biewald zu ent-
schädigen.

* Die Wahlprüfungskommission des Reichstags er¬
klärte gestern die Wahl des Frhr . Hehl v. Herrns-
h e i m (nat .-lib.) , Hessen 7, für gültig.

Ausland.
Italien.

Dem Befehl der Arbeiter -Organisation gehorchend,
sind gestern 20 000 Arbeiterinnen und 4000 Arbeiter
sämtlicher italienischer Tabaks -Fabriken in den Aus¬
stand getreten. In Mailand allein streiken 1500.
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Aus Stadt mb  Saud.
Wlesbad en , 13. März.

Entwurf eines QucKenschutzgesetzes.
Dem Herrenhawse ist der Errtwurf eines Quellen-

schrrtzgüsetzes zu-gegangen, der Sen Schutz von natürlichen
oder künstlich erschlossenen Mineral - unS Ther-
nial quellen  vorsieht , Seren Erhaltung aus über¬
wiegenden Gründen Ses öffentlichen Wohls (gemein¬
nützige Quellen ) evsorM-lich erscheint. Ob diese Vor¬
aussetzung vorliegt , rvirS aus Antrag Ser Beteiligten,
eventuell von Amts wegen durchsSie Minister für Handel
«nS Gewerbe, für LandrnirLschaft unö für Medizirml-
angelegcrcheiten festgestellt. Für solche Quellen kann
auf Antrag Ses QuelleneiigenUrmers Surch gemeinsamen
Beschlnh Ses Oberbergnmts nnb Ses RegierungApräsi-
Senten ein Schutzbezirk festgcstellt werüen, innerhalb
Seffen Bohrungen , Ausgrabungen und sonstige Erd¬
arbeiten , Sie auf Sen Boden einwirken, nur mit Gench-
migung Ses OberbergaMtes und Ses Regiernngsprüsi-
öenten vovgenonnnen werben Surfen , über Sie Prüfung
Sieses Antrages unS Ser etwa erhobenen Einwendungen,
Einreichung eines Lageplanes , Beschwerden, Sie von Sen
Ministern zu entscheiden sinö, sinS nähere Bestimmungen
getroffen. Die Beschränkung unö Aushebung eines
Schutzgebietes kann aus Antrag Ses Quelleneigentümers,
sonstiger Beteiligter , eines GemeinSevorstandes ober
einer Ortspolrzeibehörde im Schutzgebiet ober von Amts
wegen ebenfalls Surch Beschluß Ses OberbergEts unS
Ses Regierungspräsidenten erfolgen, wogegen wieSernm,
ebenso gegen Beschränkungen Ses Grundeigentums Sic
Beschwerde zuläffig ist. Weitere Bestimmungen setzen
Sie Entschädigungspflicht Ser Quell energcntümer an Sie
Grundstücksbesttzer bei Versagung Ser Genehmigung zu
Erdarbeiten nnb dadurch verursachter Minderung des
GrnnSstückswertes fest, außer wenn sie nur zur Erzielung
solcher Entschädigung beabsichtigt waren oder die Er¬
schließung gleichartiger Quellen bezweckten, unS zwar
findet Sie Entschädigung in Rente zu 6 Prozent statt, die
allen Rechten am QuellengrunSstück vorgeht, Sie aber
auch . Surch Kapitalszahluug abgölöst werSen kann.
Arbeiten , welche Sie Veränderung einer gemeinnützigen
Quelle oder ihrer Fassung bezwecken, bedürfen der Ge¬
nehmigung. Bei einer Sen Bestand oder Mineralgchalt
gefährde,röeu Benutzung einer Mineralquelle oder einer
Sem Bedürfnis der öffentlichen GWüÄheirspflege nicht
entsprechenden BeMtzung ist Sie Enteignung zulässig.
Im Gebiet des vormaligen Herzogtums Nassau bleiben '
für Sie bestehenden Quellen Sie naffauischen Borschriften
vom 7. Fitli 1860 in Kraft ! betreffs Ser für gemeinnützig
erklärten Quellen darf nur für solche Beschränkungen des
Grundeigentums Entschädigung verlangt werSen, welche
über Sie durch fine Vorschriften begründeten Beschrän¬
kungen hinausgehen.

^ re Personal -Nachrichten. Kommerzienrat Eugen Dhck er¬
go ff zu Bmbrich erhielt den Roten Adlerorden vierter
Klasse. — Der Kandidat des höheren Schulamts Vilmain,
der seit Oktober vorigen Jahres an der Realschule in Langen-
schwalbach wirkt, ist mit 1.  April als Oberlehrer an ' die
Oberrealschnle nach Bochum verseht worden. — Dem Reu-
prrester Herrn Jos . Burkart  aus Hattenheim wird die
Kaplanstelle ,n Erbach übertragen.

o. Gerichts -Personalien . Die Justizanwärter Reist,
K erzmann und Faust  vou hier haben vor der PrüfnnqS-
kommffsion des Königlichen Oberlandesgerichts zu Frank¬
furt a. M. dre Gerichtsserretär -Prüfung bestanden und wur¬den zu Aktuaren ernannt.

— Dichterabend des BolksSildn ngsvereins . Der
diesmalige DichterabeNd gchörte Ludwig Uhlanö . Herr-
Direktor D r. Ranch sprach zum Eingang warme, herz¬
liche Worte über den Dichter und Menschen Uhland,
den schlichten Poeten , der im täglichen UmgHg so wenig
aus sich zu machen wußte und Ser als Balladendichter
doch kaum hinter irgend einem anderen zurücksteht
Einige Anekdoten ans UH'lands Leben würzten den
anregenSen kleinen Vortrag . Fräulein El ly Arndt,
Sie liebenswürSige Liebhaberin unseres Residenz-
theaters , sprach mit schönem Vortrags eine Anzahl
größerer und kleinerer Gedichte, von denen besonders
vDte Abreise", „Die Mähüerin ", „Das NoGemö" und
„Das Glück von Ederchall" zu guter Wirkung kamen.
Fräulein Arndt verfügte hier gerade über Sie natür¬
lichen, schlichten Töne , die bei dieser Lyrik Bedingung
sinö. Ihr „Graf Richard ohne Furcht" bewies aber auch,
Saß sie Mer einen diskreten Humor verfügt . Herr
Sascha , Ser für Sen erkrankten Herrn Bartak einge-
treten war , las unter ariderem „TaiAefer ", Sen „Schenk
von Limburg", ,König Karls MeersaHrt", Klein
RolanS " und „Des Goldschmieds Töchterlein" vor.
,Klein RolanS " kam zu überaus lebensvoller Dar¬
stellung. überhaupt fand sich in den verschiedenen Ge¬
dichten Gelegenheit zu charaLterfffirenSen Nuancen . Der
Abend bot somit des Guten , Gediegenen urrö Unter¬
haltenden eine Fülle . Die Künstler ernteten Senn auch
wieder stürnrischen Beifall . Der nächste und letzte der
DichterabenLe, Sie so überaus reichen Anklang finden,
wind am 16. April veranstaltet werden.

— Ans Sem Tierlebeu . Der erste Vortrag Ses auf
fünf AbenSe berechneten Hochschulkursus des Zoologen
der HumbolSt-AkaSernie Dr . W. Bergmann  behan-
delle die Tierstaaten . Nachdem der Redner zunächst aus
Sen Unterschied zwischen Tierstock und Trerstaat hin¬
gewiesen hatte, ging er zur Besprechung der Säugetier¬
gesellschaften über . Höher organisiert als diese meist
patriarchalisch geleiteten Gemeinschaften sinö die In¬
sektenstaaten, wenn wir überhaupt von Staaten in un¬
serem Sinne bei den Tieren sprechen dürfen . Ein ge¬
naues Eingehen auf Einzelheiten war bei der Kürze
der Zeit natürlich nicht möglich unö so suchte Ser Vor¬
tragende nur ein möglichst klares Bild der verschiedenen
Staatsformen zu geben. Hierbei mußte er ans den
Vortrag des Paters Wasmann eingehen. Redner er¬
klärte , daß ihm die Absicht eines gehässigen Angriffes
auf Wasmann völlig fern liege, er sich aber mit vielen
seiner Ausführungen nicht einverstanden erklären könne.
Pater Wasmann kann nicht alle Erscheinungen im Leben
der staateubildeudcn Insekten durch Instinkt oder

Reslexerschernungen erklären , und so gesteht er den
Tieren ein niederes Denkvermögen zu. Die Tiere
können aber logisch  denken und der Vortragende wies
an der Hand einer großen Anzahl von Beispielen aus
dem Jnsektenleben nach, daß diese ein gewisses Asso-
ziativnsvernrögen besitzen, das naturgemäß nicht auf der¬
selben Höhe stehen kann wie das der Menschen. Wir
können nicht, wie dies Pater Wasmann tut , den Enl-
wickelnngsgedanken anerkennen , um im nächsten Augen¬
blick eine unüberbrückbare Kluft zwischen Mensch unö
Tier aufzureißen . — Der nächste Vortrag , der am
Donnerstagabend 8V4 Uhr im Rathaussaale stattfinöet,
wird die Symbiose behandeln, ö. h. das Zusammenleben
von Tieren verschiedenerArten zu gegenseitigem Vorteil.

— Ans dem Wahlkreis Höchst-Hombnrg-Usingen,
11. März , wird uns göfchrieven: Die Sammlung und
Organisation der entschieden liberalen Wähler in unse¬
rem Wahlkreis macht erfreuliche Fortschritte. Gestern,
Sonntag , nachmittags 4 Uhr, hielt der neugegründete
„Freisinnige Verein für Flörsheim und Umgebung" in
Massenheim im Gasthaus „Zum Adler" eine gut besuchte
Versammlung ab. Der Sekretär der vereinigten libera-
len-Partefin , Herr G. Schwarz aus Frankfurt erörterte in
seinem mit großem Interesse und lebhaftem Beifall auf-
genommenen Vortrage das Ergebnis der Reichstags-
wahlen , und Sie dadurch geschaffene politische Lage und
entwickelte Sann Sie im Frankfurter MinSestprogramm
ausgestellten Forderungen , Sie die Grurrdlage und das
Ziel der parlamentarischen und agitatorischen Arbeit der
auf entschieden liberalem Boden stehenden Parteien bil¬
den. Die so viel besprochene „Paarung liberalen und
konservativen Geistes" könne nicht in einer Vermischung
der beiden völlig entgegengesetzten Weltanschauungen,
sondern nur in einem praktischen Zusammenarbeiten im
Reichstag zur Schaffung von Gesetzen gesucht werden,
die nicht von einseitig konservativ-reaktionärem Geiste
erfüllt sind, sondern den liberalen Forderungen Rech¬
nung tragen und gegenüber den heutigen Zuständeri
einen Fortschritt auf der Bahn freiheitlicher Entwickln
lnng öarstellen. Ebensowenig wie ein allzu großer
Optimismus, -sei auch ein allzu großer Pessimismus am
Platze. Wenn die Reichsregierung , wie es der Fall zu
sein scheine, von der Notwendigkeit eines liberaleren
Kurses in unserer inneren Politik Merzeugt sei, und
mit öer nötigen Energie ans Werk gehe, werde es ihr
auch gelingen, den Widerstand des preußischen Junker¬
tums zu überwinden . „Eine Opposition preußisches
Adeliger gegen ihren König ist ein Unsinn !" Sv lautete
bekanntlich ein Ausspruch aus allerhöchstem Munde , dem
dann die Berechtigung nicht abzusprechcn ist, wenn ans
Seite der Regierung öer ernste Wille unö die Energie
zur Überwindung dieser Opposition vorhanden ist, und
wenn die Regierung in sich selbst einig ist unö nicht, wie
es z. B. im Kampf um den „Lausekanal" der Fall war,
die Junker -Opposition in einflußreichen Mitgliedern
der Regierung Verbündete besitzt. Ein Erfolg ist aber
nur dann zu erwarten , wenn hinter den Vertretern des
liberalen Gedankens im Reichstag das liberase Bürger
tum in geschlossener Organisation steht und jederzeit br
reit ist, für die liberalen Forderungen mit Begeisterung
und Entschlossenheit in den Kampf zu gehen. Um dies
zu erreichen, ist eine unermüdliche politische Arbeit zur
Aufklärung der Massen und zur Organisation der libe¬
ralen Armee erforderlich. Redner schloß mit der Auf¬
forderung , dem neu gegründeten „Freisinnigen Verein
für Flörsheim und Umgegend" beizntreteu . Das sehr
erfreuliche Resultat war , daß 26 Anwesende ihren Bei¬
tritt erklärten , so daß der Verein bereits über 50 Mit¬
glieder zählt. Dem Vortrag ging eine Vorstandssitzung
voraus , irr der sich öer Verein konstituierte. 1. Vor¬
sitzender ist Herr Fabrikant Dr. Nördlinger -Flörsheim,
der auch die Versammlung leitete. Heute, Dienstag,
abends 9 Uhr findet in Heddernheim bei Westerfeld
ebenfalls eine Versammlung behufs Gründung eines
liberalen , hezw. freisinnigen Vereins statt.

— 40jährigcs Jubiläum der Gesangriege des
„Manuer -Turnvereins ". Zu diesem Fest ist noch folgen¬
des nachzutragen : Am Sonntag nach dem Konzert fand
noch eine Ehrung von 20 Mitgliedern der Riege statt
durch Überreichung einer Ehrenurkunde , und zwar an
diejenigen Mitglieder , welche ans eine 10jährige aktive
Tätigkeit zurückblickten. Auch den Dirigenten der Riege,
Herrn Kammermusiker Ernst Lindner , hatte man durch
Überreichung einer kunstvoll ausgestatteten Ehren¬
urkunde und einer photographischenAufnahme der Riege
würdig geehrt. Der Riege waren von Vereinsmitglie¬
dern namhafte Geschenke zugegangen, so von Herrn
Rentner Wilhelm Zingel , einem Gründer des „Männer-
Turnvereins ", ein Ölgemälde, gemalt von Herrn Pro¬
fessor Ludwig von Rößler . Das Gemälde stellt den
Tod König Adolfs von Nassau dar , nach heldenmütiger
Gegenwehr durch Hinterlist gefallen im Kampfe gegen
seinen Rivalen Albrecht von Österreich am 2. Juli 129?
zwischen Göllheim unö Worms , woselbst die spätere Äb¬
tissin des Klosters Clarenthal , Hildegard , bei Fackelschein
den erschlagenen König ausfindet . Das Gemälde iß
1 Meter 14 Zentimeter hoch und 94 Zentimeter breit
Ferner widmete das Mitglied Herr Rentner Wilhelm
Weidmann einen Chor „Der Heyenturm" von Thelen
und der frMere Obmann der Riege, Herr Georg Franke,
jetzt Turnlehrer in Villach, ein Kärntner Volkslied-
„Mei Dianöle is sauber" von Koschat.

— Der Nhei« steigt fortgesetzt stark weiter und er¬
reichte heute morgen am Schfirsteincr Pegel eine Höhe
von 2,60 Meter . Die amtlichen Hochwasserdepeschen vom
Overrhein gelangten heute morgen zum Aushang . Da¬
nach war der Schein in Mannheim bis gestern im ganzen
1,60 Mefir gestiegen. Da Tanwetter in Aussicht steht,
so dürfte auch eine Hochflut vom Main einsetzen unö
starkes Weitersteigen des Rheins für die nächsten Tage
zu erwarten sein.

— Ein anonymer Brief und ein teurer Vergleich.
Die Branl eines Trompeters vom 27. Artillerieregwnent
in Mainz erhielt vor einiger Zeit einen anonymen
Brief , der darauf berechnet war,' ihren Bräutigam zu ver¬
dächtigen. Der Verdacht, diesen Brief geschrieben zn
habxn, lenkte sich auf Sen Trompeter Paul Pi ecke Ser

6. Batterie . Der beleidigte Trompeter , der inzwischen
seine Braut geheiratet hat, erklärte sich bereit , den Straf¬
antrag zurückz-uziehen, wenn Piecke sich bei ihm und
seiner Frau entschnlSrge. Aber dieser bestrttt aufs hart¬
näckigste, den Brief geschriebeir zu Huben, und alle Ver¬
suche des die Untersuchung führenden Kriegsgerichtsrats,
ihn zu einem Geständnis zu bewegen, schlugen fehl. So
wurde Senn Anklage erhoben, öer Brief Sem GerichtS-
chomi-ker Dr. Popp und Sem SchreibsachverstänStgen
Kanzleirat Pöhler in Frankfurt zur Begutachtung über¬
geben und zur Hauptverhandlung außer den Sachver¬
ständigen eine ganze Anzahl Zeugen geladem Das Gut¬
achten der Sachverständigen ging mit aller BestimuriHeit
dahin, daß kein anderer als Piecke den Brief geschrieben
habe. Vor Eintritt in die Ber-hawÄlung fragte deshalb
der Anklagevertreter den Angeklagten nochmals, ob er
nicht zugestehen wolle, daß er der Täter sei. Nun erst
und auf Zureden seines Verteidigers bequemte sich öer
Angeklagte zu einem Geständnis und lbat das beleidigte
Ehepaar um Verzeihung,  woraus dieses Sen Straf¬
antrag zurückzog. Gleichzettig mußte sich aber öer An¬
geklagte Piecke verpflichten, alle Kosten zu tragen . Diese
belaufen sich auf über 200 Mark , und so kommt den
Tromsieter sein anonymer Brief und sein Hartnäckiges
Leugnen recht teuer zu stchen.

— Der Milliardär Weyershänfer entführt ? Der
aus Nieder - Saulheim  in Rheinhessen stammende,
in San Francisco wohnenSe Milliardär Weyershänfer
wird', wie schon kurz gemeWet, vermißt . Der sehr rätsel¬
hafte Vorgang erregt in San Francisco großes Auffchen.
In Los Angeles in Kalifornien erwarteten am letzten
Freitag seine Angchörigen den Milliardär Friedrich
Weyershänfer mit dem aus San Francisco kommenDen
Luxuszngc. Weyershänfer traf öort nicht ein. Die so¬
fortigen Nachfragen ergaben, daß er zuletzt auf öer
Station Santa Barbara gesehen worden sei. Eifrigst
wurde mm die ganze Gegend abgesucht. Taufende Frei¬
willige halfen dabei, man errichtete sogar zwischen Sanra
Barbara und Los Angeles ein eigenes Nachrichten-Auf-
nahmebureau , und trotzdem ist bisher keine ®pi von
Weyershänfer gefunden worden. Es wird angenommen,
daß man hier vor der Ausführnng eines lange vorbe¬
dachten EntfMrungsplanes stcht. In Los Angeles wer¬
den die dort zum Vergnügen weilenden reichen Aankees
stets von Abenteurern umlauert . Weyershäuser ist öer-
seWe Multimilliardär . von dem vor einiger Zeit be¬
hauptet worden war , er fei trotz seines enormen Reich¬
tums sehr geizig, was von einem Nieder-Sanlheimer in
unserem Blatte widerlegt worden war.

Schüler der Lchrstraßeschule Hugo Röder,  Sohn des
Pflasterers Georg Röder , Schwalbacherstraße 48 hier.
Der Junge ist 13 Jahre,alL und war bekleidet mit hell¬
brauner Jacke, grauer Hdse, dunkler Winterkappe und
Schnürstiefeln. Nach Angabe seiner Mitschüler entfernte
er sich mit dem Ausrufe : „Mich seht ihr nicht wieder"
Alle Nachforschungenöer Eltern blieben bis jetzt erfolg¬
los . Die bekümmerten Leute bitten isdeu, der etwas
über den Verbleib des Knaben weiß, um Angaben ent¬
weder an sie selbst oder an die Königl. Polizeidirektion
Hierselbst.

o. Unfall. Gestern nachmittag wurde im Wald-
öistrikt „Unterer Pfaffenborn ", oberhalb des Waffer-
werkstollcns, ein junges Pferd des FuhrunternchmerS
Enders,  der dort Holz abfahren wollte, von einem
Nicrenschlage getroffen. Das Tier stürzte zu Boden und
vermochte nicht wieder ans die Beine gebracht zu werden
Die Feuerwache wurde zur Hilfe gerufen und leistete
öielse trotz großer Schwierigkeiten. Nach mühevoller
Arbeit gelang es ihr, das Pferd auf einen Wagen zu
bringen , woraus dieses nach dem Endersschen Stalle.
L-chwalbacherstraße63, transportiert werden konrtte.

o. Lieferungen für die Armenverwaltnng . Die städtisch-
Armendeputatron vergab die Lieferung des Jahresbedarfs
des städtischen A r m c n - A r b e i t s ha u s e s für 1907/08
an : 1. Kleidungsstücken und Wäschegegenständen an die
»utmen I . stamm , Karl Claes , G. H. Lugenbühl, Larnburaer
uNd̂ Weyl W Reitz und I . M. Baum , 2. ttMS °an
L- Dchwenck, 3 Strohsacken an C. Knefeli , 4. Federn an C.
Stern , 6. Schuhivaren an Karl Kappus und 6. Arbeitsgeräten
an Franz Knapp hier.

o-. Fmmobilien -Bersteigerung . Bei der Zwangsweisen
Versteigerung des dem Fräulein Frieda Knorr  hier ae-
horrgen Wohnhauses Karlstraße 20 blieb Herr Philipp Veil
zu Mmnz mit 47 850 M. Höchstbietender.
Y r m/Y « Notizen, Hiermit sei nochmals auf die heute
abend 9% Uhr stattsindende öffentliche Bersamm-
l un g fur Handlungsgehilfen  im „Friedrichshof"aufmerksam gemacht.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. , Bezüglich des am Freitag stattfindenden

Kammermusik - Abends  der Vereinigung für Blas¬
instrumente des Kurorchesters sei hiermit darauf aufmerksaui
gemacht, daß ein besonderes Eintrittsgeld von den Inhabern
von Jahresftemden - und Saisonkarten , sowie von Abonne-
mentskarten für Hiesige nicht erhoben wird . Es gelangen
zur Aufführung : Zum ersten Male : Quintett für Flöte,
Klarinette , Horn und Fagott von Fritz Kauffmann , Caprke
ur des a-.rs danois et russes für Flöte , Oboe, Klarinette und

Klavier von Eamrlle Sarnt -saens und Serteit in 8 -dur ftfi
Klavier , Flöte , Oboe, Klarinette , Horn und Fagott von
Ludwig Dhmlle sgestorben am 5. Februar 1907).

* Walhalla - Theater. „Cö l n - B e r I i n", die vom
Theater Job -Classen vor täglich ausverkauftem Hauke ausge-
ft'brte Bauernposse, wird heute Mittwoch zum letzten Male
gegeben. Ab Donnerstag gelangt , und zwar nur viermal.
Tünnes in der Kaltwasserheilanstalt ", eine

der erfolgreichsten Colner Volkspossen, zur Aufführung.
* „Die Baptisten im Lichte der historischenForschung"

lautet das Thema , über welches Herr Prediger Kar-
b i n s kh am Mittwoch, den 13. März , abends 8jh Uhr, in der
Zionskapelle, Adlerstraße 17, einen Vortrag  halten wird.
Die Baptisten , die in Amerika nebst den Methodisten die weit¬
aus am meisten verbreitete Religionsgemeinschaft sind, haben
auch in England , wie aus dem europäischen Kontinent , insbe¬
sondere in Schweden und Deutschland, eine Ausbreitung und
Bedeutung erlangt , daß niemand , der einigeMaßen auf die
Zeiterscheinungen achtet, die Gelegenheit vorübergehen lassen
wird, sich darüber Aufschluß zu verschaffen. Der Eirrtritt istfür jedermann ftei.

^ Das „zarte " Geschlecht? Am Mittwoch, den 20. März,
spricht Redakteur Alfred Moeglich  in der Loge Plato,
Frisdrichstraße 27, über das Thema : Das „zarte"
Geschlecht? (Neue Ketzereien und alte Märchen, Intimes
und Alltägliches zur Frauenfrage . Zugleich Randglossen zu
Herrenmoral und Herrenmenschentum ). Redner bekämpft
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das von Autoritäten und Nichtautoritäten immer noch auf¬
recht erhaltene Märchen von der Inferiorität (Minder¬
wertigkeit ) des weiblichen Geschlechtes, wird vielmehr Nach¬
weisen, daß weit eher die männliche Welt das Epitheton
„zart " verdiene. An Widerspruch dürfte es dem Vortragen¬
den also nicht fehlen. Die Einwendungen sollen an Ort und
Stelle in einer anschließenden Debatte verhandelt werden.
ErntrittSkarten sind in den Buch- und Musikalienhandlungen
und in der Annoncen-Expedition von Frenz zu haben.

— Bleidenstadt, 11. März . Das gestern nachmittag von
t Uhr ab im Saale des Adolf Conraüi hier von einer Ge¬
sellschaft aus Wiesbaden abgehaltene Konzert  verlief über
alle Erwartungen . Sämtlrche Nummern des reichhaltigen
und gut gewählten Programms wurden vorzüglich vorge-
tragen und den Vortragenden reicher Beifall gespeirdet. Auf¬
merksam wurde jedem Ton und jedem Wort gelauscht, und
das um so mehr, als die Veranstaltung dem guten Zweck galt:
der Linderung der Armut.  Wenn diese auch nicht in
der härtesten Art hier Platz gegriffen, so wird doch durch den
Ertrag des Konzertes manche Träne getrocknet und manche
Sorgen , welche der harte Winter gebracht, weggenommen
wenden. Der überaus starken Beteiligung aus Wiesbaden
:if± es zu verdanken, daß die Kasse eine sehr schöne Einnahme
hatte . Zu bedauern ist es, daß die Beteiligung von hiesigen
>Einwohnern nicht so groß war , wie sie sein soll, wenn es
gilt , den Nächsten zu helfen. Ein schöneres Konzert ist hier
noch nicht geboten worden.

si. Frankfurt a. M., 12. März . Gestern fand im hiesigen
städtischen Krankenhaus die Vernehmung der bei dem
Groß - Karbener Eisenbahnunglück  am 28. Jan.
schwerverletzten Lokomotivführer Pappert und Gallino durch
den Untersuchungsrichter statt . Beide Beanite haben van
der hiesigen Eisenbahndirektion namhafte Belohnungen für
ihr umsichtiges Verhalten im Augenblick des Zusammenstoßes
der beiden Züge erhalten . Es haben sich nachträglich noch
12 Personen des verunglückten Schnellzuges gemeldet, die an¬
geblich an ihrer Gesundheit gelitten haben und Ersatzan¬
sprüche geltend machen. —■Gestern starb nach kurzen Leiden
der Direktor des städtischen Museums , Herr Otto C o r n i l l
nn 84. Lebensjahre . Er entstammt einer alten Frankfurter
Familie.

! Herborn , 10. März . Gestern abend gab der hiesige
„M u s i kv e r e i n" sein dieswinterliches Konzert im
„Nassauer Hof". Nicht weniger wie drei Wiesbadener
K ü n st l e r hatte der Verein zur Mitwirkung gewonnen,
Herrn Konzertmeister Oskar Brückner,  Altistin Fräulein
Dora Maus  und Pianistin Frl . Bücher.  Die Vorträge
des Vereins fanden allscitigen Beifall , die Vorträge des
Herrn Brückner erregten allgemeine Bewunderung . Auch
"Fräulein Maus fand lebhaften Beifall mit ihren Gesängen.
"Fräulein Bücher führte das Begleiten sämtlicher Soli vor¬
trefflich durch. — Herr Lehrer Herr  von Eisemroth ist mit
1. April nach Sinn verseht. Lehrer SÄleucher  von
Arbcrn ist gestorben. Die durch Versetzung des Msttelschnl-
lehrers P ä tzo I d freigewordene Mittelschullehrerstelle hat
noch keinen Bewerber gesunden ; sie soll durch Kgl. Regierung
nochmals ausgeschrieben werden. — Gestern schloß das hiesige
theologische Seminar  sein Winterhalbjahr . Es. war
besucht von 12 Kandidaten.

m. Bingen , 13. März . In Konkurs geraten  ist
heute der Verleger des hiesigen Zcntrumsorgans , der „Mittel-
rheinischen Volkszeitung ", Ernst L- t e i n h ä ü s c r . Das
Blatt erschien früher im Verlage des Landtagsabgcordneten
für Bingen , Pennrich , als „Bürger -Anzeiger" zweimal
wöchentlich und ist seit mehreren Jahren , als es an den
jetzigen Besitzer Steinlhäuser überging, täglich erschienen. Es
waren große Hoffnungen damit verknüpft worden, die sich
aber trotz bedeutender Opfer nicht erfüllten . Das Blatt war
seinerzeit bekannt geworden durch seinen Kampf gegen d:e
Eauersche „Wasserschopferin".

ss. Darmstadt , 12. März . Der Landtag  bewilligte zur
Bekämpfung der Reblausgesahr 45 000 M., zur Hebung des
'Kleinwinzerstandes in Hessen 2000 M. und zur Bekämpfung
'des Heu- und Saucrwurmes 1000 M. Letztere Summe kann
auch zur Bekämpfung der Reblaus verwandt werden.

* Mainz , 13. März . R h c i n p e g e l : 2 m 10 cm gegen
1 m 26 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Die Totschlagsaffaire auf der Wallstrasse in Mainz.
Vor dem Schwurgericht in Mainz hat sich heute der 32-

jährige Privatmann Johann C l a u t e r aus Monzernheim
wegen Totschlags zu verantworten . Der Angeklagte ist von
Berns Kellner, er ist ein intelligenter Mensch, der sich ein
nicht unbedeutendes Wissen angeeignet und aus eigener
Kraft sich nicht unerhebliches Vermögen erworben hat. Er
war aber immer exzentrisch; wenn chm etwas nicht paßte,
ging er mit der größten Leidenschaftlichkeit vor. ^ Durch
Trinkgelage und Liebesabenteuer hat er seine Gesundheit
oft schwer geschädigt, dazu kam noch anstrengende Arbeits-
-tatigkeit, so daß er genötigt war , bei Saisonschluß Erholung
',in Monzernheim bei Verwandten zu suchen. Sobald aber
die Saison wieder ihren Anfang nahm, hatte Clauter auch
wieder seine Kräfte erlangt und er ging wieder seinem Be¬
rufe nach. In den 00er Jahren setzte ihm ein Liebesaben¬
teuer sehr schwer zu. Er war damals Oberkellner im „Straß¬
burger Hof" in Homburg  v . d. H. und fing mit der Tochter
des Besitzers ein Verhältnis an . Anfänglich wurde seine
Liebe von dem Mädchen erwidert , schließlich wollte das
Mädchen nichts mehr von ihm wissen und heiratete einen
anderen . Hierüber geriet der Angeklagte in ungeheure
Wut , er wollte sich rächen und verbreitete über seine ehe¬
malige Angebetete schwer beleidigende Gerüchte. In einer
Privatklage wegen dieser Beleidigungen vor Gericht gestellt,
erhielt er 6 Monate Gefängnis . Als er die Strafe verbüßt,
kam er nach Monzernheim , lebte dort bei seinen Angehörigen
recht ruhig und half bei den Feldarbeiten mit . Er befaßte
sich auch wieder mit Plänen für seine Zukunft . Da kam die
Monzernheimer Kirchweihe vom Jahre 1905 dazwischen. Er
lernte damals die L3jährige Ataria Hoffmann,  die
Tochter des MilitärarresthauSverwalters Michael Hube er
Hoffmann aus Mainz , eines geborenen MonzernheimerS.
kennen und lieben , aber im Frühjahr 1906 traten Differenzen
ein und die Hofsinann zog sich ganz von dem Angeklagten
Zurück. Am 19. Juli 1906 schrieb sie an Clanter , daß sie
nichts mehr von ihm wissen wolle. Der leidenschaftlich Ver¬
liebte äußerte hieraus wiederholt Mord - und Selbstmord¬
gedanken und schaffte sich auch einen neuen Revolver an.
Am Sonntag , den 29. Juli 1906, fuhr er, wie er dies in der
letzten Zeit öfters getan hatte , von Monzernheim nach Mainz
und hielt sich am Nachmittag in der Nähe des Militärarrest¬
hauses in der Wallstraße auf . Gegen 414 Uhr verließ das
Mädchen mit seiner Mutter die Wohnung, um in der Mom-
backersttaße einen Besuch abzustatten . Ari der Ecke der Wall¬
straße trat Clauter auf die Maria Hoffmann zu, faßte sie an
der Hand und frug : „Maria , was bin ich dir noch?" Als
das Mädchen erwiderte : „Bitte , laß mich doch gehen!" hatte
Clauter schon den Revolver gezogen und drei Schüsse auf sie
und einen vierten ans sick? abgegeben. Das unglückliche
Mädchen stürzte zusammen, sämtliche Schüsse waren tödlich.
Nach ihrer Wohnung verbracht, verstarb sie alsbald . Clauter
selbst war nur unerheblich verletzt. Zu einem Schutzmann
äußerte er : „Verhaften Sie mich, ick: bin ein Mörder !" —
Clauter will sich heute an nichts nr erinnern , er glaubt,
baß er bei der Tat geistesgestört gl sin. Die Staatsan-
p r̂ltschaft glaubt , daß Clauter bei Begehung der Tat sich in
'großer Erregung befimden und im Affekt gehandelt habe,
aber unzurechnungsfähig sei er nicht. Das erste ärztliche
Gutachten hatte bei Clauter auf Grund der Zeugenaussagen
die Wahrscheinlichkeit der Unzurechnungsfähigkeit ange¬
nommen, dageaen spricht sich das Obergutachtcn dahin aus,

daß die freie Willensbestimmung des Clauter durch den
Affekt aus Grund seiner nicht normalen Veranlagung bis zur
äußersten Grenze herabgesetzt war , aber ausgeschlossen sei
sie nicht gewesen. Zur Verhandlung , die zwei Tage währen
wird, sind etwa 40 Zeugen geladen.

Die Grplosron des französischen Panzer¬
schiffes Jena“*

Die Katastrophe.
Wie wir bereits gestern abend mittels Extrablatts

meldeten, ereignete sich gestern nachmittag in dem
bedeutenden französischen Kriegshasen Toulon an
Bord des Panzerschiffes „Jena " eine Pnlverexplofio ».
Das Hinterteil des Schiffes flog in die Luft. Die ganze
Besatzung war a« Bord . Ein Teil ist gerettet, aber man
spricht von 200 bis 300 Toten . Die Explosionen dauern
fort . Weithin sind alle Fensterscheiben zertrümmert.

Weiter wird aus Toulon  telegraphiert:
Die Explosionen an Bord der „Jena " folgten einan¬

der in Abständen von je einer Viertelstunde ; in allen um
die Bassins hernmgelegenen Werkstätten wurden die
Fensterscheibenzertrümmert . Die elektrischen Leitungs¬
drähte glühten auf und schmolzen; bei jeder Explosion
wurden die Trümmer über 500 Meter weit geschleudert.
Ein Stück einer Granate , etwa 10 Kilogramm schwer,
flog in einer Entfernung von 400 Meter von der „Jena"
nieder. Im Ma r i n e a r se n a l herrscht gren¬
zenlose Verwirrung.  Die Arbeiter , die sich zur
Arbeit begaben, stürzten nach den Bassins von Missiessy,
wo eine Rauchsäule aufsteigt,. Einzelne Gruppen wissen
noch nicht, worum es sich yändclt ; plötzlich erfahren sie,
daß die „Jena " in die Luft geflogen ist. Sofort bringt
sich alles so schnell wie möglich ans Befehl der Offiziere
in Sicherheit. Man weiß, daß die Pulverkammern des
Schiffes gefüllt sind; die fortwährenden Explosionen
lassen darauf schließen, daß alle vom Feuer ergriffen
wurden . Die Explosionen folgen immer häufiger . Be¬
herzte Matrosen nähern sich mit Gefahr ihres Lebens
und scheu, wie jeden Augenblick menschliche Körperteile
in die Luft geschleudert werden. Die Erregung
ist fürchterlich.  Man sicht Leute mit rauchgeschwärz¬
tem Antlitz und allen Zeichen des Schreckens in den
Zügen ziellos landeinwärts eilen.

Die ganze Bevölkerung ist ans das äußerste erregt.
Die Straßen sind schwarz von Menschen. Der Zugang
znm Arsenal ist gesperrt. Nur Offizieren , Unteroffizie¬
ren, Matrosen und Arbeitern ist der Zugang gestattet.
Tie Organisation der Hilfsaktion gestaltet sich schwierig,
weil jeden Augenblick neue Explosionen erwartet wer¬
den. Man befürchtet , daß das Feuer auch
die „So uff  reu ", das Flaggschiff des aktiven Ge¬
schwaders, ergreift . Mehrere Werkstätten des Arsenals
sind bereits in Brand geraten , weil brennende Trümmer
ans die Dächer fielen. Der Transport der Ver¬
wundeten,  deren Zahl auf 300 geschätzt wird, nach
den Krankenhäusern , beginnt jetzt. Viele Offiziere sind
schwer verbrannt . Die vvn der Explosion verschonten
Teile des Schiffes sind vom Feuer erheblich beschädigt.
Alle diejenigen , die sich retten konnten, liefen eiligst nach
der Stadt , um ihre Familien zu benachrichtigen. Ein
geretteter Obersteuermann , Giudicelli , erzählte, daß eine
große Anzahl Matrosen in dem für die Aspiranten be¬
stimmten Raum versammelt war . Während der Aspi-
rant Carlinö einen geschichtlichen Vortrag hielt , hätte
eine Explosion das Schiss erschüttert. Dank dem Um¬
stande, daß der Vortrag gehalten wurde, hätten die
meisten Leute, die dem Vorträge beigewohnt, sich retten
können. Sic seien nach vorne gestürzt und hätten mit
Hilfe der Leitern den Kai erreichen können.

Die Korrespondenten der Pariser
Blätter  in Toulon senden sehr bewegliche Berichte
über die Katastrophe der „Jena ", in deren Wrack d i e
Explosionen sortdauern.  Der Korrespondent
der „Pctite Röpublique" gibt an , daß 30 0 Offiziere
und Mannschaften getötet und 100 ver¬
wundet  sind . Um 44/2 Uhr gestern nachmittag wurde
bekannt, daß zwar das ganze Hinterteil des Schiffes
brenne , daß aber Explosionen nicht mehr zu befürchten
wären . Man glaubt, daß auch der Kommandant der
„Jena ", Kapitän zur See Adigard,  sowie Fregatten¬
kapitän Vertier  bei dem Schiffsunglück den Tod
gefunden  haben . Der letztere war in seiner Kabine
von der Katastrophe überrascht worden und ist ver¬
brannt , da er die von außen durch ein großes Trümmer-
stück verbarrikadierte Türe nicht zu öffnen und die eiser¬
nen Wände der Kabine nicht einzuschlagen vermochte.

Eine weitere Meldung bestätigt die Befürchtung, daß
der Kommandant Adigard der Katastrophe zum Opfer
gefallen ist. Unter den Getöteten befindet sich ferner der
Schifssfühnrich R o u s s e ; unter den Verwundeten be¬
finden sich Admiral M a n c e r o n , Schiffsfähnrich
S o i s s o u d i n und Aspirant N e l b o e u s. In das
Hospital wurden zwei unbekannte Leichen gebracht, deren
eine mit der Uniform eines Proviantmeistcrs bekleidet
ist. Der Stellvertreter Mancerons , Bangaver,  ist
ebenfalls tot, ebenso Leutnant Roux . A in schw c r -
st e n h e i m g e su cht wurde die Mannschaft,
die sich zur Zeit der Explosion im Zwischendeck und
Maschinenraum befand. Vom Bassin zur Ambu¬
lanz hezeichsieten metcr breite Blut-
spnrenöenWeg , welchen üicVerwunöe-
ten - Tran Sporte nahmen.  Vernichtet wurden
durch die Explosion ein Torpedo-Atelier , eine Maschinen¬
werkstatt und ein Spritzenhaus . Man befürchtet, daß das
Feuer auch die „Sousfren ", das Flaggschiff des aktiven
Geschwaders, ergreift.

Die Leichenteile  von den auf dem Panzer
,Jcna " verunglückten Seeleuten bedeckten noch abends
dre Zugänge zum Ouai , wo beim Fackelschein Frauen
ihre Angehörigen rekolnoszieren wollten. Ans dem
gegenwärtig überschwemmten Bassin
tauchen Arme und Beine auf , welche in
Wasseret mein nach der Totenkammer ge-

a d)  t werden!  Einige Matrosen fanden ihren Tod,
indem sie durch die Explosion von den Masten geschleu¬
dert wurden.
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Die Ursache der Katastrophe.
Das Panzerschiff „Qeita" befand sich behufs Mafchi-

nenprüfrrng im Bassin des Arsenals . Das Unglück
ereignete sich dadurch , daß ein Torpedo
explodierte;  dieses brachte wiederum die Pnlver-
vvrräte des Schiffes zur Explosion. — Admiral
Bienaimä erklärte dagegen, er glaube, daß die Explosion
auf die Selbstentzündung von Pulver zurnckzuführcn
sei. Pulver unterliege nach einiger Zeit großen Ände¬
rungen in seiner Zusammensetzung und müsie daher
ständig kontrolliert werden.

Weiter wird gesagt: Die „Jena " manövrierte vvr>
mittags außerhalb des Kriegshasens von Toulon , als
man plötzlich Len Ausbruch eines Brandes  im
Rumpfe des Schiffes bemerkte. Das Schiff wurde sofort
in das Bassin des Arsenals zurückgebracht und man be¬
gann die Untersuchung, um die Ursache des Brandes
festzustellen. Unterdessen setzte sich die Mannschaft kurz
nach 12 Uhr znm Mittagessen nieder, als plötzlich die
Explosion erfolgte. Die Pulverkammer im Hinterteil
des Schiffes enthielt Pulver , das unter niedriger Tempe¬
ratur erhalten werden uruß, und welches offenbar durch
den Brand in der Nachbarschaft erhitzt und zur Explosion
gebracht worden ist.

J".r Paris
wirkten die ersten Touloncr Depeschen, welche die Zahl
der Toten mit vielen Hunderten bezifferten, furchtbar
aufregend. Erft spät abends kamen beruhigendere Nach¬
richten vom Marineminister , dessen Bureau von Ver¬
wandten der Offiziere und Mannschaften der ,Lena " um¬
lagert war . Leider ist es zweifellos , daß von den vor¬
läufig als gerettet Erklärten ein großer Prozentsatz den
erlittenen Brandwunden erliegen wird. Marine-
minister Thomson,  welcher heute in Toulon ein-
triffr, nimmt mehrere Spezialärzte mit. Sofort , nach¬
dem die Nachricht von dem Unglück aus der ,L "ena" cin-
gctroffen war , ersuchte der Präsident  den Marine-
minffter, ihm eingehenden Bericht zu erstatten und den
Fanttlien der Opfer sein tiefstes Beileid anszusprechen.

Marineminister Thomson hat von dem Senator
Monis eine Depesche erhalten , in welcher dieser mittellt,
daß er den Minister über das Unglück aus der „Jena"
zu interpellieren  gedenke. Monis erklärt in der
Depesche weiter, er werde in der Interpellation darauf
Hinweisen, daß dieses Unglück um so schwerer
ins Gewicht falle,als eseine lange Reihe
von Unglücksfälle n kröne,  die die Regierung
dazu hätten bestimmen müssen, alle zur Verhinderung
solcher Unglücksfällc notwendigen Maßregeln zu troffen.

Irr den Waudelgängen der Kammer
wurde die Nachricht von der Katasttophe des Panzer¬
schiffes,Zena " von einem Beamten des Marineministe-
riums angekündigt und rief die größte Bestürzung und
Trauer hervor , ebenso im Publikum , in dem die Mel¬
dung durch Extrablätter bekannt wurde.

Weitere Schilderungen der Katastrophe.
Der Steward  des Admirals Manceron  gibt

folgende Schilderung von der Katasttophe: Ich begab
mich, so erzählt er, nach dem Speisezimmer, und war wie
gewöhnlich beschäftigt. Es ist P/i  mittags . Plötzlich er¬
folgte eine heftige Explosion in dem Raum unter dem
Speisezimmer und unter dem Schlafzimmer des Admi-
rals . Die Scheiben zersprangen und ein beißender
Rauch drang von allen Seiten zu mir und benahm mir
den Atem. Ich stürzte in das Zimmer des Admirals,
dem man soeben den Kaffee brachte, und benachrichtigte
ihn von der drohenden Gefahr . Er eilte davon ; ob er
verwundet war , kann ich mich nicht mehr besinnen. An
Bord herrschte eine unbeschreibliche Verwirrung . Tie
Leute waren in das Dvck hrnabgefprusigen oder waren
durch die Gewalt der Exvlofion hineingeschlendert wor¬
den, und cs ist möglich, daß sie sich bei dem schrecklichen
Sturz den Schädel zerschmetterten, oder durch den an
Bord herrschenden Rauch erstickten. Ich fühlte, daß ich
an der Stirn verwundet war . Das Blut hinderte mich
am Sehen . — Die Menschenmenge, die sich am Arsenal
angescnnmelt hat, ist ungeheuer groß und kann kaum zu-
rttckgchalten werden. Alle Gesichter drücken die lebhaf¬
teste Bestürzung aus.

Die ganze Stadt war in graue Pulver-
n n d S t a n b w o l kc n c i'n g e h ül l t. Nachdem das
Hinterteil des Schiffes schon versunken war , erfolgten in
Zwischenräumen von 5 bis 15 Minuten neue Explosio¬
nen. Bon der Pulverkammer aus ergriffen die Flam¬
men die übrigen Abteilungen . So oft eines der großen
Geschosse explodierte, flog ein Teil des Schiffskörpers
zersplittert nach allen Richtungen uncher, furchtbare Ver¬
wüstungen anrichtend. Die Mannschaften, die sich bei der
ersten Explosion aus dem Vorderteil des Schiffes befan¬
den, konnten sich retten , aber auch unter diesen gab cs
zahlreiche Verletzte. Gegen 6 Uhr abends hörten die
Explosionen auf. Die Versuche, ins Innere ' des
Schiffsvorderteiles zu gelangen, hatten teilweise Erfolg.
Schluchzend harrten Frauen und Kinder am Ufer der
Nachrichten über ihre Angehörigen. Der Kommandant
der „Jena ", Schrffskapitän Adigard, galt als ein um¬
sichtiger Mann . Er Uetz nach Vorschrift, das Schwarz-
pnlver für die Geschosse häufig untersuchen.

Aus weitere« Nachrichten
seien noch folgende Einzelheiten mitgeteilt:

Durch die Explosionen von Granaten wurde das
Arsenal und ein Teil der Stadt ernstlich bedroht. Einige
Granaten wurden bis 6 Kilometer weit geschleudert, wo
sie explodierten: infolgedessen war die Annäherung an
den Ört der Katastrophe mit Lebensgefahr verbunden,
und die ganze Feststellung der Zahl der Opfer bisher
nicht möglich. Man sicht gräßlich verstümmelte
Matrosen dutzendweise in den Straßen
der Stadt umherirren . Der Präsident
der Republik  läßt sich fortlaufend Einzelheiten
über die Katastrophe berichten. Wie verlautet , sind be¬
reits aus Berlin und London Konöolenz-
t e l e g r a m m c eingetroffen.

Nach einem Telegramm vom 13. März hatte der Ber-
tteter der „Agence Havas " eine Unterredung mit dem
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Batterieoffizier der „Jena ", Leuttrant Thiercelin,
Der zahlreiche Verletzungen erlitten hat, aber bei vollem
Bewußtsein ist. Thiercelin befürchtet, baß die Kata-
sttopHe unter der Mannschaft viele Opfer gefordert habe,
und glaubt , «daß durch das schnelle Verbrennen des Pul¬
vers eine Atmosphäre erzeugt worden ist, in der niemand
atmen konnte, so daß die meisten Opfer den Erstickungs¬
tod gestorben wären . Die Zahl der Toten wird in
Toulon auf 100, die der in Krankenhäusern gepflegten
Verwundeten auf 150 geschützt. Man glaubt aber, daß
sich in der Stadt noch mehr Verwundete in Pflege be¬
finden . >Das Feuer auf der „Jena " ist bewältigt.
Sichere Angaben über die Zahl der Opfer werden erst
heute früh möglich sein. — Admiral Manceron  kom¬
mandierte ehedem das von Kaiser Wilhelm  in den
norwegischen Gewässern inspizierte Schulschiff

p h i g en i e".
Znm Teil scheinen die schweren Folgen der Kata-

.sttophc auf den bekannten französischen leichten Sinn
(zurückzuführen zu sein.

Der Korrespondent des „Berliner Tageblatts " er¬
fährt nämlich folgendes : Bei Manövern des Panzer¬
schiffes „Jena " auf der Reede wurde gemeldet, daß im
(Schiffe ein unbedeutender Brand  ausge¬
sprochen sei. Man kehrte sofort zurück, und die Untea-
fnchnngskommisfion machte sich an die Arbeit , die Ursache
Des Feuers festzustellen. Da eine unmittelbare
Gefahr nicht v o r h a n ö e n s cht e n , setzte s i ch
d i e Mannschaft zum Essen nieder . In
diesem Augenblick erfolgte die Explo¬
sion.  Über die Ursache derselben äußerte ein Marine-
psfrzter folgende Vcrnrutungen : Bei den Manövern wäre
ein neues Pulver benutzt worden, das sehr explosiv sei,
und bei niedriger Temperatur aufbewahrt werden müsse.
Es sei anzunchmen , daß durch den Brand die Tempe¬
ratur in der Nähe der Pulverkammer erhöht worden sei,
und daß dadurch die Explosion veranlaßt worden sei.

Nach weiteren Telegrammen hält man es auch für
möglich, daß die Explosion durch einen Kurzschluß
verursacht wurde. Die Erschütterung war c i u e
so gewaltige , daß die Toulon er Bevölke¬
rung z u n ä ch st an ein Erdbeben dachte und
entsetzt aus den Häusern flüchtete.  Wenn
die vorderen Munitionskammern explodiert wären,
wäre das Unglück noch weit entsetzlicher gewesen, da die¬
selben weit größere Mengen au Geschossen und Pulver
enthielten.

Um 8 Uhr abends waren 869 Mann der Besatzung
des Panzerschiffes „Jena " beim Namensaufruf zu¬
gegen. Etwa 50 waren bis dahin verwundet ins Laza¬
rett gebracht worden. Mithin ist die Zahl ö e r V er¬
miß t e n auf 2 50 zu veranschlagen.  Nach amt¬
lichen Erklärungen glaubt man, daß von diesen nicht
mehr als 100 umgekommen seien, eine Ziffer , die jedoch
von der Bevölkerung allgemein als zu niedrig geschätzt
wird . Die Seebchörden  glauben , daß 8 0 Mann
tot und 20 Mann schwer verletzt  sind.

Man erzählt sich hcrzzerreißen d e Einzel¬
heiten  von der Katastrophe. Der Schiffsfähnrich
Roux wollte die Schleusen öffnen, um das Dock vollaufen
zu lassen, und so die Feuersbrnnst zu ersticken. Dabei
wurde er ins Dock geschleudert und vor den Augen der
entsetzten Mannschaft in Stücke zerrissen. Die Stadt
bietet ein Bild tiefer Trauer.  Die Theater
und Cafes sind geschlossen. Viele Familien harren ver¬
geblich auf Nachricht über die Vermißten , die man ihnen
doch nicht geben kann.

Das Panzerschiff „Jena"
wurde 1898 von Stapel gelassen. Es besaß ein Deplace¬
ment von 12 052 Tons , 16 500 Pferdekräste und eine Ge¬
schwindigkeit von 18 Knoten. Sein Normalbestand war
27 Offiziere und 698 Mann . Das Schiss führte 56 Ge-,
schütze, darunter vier von 305 Millimeter , acht von 161
Millimeter und acht von 100 Millimeter Kaliber , sowie
vier Torpedorohre . Die „Jena " war das schönste
Schlachtschiff der französischenFlotte, ' sie diente als Typ
und sollte mit der „Sousfren " zusammen die Grundlage
der zukünftigen Flotte bilden. Die anderen Schlacht¬
schiffe, die nicht vom Typ der „Jena " sind, sollten all¬
mählich außer Dienst gestellt werden. Das Schiss dürfte
'rtwa 25 Tonnen Pulver an ' Bord gehabt haben.

Toulon.
Toulon , die Hauptstadt des Arrondissements Torrlon,

ist neben Brest der bedeutendste Kriegshafen Frankreichs,
Festung ersten Ranges und Handelshafen . Es liegt im
Innern der tiefen und sicheren Bai von Toulon , am
Südfutz des Mont Faron , an den Linien Marseille-Nizza
und Toulon -Hyöres, ist Hauptstation der französischen
Mtttelmeerflvtte , Sitz der fünften Marinepräsektur , Ge¬
richtshofs erster Instanz , Handelsgerichts , einer Han¬
dels - und Ackerbankammer, eines Hauptzollamtcs , vieler
Konsulate und einer Filiale der Banque de France.
Toulon war vor der Revolution Bischofssitz und hat als
Gemeinde 101 602 Einwohner . Die eigentliche Stadt ist
ein mit Mauern und Gräben umgebenes Dreieck, dessen
.gerade Bassins im Süden den Hafen bilden und dessen
vom Fcstungsartilleriepark gebildete nördliche Spitze
durch Eisenbahn und Bahnhof abgetrennt wird ! Das
Arsenal am Weftende des Hafenkais wurde zuerst von
Heinrich IV . gegründet und von Richelieu erweitert , der
1680 von Wauban begonnene Neubau verblieb in der
Hauptsache bis 1856, wo die Bassins vergrößert , neue
Docks angelegt und die Etablissements neu gebaut wur-
-dcn, so daß es jetzt 270 Hektar bedeckt und 12- bis 13 000
Arbeiter beschäftigt.

Der Hasen
liegt an der Nordfeite des inneren Teils der Bai an der
!Pettte Rade, die im Westen mit der Bai de la Seync und
?im Süden zwischen der Pipadyspitze und dem Fort
L'Aiguillette auf der Halbinsel des Kap Siciß mit der
Rade du Lazaret und der östlichen Grande Rade zusam¬
menhängt und hat fünf durch Molen gebildete Bassins,
im Osten, nördlich von Monrillon , den kleinen Port
March and und daneben die in der Einfahrt 10 Meter , in
der Mitte 7 Meter , an den Kais 4 Meter tiefe, große
WleillL Daric , beide besonders dem Handel dienend. Die

MesvMener TsMrM»
drei folgenden, weiteren Darses Bauban oder Neuve, de
Castignean und de Missieissy sind nur für Kriegsschiffe
bestimmt und mit den Gebäuden des Arsenals umstan¬
den. Acht Trockendocks, der Marine gehörend, sind vor¬
handen,' davon das größte 163 Meter lang, 22 Meter breit
und 8 Meter tief. Die Einfahrt zur kleinen oder inne¬
ren Reede und zugleich zur Lazarettresde ist von der
Westseite der großen Reede durch großartige Dämme
(zwei an der Halbinsel vom Kap Cepet und ein 1500
Nieter langer , nach Norden zur Pipadyspitze gerichteter)
bis auf eine Breite von 500 Meter und einen schmalen
verschließbaren Zugang an der Pipadyspitze geschlossen.

*
wb. Paris , 13. März . Die gesamte Presse  gibt der

Trauer über die Katastrophe des Panzerschiffes ,F)ena"
Ausdruck, welche ein nationales Unglück sei. Einzelne
antirepnblikanische und nationalistffche Blätter erheben
bei diesem Anlaß Anklagen gegen das radi¬
kale Regime  und meinen, das Unglück werde die
unter der Bevölkerung Herrschende Nervosität und Be¬
unruhigung noch vermehren . Der „Eclair " schreibt: Die
modernen Kriegsschiffe mit ihren neuen komplizierten
Maschinen erfordern eine unerschütterte Disziplin und
eine vollständige Hingebung seitens der Mannschaft.
Aber in einer Marine , an deren Spitze Persönlichkeiten
wie Pelletan und dessen Nachahmer ständen, könne von
einer einheitlichen strammen Leitung, von gegenseitigem
Vertrauen und Diensteifer keine Rede sein. Das „Echo
de Paris " meint, daß die durch die Katastrophe hcrvor-
gerufcnc Erregung der öffentlichen Meinung sich zum
Teil gegen das Ministerium wenden werde, dessen
Stellung ohnehin schon stark erschüttert sei.

hd. London, 13. März . Der Lord mayor  über¬
sandte dem französischen Botschafter anläßlich der Kata¬
strophe in Toulon ein herzliches Veileidschreiben.

hi . Rom, 13. März . Tittoni  hat den. Pariser
Botschafter Grasen Tvrnielli telegraphisch beauftragt , der
französischen Regierung im Namen der italienischen das
Beileid  wegen der Katastrophe auf dem Panzer
„Jena " auszudrücken. Ebenso richtete Tittoni ein Kon¬
dolenzschreiben an den französischen Botschafter in Rom.

KLeme Chronik.
Z,t dem Pistolcuduell i«, Gruuewald wird noch ge¬

meldet: Der Name des Hauptmanns ist von Bercken vom
Anhaltischen Infanterie -Regiment Nr . 63 in Zerbst : er
erlag gestern vormittag seiner schweren Verwundung.
Der Gegner des Offiziers , ein Berliner Apotheker, blieb
unverletzt. Beide waren während eines Aufenthaltes
von Berckens in Berlin in Differenzen geraten , über
deren Ursachen Stillschweigen bewahrt wurde . Eine
Frau soll angeblich nicht im Spiele sein.

Gedächtnisfeier. Irr Berlin fand für die bei dem
Untergänge des Dampfers „Berlin " Verunglückten eine
Gedächtnisfeier statt, der die Kronprinzessin beiwohnte.
Ein elegantes Publikum füllte den Saal bis auf den
letzetn Platz. Kainz trug einen von Wildenbrnch ge¬
dichteten Prolog vor, worauf musikalische Darbietungen
ernsten und religiösen Charakters folgten.

Znr Katastrophe von Hoek van Holland. Am Diens¬
tag wurden bei Brielle wieder zwei Leichen der beim
Scheitern der „Berlin " Verunglückten angeschwemmt,
und zwar die des Schiffszimmermanns Ellis und des
Maschinisten Kindall . Da die Taucher keine Wertgegen¬
stände finden, werden die Sprengungen fortgesetzt.

Geretteter Dampfer . Der Dampfer „Luise Wör-
mann "-, welcher am 13. Januar bei dichtem Nebel an der
Küste von Lome gestrandet war und für dessen Rettung
nur geringe Hoffnung bestand, ist jetzt durch den dem
Nordischen Bergungsverein gehörenden Dampfer „Ber¬
thilde" wieder flott gemacht worden und liegt ans der
Reede von Lome. Das Schiss wird voraussichllich zu¬
nächst nach der französischen Kolonie Dakar geschleppt
werde», um dort die notwendigsten Reparaturen am
Ruder vornehmen zu lassen, und dann die Reise von dort
nach Hamburg möglichst ohne weitere Hilfe fortsctzen
können.

Eingcschneite Dörfer . Die Ortschaften St . Gallcn-
kirch und Gaschurn in Vorarlberg sind vollkommen cin-
geschneit und von der Außenwelt abgeschnitten, mit der
sie nur durch den Telegraphen in Verbindung stehen.
Man befürchtet Lawinenstürze.

Dem Tod ins Angesicht schauen mußte auf dem
Bahnhofe Steele bei Essen ein Rangierer . Der Mann
blieb mit einem Fuße in einer Weiche hängen , gerade
als eine Lokomotive heranbrauste . Er konnte sich nicht
befreien und fand stehenden Auges seinen Tod. Die
Maschine durchschnitt ihn der Länge nach.

An der Bahre des Vaters erschossen. Der 16jährige
Sohn des am Sonntag verstorbenen Kommissionärs
Schönberger aus Wien erschoß an der Bahre seines
Vaters ans Schmerz über dessen Tod gestern früh nach
Verabredung mit seiner Mutter zunächst diese und hier¬
auf sich selbst.

Zn dem seltsame» Selbstmord wird aus Breslau
gemeldet: Die drei Personen , deren Leichen in der Nähe
der Kürassierkaserne ausgefunden wurden , waren in
Strehlen gebürtig und hier in Stellung . Nach hinter-
lasscnen Aufzeichnungen und dom örtlichen Befund er¬
schoß der Bäckergeselle in gegenseitigem Einverständnis
den Schlosser und das Dienstmädchen, die ein Brautpaar
waren , und dann sich selbst.

Schnee in der Schwerz. In der Schweiz herrscht großer
Schneesall. Lawinen gehen fortwährend nieder. Der
Betrieb der Appenzeller Bahn ist fast unmöglich. In
St . Antonien in Graubünöcn wurden 4 Mann und
3 Pferde durch eine Lawine verschüttet.

Ein fünfzehnjähriger Mörder . Ein fünfzehnjähriger
Bursche aus Fredeuburg lockt« einen sechsjährigen
Knaben in den Wald und ermordete ihn durch Beilhiebe.
Die Leiche warf er ins Wasser. Der Mörder wurde ver¬
haftet.

Erdstoß. In der Nacht znm Mittwoch wurden in
Konstanz zwischen 11 und 11 Uhr 45 Min . drei Erd¬
stöße verspürt.
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Ketzts Nachrichten.
Die Ermordung Petkows.

Sosia , 13. März . Obgleich es bisher der Polizei
nicht gelungen ist, der Mordgenossen habhaft zu werden,
ist man in Regierungskreisen doch zuversichtlich ge¬
stimmt. Man hält jeden Ausbruch von revolutionären
Unruhen für ausgeschlossen, da die Polizei und das
Militär gut organisiert sind und treu zum Fürsten
stehen. Allgemein ist man der Ansicht, daß der Fürst
nach seiner morgen erfolgenden Ankunft die Sobranje
auflöscn und einem Geschäftsministerium die Leitung
der Neuwahlen übertragen werde.

Belgrad , 13. März . Da man den Ausbruch von
Unruhen  in Bulgarien befürchtet,  wurden üle
Garnisonen von Nisch und Pirot verstärkt.

Wien, 13. März . Der Mörder des Ministerpräsiden¬
ten Petkow Hai, wie der bulgarische Justizministec dem
Korrespondenten der „Neuen Freien Presse" in Sofia
erklärte , bereits eingestanden, daß er das Verbrechen
namens einer Verschwörergruppe  ausgeführt
habe. Der Minister gab Weisung zur Ermittelung der
anderen Verschwörer.

Depesche n bureau Gero »«.
Berlin , 13. März . Die von einer Korrespondenz ver¬

breitete Meldung , daß F ü r st B ü l v w den Etats-
öebatten nicht mehr beigcwvhnt habe, weil ein n c,u e r
Schlaga » fall  zu befürchten sei, wenn er zu tanze
sich in der dumpfen Luft des Reichstags aufhalten müsse,
entspricht, wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
in keiner Weife den Tatsachen: vielmehr erfreue sich der
Reichskanzler der besten Gesundheit.

Petersburg , 13. März . Der Optimismus über die
erfreuliche Mäßigung der ersten Tage schwindet, so daß
man der Duma  allgemein nur eine kurze Dauer
prophezeit. Gendarmen , in Zivil gekleidet, besetzten die
Couloirs des taurischen Palais . Den Journalisten
wurde verboten, mit Abgeordneten in den Couloirs zu
sprechen. Sie werden nur unter Polizeibedeckung zum
Prcßbureau der Duma zugelassen. Ursache für diese be¬
fremdliche Maßregel war eine Taktlosigkeit eines fran¬
zösischen Journalisten . Heute wird Stolypin die Regie¬
rungserklärung verlesen.

Petersburg , 13. März . Aus Jalta wird gemeldet:
Nach dem Attentat  in Dumbadse wurde das Haus,
woraus eine Bombe  geworfen worden war , zerstört
und das Eigentum der Bewohner vernichtet. Das glcx )e
Verfahren wurde beschlossen, wo immer ein Attentat be¬
gangen werden sollte.

Petersburg , 13. Mürz . Der Stadthauptmann hat
gestern ans Grund des /̂ außerordentlichen Schutzes"
drei Zeitungen unterdrückt.  Dieses Vor¬
gehen erinnert an die Blättevschlietzungcn zur Zeit der
Auslösung der erste n Duma.

Loudo«, 13. März . Die englische Admiralität un¬
tersucht gegenwärtig die Erfindung eines englischen
Ingenieurs namens Middleton , der behauptet, ein
neues Unterseesch iss  von besonderem Wert
bauen zu können. Das Unterseeschiff soll die Grüße eines
Ozeandampfers besitzen. Middleton behauptet, das Ge¬
heimnis gesunden zu haben,  wie man ein
solches Schiss unter Wasser steuern kann. Er erklärt,
seine Erfindung werde die Oberherrschaft Englands znr
See sichern.

Rom, 13. März . Der oberste Marincrat beschloß
den sofort  i g cit Ban  von mindestens z w c i P a n -
z e r kr c u zern und drei größeren Schiffen
für den Ausklärnngsdicnst.

llck. Wien, 13. März . Infolge des heftigen Schnee¬
gestöbers stieß ein von Florisdorf kommender Gütern
zu  g mit einem außerhalb der Station stehenden Güter-
zugc der Militär bahn zusammen.  Hierbei
wurde der Heizer  des Militärzuges schwer ver¬
letzt,  wahrend der Maschinenführer, sowie ein Kor¬
poral leichtere Verwundungen davontrugcn . Mchrere
Wagen wurden zertrümmert.

hd. Innsbruck , 13. März . Im Achcnseegebict sind
sämtliche Straßen durch Schnee Massen  versperrt
Auch aus dem Anßerferngebiet werden große Verwehun¬
gen gemeldet. In St . Ehristoph am Arlberg sind 8, ün
der Tilffuncchütte 4 Skifahrer eingeschneit.

hd. Laibach, 13. März . In Unterlciffch wurde der
rach Unterschlagung  großer Summen aus Königs¬
hütte flüchtig gewordene Fritz Mollenbauer ver¬
haftet . ' _ ___

PolkswirtschaMchrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börte . 13. März , mittags 12(4 Uhr. Kredit-
Aktien 814.10, Diskonto -Kommandit 180.10, Dresdener Bank
152.20, Deutsche Bank 289, Handelsgesellschaft 165.50, Stoats-
babn 144.70, Lombarden 28.80, Baltimore und Ohio 106.10,
Eeltenkirchener 203.50, Bochumcr 209.25, Harpcncr 212.80,
Nordd. Lloyd 125.80, Hamb.-Amer.-Paket . 144.76, 4proz.
Russen 76.70. . . . _̂

Öffentlicher wetteröienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

V o r a u s s i cht l i che Witterung  für die Zeit
vom Abend des 13. März bis zum nächsten Abend:

Müßige westliche Seewinde , yeränderliche Bewölkung,
Niederschlage in Schauern , doch meist geringe, etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraßc 8,
täglich angeschlagen werden. _ _

Me Abcnd-Arrsgabe «mfatzt 12  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V.: A. Moeglickl : für da» geuilleton:
JKaislcr ; für den übrigen redaktionelle» Teil : C. Rät Hordt : für die Anzeigen

und Reklame»: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag derL. SchellendcrgicheaHof-Buchdruckern« L-iesbade



Nr . 122. Abend -Andgabs , 1 . Blatt. Wiesvadsnex T -rsdlair. Mitttvoch, 13 . März 1807.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
Seite 7.

12. März 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ---- A  0.80; 1 österr . kl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = A  1.70;
_ 1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel ==^ 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jb  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

Zf.
SV2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
«.
S'/2
31/2
3V2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3.
31/2
3-/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4..
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
3. .
3. .
4. .
4.
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3-/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
ZI/2
• 1/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In o/s.

D. R.-Scbatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. A. v . 1901 uk . 09 »

> Anl . (abg .i s . fl.
» > » A
» Anl . v. l8S6abg . »
» » » 1892U. 94»
» » v. !900kb . 05 »
» A.I902uk .b .l9I0»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06*Ä
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
* St.-A. amrt .l 887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . lv . 991 «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrtn . abg . »
Württ .v.l 875-S0,abg. »

* » 1881-83 » »
» » 1885u.87» •
» > 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
* * 1895 *
» * 1900 *
» » 1903 »
» * 1896 *

98 .30
96 70
85 .10
98 30
96 .60
86 .10

96 .30
95 .40
95 .40
95 .60
95 .40

95 .40
85.

100 .80
101 .80

96 .70
86 .50
96 .50
94 .50
94 .50
94 .50
83 .50
83 .50
90 .60

101 .

34 .50
84 .50
84 .50

101 .60
101 .60

95 .60
83

85 .30

96 .30
96 30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .60
96 .30
86 .60

3. .
3. .
4-/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.» u. Herz .02uk.1913»

» u. Herzegovina »
Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation
l«/n>Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
P/4

3..
4

4..
Mw

4
4..

31/2
Z1/2
3. .
4. .
4-/5
41/s
4.
4. .
4
4
4>/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3.
41/2
3»/2
31/2
31/2
31/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4. .

Mon .-Anl . v. 87 *
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . !. G . »
» » i. G . »
» * 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» cv. » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » »8 .111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte ; 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (>/e 89) Lei
» äuss . Rte. (i/s89) »
» amort . » v. 1894.4
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons . von 1880 »
> Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu.II 89 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895.̂ 5
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.l903Fr.
»Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 10fl2,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .50
83 .60

08.
96.

99.
50 .40
51 .20

92.

102

99 .70

99 .50
99 .80

98 .60

99 .20

100 .25
6860
69 .80
12 .60

92 .10
93 .70
92.

92 .10
92 10
91 .80

75.

77 .30
69 .50
66 .40

91 .20

96 .20

82 .10
95
96 .50

69.
95 .10
87 .80
95.
95 .50
94 .60
94 .60
84.
78 .10
95 .70

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G .-A.v .l887 Pes.

, » » 500 » -
» » » abgest . » 99 .80
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 99 .90
» innere von 1888 A  95 .40
»I äuss .G .-Anl.1888 £
» , » v. l897JV 86 20

Chile Oold -Anl. v. 89»
do . v. 06Int .-Sch . » 90 .70

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ -
» > v 1896 * 101 .50
> » » 1898 » ! 97 .80

CnbaSt .-A. 04 stf.i.G. .̂ [102.
Egypt . unificirte Fr . - -

» privilegirte » 1 —

5. .

5. .
5. .
4-/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
•Val

3. . Egypt . garantirte £ —
41/2 Japan . Anl . S. II » 92.
4. . do . von 1905 » 84.
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 99 .80
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 101 .50
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 94 .40
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r » 66 .80
5. . Tamaut .(25j.mex .Z.) » 09 .70
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial - u . Communal-
7.1. Obligationen . i„ o>
4.. Rheinpr .Ausg .20,21 Jb 101 .30
33/4 do. » 22U . 23 - 99 .30
3ö/ic do . » 30 » 98
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 94 .50
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 95 .10
31/2 do . » 28uk.b .l916» 95.
31/3 do . » IS » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 . 85 .60
31/2 Frkf,a . M. Lit . Nu . Q» 05.
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » S v. 1886 » 96.
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99» 95.
31/2 do . » V » 1896 » 96.
3-/2 do . » W » 1898 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 95.
31/a do . v. 1901 Abt. I »
31/2 do . » » A.II,III »
3-/2 do . » 1903 » 95.
31/2 do . v. Bockenheim » 94 .10
4. . Augsb . v.l901uk.b .08» 101.
3-/2 Bad. B.v.98 kb . ab 03 » 94 .70
3-/2 Bamberg , von 1904 » 95 .10
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
31/2 do . » 1398 » 93 40
31/2 do . v. 05 uk. b.1910» 93 .40
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 » 93 .80
31/2 do . v. 188SU. 1894 »
31/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02 am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » —
31/2 do . v. 81 ti.84abg . »
3-/2 do . yon 1888 »
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
31/2 do . » 03 uk. b. 08 » —
4. . Fuldav .OIS.Iuk .b .Oö » _
31/2 do . von 1904 » —
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 »
31/2 do . v.l896 kb .abOl »
31/2 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . > 03 uk . b . 08 » 93 .80
3-/2 do . » 05tik .b . 1910 » 93 .80
4. . Heidelberg von 1901 » loo.
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
31/2 do . v. 05uk.b .19U»
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b»07*
3-/2 do . v. 1903 » »08 » 94.
3. . do » 1886 » 90,
3.. do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 86 .50
3.. do . » 1897 * 86.
3'/2 Kassel (abg .) »4. . Köln -von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v . 1896 » 93 .60
3-/2 do . » 1903 uk. b . 08» 93 .50
4 . . Magdeburg von 1891» 100 .50
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904» 100 .304. . do . v. 1900 uk.b.1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
3'/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901» 100.
31/2 do . » 1888» 93 .90
3'/2 do . » 1895. 93 .9031/2 do . » 1898» 93 .90
31/2 do . » 1904 » 93 .90
4. . München v. 1900/01» 101.
31/2 do . » 1903 » 05 .10
3-/2 do . » 1904 » 95 .10
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 99 .75
4. . do . von 1902 » 101.
4. . do . » 1904 » 103.
31/2 do . * 93 .60
3 .. do . » 1903 » 87 .80
41/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
41/2 do. » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 99.
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
31/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 » 95,40
31/2 do . » 1904 » 95 .40
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1899 » 93 70
3-/2 Ulm, abgest . » 95.
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .60
4. . do . v.1903 uk.1916» 102 .10
31/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II»
3-/2 do . . 19035.1,11» 04 .90
4. . Worms von 1901 » 100 .50
31/2 do . » 1887/89 >
3-/2 do . » 1896 » 94.
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 -
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910» —

3-/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. v. 1884(conv .) M —
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 101.
3-/2 do . von 1886 » 94.
3. . do . » 1895 » 83 .50
4. . Lissabon » 1886 » 86.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 77 .50
3*|io Neapel st . gar . Lire

Stockholm v. 1880 Jt
100 .60

4. .
5. .
5. .

Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl. z

4. . do . von 1898 Kr. 99 .30
4. . do . Invest . Anl Ji 99 .50
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 97 .30
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 101 .40
41/2J do . v. 1888 £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 4fr
6. .
5-/2 «1/2
41/2 41/2
3. . 0. .

8. .
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12 . .
11 . .
5. .
7. .
6. .
9.
8-/2
6
6>/2
81/2
9. .
7-/2
8. .
4'/2
6>/2
7. .
5' /r

10 ..
51/70
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8«/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5.
5'/4
7. .
6. .

1295

51/2
5-/2

7. .

10. .
63-170

6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.A
Bayr. Bk.,M ., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbank s.fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Jb
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » A
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u . W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *>
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk.. Mannh . »
do . Bocienkr.-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wurttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

122 .90
136.

87 .90

105 .25
148 .50
157 .70
283 .25
137 .20
167 .90
130
179 .50
113 .60

135 .20
135 .70

170 30
108 .80
147.
126 .30
181 .70
153 50
109.
120 .80
199.
203.
159.
158.

94.
122 .30

116 .50
209 .70
126 .90

100 .70
190.
154.
115 .50
164 .40
141.
191 .60
154 .40
116 .50
181.
120 .50

99 .50
144.
103 .80
115
144 .80
122 .70

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . in v».
8. . | |Banque Oltom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In 0/0.

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .A | 95 .90

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. ,
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22 ..

8. .

7. .
7. .

5.
10. .
51/2

25.

25. .

6. .

10. .

6. .
II . .

18. .
10..
9. .
7. .

15. .
13. .
12..
10. .
12-/2

9. .
9. .
6 . .
8 . .
4. .

13. .
8 ..
8 . .
6 . .
6 . .
7. .
5. .

13. .
6. .

10 ..
6 . .
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

18.
10 .
12.
24.
4.

19. .
19. .
7. .

12>/2
9. .

10 ..
3-/2
5. .
7.
9. .
4. .
9. .
5»/2
6V2
9.
0. .
9.
7.

35.
10.
10.
20 .

12..
28. .
11 ..
6 ..

14. .
8 .

15.
7.

10..
14. . 23. .
41/2

12. .
7. .

12. .
121/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

12-/2

15. .
9. .

7-/2

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..'#

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
*D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-O . Dlsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-lnd .(K.) -
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
L.ederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

> > neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefela D., »
> Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
, Gritzn ., Durl . *
> Karlsruher »
» Aloenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankeuth .*
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab. Ver . D. *
Photogr . G . Stgl .n . *
Pinsclf ., V. Nrnb . »
Prz . Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., PL. 3t .1. ,
Schuhf . Vr. Fränk . »
do . Fraukf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

In «fr

190.
169 .50
114 .50
105.
278
230.
232.
145 .50
193.
163.
147.
154.
110 .
134 .80

85.
260.
140 .50
173.
106 .40
109.
120 .

91 .20
225 .50
100 .
149 .70
101 SO
137.
164 .90
134.
133 .50
160 .5©
114.
470.
148.
456 .25
185.
245.
426 .80

93.
319 .90
395 .50
156 .50
205.
152.
203
112 .
136 .10
123.

115
173.
107 .90
126 .60
104.
115.
142 .25
154.
353.
177.
172.
329 .50

205.
381 .10
170.

216.
210 .
255 .50

98 .50
188.
315.

88 .
211 .
133 60
158,
231 .50
110 .20
216.
142.
177 .25
126.
147.
249.
138 .80
108.
328 .50

10. .
«' /2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

227.
144 .70
136.

3. .
73/4
73/4 8. .

Allg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »

94 .50
152 .50

4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. .
5-/2 51/2Danzig El . Str .-B. »

D. Eis.-Betr .-Ges . »
131

6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . o 125.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 148 .50
2. 71/2 Nordd . Llovd » 128.

6. . 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P. ö. fl.

do . St.-A. »
118.
116.

5. . 51/3 Böhm. Nordb . »
128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
113j201*3120Czäkath -Agrara »5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 145.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 29 .20
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . .. St .-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 36 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr. —

Div. Ol
Vorl.Ltzt
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
5-/2

11-/2
10. .
10..

15.

10. .
14. .
10. .

11 . .

ßoeh . Bb. u. Q . A
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichs !, . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergt». »
Hibernia Bergw. 9
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp. M. ö . fl.

Zi.
n. 4. .

In */# 4. .
232 .20 4.
124 .50 4. .
381. 4. .188.
232 .60
166.
206 .40
215 .60

148 .80
209.
105.
114 .10

231 .50
309.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %

5. . | 6. . IBaltim. tu Ohio Doll.[107.
6. . | 6. .iPennsylv . R, R. Doll. l —
5. . | 6. . |Anatol . E.-6 . Jb\
5. 6. [Prince He nri Fr . | —
9. , | 9. . |GrazerTrannvay ö.fl.1180.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische A 100 .40
3-/2 do . » 85.
3‘/a do . (convert .) » 95.
3. Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4. Allg.Loc.-u.Str .-B.v.98» 100 .40
41/2 Bad. A.-O . f. Schifft . » 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-O . S. , - 97 .50
4. D. Eisenb .-G. S. Iu . III» 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. ö . A d

do . do . stf. i. G . »
«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do. » i. 8. »
4. . do . do . » in O. M
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G. A 68 .80
4. . do . do . 86 » i.G. » 98 .70
1. . Elisabethb . stpfl . i. O . » 98 .50
4. . do . stfr . in Gold » 90 .70
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 90 .10
5. . Fiinfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Oal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 98 .90
4. . Oraz -Köfl. v. 1002 Kr. 98 .SC
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
«. . do . v. 89 » i. G . A 88,20
4. . do . v. 91 » i. G. » 98 .20
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. —
4. . do . do . stfr . i. S. »
4 . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . » —
4.
4. .
5. .
31/2
Z-/2
5. .
3-/2
31/2
5. .
3-/2
3>/a
5. .
4. .
2«/io
?Ö/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
Z. .
4
5. .
Z. .
3..
3. .
3. .
4. .
4..
4. .
5. .
4. .

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. *
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.BT»
do. Süd (Lomb.)sf. LG . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74 sf.LG. Jb
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. LG.
do . I.-Vni .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf . L G. »
.do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf. j. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jb
do . v. 1896 stfr . i. G. -»

R. Öd . El>. stf. 1. G.
do . v. 91 stf. L G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rtulolfb . stf . i. 8. »

do . Salzkg . stf . i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8 . »

98 .30
98 .30

104 .50
90.
90 .50

104 .90
90 .50
91 .20

89 .50
90 .70

106,20

65.

90 .30
87 .20

85.
79.
98 .80

76 .80

75.

99 .10
99 .90

110 .

2Vio
4. .

2</io
4. .
4. .
4. .

2«/io
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
4
4 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G. »

Livorno Lit. C, Du . 0/2 »
Sardin .Sec. stf. g. Iu . II *
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Beru-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880*
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Cliark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . *

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

72 .20
101 .80

102 .20
69 .99

113 .10
101 .40

98 .50
101 .20

106.

75.
75 .50
75 .40
76.
79 .70

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Süd west stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk. 09»

Ul l. U.-U. V. OVI. I\ g . »
3. . Salonik -Monastir »
4. .iTürk . Bagd .-B. S. I »
5. . lTehuantepecrckz .1914»

in 0/0
76 .

74 .30
75 .

78 .50
103 .20
101 .80

65,50
87 .80

102 .80

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken,

Zf. ln °'o.
3«/2 Allg . R.-A., Stuttg . A 98.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .80
3»/2 96 .30
4. . do . B.-C. V. Nümb .» 100 .30
4. 1 do . do . 8.21 uk .1910» 100 .50
3-/2 do . do . Ser . 16 u. 19 » 96 .50
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .10
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 96 .60
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 101.
4. . do. do . (unverl .) » 101 .30
3-/2 do . do . » 96 .40
3-/2 do . do . (unverl .)» 90 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .50
4. . do . do . S. 9u . 10 » 100 .10
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100 .10
3-/2 do . do . Ser. 1, 3-6 » 96 .30
3-/2 do . do . » 2 » 96 .30
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 93.
3'/2 do . » 80% » 93.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100.
4. . do . Ser . 7 » IOO.
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .10
4. . do . S.10,10auk.l913» 100 .50
4. . do . » 12,12a » 1914» 100 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 100 .80
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 100 .70
31/2 do . » 5 » 95.
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10» 99 .80
3-/2 do . do . do . » 94 .50
4. .
31/2
4. .
4.
4.
4.
31/2
3>/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
33/4
3V2
3-/2
4.
4. .
4. .
3>/2
31/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
33/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
31/2
4.
31/2
4. .
1 .
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4 .
4.
4.
4. .
32/4
32/«
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
d.
3>/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4,
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl . v. 88 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser. 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H. 8. 141-340»
do . S.341-4OOuk.1910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk.1911»

do . S.9 » 1914 »
do . kb. ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2»
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-Bank »

do . do . »
Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910*
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do. » 17 »
do . » 24 *
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 *

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3, 5 » IOO.
do . Ser . 7 u. 7a » 100.

» 811. 8a » 100 .10
» 10 » [100 .80» 2 u. 4 » j 93.
» 6uk .b .08 » I 94 .50

Sfidd.B.-C.31/32,34,43» !100 .60
do . bis inkl . S. 52 » ] 06 .50

W . B.-C. H .jCölnS . 8 .
do . do . 8. 4 »

Württ . H -̂B.Em.b .92 »

101 .
98.

100 .
101 .20
100 .50
100 .20

94 .60
95 .30
97.

100 .
100 .
100 .40
100 .80
100 .40
101 .

98 .50
90 .20
96 .50

IOO.
100 .20
100 .50

83 .50
93 .50
94 .70

100.
100.
100 30
100 .60

94.
94.
95 .50

IOO.
100 .50
100 .70

95.
100 .70

96 .30
100.
100.

93 .50
100.
IOC.
100 .30
101 . 10

94.
94.

101 .80
96 .50

100.
92 .50

100 .30
100.
100.
100 .30
100 .80

98 .10
98 .70
93 .40
95 .40
97 .20
96.

100.
100.
101 .

94 50
95 50

do.
do.
do.
do.

100 .80
94 .80

100 .50
96 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld.-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.l4-i5iik .ivI4 ■*
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
*9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 *
do . » 7-8 *
do . » 1u. 2 »

Ser .3verl .kdb. »
S. 4 vl. uk. 1915»

L. Qu . R *

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Nass . L.-B
do . Lit.
do.
do
do.
do.
do.

*, Ot II , K,L»
M, N, P »
S »
T
O

102 .30
102 .CO

93 .30
96 .30
96 .30

102 .30
102 .60

96 .30
96 .30
96 .30

98 .20
98 .20
98 .20
98 .30
98 .50
90.

Zf. Amerik . Eisetib .-Bonds*
4* . Centr . Pacif . IRef . M. —
3-/2* do.
6. . Chic .Mihv. St.P .,P .D. 104.
5* . do . do . do.
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien 70 .80
5° . San Fr . u. Nrth .P. I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 113 .50
4* . do . Gen .M.-B. u.C. 89 .60

do Income -Bonsd 30.

Diverse Obligationen.
Zf
4
4. .
4
4. .
4 . .
4. .
4.
4. .
4>/a
41/2
41/2
4
4
4. .
5.
4. .
4.
41/2
41/2
41/2
<1/2
41/2
4 . .
4
5.
4.
31/2
41/2
4.
41/2
41/2
4. .
5. .
41/2
41/2
21/2
21/4
2. .
41/2
41/2
4,
4-/2
4»/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4 . .
41/2
4. .
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2’
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2

In o/o.
Armat . u. Masch ., H . A  97 .50
Aschaffb .Buntp . Hyp . » —Bank für industr . u . » 96.
do . f. Orient. Eisenb . » 100 .20

Brauerei Binding H . » 100 .20
do . Frkf . Essigh . •  99 .50
do . Nicolay Han . » —
do . Mainzer Br. » 100 .30
do . Rhein ., Alteb . * 102 .60
do . do .Mainzr .103» 103.
do . Storch Speyer » 105 .10
do Werger »
do . Oertge Worms » 97 .20

Schröder Saudfort -H. » 99 .50
BriixerKohlenbgb . H . * —
Buderus Eisenwerk » —
Cementw . Heidelbg . * 99 .20
Ch . B A.- u. Sodaf . » 102 .20
Blei- n.Silb .-H ., Brb . » 103 .50
Fahr Griesheim El. * 103 .70
Farbwerke Höchst » 102 .50
Chem . Ind . Mannh . » —
do Kalle & Co . H . * -

Concord . Bergb ., H . » 100 .40
Dortmunder Union » —
Esb .-B. Frankf a. M. » 100,

do . do . * 96.
Eisenb .-Renten -Bk. * 102 .20

do do . * 100.
EI Accumulat ., Boese » 95.
do Allg . Ges ., S. 4 » —

do . Serie I-IV » 98 .70
El. Dtsch . UeLerseeg . » 104 .30
G. f. elektr . U. Berlin * 102,
do . Frankf . a . M. » —
do . Helios » —
do . do . » —
do . do . rckz . 102 » —

El.Werk Homb .v.d.H . * 103.
do . Ges . Lahmeyer » 101 .75
do . do . do . » 98 .20
do . Lichtu . Kr .Berlin»
do . Lief.-Ges ., Berl. » 104 .80
do . Schuckert » 101 .39
do . do . » 99.
do . Betr . A.-G. Siem. » 102
do . Telegr . D.Atlant . » 99 .70
do . Cont . Nürnberg » 95 .70
do . Werke Berlin » —
do . do . do . » 99 .20

Emaillir . Almweiler » IOO.
do . u. Stanzw . Ullr . » 101.

Frankfurter Hof Hypt . » 100 .90
Gelsenkirch .Gussstahl » —
HarpenerBergb .-Hypt .» —
Gew .RossIeb .itlcUz.102» 100 .70
Hotel Nassau , Wiesb . * 102 .75
Mannh . Lagerh .-Ges. » 100 .10
Oelfabr . Verein Dtscli. » —
Seilindust . Woiff Hyp . » 102 .50
Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
do . do . do . » 100.

Zellst .Waldhof Mannh .»

Verzinsl . Lose , in «/».
Badische Prämien Thlr . 156 .40
Bayerische » » —
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
Donau -Regulierung ö. fl. 137.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr . 136 .2B

do . do . II . » 117.
Hamburger von 1866 * —
Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 106.
Köln-Miudener Thir . 134 .70
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr . —
Madrider , abgest . » —
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 136 .30
Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 153 .20
Oldenburger Thlr . —
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 340.
do . v. 1866a. Kr. » 275.

ST,ihlweissb.-R.-Gr . Öfl . 113 .90
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk.
Atisb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunsclnveiger Thlr . 20
Finläudisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30\z

452.
378.

144 .20
340 .40

Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St.

Geldsorten. Brief. I Geld.
20 .44
16 .24
16 .20
16 .90

4 .18/2
215.

2790

Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amen Kan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.)p .100R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital u Zinsen

20 .48
16 .23

17 .

2800
2804
97.

4 22

4 .22

81 .20

85 .05

95.

4 .211/2

4 .211/2
81 .05

20 .50 -/2
81 IO

168 .80
81 .30
84 .95

81 .25 ! 81 .15
i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel . In Mark.
Kürze Sicht . 7>/,—Z Monate.

Amsterdam . B. IOO
Antwerpen Brussel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
Ncw-York (3 Tage 8 .) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . . . . . . . Kr. 100öo- Kr. m.S.

169.
80 .95
30 .05
20 .205

4 .227/s
81 .05
31 .05

84 .85

20 .466

50/0
40 /a
5%
5%
5%

3o/o
5%
8 a/a

— 41/a o/a
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in Koffern , Handkoffern u . Reisetaschen , Necessaires etc .,
sowie in allen lüederwaren

mit hohem Baiafi
Led ^ rwarenhlus W 'L' LLSLZÜ AI ff , Kursaalplatz 1.

NE. Einige znrückgesetzte Koffer ganz besonders billig . 831

c fofidor!
cfofideßer oßeidenßoff
für ‘Futter und Knterröcüe.

Treis: (TJlfc. 1.85
Fltfe Farben vorrätig.

dd[feinver£auf:

fJ. flferjf ßanggaffe
= 20 . =

Säogerchor des Tiirnvereins.
Sonntag , den 17 . d. M„ afeends 8Vs Uhr

in der Yereinstnrn halle , Hellmundstrasse 25: '

Restaar.
Ecke Bahnhof- u. Luisenstr .,

empfiehlt

besonders reichhaltige

Konzert
tüOKSKarie.

™ter 1^ 1t'TÔ ungTT der K£J- Opernsängerin Fräulein Emma
iftesslonl , des Herrn Kapellmeisters Jrmei * und des Herrn

Pianisten Grokmann,
unter Leitung des Yereinsdirigenten Herrn Karl Sehansg.

Zum Eintritt berechtigt sind die Mitglieder des Turnvereins
nur gegen Yorzeigung der Jahreskarten , sowie geladene Gäste.

I>er Vorstand . F 434

Spezialität : 6618
Warme iCriistelaeia

vom S 5  S ” f . an.

Serviertische

Nor bis Ostern! Schluss!

Tot » fl-ÄiiSi 'verkaaf
®k  jedem annehmbaren Preis

wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des Hauses!

Passende Konflrmations - und Reise-Geschenke.
Grosses Hager in

Cfold - , Silber , und Stahl - UlM -em , Brasche » . Hingen , Ohr - ,
Miiag -eia , STJfoirdkettejm, Colliers , Irmbändern , Anliänfferai,

Operngläsern etc . ete.

Laden - Einrichtung
zu verkaufen. IZM ; SroeSi,

31 Wilhelmstraße ÄÄ.
NB. Für jede gekaufte Taschenuhr übernimmt die erhaltene schriftliche

Garantie mein Geschäft in Frankfurt a. M., Kaiserstraße 65.
^ Eigene Werkstätto für Reparaturen.

große Auswahl ,im

Kaufhaus Führer.
S-ürcUg -a .sse -LG. K 65

Pafket' OJjiHoleiiffl-iächs
weiss und gelb,

Stahlspäjie,'
'B’erjjeutimdl ■— Sjeiuiil,

la stanliSleal.FosÄii-Osl
per Liter Mk. 1.00,

Streicliferilge Öelfarben,
Pinsel , Möbelpolitnren,

SdiwäiMme , 315
Fenster - Leder.

Nur beste Qualitäten. Billigste Preise.

Drogerie Jfetas,
Telephon 2007. Varanusstr . 35.

Wschaleil-W«kt
a- d.  Kgl . B. vofparf . C. D. Wunder¬
lich, Nürnberg , dreimal prämiiert,
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vege¬
tabilisch, ganz unschädlich, um
Haaren .ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 120
Haarfarbe - Nuschl, ein das Haar
dunkel färbendes feines Haaröl , zu¬
gleich vorzüglich zur Stärkung des
Wachstums der Haare ä 70 Ps.
Aechtcs und unschädliches Hnarfärbe-
Mittcl in Karton mit Anweisung
ä. Mk. 1.20, 2.40, das Beste was
existiert . 8028

Drogerie Otto Lilie , Moritzstr. 12.

Optische Anstalt
Cosist. Hohn

' nh. C. Krieger,
s'  Langgasse 5.

I Avtpll l» fc°‘iaue  Bestimmungil/ÄiLlIflvÄv der Gläsernummer.
Brillen und Kneifer in jeder Preislage,

sowie alle optische Artikel.
Lieferant des Beamten -Vereins.

8 UIif»
'

Extra -Kurse:

it 1872. —Eigene ferbtäitei—Tel 3187.

Urtel i . heiiMoratioi
Permanente Ausstellung

kompletter Wohnungs-Einrichtungen
in 14 Schaufenstern und in Musterzimmern. — Fahrstuhl.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

B . Schmitt,
Friedriehstr . 84 (Durchgang nach dem Lnisenplatz).

Besichtigung erbeten. 358

MM- >i. AMMsdiirm„Union".
Um Römertor 3. SSSTS&.

Ermittlungen . Beobachtungen . Auskünfte
über Vermögen, Ruf, Charakter, Vorleben. Lebenswandel rc. auf allen Plätzen der
In - u. Auslandes . — Empfohlen durch hohe juristische Personen u. Inanspruch¬

nahme Kaiser!. Kgl. Behörden.

s
ÄMtzer

wegen Geschäftsaufgabe
sämtlicher Eisen-, Stahl - und Messingwareu,
wie: Werkzeuge , BeschlSge , Gartcngeräte , Defeu , KohleulSstel , Stoch»
eisen, alle Arten Kirchengeschirr, Tischmefferu. Gäbet,;, Taschenmesser,
Scheeren rc. rc. außergewöhnlich billig, weit unter dem Einkaufswert. 262

MMZS» HZivsi 'LANt, 25 LiMggaffe 28.

in riesigem
UsaswssSi!

Betten
und

Möbel
auf

Französisch.

Feinste HauSmacher Eiernudeiu
per Pfd . 70 Pf ., billigere Sorten
85—50 Vf.

Feinste feanzös . Marearoui mit
n . ohne Rühren , la Vrnchmaccaroni
Pfd . 80 Pf.

Alle Sorten getr . Obst , la Qualität.
M. üümmermann,

Telephon 2891. Neugasse 15.

Buchführung,
einf., dopp.,

amerik.,
Stenographie,

Maschinensehr.,
SchönscüreibeD,

Anmeldungen baldigst erbeten.

Institut Bein,
Telephon 3080. Rheinstraße 103.

Englisch.

Herrenkonfektion,
DameiY -Konfektion,
Kleiderstoffe,
Wäsche

auf bequemste Teilzahlung
im hier unerreicht grossenu. leistungsfähigen

Kredithaus

Luft . Marx & Co.,
AZ Pichelsberg 22.
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Sport.
L. K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Gar mancher,

der sich am Sonntag bei dem tollen Schneetreiben freute , daß
er diesmal die 3. H a u p t w -a n d e r u n g des Klubs nicht
gemacht hatte , mag sich heute beruhigen , es waren dennoch
8b Teilnehmer , auch 0 Damen scheuten die Beschwerlichkeiten
des Wetters nicht, und sicherlich bereute niemand , gerade
diesmal dabei gewesen zu sein. Ist es in unserer Heimat
doch immer schon, nicht zum mindesten wenn der Winter
trotzig auf sein Kalenderrecht pocht, wenn Schneestürme uns
umtosen und hoher Schriee des Wanderers Tritt hemmen.
Wie einst Archibald Douglas , von dem uns Herr l )r. Fleischer
die ergreifende Ballade sang, seine Heimat über alles liebte,
daß er nicht ablietz, den hartherzigen König um Rückkehr zu
der Heimat trauten Stätten anzuflehcn , so war 's just bei uns.
Empfing uns auch heute der mißgelaunte Winter mit
höhnischen Schneeflocken, nichts schreckte uns ab, wir wan-
derten voll frohen Mutes weiter , vorbei an dem hübsch ange¬
legten Bachwitzborn, einem allerliebsten Plätzchen, einsam und
still im hoben Wald verborgen, zur Platte und fort auf der
Höhe zur Hohen Kanzel . Noch spottete der Winter über die
verwegenen Touristen und überschüttete uns schadenfroh mit
dichten Schneewolten. Doch als wir hinabstiegen ins Dais¬
bachtal, um die jenseitige Höhe des Kellerskopfes zu er¬
klimmen , da schien dies selbst dem verbissenen Winter zu
imponieren , er ward zusehends freundlicher und wie vor der
Schutzhalle die photographische Aufnahme gemacht wurde,
war er schon ganz der alte freundliche Herr , der dem uner¬
schrockenen Touristen nimmer wahrhaft gram sein kann.
Konnte es wundernehmen , daß auch unsere lieben Tauniden
mehr und inehr in die rechte wanderfreudige Stimmung
kamen, jetzt, wo wir von Bergeshöhe wieder hinab nach
Niodernhansen kamen und von dort nach kurzer Rast weiter
am grauen Stein vorbei nach Vockenhausen wandelten?
Pünktlich trafen wir im „Nassauer Hof" zum Essen ein..
Spätere Nachzügler glaubten hier übermüdete Menschen an-
zutrcffen , doch weit gefehlt. Dank der vorzüglichen Führung
der Herren Batz und Hoos, die uns die 44 600 Schritte ge¬
leiteten , waren außer einem heftigen Hunger , für den der
Wirt bestens sorgte, keinerlei Beschwerden zu verzeichnen.
Unsere vielbewährten Kräfte , Hetr Eberhardt und Herr
Dr . Fleischer, sangen uns nach Tisch einige prächtige Balladen
von Löwe, wofür die Damen und Herren vom Chor,, wie sich
Herr Bender auszudrpcken beliebte, mehrere Volksweisen vor¬
trugen . Eiii Aufruf , sich dem neu zu gründenden Chor an¬
zuschließen, fand freudige Zustimmung und ist wohl zu
wünschen, daß sich noch recht viele Tauniden dieser neuesten
Schöpfung des Klubs , die übrigens nur das Volkslied und
Wanoergesänge pflegen wird , anschließen. Anmeldungen
st'.mmbeqabtcr Herren des Klubs werden gerne entgcgen-
genammen . Die Herren Dr . Fleischer und Eberhardt , er¬
freut von den Darbietungen des bis dahin noch ungeschulten
Chors, sannen uns daraus ein Duett aus „Martha ", von
subelndem Beifall belohnt. Doch auch die Damen zeigten,
daß sie ungeachtet der geradezu bewunderswerten touristi¬
schen Leistung des Tages dennoch die Nimmermüden waren.
Als Herr Pfeiffer zum Tanz aufspielte . da fehlte keine beim
frohen Walzer . Ja selbst die herrlichen Rosenlieder von
Eulenburg sang uns der Damen eine mit lieblicher,
schmeichelnder Stimme . Ta zoa wohl durch manche Seele
leise ein freudiges Ahnen naher Frühlingslüst , wenn draußen
der Schnee schwindet und im Garten die beißduftenden Rosen
wieder erblühen. Was kannte den frohen Tag besser schließen
als das Lied von der Freundschaft heil'gcm , Band . Hand
sn Hand standen unsere lieben Tauniden und sie, die Wetter¬
festen, werden uns auch in 5 Wochen bei der nächsten Haupt¬
wanderung nicht fehlen, das zeigten die freudigen Augen all
der Wanderer.

* „Wiesbadener Fußballklub Germania 1903". Das am
vergangenen Sonntag aüsgefochrene Wettspiel  der ersten
Mannschaft obigen Vereins gegen die erste Mannschaft de-
Aswafsenburoer Fußballklubs „Viktoria " um die Meisterschaft
des Nordkreiies , Kl. B, endete mit 5 : 5 Toren unentschieden.
Germania hat Anstoß und erzielt durch schönes Zusammen-
spicl der Stürmerreihe innerhalb weniger Minuten 3 Tore.
iAschaffenburg, der Wiesbadener Mannschaft an Korperkraft
bedeutend überlegen , schlägt jetzt ein schärferes Tempo ein
«und kann bis Halbzeit zwei Erfolge entgegen letzen. Mit
3 : 2 Toren für Germania werden die Seiten gewechzelt und
sucht Aschaffenburg nach Wiederbeginn des Spieles mit aller
Macht dm «sieg an sich zii reißen . Es gelingt denselben
auch bald das ausgleichende Tor zu erzielen . Auf das
dann fallende 4. Tor für Germania setzt Aschaffenbura
einen 11 Meter -Ball entgegen, welcher auch verwandelt wird
und sieht da- Resultat somit auf 4 : 4. Noch wenige Minuten
bis Schluß , Germanias Stürmer ziehen vor und der 5. Ball
sitzt im Tor : durch einen nochmaligen Vorstoß Aschaffenburgs
können auch diele den 5. Erfola erringen . An dreiem
Resultat ändert sich nichts mehr. Aschasfenburas Mannschaft
Machte von ihrer Körpcrkraft ansgiebigstcn Gebrauch und
haben sich deren Svieler die Svmpatbie der Zuschauer nicht
scrworbern Auch die vielen Reklamationen gegen die Ent¬
scheidungen des Schiedsrichters berührten unangenehm . , Bei
Eciman ' as Mannschaft stand jeder Svieler auf seinem
Posten iind boten diese ein schönes Spiel.

Kaiservreis -Nennen.
Ter Kaiserliche Automobil -Klub hat bei der Regie¬

rung um die Genehmigung nachstehender Strecke  für
das Kaiserprcis -Rrnnen angesncht: Kloster Thron -Hom¬
burg - OHerursel - Königstein - Glashütten - Esch-Niedcr-
ems-Reichenbach-Riedelbach - Rvd a. d. Weil - Emmers¬
hausen - Winden - Audenschmiede- Weikmünstcr - Lützen¬
dorf - Ernsthausen - Essershausen - Werlburg - Ein-
hans - Grävenmiesbach - Usingen - Wehrheim - Kloster

Thron . Die Strecke ist ca. 125 Kilometer lang und wird
viermal durchfahren. — Der Arbeitsausschuß für den
Kaiserpreis hat in seiner Sitzung vom 4. d. M. die Aus¬
losung der Startnummern  vorgenommen . Das
Ergebnis der Auslosung ist die nachbenannte Reihen¬
folge, in welcher die gemeldeten Wagen zum Start
kommen. Die Startliste stellt sich demnach wie folgt:

Startnummer
1 A
2 A
3A
4 A
5 A
6 A
7A
8 A
9 A

10A
11A
12A
13 A
14 A
15 A
16 A
17A
18 A
19A
20 A
21 A
22 A
23 A
24A
25 A
26 A
27 A
28 A
29 A
30 A
31A
32 A
33 A
34 A
35A
35 A
37A
38 A
39A
40A
41 A
42 A

1 B
2B
3 B
4 B
7 B
8 B
9 B

10B
11 B
13B
14B
16 B
17B
18 B
39B
20 B
21 B
23 B
25 B
26 B
27 B
28B
29 B
BOB
31 B
32 B
33 B
34 B
35B
36B
37B
42 B
IC
3 C
70
8C

IOC
13 C
14C
16 C
17C
18C
19 C
27C
29 C
34C
35 C

. 86 C
37 C
42 C

Dürkopp 1
Junior 1
Opel 1
Rebour 1
Argus
Sun
Benz 1
Fiat 1
Mercedcs-Mixte 1
Minerva 1
Martin & Lelhimonnier1
Mors
de Dietrich 1
Darracq 1
Protos
Pipe 1
F . L. A. G. 1
Horch 1
Adler 1
Vinot & Deguingand 1
Röchet & Schnnber 1
Mathis
Ehrhardt 1
Brevetti-Fiat
Ariks 1
Eisenach1
Jfokta-Frafchmi 1
Zn st 1
Engl. Daimler 1
Portkos 1
Gobron-Brillie 1
Mart ni 1
Manch: 1
Mercedes 1
Jtala 1
oiaggenau 1
Meialurgique 1
Lucia
Rapier
Piedboeuf-Jmperia
Graf & Stift
N. 21. G. 1
Dürkopp 2
Junior 2
Opel 2
Rebtzur2
Benz 2
Fiat 2
Mercedcs-Mixte 2
Minerva 2
Martin & Lethimonnier 2
de Dietrich 2
Darracq 2
Pipe 2
F. L. 21. G. 2
Horch 2
Adler 2
Vinot & Deguingand 2
Röchet & Schneider 2
Ehrhardt 2
Aries 2
Eisenach2
Jsotta -Fraschini 2
Zu st 2
Engl. Daimler 2
Porthos 2
Gobron-Brillic 2
Martini 2
Bianchi 2
Mercedes 2
Jtala 2
Gaggenau 2
Mckallurgique2
2t. A. G 2
Dürkopp 3
Opel 3
Benz 3
Fiat 3
Minerva 3
de Dietrich 3
Darracq 3
Piepe 3
F . L. A. G. 3
Horch3
Adler 3
Jsotta -Fraschini 3
Engl. Daimler 3
Mercedes 3
Jtala 3
Kaggenan 3
Metallurgique 3
N. A. G. 3

Deutschland
Italic»
Deutschland
Frankreich
Deutschland
Deutschland
Deutschland
Italien
Oesterreich
Belgien
Frankreich
Frankreich
Frankreich
Frankreich
Deutschland
Belgien
Italien
Deutschland
Deutschland
Frankreich
Frankreich
Deutschland
Deutschland
Italien
,Fr«nkr ich
Deutschland
Italien
Italien
England
Frankreich
Frankreich
Schweiz
Italien
D .utichland
Italien
Deutschland
Belgien
Schweiz
England
Belgien
Oesterreich
Deutschland
Deutschland
Italien
Deutschland
Frankreich
Deutschland
Italien
Oesterreich
Belgien
Frankreich
Frankreich
Frankreich
Belgien
Italien
Deutschland
Deutschland
Frankreich
Frankreich
Deutschland
Frankreich
Deutschland
Italien
Italien
England
Frankreich
Frankreich
Schweiz
Italien
Deutschland
Italien
Deutschland
Belgien
Deutschland
Deutschland
Teutsiüland
Deutschland
Italien
Belgien
Frankreich
Frankreich
Belgien
Jtali n
Deutschland
Deutschland
Italien
England
Deutschland
Italien
Deutschland
Belgien
Deutschland

die Fahrzeuge durch verschiedenemF <r r b e n a n str i ch
gekennzeichnetwerden, und zwar sind die Farben fol¬
gendermaßen festgesetzt worden : Belgien gelb, Deutsch¬
land weiß, England grün , Frankreich blau , Italien rot,
Österreich schwarz-gelb, Schweiz rot -gelb.

* Motorrad -Sport . Nicht weniger als zwei größere
Veranstaltungen werden in diesem Jahre unsere Gegend
berühren . Zunächst die Bundesfernfahrt für Motorräder
und kleine Wagen, die der Deutsche Nadfahrerbund beschlossen
hat und die am 17., 18. und 19. Mai stattfinden wird. Die
Fahrt geht von Berlin nach Magdeburg , Halle, Erfurt , Fulda,
Hanau , Frankfurt , Darr .istadt nach Mannheim , wo sie ihr
Ende erreicht. An der Fahrt können Motorräder mit und
ohne Seitenwagen und kleine Automobile teilnchmen . Es
wird nur am Tage gefahren und am Pfingstsonntagmittag
wird Schluß sein. Berufsfahrer und Fabriken können sich
beteiligen , wenn sie auch nicht Mitglieder des D. R.-B. sind.

* Sportliche Veranstaltungen der Deutschen Motorrad¬
fahrer - Vereinigung im Jahre 1907. 1. Internationale
Tcurenfahrt für leichte Kraftfahrzeuge am 6., 7. und 8. Mai
1907 unter dem Protektorate des Kaiserlichen Automobil-
klubs. Die Strecke mit einer Gesamtlänge von 830 Kilo¬
meter ist in drei Tages -Ctappcn auszufahrcn und führt von
Dresden nach Berlin , von da nach Kiel und endigt in Han¬
nover. Vorgesehen ist ferner eine Bergprüfungsfahrt bei
Dresden und eine Schnelligkeitsprüfung in der Lüneburger
Heide. Die Konkurrenz ist offen für Motorwagen in touren¬
mäßiger Ilusrüstung bis zum Katalogpreisc van 6000 M.
Den Schluß der Veranstaltungen bildet eine Ausstellung der
beteiligten Wagen am 9. Mai in Hannover anläßlich des
4. Deutschen Motorradfahrer - Vereinigungs - Tages . Für
die 3. Klasse, das sind die Fahrzeuge von 4500 bis 6000 M.,
werden die Preise vom Kaiserlichen Automobilklub gestiftet,
während für die anderen zwei Klassen von der Deutschen
Motorradfahrer -Vereinigung Ehrenpreise im Werte von
1000 bis 300 M. ausgesctzt sind. — 2. Motorrad -Rennen im
Forstcnrieder -Park und am Kesselberg bei München im An¬
schluß an die Herkomer-Konkurrenz : nj Rennen für Touren¬
maschinen, 5) Rennen für Rennmaschinen um den Goldpokal
von Deutschland. — 3. Taunusfahrt der Deutschen Motorrad¬
fahrer -Vereinigung am 11. und 12. Juni 1907. Internatio¬
nale Zuverlüssigkeitsfcchrt für Motorräder jeder Stärke und
leichte Kraftsahrzeuge bis zum Katalogpreis von 3500 M.
Die Fahrt führt am 1. Tage von München bis Koburg und
endigt am 2. Tage in Frankfurt a. M., so daß also die Teil¬
nehmer bei der Austragung des Kaiserpreises anwesend sein
können. 2lls Preise sind von der Deutschen Motorradfahrer-
Vereinigung Ehrenpreise in beträchtlicher Höhe ausgesetzt.

Vermischtes.
* Fest auf der Marksbnrg . Zu dem Burgenfeft , das

die „Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen " am
2l. und 22. Juni auf der Marksburg bei Vraübach am
Rhein veranstaltet , sind die Vorarbeiten schon jetzt eifrig
im Gange. Für den Abend des ersten Tages ist im Fest¬
programm eine Sonnenwendfeier vorgesehen, bei der ein
großes Feuerwerk auf der Burg abgebrannt werden
wird. Am 22. Juni wird die Marksbnrg den „Pank¬
grafen" aus Berlin , die mit Extrazug in Braubach cin-
treffen, zur Veranstaltung von Festlichkeiten überlassen
werden. Die Teilnehmer am Burgenfeft selbst treten
gegen Mittag eine Dampferfahrt nach Bingen an . Von
Bingen ans geht dann öie Reife nach Neustadt a. H. znr
Besichtigung der Hartcnbnrg bei Dürkheim, einer
Stammburg der Grafen von Leiningen . Am Abend des
23. Juni treffen öie Festteilnehmer in Skratzburg ein,
wo sie vom Hohkönigsburg-Verein begrüßt werden.
Der nächste Tag ist der Besichtigung der Hohkönigsbnrg
unter Führung des Leiters der Wiederherstellnngsar-
beitcn, des Architekten Vvdo Ebhardt , gewidmet. Von
der Hohkönigsbnrg erfolgt der Abstieg Wer die Rappokt-
steiner Schlösser, die zu den schönsten Burgruinen
Deutschlands gehören, nach Rappoltsweiler . Nach einer
kurzen Abschicdsverfammlung wird von hier ans öie
Heimfahrt angetreten . Anmeldungen zur Teilnahme
an den •Festlichkeiten werden schon jetzt von der Ge¬
schäftsstelle der „Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen ", Bcrlin -Grunewald , Jagowstratze 28, entgcgen-
genommen. Dieselbe erteilt auch auf alle Anfragen be¬
reitwilligst Auskunft.

* Das Gottesurteil . Eine prächtige Wahlhistorie
wird den „Hamb. Nachr." ans Mecklenburg berichtet.
Dort erklärte ein biederer Forstarbeiter dem Förster:
„Je , Herr ! Mit de Wahl, Lat is 'n Gottesurteil , öor fall
de Minsch nix nich bi dauhn." Wie das „Gottesurteil"
bei der Reichstagswahl von ihm gehandhabt wurde, er¬
klärte er wie folgt: Er steckte den konservativen, den libe¬
ralen und den sozialdemokratischenWahlzettel zu Hause
fein zufammengesaltet in die Rocktasche und schüttelte
sie herum . Dann ging er feierlich zur Urne, griff unbe¬
sehen einen Zettel heraus , steckte ihn in den Umschlag
und legte ihn in die Urne. Zu Hause warf er die übri¬
gen Wahlzettel ebenso unbesehen ins Feuer . „Blot Go:t
in'n Häwcn ivect, wün ick wählt heff!"

Stoffrefte-Bersteigernng.
Morgen Donnerstag , früh 9 ''» tut!» nachmittags 2‘/s anfangend,

versteigere ich im Aufträge der Firma Cltristlant W'isrltejr dahier
PIT * 43 Kupons

»rutsche , französische und englische Stoffe für Herrcnklcider öffentlich meist¬
bietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem

VersLeigerZmgslokal Bleichstraße 2.
Adnm Bender , Auktionator tt. Taxator.

1« 47 Telephon 1847.

Hotel-Restaurant „Reichshof
Ecke Bahnhof - tt. Luisenstraste.

Donnerstag , den 14. März:

Wehetfuppe.
Mokgens Wellfleisch, Schweinepfeffer , Bratwurst re

44
9

6799

in Charakter und Handlung des Works
mit zahlreichen Erläuter . us Wieder¬

gaben am Flügel von

Hans Georg Gerhard
Samstag , 9ß . Hän . abend«

8H « HJlir , in dir 354

Dr. B. Laquer wohnt Willje ^ iEbwtrasse S5® »
jetzt Hotel Bellevue. 6790

Aula der höheren Mädclicnsclmio.
Eintrittskarten zu 1 u. 2 Mk.(num. Platz)
b. Schulpedellen u. abends an der Kasse.

rittäjnnf Bei Einkäufenv.Kolonial-
^VUjtcklUl. waren. Gemüsen, Fla ichen-

bicrcn. Zigarren, Milch 5 Prozent ver
grünen u. roten Rabattmarken. Kohlen
d. b. Zehen, Holzkohlen, Briketts, An-
znndeholz gr. Sack 90 Pf., bei 5 Sack
80 Pf . Fritz Walter.

18a Hirschgrapen 18 a.

Brautwäsche-Äusstattungen
sorgfältigste Bearbeitung, beste Stoffe,

in all n Preislagen.

G. H. Lugenbühl,
Inh . : C . W . lagenbiilil,

Marktstrasse 19 , lEeke Grateeastrasse . K 161

Ausverkauf sämtlicher Kolonialwaren im Konkurs SLoSee»
robenstrasie 10, zu jedem anüchmbaren Preise zwecks valdigster Räumung.

GimMge Emkaufsgelegeuheit
für die Osterfeiertage.

Der Konkursverwalter:
i )r. Rosentliai , Rechtsanwalt«
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Kufrus!
Die hiesige wnrde im Jahre 1861 von einigen Freunden der armen

Kichtlosen ins Leben gerufen und konnte sich Dank der tatkräftigen Unterstützung zahlreicher Menschenfreunde
nus kleinsten Anfängen Zn einer Anstalt entwickeln, die heute 70 Blinden Unterkunft bietet. Bereits im
Zahre 1889 war eine Erweiterung des alten Anstaltsgebäudes durch einen Anbau auf mehr als den doppelten
Umfang notwendig. Und nun hat sich auch dieses Gebäude schon seit Jahren als ganz unzureichend erwiesen.
Mangels der erforderlichen Mittel zögerten wir von Jahr zu Jahr mit der Errichtung eines Neubaues,
aber jetzt ist derselbe nncrdwcisbav geworden , denn wir kennen keine weiteren Zöglinge
Mehr anfnehmen, d. h. der Aufgabe der Anstalt nicht mehr in vollem Umfang gerecht werden.

Und doch sind die armen Blinden von allen Armen die hilfsbedürftigsten, sind in jeder Beziehung
auf die Hilfe ihrer Mitmenschen angewiesen. Arm und felhtb ! Wer wird zur Linderung solcher Not
nicht gerne etwas beitragen? Unsere Anstalt gewährt den blinden Kindern die Wohltat des Schulunterrichts
und der Ausbildung in den verschiedensten Handfertigkeiten, bietet den Erwachsenen den Segen der Arbeit
!und verschafft ihnen entweder eine selbständige Existenz oder die Wohltat eines sicheren Heims. Diese Aust
chabe auch weiterhin zu erfüllen, bedürfen wir aber eines neuen größeren Anstaltsgebüudes, das allen An¬
forderungen entspricht und genügend Raum bietet für Schulzimmer wie für Arbeitssälc.

Nach Fertigstellung derselben soll dann vaS alte Haus zum Heim für die älteren Zöglinge, die nicht
entlassen werden können, eingerichtet werden.

Leider reichen unsere Mittel nicht entfernt aus, um die Kosten für den Bau und die späteren größeren
Verwaltungskosten zu decken und so sind wir auf die Mildtätigkeit Derer angewiesen, die gerne beitragen, das
harte Los der armen Blinden zu verbessern.

Vertrauensvoll wenden wir uns an nufere Mitbürger mit der herzlichen
Bitte , «ns in unserer Aufgabe durch einen jährlichen Beitrag und eine Zuwendung
zu unserem Banfonds zu nnterstützen. § 205

Tatkräftige Hilfe tut dringend not!
Wiesbaden , im Februar 1907.

Der Vorstand der Blinden-Anstalt:
Dr . &tein1iaia !er , Vorsitzender. Ed . Esch , Rentner. K . Evertsfoisscla , Rentner.
3>r . Keller , Prälat. Geh. Rat Krekel , Landeshauptmann. J . Melierst , Rentner.
^arteräsis , Landeshauptmanna. D. K . Vierecke , Rentner. Wickel , Rektora. D.

Wiesbadener Schützen-VereinE.f.
Dienstag , den 2 ®. März , abends
Ahr , findet im Walhallakeller unsere

erste srveKttiche
GetteraL - BeesKwwlNNg

statt und bitten wir um recht zahlreiches Erscheinen.
Tagesordnung : § 382

1) Jahresbericht.
2) Rechnungsablagedes Schatzmeisters.
3) Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Kommission.
4) Entlastung des Vorstandes.
5) Wahl einer Recbnnngs-Prüfungs-Kommission für 1907.
6) Feststellung des Haushaltungsplans 1907.
7) Vorstandswahl.
8) Satzungsänderung. am. Sckniüenarnb'
9) Verschiedenes. JJ{lt a  .

_ Der Vorstand.

H

A«'

V 4| v 8jh,

aY

PALMIN
Feinstes PflanzeroFeVF
ZUMKOCHEN
SRflTEN .BBCKEN

HAfcMaateiiii,
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten und chronischen Katarrhen , Asthma. "Folgen von Influenz'» u. s. w.

r
Der Laden des Fraucn-Bereins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger . Wüsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag
essen von 11 Vs—1 Uhr. F208

EU

Kxxa,evZx  d?e
Möbel-

Emrichtungen
in hervorragend schöner

Auswahl,
zu beziehen am
billigsten bei

Ŵellrii;ftr. 86.
Telephon
3271.

Liederftötends

Dornpfaffen
in großer Auswahl

empfiehlt
Cwg . EielEMiaiais,

Samen - n. Vogclhandlnng,
3 8 Manergaffs 3/8 . Tel. 3059.

Königlicher Hotspcditeur©
'etfcenmayeps

=■■=Wiesbaden= ©■
Ö übernimmt auch Q

8 Verpackungen 8
@ einzelner Frachtgüter §
Q und deren Abholungu.Expedition Q
Q unter Versicherung, sowie groß. Q
« Einzeisendungen(Porzellan, Glas, gg
gg Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, q
m  Lfistres , Kunstsachen, Klaviere, ^
^ Instrumente, Fahrräder , lebende ^2903Tiere etc. ).
M IlCt '. tiSüt *’»!
E» für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Ö Bureau:
Ö Bfaeinstrasse 21 5 £jj

neben der Hauptpost. j-jg

Eier ! Eier ! Eier!
Ein großer Vorteil für jeden Käufer!

Damit kein Zweifel, ob der Qualität und Größe, entstehen kann, erhält jeder
Käufer die Eier direkt aus dem Schaufenster! „

Allerschwerste, garantiert frische, reinschrneüende Vgftfll s U.
(reinschmeckender und größer als Italiener ) nur 7 Pf . ,

®aJ ».»- Sützratzm-« »tter.
in Paket und vom Block ( W keine holländische Butter "WH ) Pfd. 1.30 Mk..
2. Qualltät reine Sützr ^hm-W-rtter nur

Saalgasse 5» Ä « ®$ e « k © I 9 Saalgafse 5,
nächst'der Webergasse, neben dem Palast -Hoiel. Telephon 3464

En gros» _ Ä-nr Wieberverkanserb-llrger._ E» k-ctatt.
Neßüm. io!)e!i?ollent,Seppen*

leiten!
in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet,
von Mk. 8.80 an

emps. 337
Franz Flössner,

_ Wcllritzstr. 6.
Kartoffeln,

la Magnum bonum, empfiehlt billigst
Kartoffelhandlung
Köbenstraße 7. _ _

Jahns Schornstein-
i!. ¥6ntiiatioii3uuf3all|

ist das beste JVlfttel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten .
der Aborte . Unbedingte Garan - f
tie für dauernd gute Wirkungs - |
weise , 10 jährige Garantie für |
Haltbarkeit laut Prospekt.

Torzugltcber Ventilat ©? . f

Niederlage : 326 jFroratli Machf . j

WrmitvänM
in gr. Auswahl in allen Preislagen,
auch einzelne Myrthenblättcr n. Blüten.

Kunstblumengeichäst 8Z. v. Ssasiteis,
Manrittusftratze 3.

Die .flachsten
Portemonnaies

^_ . , sind unstreitig diebeliebtestenu. gang-
barsten. Dieses in
jed.Weise praktiiche
Genre ist besondere
Spezialität meines

_ Geschäfies, daher
stets denkbar größte Auswahl bis ?u !
den feinsten Leder- Fabrikaten. Als !
praktisches Konfirmation? - Geschenk
empfehle nicine Brieftasche mit
Einrichtung. Preis Mk. 4.60.
w . MotcliPlt , Gr. Burgstr. 6,

Offenbacher Lederwarenhaus.

AchtNttg!
Donnerstag von 8—12 Ubr wird

Rindfleisch zu SO>,.6» Pf .. Schweine¬
fleisch zu 08 u. 78 Pf. anr -getzancn.

Helenenstr . 28 , Laden.
Achtung ! Willig!

Schweinefleisch
üŜ r - pcr Pfund 70 »nd 80 Pf.

18 He!«ncnitraste 18. _

früher Anwalts -Bureau-Vorstcher,
KeNmnndstraste 14.

SprecM. an Werktagen8—11v. u.4—6 n.
So nntags vorm, v. 9— 11 Uhr.

Piano » fast neu, 1a Fabrikdt, für
550 Mark zu verkaufen Friedrichstr. 13.

Wiesbadener
Privat -Handeisschule
Unterricht in allen Zweigen des
kaufm, Wissens nach 30-jähr.

prakt . Erfahrung.
Freie Wahl einzelner Fächer.

Einzel-Unterwoisung
jedes Schülers, resp. Schülerin.

Kii . tr, 1t Jederzeit.
Beginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jedes Monats.

Besonderer Unterricht
für ältere Damen und Herren.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Rosten!.Si©3!ei!vormittoSiing.
Prosp. stellen gern zu Diensten.

Ilersraama Bciis,
Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehrer, Bücher -Kevisor.

Einrichtung von Privat - u.
Geschältsliuchlialttmcon.

RliFin -tr . 10V , I . Tel. 3080.

Biumen-ÄussteÜung Ernst Wahl. Zweiggeschaifc:
Adolfstrasse G.

Fernruf 3811.
Hauptgeschäft:

Willieimstr . _ ■aniaiBstj «»- t,uiiu « ui BBVr,, »»
Fernruf 908. “ ai> '

Zusammenstellungen von den einfachsten und billigsten bis zu den fernsten.
Tafelschnmck . j KÄnstlerkranze . j Brasitschntrack.
Ballschmuck . Trauerkränae . Bra « tstränsse.
Ballstrtee . Blumen \8rhe . Kvantjnngfersasträusse . ^
SScherzstrüuisaclien . 11 Baiitasicsachen . Langstielige Blusaieiistraussc.

Preise im S ©Sia«afenstep . •
Vereine und Körperschaften Vorzugspreise. Ausschmückung von Zimmern, Stilen, Häusern und Strassen.

straffe 15.
Donnerstag , den

14. März:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst cinlad'et
H4« -»r » dt äldru.

Restaurant Göbel
Friedrichstraße 23.

Morgen Donnerstag:

MktztlsWk.
Zigarren -Gcschäft

in guter verkehrsreicher Lage prtltg
zu verkaufen . Offerten u. R. 386
an den Taabl .-Verlag.
Pol . Bettstelle mit Sprnngrahmen,

Daunendeckbett u. 2 Kissen zu vcrk.
Bismarckrin g 19, 3 rechts._

GeldsOrflnke in allen Größen zu
verkaufen Friedrichsiraße

der nachm, selbst
über Mk. 150.000

Barvermögen tesiyt, sacht auf neues
Haus 25—30,000 Mk. (6ü °/o erststell.)
zu 4 °/o von Kollegen, ohne Agent. Off.
erbeten u. A. 884 r.n den Taabh -Verl.

Billige "BUZK,
L-stöck. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonnen-
bergerstrflf. 55,<00Mk. z. verk. Feltger.
Taxe 50,000 Mk. Haltest, vor der Billa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u.Zu¬
behör n>. Stall u. Gart , nur 5— 700Mk.
Auch ganz od. geteilt zu vermieten. Off.
von nur wirkt, ernstl. Reflekt. erd. unter
es. BIS an den Tagbt.-Bcrlng.̂

Polstermöbel und Betten
werden gut und billig aufgearbeitct
und bezogen. Jahnstratzc 3, Dth. P . r.

' Näherin empfiehlt sich
im Wciffnähen u. Ausbessern in u.
außer dem  Hause . Lehrs traße 33, 2.

'Massage
in und außer dem Hause v. Kranken¬
pflegerin , Busenmassage z. Erzielung
von Büste n. ärztlichem Verfahren.
Rh einbahnstraße 2, 2 links.__

PW °" FrKRenLewers,
diskrete, beseitigt. Off. unter 2S. SLO
an den  Tagbl .-Verlag._

Rüde-hei:nerstraffe3
schöne 6-Zimmer-Wohnung, Part ., aus
1. April zu vermieten.

So «r»rcttvergerstraße 48,
1. Etage. 5—6-Z.-Wohmmg aut 1. April
zu vermi eten._ MH. 2. Etage. 1057

Kirchgasse 24
eine kleine Werkstatt zu vermieten. Näh.
im Nähmaschinen-Laden._ _Lame
sucht elegant möbl. Zimmer. Off.
ti. V. sss  an ven T agdl .-Beklag.

Junge Frau,
tagsüber int Geschäft tätig , sucht
für sich und ihr 2V-jährigcs Kind
einfache Kost und Logis bei guter
Familie , die das Kind während des
Tages in Obhut nimmt . Nähe Koch-
brunncn bevorzugt. Gefl . Off . imt
Prcisang . u. D. 387 Tagbl .-Verlag.

Dame
sucht Stelle bei älterem Herrn oder
Dame als Vorleserin, Korrespondenz zu
knhrcn, auch auf Reisen zu begleiten.
Off. u. M . SS8nt an den Tagbl.-Verlag.

'MWlm  Aümmiidlhen
bei gutem Gehalt zum 1. April
gesucht. Näheres Bahnhofstr. 6,
Blumenladen.

99

Lehrling
mit schöner Handschrist gesucht.

Gd . Wrygandt,
Kolon!ai- n Mnterialwarengroßhandl.

Verloren Saiustag schwarzledcrrrcr
Girrtet mil vergold. Schnalle. Grüne od.
gelbe Elektrische bis K.-Fr .-Watz, dann
W lhelinstr., Webergasse.Burgstr..Markt-,
Bahnhof-, stthesti- u. Dotzdeimerstr. Gcg.
Belohn, abz ugcben Dotzheimcrffr. 64, 1.

Pelz (Edelmarder)
vcrlorcrr. Gege»r hohe Belohnung
avzn uev. Aried rt chstr. 47, 2 S t. r.

Postquittungsbuch verloren,
Geg. Belohn. ' abzug. an den Eigent.
P . C., Herrngärtenstraße 6,̂ Pa rt.„Warn." großer, grau, Seher grün,

Angora, abhanden ge¬
kommen. Ich warnet'

I Apoth.8 >sl »« i-t , Markt.
Tagbl.-Verlag bitte
abholen. ,
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Ke » in Wiesbaden!
Unter der Firma Wiesbadener Schub waren - Consmn

ns* ®* " • er off'>en wir Kirchgasse 19 , nahe der Luisenstrasse,
die erste Verkaufsstelle unserer Gesellschaft. Dieses Geschäft soll sich
von den üblichen Geschäften dieser Branehe dadurch unterscheiden,
dass wir zunächst alle diejenigen Artikel,’-welche vom grossen Publikum
als Konsumartikel der Branche in Massen gebraucht werden, im Sinne
unserer Firma zu Preisen verkaufen, die sicher von allen Interessenten
gewürdigt werden.

Jtte Gratis-Zugabe
erhält jeder Käufer beim Einkäufe über 50 Pfennige einen Gutschein
auf Waren, welcher bei hiesigen bekannten Firmen sofort eingelöstwerden kann.

Wir demzimfoll ^ © ;
Herren kräftige Zugsticfel . . . . 8 . 75
Herren bewährte iiakenstiefel . . . » .» 5
Herren Hex Börse liakenstielel . . «5.0«
Herren echt Clievr. Hiikenstiefel . . 8 . 55
Konflrmnnden-Hnkeni>tiefej , 56—39 . » .85
Ko’ifirniamlenstiefe ! für Mädchen . . 5 .5«
Einlegesohlen , allo Damengrössen, Paar 5 Pf.
St.rohsolilen , » >> » 8 Pf.
Schuhriemen , geflochten mit Spitzen » SS Pf.

Damen kriiftig-e Schnürstiefel . . .
Damen la IVichsl. -Schnürstiefel . .
Damen Box Horse Pclinfirstlefol . .
Damen elegante Knopfstiefel . . .
Damen Goodyear Weitstiefel m. Lackk.
Scllnlstiefel , kräftig, bis Grösse 35 . .
Schuhcreme mit Schraubendeokel Glas
Guttalin . das echte Fabrikat, Biichee
Schuhlöffel , extra stark, Nickel . . .

2 .08
4 .05
5 . 85
7 . 75
0 .50
3 . 75

IO Pf.
95 Pf.

5 Pf.

Wiesbadener Sdmhwareii-Consnmg.». «.
nahe der Luisenstr . 19 Eil ’Ch ^ äSSG 19 nahe der Luisenstr.

kaufen Sie
am billigstem beiHßiprSlHl 65«l«%»sse 98,

» nwl Mlll , 1. Laden V. d. Langä .
Bei jeher Witterung macht - HM

AlttE
die Hände blendend weiß.

Echt h Flaken 60 Vf., Doppelflakon
1 Mt , in Apotheker khi, »ms Fiora-
Drogtr ie. GroKêBiiraftrah, 5.

Bol. o». Tisch und 6 Stühle
äu verk. Bismarckring 19, 3 r.

rags

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft

Franz Grunthnler^
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platierstr . 136.

Inh . : fSicolaiis Gtrüntlinler , akad . Bildhauer.
Marmor.
Granit.
Syenit. Grabdenkmäler. Kalkstein.

Sandstein.
Bronze.

©rabeinfassimgen , « rabg -IMer , Ketten.

Atelier für künstlerische Anfertigung von i "orta -Kts , Büsten,
Figuren , Rcliefi etc . 272

Beparataren , Itenovafionen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach schwerem Leiden meine geliebte Gattin, unsere teure

Schwester, Schwägerin und Tante,

Betsy Waubert de Puiseau,
geh. Miqitel.

Wiesbaden, den 12. März 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
D Jonkheer Waubert de Puiseau.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 15. März 1907, nachmittags 8 Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 362

Aus den Wiesbadener ZivilstandS-
Registern.

Geboren:  Am 6. März : dem
Lackiercrachilsen Friedrich Löh e. T,
Martha . Am 2. März : dem englischen
Stadtpsarrcr Frcderick Freesc e. S.
Am 4. März : dem Fuhrmann Christ.
.Herber c. S „ Hugo Walter . Am 5.
März : dem Lackierer Heinrich Hem-
berger e. S ., Wilhelm . Am 4. März:
dem Kürschner - Gehilfen Jaroslaw
Nedelc e. T ., Gcrtrude Helene. Am
12. März : dem Schmied Johann
Hankammer e. T ., Hedwig Elise
Christine . Am 8. März : dem Schrift¬
setzer Matthäus Hagcnbuchcr e. S„
Adolf Matthäus . Am 8. März : dem
Tünehergehilfen Georg Petcrmann c.
5t.,.Christiane Luise.

Aufgeboten:  Musiklehrer Georg
Heinze hier mit Elisabeth Obermaher
in Heidelberg. Schuhmacher Philipp
Christian Müller in Engenroth mit
Wilhelmine Jakobine Klärner das.
Oberkellner Mar Lenste in Benrath
mit Henriette Mäher in Gclscn-
kirchen. Kaufmann Theodor. Hubert
Mittcndorf hier mit Marie Klara
Giescwettcr in Frankfurt a. M.
Assistenzarzt Dr . med. Franz Josef
Hesse in Krefeld mit Hubertinc
Katharine Karoline Becker in Sicg-
burg . Schuhmachcrmeister Melchior
Eberz in .Montabaur mit Barbara
Schlitt hier . Restaurateur Karl Paulh
hier mit Martha Johanna Driemeier
in Biebrich. Kaufmann Karl
Wegener jr . in Ründeroth mit Maria
Karoline Ncupert in Nürnberg . Bau¬
techniker Otto Schleim hier mit Wil¬
helmine Leonhardt hier. Kaufmann
Ernst Wesche hier mit der Witwe
Emma Berta Zeidler , geb. Moser , in
Zürich. Divlom - Ingenieur Karl
Müller in Antwerpen mit Auguste
Finger hier . Maschincnarbeiter Wil¬
helm Laidig hier mit Eva Wagner
hier . Fuhrunternehmer Jean Ott
hier mit Mathilde Offermanns hier.
Herrschaftstutscher Heinrich Stoffel
hier mit Sofie Brenner hier . Schlos-
iergchilfe Johann Zehner hier mit
Emilie Kaiser hier . Schlosscrgchilfe
Adolf Bender hier mit Lisctte Her-
miue Johanna Christmann in Ohren.
Maschinist Peter Pink in Nicdcrlahn-

stcin mit Auguste Loosem hier-
Metzger Bruno Eichhorn in Würz¬
burg mit Katharine Weiß daselbst,
Schneider Wilh. Stier in Aschaffcn-s
bürg mit Agnes Reichert hier . Land¬
wirt Johann Sohns in Presberg mit
Josefine Adler in Schönau . Schloffer-
aehilfe Karl Winkler hier mit Katha¬
rine Gilles hier . Schlosscrgchilfe
Josef Low hier mit Frieda Mcth
hier . Fuhrmann Lader Mehl hiev
mit Katharine Frey hier.

Verehelicht:  Kaufmann Jo¬
hann Marx hier mit Emma Merz
hier . Küfcrgchilfe Christian Merten
hier mit Luise Schäfer hier . Deko¬
rationsmaler Albert Hünewaldt hier
mit Marie Wahl hier . Verwitweter
Spezereihändler August Gcmmer hier
mit Henriette Huth hier . Bäckcrgc-
hilfe Wilhelm Dieterich hier mit
Anna Rüger hier.

G c st orten:  Am 9. März : Rcnt ->
nerin Therese Pellans , 79 I . Am 10.
März : Ludwig, S . des Gärtncrac-
hilfcu Ludwig Edingshaus , 10 M.
Am 9. März : Heinrich, S . des Tapc-
zicrermeisters Heinrich Mäher , 10 M:,
Am 9. März : Privatier Otto Semper^
76 I . Am 9. März : Rcntnerin Karo-
linc Schäfer , 66 I . Am 11. März:
Marie , geb. Bettcndorf , Ehefrau des
Taglöhncrs Philipp Höhn, 67 I . Am
10. März : Hausdiener Andreas
Jaspers , 23 I . Am 11. März:
Christine Elisabeth , geb. Diefenbach,
Witwe des Landwirts Adam Ernst,
68 .I . Am 10. März : Einleger Franz
Hermann Reifert , 27 I . Am 11.
März : Privatier Georg Prell , 68 I.
Am 11. März : Ingenieur Franz
Strasburgcr , 37 I . Am 12. März:
Magdalena , T . des Hcrrnschneiders
Gerhard Essers, 3 I . Am 11. März:
Anna , T . des Hausdieners Jakob
Grubcr , 7 I . Am 11. März : Land-,
Wirt Philipp Weimar aus Ncuhof,
67 I . Am 12. März : Tapezicrcr-
meistcr Hermann Müller , 34 I.

Vergesst -die hungernden
| ^ öge ! nicht I f

Kuranstalt Dr . Abend.
Treber, Fr ., Küsselsheim.

Hotel Adler Badhans.
Gessert, Rittergutsbes ., Suchary.

Bellevue.
Nathan, Frau mit Kindern u. Bed.,

Hamburg. — v. Blücher, m. Fr .,Mecklenburg.
Hotel Biemer.

Dupree, Oberst m. Lady, Ports¬mouth.
Hotel Eingel.

Scholleg, Kfm., München.
Schwarzer Book.

Appelhagen, Kfm. m. Fr ., Memel.
Kotei u . Badhaus Continental.

Kaplan, Kfm. m. Fr ., Stuttgart . —
Meinecke, Rent , Köln. — Faust
Kfm., .Hamburg. — Otto, Kegierungs-Kat, Königsberg-

Hotel Dalilheim.
Alfer, Kfm., Köln.

Kuranstalt Bietenmühle.
von Offenberg, Fr . Baronin, Kur¬

land. — Baron von Offenberg, Guts-bes., Kurland.
Hotel Einkorn.

Winne, Kfm., Berlin. — Schulz
Architekt, Hannover.— Schmidt, Kfm.,
Berlin. — Birck, Kfm.., Mannheim. —
Thurm, Kfm., Köln. — Häring, Kfm.,
Godesberg. — Nau, Kfm., Berlin.

Eisenbahn -Hotel.
Kneis, Kfm., Leipzig. — Müller,

Kfm., Boscop. — Meyer, Dr., Neuwied!
— Böhm, Frl ., Emmingen. — Geis
Kfm., Weilburg. — Weidele, Kfm.,’
Kippoldsau. — Wolf, Kfm., Neuwied.

Englischer Hof.
Korhanonski, Steuerinspektor, Grün¬

berg. — Henninggon, Fr ., Riga. —
v.  Poser -Gross-Naedlitz, Hofgeismar.

Europäischer - Hof.
Neuhaus, Kfm., ^ Baden-Baden. —

Lutzmann, Kfm., Köln. — Busch, Fr .,
Neuwied. — Trettau , Kfm., Berlin. —
Schumacher, Ivfm., Kassel. — Mose¬
bach, Dr. med., Idar . — Maissner,
Kfm. m. Fr ., Berlin. — Florowitz,
Kfm., Hamburg.

Hotel Falstaff.
Lind, Ivfm., Düsseldorf. — Ritter,

Kfm. in. Fam., Stralsund.
Friedrichshof.

Wolter , Kfm. m. Fr ., Köln.
Hotel Gamhrinns.

Schiffer, Kfm., Darmstadt . — Müller,
Kfm., Strassburg, -v Bramin, Kfm.,Nassau.

Grüner Wald.
Salm, Ivfm., Berlin. — Eerling,

Kf.m-’. Frankfurt . — Hänsig, Kfm.!
Leipzig. — Mulbert, Ivfm., Pforzheim.
— Epstein, Kfm., Köln. — Hobein,
Ivfm., Berlin. — Hublinskv, Ivfm.,
Kassel. — Claasher, Ivfm., Hamburg.
— Sudbring, Kfm., Bremen. — Nestler,
Kfm., Berlin. — Werthqimer, Kfm.,
Frankfurt . — Detemann, Kfm., Trier.
— Werber, Ivfm., Düsseldorf. —
Hanauer, Kfm., Frankfurt . — Weil-
bert , Ivfm., Pforzheim. — Straub,
Kfm., München. — Hochschild, Kfm.,
Metz. — Weise, Kfm., Frankfurt . —
Knoll, Kfm., Holzappel.

Hotel Happel.
Wall, Kfm., Basel. — Sauer, Kfm.,

Duisburg. — Huber, Kfm., Breslau.
Hotel Kohenzollem.

Baader, Fr., Freiburg i. B.
Hotel Imperial.

Perponcher, Graf m. Gräfin, Kind
u. Bed., Weimar.

Kaiserbad.
Jahn , Stadtrat , Brandenburg.

Kaiserhof.
Fürth , Frankfurt.

Metropole n . Monopol.
Klopfer, Kfm., Mannheim. — Rosen¬

hagen, Bremen. — Holler, Kfm., Ham¬
burg. — Moojen, Dr. med. in. Fr .,
Haarlem. — Gumpel, Kfm., Berlin.

Hotel Nassau n . Hotel Ceeilie.
v. Ben da, Kittergutsbes., Pommern.

—van Maaren, in. Fr ., Holland. —
de Weerth , m. Fr ., Berlin. — Meurin,
Andernach. — Kapier, m. Fr ., London.
— Karroid, m. Fr ., England.

Kurhaus Bad Nerotal.
Ittner , Lehrer, Kunthal.

Fremden -Verseichnis.
Hotel Nizza.

Bolenius, Fr ., Hamburg.
Nonnenhof.

Noll, Kfm., Frankfurt . — Weekerle,
Heilbronn. — Ohl, Fabrikant , Limburg.
— v. Strauch, Kittergutsbes. m. Frau,
Posen. — v. Scheldinsky, Exzell., m.
Frau u. Jungfer, Posen. — v. Strahlen,
Baron, Pommern. — Wilmer, Kfm. m.
Fr ., Hamburg.

Palast - Hotel.
Wohlgemuth, Dr., Berlin. — Lenn-

heff, Fabrikant , Berlin. — Strauss,
Rent. m. Fr ., Amerika. — Höxter, Fr .,Hannover.

Hotel dn Parc n . Bristol.
Kutscher, Regierungsassessor Dr.,

Köslin. —' v. Buch, Altenburg. — von
Buch, Exzell., Fr . Hofmarschall', Alten¬
burg.

Pariser Hof.
Detlefs, Kfm. m. Töcht., Hamburg.

Hotel Petersburg.
Sarkins, Fr ., London.

Znr neuen Post.
Kroki, Musiker, Geroda. — Greifen¬

berger, Fr ., Berlin.
Hotel Quisisana.

Ney, Rent . m. Fr ., Frankfurt . —
Liepmannsohn, Frl . Rent ., Karlsruhe.

Maurer, Leut., Rastatt . — Frey,Rent. m. Fam., Eberbach.
Hotel Helehspost.

Glass, Landesrat, Kassel. — Kluge
Klm., Bielefeld. — Schmidt, Ing,Braunschweig.

Bhein - Hotel.
Wolke, Fr . m. Tockt, Bremen. —

Rossmann, Rent . m. Fr , Köln. —
Frank, Fabrikant , Pforzheim.

Hotel Rose.
v. Grodzieki, Warschau. — Turner,

Ing. m. Fr , Ivenly.
^Weisses Ross.

Geiss, Kfm. in. Fr , Frankfurt . —
Brauer, m. Fr , Chemnitz. — Jörgen,Köln.

Savoy - Hotel.
Rosenthal, Frl , Lodz. — Ussisekkin,Stud, Odessa.

Tannhänser.
Weidinger, Kfm, Homburg. —

Franke, 2 Hrn . Ivflte, Köln.
Meyer, Kfm. m.  Fr , Dortmund.
Fest, Ing., Frankfurt . — Hornauer,
Ivfm, Heiibronn. — Becker, Kfm,
Dauborn. — Lichtenstein, Ivfm, Braun
schweig. — Teuser, Kfm, Braun
schweig. — Hoehn, Ivfm, Oppenheim.
— Kaufmann, Ivfm, Kreuznach. —
Schindler, Kfm, München. — Theisen,
Kim, Mülheim. —Jansen , Kfm, Lasse
— Geffroy, Kfm, Hanau.

Taunus - Hotel.
Betzier, Kfm, Köln. — Holzlin,

Kfm, Paris . — Rosenau, Kfm, Nör-
dingen. — Roedel, Kfm, Nürnberg. —
Ziegler, Dr. med, Karlsruhe.

Hotel Union.
Weil, Kfm, Mannheim. — Weber,

Kfm, Koblenz.
Viktoria - Hotel n . Badhans.
de Kor, Hilversum. — Groll, Ing,

Brüssel. — Lassen, in. Fr , ButteMontana.
Hotel Vogel.

Blechschmidt, Kfm, Mylau. — Käst¬
ner, Kfm, Chemnitz. — Stange, Ber¬
lin. — Puschmann, Kfm, Dresden.

Hotel Weins.
Schmitz, Oberwesel.

Westfälischer Hof.
Schulz, Kfm, Hannover. — Ivaehler,

Kfm, Berlin,
Hotel Wilhelm » .

Olbertz, Verlagsbuchh, Erfurt.
In Priväthäusern:

Pension de Bruyn:
Hen Vlaming Kichert, Bankier m.

Fr , Haag.
Delaspöestrasse 2:

Isbert , Fr . Oberst m. Kindern,
Zabern.

Villa Elisa:
Meyersohn, Ing, Gitomir (Russland).Villa Frank:
Dilthey, Geh. Rat und Prof. m. Fr,Berlin.

Pension Hella:
Denkmann, Fr , Berlin. — Wandisch

Fr . Fabrikbes, Reiehenberg.

Pension Herma:
Bockmann, Kfm.. Minden i. W.

Hcrrnmühlgasse 9:
Anim, Berlin.

Villa Herta:
Bloech, Fr . Rent , Rangoon.

Christi. Hospiz II:
Sehweder, Kfm. m. Fr , Osnabrück.

— v. Holancts, Fr , Labes.
Evangei. Hospiz:

Sehaeder, Prof, Kiel. — Thomas,
Frl , Frankfurt . — Taube, Frl . Schw,
Godesberg. — Weber, Klm, Fnutingen.

Pension von Lengerke:
v. TJeintze, Baronin m. Tochter,Bordesholm.

Pension Margareta:
Knight , Fr . m.- Tocht, England. —

Larsen, Fr , Flensburg.
Villa Marienquelle:

Hoerter , Fr . Prof, Karlsruhe
Marktstrasse 6, 1:

Kaiser, Leut, Hagenau.
Michelsberg 9a:

Jenson, Fr , Kassel.
Nerostrasse 5:

Hosp, Kfm, Neustadt a. d. H. —
Rating, Mülheim (Ruhr).

Nikolasstrasse 15a:
von dem Knesebeck, Oberstleutnant

m. Frau, Berlin. — von dem Knese¬
beck, Major a. D, München. —
Geerdts, Fr , Dresden.

Villa Roma:
Hirsch, Fr . m. Kind u. Bed, Frank¬furt.

Villa Stefanie:
Robinson, Frl , Sowerb.v (England).

Gronbünmg. Fr . Direktor, Gelsen-
kirchen. — Luboff Eliasberg, Frau m.Töcht, Odessa.

Pension Villa Sydney:
Rost-Shortredge, Fr . Pastor, Han¬

nover. — Spangenberg, Ing., Greven¬
broich. — Hirst , Frl . Rent ., Chelten-ham.

Augenheilanstalt:
Göbel, Marie, Dombach. — Nies, Fr .,

Lorchhausen. — Schmidt, Wörsdorf. —
Schmidt, Henriette , Langenscĥ id. —
Schneider, Therese, Niederbrechen^



, (Nachdruck verbaten.)
! n hal t.

1) Argentinische 4k% Gold-Anleihe.
2> Augsburger 7 Fl.-Lose von 1864.
3)  Bayerische Vereinsbank , Pfand¬

briefe und Kommunal -Obl.
4) Brüsselers ^ 100Fr .-Losev . 1902.
6) Bulgarische 6% steuerfreie

Staats -Gold-Anleihe von 1902.
6) Congo 100 Fr .-Lose von 1888.
7) Gelsenkirchen er Bergwerks-

Aktien -Ges., 4%  Partial -Obl.
8) Holländische 3% Kommunal-

Kredit - 100 Fl.-Lose von 1871.
9) Kaiser Ferdinands - Nordbalm,

Prioritäts -Obl. von 1872.
10) Lübeck - Büebener Eisenbahn-

Ges., 3is$ Schuldverschr . v . 190Z1
11) Mainzer 3!ẑ Stadt -Schuldver¬

schreibungen Lit . L. von 1888.
12) Oesterreichische Nordwestbahn,

3%% Prior .-Obl. Lit . B. von 1903.
13) Portugiesische unifizierte äußere

Staatsschuld v.1902 Serie I u. II.
14) Rumänische 4% amortisierbare

Rente von 1896.
15) Rumänische 4%  amortisierbare

Rente von 1898.
16) Russische 4%  Gold - Anleihe

V. Emission von 1893.
17) Ungarische Hypothekenbank,

N Prämien -Obligationen v. 1894.
48) Ungarische Rote Kreuz 6Fl.-Lose

von 1883.
19) Westfälische u. Rheinländische

3%% Rentenbriefe.
20) Wiener Kommunal - 100 Fl.-Lose

von 1874._

1) Argentinische 4K%Gold-Anl.
Ansgegehen auf Grund des

©esetzes vom3. November 1887.
Verlosung im Dezember 1906.

Zahlbar am 1. März 1907.
Serie B. ä 500 $ 420 456 611 703

720 749 819 1190 294 336 395.
Serie C. ä 1000 $ 200 212 445

464 622.
Serie D. ä 5000 $ 42 114 200

310 406.  _
2) Augsburger 1 Fl.-L. v. 1864.

)8ö. Prämienziehung am 1. März 1907.
Zahlbar sofort.

Aml.Febr.1907 gezogene Serien:
SO 68 187 605 646 832 1172

1205 1254 1264 1340 1462 1484
1778 1900 1963 1974 1899 2090
2-106 . _ .. ,Prämien:

Serie 30 Nr . 1 6 7 11 12 19 (75)
24 62, 69 8 96, 187 3 6 (76) 7 45 (75)
165, 60 5 8 (100) 28 71 92 (100), 646 2,
«32 2 14 (100) 34 81 (100) 84 96,
(1172 öl 63 72, 1205 1 11 21 40 85
»1, 1254 69 79 98, 1264 4 29 41 (100)
m, 1340 19 29 46 63 69 61 (6000 ),
»462 61 67 (76), 1484 49 (76) 67 (76)
78, 1778 29 47 (1000) 71, 1900 2
29 47 91, 1963 23 31 7« (75) 90, 1974
38 75 93 (75), 1999 5 36 77, 8090 9
71 (76), 2106 2 12 (76) 25 47 68
W 81 97.

DieNummern,welchen kein Betrag
Sn () beigefügt ist , sind mit 30 PL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 11 Fl. gezogen.

3) Bayerische Vereinsbank,
Pfandbriefe u. Kommunal-Obl.
66. Verlosung am 15. Februar 1907.

Zahlbar am 16. April 1907.
Die Bank ist bereit , die verlosten

Stücke in 3k%  und 4%  Pfandbriefe
sowie in 3i % Ivommunal -Obl. umzu¬
tauschen , wobei die Berechnung
der neuen Stücke zum Münchener
Geldkurse erfolgt.

4$ Pfandbriefe.
,A-us den Serien  XVI und  XVII,

umfassend:
Lit . A. ä 2000 Jl.  27001 —29000
Lit . B. ä 1000 Jl  72001 —82000
Lit . C. k 500 M.  47001 —55000
Lit . D. ä 200 JL  83001 —91000
Lit . E. ä 100 M.  41001 —45000

die Endnummern 01 19 22 23 26
87 82 92 95 96.

3]V2% Pfandbriefe.
Aus den Serien XI bis ein¬

schließlich  XV,
umfassend:

11001—16000
49001—74000
29001—46000
58001- 83600
29001—44000

1—300
1—600
1—300
1—600
1—600
1—100

Lit . A. ä 2060 Jl.
Lit . B. ä 1000 JL
Lit . C. ä 500 JL
Lit . D. ä 200 Jl.
Lit . E. ä 100 JL

die Endnummern 27 93.
£%  Kommimal-Obligationen.

Aus der Serie  I,
umfassend:

Lit . A. St-2000 M.
Lit . B. ä 1000 JL
Lit . C. ä 500 Jl.
Lit . D. ä 200 Jl,
Lit . E. ä 100 Jl.
Lit . F. k 5000

die Ecdnummern 58 80 98.
Es gelangen somit sämtliche

Pfandbriefe und Kommunal -Obiiga-
tionen aus den obigen Serien,welche
eine der gezogenen Endnummern
tragen , zur Rückzahlung ; also bei¬
spielsweise : Die 4% Pfandbriefe
Serie XVI Lit . A. Nr . 27001; die
3h%  Pfandbriefe Serie XI Lit . B.
Nr . 49027; die 4%  Kornmunal -Obli-
gationen Serie I Lit . D. Nr. 68.

4) Brüsseler 2' /§o/g 109 Fr.-
Lose von 1902.

28. Verlosung am 15. Februar 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1807.

Seriell:
1570 2384 2541 8311 16769

16987 20525.

Prämien:
Serie 1570 Nr . 8 10 17 21 (200)

24 25 (500), 2384 6 (200) 11 (200)
13 17 (200) 18 (200) 21 (200), 2541
1 (100,000 ) 7 (200) 10 16 (200) 17
19 21 (1000) 23, 8311 3 (500) 5 6
9 (200) 11 17 (200) 22 (200) 24. 16789
1 3 (200) 4 (200) 13 14 (200) 23 (200),
16987 8 6 (200) 20, 20525 1 (2600)
2 8 (200) 12(200) 15 17(200) 18 24(200).

Die Numm ern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

5) Bulgarische 5 %steuerfreie
Staats -Gold-Anleihe von 1902,

(ßuigarisdie Tabak-Anleihe. )
8. Verlosung am 1/14. Februar 1907.
t Zahlbar am 1/14. März 1907.

Abschnitte zu 1 Obligation.
2066—070 7406—410 8466—470

9276—280 10921—925 11481—485
12146—150 14166—170 376—380
15766—770 16231—235 17716—720
996—18000 061—065 176—180
22721—725 23951—955 25581—585
27851—855 37576—580 41156—160
386—390 43286—290 46221—225
48361—365 516—520 55176—180
56901—905 57106—110 60391—395
61051—665 68906—910 70091—095
73806—810 74456—460 75066—070
76041—045 446—450 77991—995
78146—150 636—640 796—800
79491—495 531—535 721—725
82226—230 846—850 996—83000
85411—415 87641—645 88091—095
90436—440 92266—270 93956—960
94521—525 97136—140 98581—585
100641—645 101826- 830 163516—
520 916—920 946—950 105096—100
109076—080 111271—275 576—580
716—720 906—910 112651—655
113356—360 118046—050 119166—
170 120686—690 121056—060 336
—340 122861—865 123076—080
125016—020 126816—820 128021—
025 130356—360 132126—130 256
—260 356—360 776—780 133606—
610 801—805 137736—740 138066
—070 143366—370 148131—135
150096—100 311—315 153046—050
431—435.

Abschnitte zu 5 Obligationen.
167931—935 173106—110 175546

—550 178266—270 183791—795 971
—975 185006—010 190771—775
193601—605 976—980 194401—405
196781—785 198006—010 189366—
370 200816—820 981—985 301391
—395 205286—290 208421—425
210226—230 606 —610.

6) Congo E00 Fr .-Lose v. 1888.
114. Verlosung am 20. Februar 1907.

Zahlbar am 15. April 1907.
Serien:

2290 11689 15067 20409 26826
29123 30232 81173 33325 38441
40713 47414 47482 49634 48652
52596 58854 54216 59996.

Prämien:
Serie 2290 Nr . 20, 11689 9 12,

1506 7 9 (760), 20409 3, 29123 5,
30232 6, 31173 6 (750) 17, 33325 7,
38441 7 19 23 (760), 40713 24 25
(50 .000 ), 47414 6 14. 47482 18,
49634 9, 52596 13 (1600) 14 15,
53854 13 20 22.

DieNummentweichen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 400 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 195 Fr . gezogen.

7) Gelssnkirchener
Bergwerks -Aktien-Geselisch .,

4% Partiai -ßbiigationen,
Verlosung am 12. Januar 1907.

Zahlbar am 1. April 1907.
Lit . A. ä 1000 Jtl. 21 26 38 72

76 90 91 115 118 169 166 172 187
238 256 307 315 316 324 361 367 366
373 412 413 427 431 438 441 493 607
637 640 553 570 572 698 617 624 631
682 700 719 725 726 760 761 776 781
820 828 831 866 894 908 925 930 932
950 953 994 1008 004 009 026 041 068
086 129 138 140 160 163 173 182 188
199 227 282 293 334 385>416 417 427
437 463 606 521 558 67®591 612 614
665 662 693 727 763 782 806 828 849
868 879 884 926 957 960 972 2062 066
066 070 111 123 132 150 214 216 237
243 267 292 317 343 365 382 400 459
474 483 631 535 548 627 628 641 667
702 746 778 836 847 865 865 894 898
905 964 961 990 936 3046 115 121 130
142 180 181 207 263 286 293 310 313
317 324 341 347 349 369 378 394 417
444 462 519 653 611 636 645 658 674
676 788 799 812 813 840 884 911 923
939 941 949 968 979 994 4035 042 048
117 177 192 232 241 244 274 287 299
301 342 360 420 424 446 479 534 668
699 637 663 672 731 744 765 767 771
780 809 836 864 886 945 5012 014 031
037 048 045 062 054 100 141 179 191
219 242 246 248 365 401 409 446 460
456 475 478 587 692 656 685 701 707
736 763 792 840 842 871 875 877 887
895 925 942 946 970 975 6002 019 027
029 030 036 077 088 102 103 140 144
174 189 206 214 223 242 279 298 803
826 329 333 338 341 381 365 388 437
447 482 491. 602 608 621 634 640 571
677 690 697 621 626 648 664 670 674
690 693 748 766 778 802 805 825 843
869 911 944 957 958 959 975 987 991
997 7062 089 114 116 146 150 160 169
200 217 226 240 266 270 280 309 331
344 352 364 366 372 382 386 428 446
455 468 605 527 546 672 604 626 632
644 664 706 712 743 748 749 762 781
865 874 909 921 923 927 943 946
962 971.

Lit . B. ä 500 Jl.  8011 035 062
087 112 122 138 161 172 180 210 214
223 245 251 260 270 283 331 389 412

422 429 432 613 561 666 677 720 723
724 730 738 865 880 904 929 960 980
989 996 9039 094 104 117 125 134 158
163 279 288 294 314 322 419 451 452
459 604 617 527 631 666 574 681 600
627 648 660 662 671 679 720 737 770
779 791 810 819 861 854 936 10001
004 016 017 028 068 076 080 166 173
184188 192 203 211 222 227 235 262
273 299 314 317 337 341 372 375 382
398 406 473 609 527 682 683 687 616
624 655 663 677 722 731 753 778 794
844 854 871 899 922 941 953 958 984
986 992 996 11039 060 054 059 064
097 130 136 147 16.3 167 204 233 265
296 305 308 340 342 364 401 426 445
461 494 601 502 516 628 548 559 682
618 621 652 681 713 724 766 790 797
829 862 892 913 952 967 966 968 993
12033 044 056 059 088 091 109 134
139 209 261 253 261 280 283 297 389
432 433 403 480 487 490 496 604 616
639 667 672 639 656 684 700 702 736
789 804 817 836 839 841 858 859 860
901 914 925 936 936 977 981 13010
033 038 067 076 088 116 125 135 142
162 169 219 228 232 233 234 261 263
272 286 379 382 383 389 436 444 466
487 488 492 624 664 677 683 605 612
621 637 647 669 721 728 732 735 745
785 800 834 836 840 865 858 860 863
875 878 894 916 928 998 14000 001
007 031 037 040 065 097 132 150 166
185 190 197 201 216 221 269 362 353
361 375 397 399 408 409 429 460 463
525 538 651 585 689 607 630 657 676
709 734 758 808 866 916 921 978 987
18001 033 047 072 077 084 109 111
131 158 172 201 217 219 237 245 252
282 288 324 331 360 405 407 410 426
429 438 440 441 450 466 470 483 489
493 517 523 528 580 551 574 681 745
779 856 911 948 968 979 992.

8) BoIIäncüscheZ^ Kommmial-
Kredit- 100 Fl.- Lose von 1871.
(Maatschappij voor ©emeente-

Crediet.)
88. Verlosung am 15. Januar 1907.

Zahlbar am 15. August 1907.
DieNrn .,welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist , sind mit 100 Fl .gezogen.
60 96 204 321 721 722 996 1088

097 189 236 295 363 628 940 968(500)
2391 975 3112 176 492 502 666 687
4027 076 289 720 722 858 5043 048
127 310 331 374 521 682 749 891 6342
363 370 563 604 769 7098 163 322 (600)
368 (20,000 ) 512 602 707 882 981
8013 091 300 364 379 635 0262 819
921 10053 102 212 246 328 390 489
770 852 11039 123 208 270 664 662
718 782 931 12099 166 273 291 357
394 404 499 637 880 932 966 13461
606 686 855 14204 342 604 803 944
15036 083 210 378 418 535 707 725
16043 077 266 276 467 486 588 C93
(600) 887 17608 619 899 988 18051
073 097 148 362 361 684 667 751 766
766 766 837 906 18006 046 056 (350)
208 311 467 556 662 663 601 619 670
681 685 688 715 879 886 943 20223
317 636 821 21677 814 22019 113 123
230 243 277 873 886 887 23065 210
338 681 825 944 24017 334 460 2501.1
197 216 281 314 515 761 773 857 973
26012 092 180 257 (500) 317 347 421'
731 816 831 931 27216 477 495 589
710 961 28243 422 484 597 29208 238
420 623 635 639 726 961 30218 460
720 972 31173 288 290 32116 133 203
278 326 448 983 33267 764 788 34083
120 689 697 618 871 35060 074 403
680 744 888 36268 292 342 498 564
929 37209 310 606 582 782 925 38086
244 433 435 583 934 39207 241 305
351 518 630 975 40039 164 208 471
556 716 897 903 41212 253 287 (350)
373 706 744 858 981 42101 108 205
441 527 669 816 873 944 963 43054 141
459 534 71» 784 44102 129 345 369 504
548 669 787 844 886 48058 619 (350)
722 753 799 46047 188 952 47501 618
622 677 860 995 48168 179 197 309
322 512 607 865 681 811 905 939 970
49341 481 845 978 86025 110 633 840
943 989 81365 393 751 82341 849 914
921 (2000) 93« 53332 644 964 84040
276 482 514 522 907 972 55130 228
498 613 634 710 914 66196 646 921
57118 167 232 521 607 876 58001 129
382 425 426 810 811 991 59245 285
301 312 555 66016 043 297 301 332
341 692 723 815 877 913 985 61216
280 486 608 62053 901 985 63124 384
447 491 692 722 934 64080 171 271
407 487 588 644 671 739 797 946
65034 136 188 264 265 346 709 791
66082 096 099 168 271 452 607 626 789
812 917 67237 297 448 480 511 685
(350) 68103 373 503  765 780 815
69085 264 288 418 622 648 835 70201
410 485 695 606 714 806 71716 761
993 72169 394 516 639 869 73091 144
666 794 817 892 74344 357 640 630
681 720.

9) Kaiser Ferdinands-
Mordbahn,Prior .-Obl.von 1872.
33. Verlosung am 1. Februar 1907.

Zahlbar am 1. Mai 1907.
74 8462 .12785 14510 650 15068

18429 19791 22420 29008 441 539
31896 32576 682 33699 34733 35116
36053 40332 42457 43966 ä 300 Fl.

10) SÄibeck-Büchener
Eisenbahn -Geseilschaft,

3M Schuldverschr . von 1902.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt. _

!!) Mainzer S’/aVo Stadt-
Schuldverschr . Lit. L. v. 1888.

Verlosung am 1. März 1907.
Zahlbar am 1. September 1907.
ä 200 Jl.  2 66 119 269 289 338

469 468 581 616 750 979 1027 090 283
402 488.

ä 500 Jl.  1582 739 748 791 869 879
2003 285 383 449 645 602 863 944 997
3026 038' 083 123 310 461 764 791
837 890.

ä 1000 Jl.  4141 284 318 320 391
608 612 617 704 5106 117 127.

12) Oesterreichische
Mordwestbahn , 3 , /2°/o Prior .-
Obligationen Lit. B. von 1903.
4. Verlosung am 1. Februar 1907.

Zahlbar am 1. Mai 1907.
ä 10 .000 Kr . 11774.
ä 2000 Kr . 8226—230 841—845

10146 —150 781- 785 916—920 936
—940.

ä 200 Kr . 761—800 2401—460
4651—700 6201—260.

13) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902,

Serie I und II.
Die Tilgung per 1. Januar 1907 ist

durch Ankauf erfolgt.

14) Rumänische 4°/0 aniorti-
sierbare Rente von iS38.
(Anleihe ' von 90 Millionen Fr .)

Verlosung am 19.Januar/l .Fehr .l907.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

ä 503 Fr . 241 519 576 784 905
923 924 959 1120 419 519 645 935
3021 086 315 379 577 617 657 731 948
986 987 3111 555 576 610 611 910
4187 251 429 695 733 750 780 5244
485 655 814 6008 139 323 338 422 562
644 957 7057  141 258 469 561 632 671
971 8103 169 461 613 9476 933 948
10056 150 373 503 610 .615 616 643
654 777 11045 320 653 709 12037 049
053 153 315 576 702 707 740 746 838
882 13757 14159 395 620 739 916
15418 509 785 795 866 956 16055 224
227 257 716 950 11129 326 483 659
986 18043 317 541 812 940 958 974
19147 283 313 401 578 794 20020 076
173 248 313 578 737 777 835 901
21164 220 487 505 523 22482 704 707
715 781 953 23053 460 537 603 645
24344 410 622 713 25012 343 368 407
619 860 26015 148 311 509 508 612
813 983.

ä S.0Ö9 Fr . 21151 201 361 430 585
727 28114 356 441 641 29022 072 112
231 547 695 901 30013 074 164 281
297 444 469 014 704 840 877 35070
212 271 564 622 672 682 730 32139
518 548 589 718 892 33060 610 659
34188 33318 320 767 36003 048 174
520 615 774 792 880 986 37231 264
390 6.19 698 702 38300 336 356 543
631 711 859 39232 424 477  496 707
734 762 898 40018 206 220 444 617
809 41091 253 349 595 43025 007 084
152 209 288 328 704 985 43102 178
283 294 479 725 824 877 44226 286
397 549 635 639 643 763 926 45926
978 46010 560 669 47986 48070 122
171 336 558 921 944 961 964 4S378
480 524 606 651 964 50103 267 354
432 459 520 522 568 596 680 702 897
929 51033 385 442 720 53092 100 319
332 427 821 53315 541 545 555 606
649 702 733 772 877 984.

a 2300 Fr . 54197 409 624 748 759
779 55612 860 928 945 56033 285 641
663 778 836 57331 359 510 673 966 976
58021 046 140 232 558 630 738 59017
056 287 323 447 511 642 681 880 936
60426 490 811 61019 053 225 442 478
634 63126 160 165 203 283 469 837
63015 142 255 309 313 432 433 463
750 64276 703 769.

a 5000 Fr . 64900 65112 266 275
447 488 68031 073 191 452 855 67093
391 508 868 68056 157 248 258 352
441 484 597 634 670 697 755 852
691 19.

15) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1898.
(Anleihe von ISO Millionen Fr. )

Verlosung am 19.Januar/1 .Fobr .1907.
Zahlbar am !. Mai 1907.

ä 500 Fr . 35 766 1600 631 3142
278 287 517 3569 715 4163 210 824
5663 6249 387 446 654 686 762 935
7225 317 324 431 8164 183 242 340
806 9064 334 583 709 936 10632 926
11290 324 575 894 S3273 .564 14158
430 739 886 993 15337 391 924 16019
128 798 938 18978 19424 30414 559
918 31115 336 33308 486 549 557 572
685 756 33020 337 923 24087 117
35194 372 430 436 467 919 38007 715
816 27117 120 443 820 38011 237 399
542 39416 836 996 30061 306 331
31244 414 419 733 33581 859 34490
698 931 35016 580 658 37223 340 373
621 38293 452 547 574 703 946 965
40302 703 41937 43210 875 44065 399
523 678 45047 46394 475 48366 720
830 49.1.23 342 50033 077 740 841
51042 52307 622 636 754 787 53355
496 972 54476 508 677 699 55111 216
533 56336 414 603 938 57091 118 709
953 581.20 243 51.0 59232 471 60036
324 473 6.34 851 61189 450 63292
63471 897 64892 921 65439 474 652
66014 410 67075 182 831 884 68299
370 672 755 783 906 982 69026 207
529 70389 689 809 949 73088 235 901
73183 448 511 582 823 888 922 74314
780 75039 76013 77493 641 78944
79239 840 80264 543 689 770.

ä 1000 Fr . 455 512 1340 596 2326
3285 490 900 5278 6572 7295 425 502
756 8345 827 835 864 9343 603 872
10104 766 768 903 11731 52051 287
710 13046 138 14809 873 15540 56101
17329 008 931 18179 548 703 19132
295 327 507 20115 224 507 530 008
21026 290 760 23272 337 585 904 938
23238 24017 517 25478 652 914 26452
799 846 27161 178 704 745 752 874
28162 383 29146 772 909 30230 31796
33004 078 187 343 457 719 909 33181
34158 164 483 603 35596 626 608 685
950 36213 605 7.14 789 908 37309 393

492 38302 673 813 39182 48288 292
493 671 43428 870 43796 43418 437
469 498 006 633 924 44262 325 418
449 583 861 45665 833 46484 521
47108 48738 920 49309 669 741 50308
738 842 51324 460 744 850 52009 540
781 865 971 53094.

ä 2500 Fr . 238 247 413 418 447
522 575 764 931 981 1435 771. 85;s
2283 710 830 917 3706 4003 186 544
748 920 5073 108 277 6237 275 475
7043 640 8126 865 »013 943 989
10100 745 11770 (2290 392 13363 629
14011 750 15302 456 578 16013 17680
18285 434 19471 713 843 20223 383
608 21541 571.

ä 5000 Fr . 24 463 508 1382 511
2050 340 389 549 3245 304 322 698
723 4111 259 396 6016.

18) Russische 4% Gold-
Anleihe V.  Emission von 1393.
Verlosung am 19.Januar/1 .Febr .1907.
Zahlbar am 18. April / 1. Mai 1907.
ä 125 Rubel . >3726—750 21226

—260 25601- 625 32776—800 60851
—876 97801—825 99201—225 108426
—450 122276 —300 134051 —076.

ä 625 Rubel . 176101 —126 951
—976 230001 —025 231551 —575
245326 —350 246551 —575.

ä 3125 Rubel . 317276 — 300
343001 —025 345276 —800 326—350.

17) Ungarische Hypotheken¬
bank, 3°/0 Präm .-Obl. v. 1894.

Verlosung am 26. Februar 1907.
Zahlbar mit Abzug am 25. Mai 1907.

Prämienzielnuig:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr . gezogen.

Serie 248 Nr . 88 (1500), 382 52,
753 8 (1500), 813 11, 967 69.
1180 55, 1215 44,133 4 67. 1667 88.
1805 81, 24 33 43 (1600), 24 39 21.
25 63 97 (200,000 ), 2 587 98 (4900)!
28 20 90, 30 32 23, 30 35 71, 3051 72,
3247 21, 3483 70.
Ziehungd. 220 Kronen-Prämien:

(Prämie 20 Kronen .)
Serie 1502 2231 2280 3119

Nr. 1—100.
Amortlsafionszioliuiig:

Serie 27 1041 1084 1137 1230
1408 1532 2142 3242 3485 Nr. 1
—100 ä 200 Kr.

!8) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.-loss von £833.

60. Verlosung am 1. März 1907.
Zahlbar am 2. April 1907.
Amortisaf ionsziohung:

Serie 161 735 1197 1639 1953
2373 2561 3198 3759 3855 4131
4353 4542 4830 5079 5116 5367
5633 5741 5966 6009 6116 6187
6434 7062 7184 , jedes Los ä 15 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Kr . gezogen.

Serie 78 Nr .67. 92 54 (100), 105 20.
133 70 (200), 22 7 11, 325 32, 371
63 (200), 385 6 (100), 783 13, 798 24,
800 44 (100), 921 74, »67 69, 977 28!
1001 13(200),1016 57(200). 1062 97.
1165 99 (100),1232 76(1001,1267 So'
1293 25, 1552 69, 1564 88, 165 1 6,
1833 7 (200), 1885 31, 1912 79 (1001
198 9 88,. 2010 91 (200), 22 24 9L
2271 71, 2281 . 8 (100), 2331 61,
2336 66, 2366 89. 2 -102 76, 2413 30
2450 79 (1000), 256 « 12, 26 08 37,
2737 77, 2740 öl (100), 2840 So,
2808 49, 2910 30 (2000), 2859 19
(1000), 3632 3 (100), 3174 61 (200V
3389 97, 3 -104 59, 3533 41 (100)
3592 29, 8747 23, 3985 66, 4028 71
(200), 430 7 9, 4338 65, 4360 40 (100).
4399 36, 4514 39, 4560 16 (100),
4602 öl , 4 745 77, 48 52 89,4 9 82 3-1,
4981 85 (100), 5019 73(100), 5367 38,
5400 75 (30,000 ). 5406 27, 5468 30,
5498 11(200), 557 0 80 (100), 5605 77
(100),5660 76,5671 43(100),5695 32.

6690 90, 6785 64, 6808 28 (100)
68 14 57, 68 70 33 100, 6910 91'
7040 94(200), 7183 13,741 « 32(1007
7448 66, 7460 68, 746 « 46 (100)'
7538 52(1000), 7553 8,7670 76(100)’
7683 28, 7820 69(200),78 84 32(10079 13 24. h

19) Westfälische und Rhein-
ländische 3 V2% Rentenbriefe.

Verlosung am 6. Februar 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Buchst . F. ä 3000 Jl  365.
Buchst . H. ä 300 Ju  168 287 563.
Buchst . J . kläJl  163 178 182 255.

20) Wiener Kommunai-
I0U Fi.-Lose von 1874.

119. Verlosung am 1. März 1907.
Zahlbar mit Abzug am 1, Juni 1907.

Serion:
150 189 242 249 551 567 603

1656 1090 1197 1206 ISIS  1379
1411 1047 1654 1671 f 845 2262
2303 2485 28 t9 2995.

Prämien:
Serie 189 Nr . 26 (2000), 24 9 27.

531 19 (10,000), 567 75 (2000) 83°
609 83, 1056 84 (20,000), 119 ? so
(2000), 120 « 61 (2000), 1312 oi
61 (300,000 ), 137 9 96, 1647  33 9?
1654 18, 1671 19, 2262 2 66 (2000)’2485 17 74. - "
. Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigetügt ist , sind mit 5üü Kr
alle übrigen in obigen Serien ent’
haltenen Nrn . mit 320 Kr . gezogen
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